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Morgen -KuZgabe.
1. WJrLL.

ILe neuen Leldnuiformen.
Ern militärischer Bekleidungsfachmann schreibt

uns:
Die Versuche mit ueuen Felduniformen sirrd beendet.

Es ist mit ihrer Massenanfertignng begonnen worden.
Die bis zum April vorigen Jahres bei verschiedenen
Truppenteilen und Truppengattungen ansgeprobten
Uniformen ähneln in bezug auf den Schnitt dem alten
Waffenrock. Die Grundfarbe des Tuches war grau¬
braun und grau -grün ; der niedriger gewordene Steh-
kraaen und die Aufschläge waren bei der Infanterie
von rotem , bei den Jägern von grünem , bei der Feld-
artillerie von schwarzem Tuch. Eingehende Versuche
haben aber bewiesen, daß die Farbenkontraste gegen die
Grundbedingung  einer Felduniform , nämlich
die der U n s che i n b a r ke i t, erheblich verstießen.
Daher mußten die Unterschiede zwischen dem Grundtuch
des Rockes und den Aufschlägen und dem Kragen ver¬
schwinden. Mit ihnen wurde auch der altpreußi-
sche Stehkragen  geopfert und mit ihm wieder
die nicht minder altpreußische steife Binde . Wohl zur
größten Freude des im Schweiße seines Angesichtes
einhermarschierenden Infanteristen ! Der Stehkragen
ist durch einen Umlegkragen, der hochgeklappt dieOhren
schützt, die Binde durch ein praktisches graues  Hals¬
tuch ersetzt worden . Als Grundfarbe ist bei den Jägern
und Schützen feldgrün , bei den übrigen Waffen¬
gattungen feldgrau  mit einem leichten Schimmer
ins Bräunliche gewählt worden. Beide Farben haben
sich in der Praxis gleich gut bewährt . Nock, Kragen,
Aufschläge und Achselstücke sind aus ein und demselben
Stoffe gefertigt . Die einzelnen Waffengattungen
unterscheiden sich nur durch schmale, um den Kragen
und die Aufschläge herumlaufende Biesen in den
traditionellen Waffenfarben,  die einzel¬
nen Armeekorps durch schmale, in den Armeekorps¬
farben gehaltene Biesen um die A chs c l k l a p p e n.
Diese schmalen, farbigen Biesen verschwinden für das
Auge schon in einer Entfernung von wenigen Schritten.
Auch sonst ist alles A u f f a I I ende  Vermieden . Die
in der Sonne blinkenden Knöpfe  sind in Fortfall ge¬
kommen und durch matt bronzierte ersetzt worden.

Die Statistik der Verluste der letzten großen Kriege,
einschließlich der Kämpfe in Südwestafrika , zeigen er¬
heblich größereProzcntzahlen  an Off  i-
z i e r v c r ln st c n gegenüber den Verlusten an Mann¬
schaften. Hieraus resultiert die dringende Forderung,
den Offizier nicht auffälliger zu kleiden als die Mann¬
schaften, um die Truppe nicht unnötigerweise und früh-
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TeotzöEM ein Held.
Von Thnsnelde Schuster.

Da hatte mal wieder der Satan die Hand im Spiel
gehabt. Was half es nun der Natur , daß sie in das
Herz des werdenden Kindes Mut , Entschlossenheit und
Kühnheit legte. Niemand gewahrte es. Nicht einmal
die weise Frau mit dem sachkundigen Blick merkte dem
neugeborenen Wesen das Heldenherz an . Zwar be¬
trachtete sie kopfschüttelnd das Kind von allen Seiten.
Es war abnorm , ohne Zweifel . Sie legte das Neu¬
geborene neben die arme Wöchnerin und tröstete : „Na,
beruhigen Sie sich nur , Frau Krämer . Wenn der
Bub auch verwachsen ist. Sein Brot findet er schon."

In dem jüngsten Kind stak mehr Lebensdrang , als
in den älteren Geschwistern. Von dem Dutzend Kindern
starben sieben an Kraftlosigkeit . Und jedesmal , wenn
so ein elendes Würmchen in dem schwarzen tannenen
Vettchen lag, seufzte die Mutter , während ihr Blick
das Jüngste streifte : „Warum nur das nicht? Mir
dem kann man doch keinen Staat machen."

Aber der Junge hatte zähen Willen . Er wollte
wachsen und aroß werden. Da lachte der Satan höhnisch
und drückte des Knaben Kopf immer üefer zwischen
die Schultern : „So , nun werde groß."

Der Teufel ärgerte sich, daß er über d:e Seele des
Buckligen nicht Macht bekam. Der Kleine wollte Feld¬
herr werden, über Völker gebieten, Menschen aus
Knechtschaft erlösen. Er wollte — ja was wollte er
nicht alles werden — ein Held, ein großer Mann . . .

Das waren die heißen Wünsche seiner freien Seele,
die aufwärts strebte. Und als er ' in der Schule ge¬
fragt wurde, was er am meisten begehrte, antwortete
der Knirps mir flammenden Augen : „Orden !"

zeitig ihrer Führer zu berauben . Von diesem Stand¬
punkt ist eine bei der Neuuniformierung der Armee
eingeführte Neuerung sehr zu begrüßen . Die Offiziere
sollen im Mobilmachnngsfall ihre Röcke von beit Regr-
mentskammern gegenBezahlung ans den Mobilmachungs¬
geldern erhalten . Dies Verfahren hat den großen Vor¬
teil , daß die O f s i z i e r r ö cke sich in der Farbe
nicht im geringsten von denen der Mannschaften unter¬
scheiden, was bisher vielfach noch der Fall war . Ein
geringer Farbenunterschied genügt aber schon, um das
Feuer eines scharf beobachtenden Gegners ans den in
der Schützenlinie liegenden Offizier zu lenken. Aller¬
dings müssen dann auch die silbernen  Achselstücke
durch andere ersetzt Warden. Anscheinend wird inan
auch den Offizieren die Achselklappen der.  Mann¬
schaften geben, auf denen die matt bronzierten
Regiments - und Gardeabzeichen befestigt werden sollen.
Ebenso wird die Feldbinde in Wegfall kommen müssen.
Ein ledernes Koppel mit einer silbernen unscheinbaren
Distinktion tut den gleichen oder besseren Dienst.

Der blinkende Helm  ist bereits durch den schilf-
sarbenen Überzug unschädlich gemacht. Er ^ ist im
übrigen ein wirklich praktisches Ausrüstungsstück, das
sich bei Sonnenbrand und Regen gleich gut bewährt
und das die Armee ungern missen möchte. Die Spitze
kann denn Ausrücken ins Feld abgenommen werden.
Die silbernen und goldenen Bandeliere  der Osfi-

. ziere der berittenen Waffen werden bestimmt durch
braune Lacklederriemen abgelöst, wie sie die Offiziere
der Jäger zu Pferde bereits tragen . Nimmt man dann
noch dem Offizier grundsätzlich de:) überlebte^ Revol¬
ver, gibt dafür dem berittenen Offizier eine Selbst¬
ladepistole,  dem unberittenen einen Karabiner,
befreit ihn auch noch von dem im Gefecht nur hinder¬
lichen Säbel,  den der Kavallerist und Feldartillerist
schon längst am Sattel befestigt hat und beim Absitzen
auch dort läßt , und schafft durch ein S e i t e n g e w ehr
oder einen Dolch praktischen Erscch. so hat man das
Bild des für den modernen Krieg sachgemäß und zweck¬
entsprechend ausgerüsteten Offiziers.

Wie bald eS, auch für die Friedensübungen , soweit
kommen wird, ist zurzeit noch nicht abzusehen. Nicht
bekannt ist auch, ob die Bestimmung , daß der Offizier
seine Feldurnform von der Kammer empfangen soll,
eine vorübergehende  oder eine dauernde An¬
ordnung sein soll. Fast ist die erstere Möglichkeit an-
zunehmen ; denn sobald die jetzt in Arbeit befindlichen
Kriegsgarnituren zur Friedensbekleidung herunter¬
rangiert sind, muß sicherlich auch der Offizier  eine
entsprechende und andere Friedensuniform
erhalten . Bis dahin wird freilich noch viel Zeit ver¬
gehen: sind doch bei den berittenen Truppen noch nicht
einmal die grauen Mäntel in Gebrauch, die, wenn auch
später als bei der Infanterie , so doch schon vor vielen
Jahren zur Einführung gelangten.

Die Brust voller Orden wollte er haben ; so wie
sie der Kaiser in seinem Bilderbuch hatte — —

Da brach die Klasse in schallendes Gelächter aus
und der Lehrer machte einen köstlichen Witz für die
„Fliegenden Blätter ".

Seitdem schwieg der Kleine. Nur in den Augen
glühte das Feuer weiter , das nach Taten verlangte.
Doch niemand sah es, denn die Augen des Knirpses
beachtete kein Mensch.

Als der Bucklige die Schule hinter sich hatte , kam
er zu einem Advokaten in die Schreibstube. Natürlich
mußte er sein verdientes Geld den Geschwistern ab¬
geben. Zu was braucht ein Buckliger Geld!

Nun führte er statt des Schwertes die Feder in
der Hand . Er lieferte manche Schlacht in der Tinte,
aber es waren keine Heldentaten , wie er sie sich ge¬
träumt hatte, darum ging er von dem Advokaten fort.

Die Geschwister waren darüber böse und wiesen ihm
die Tür . Das kümmerte ihn nicht. Mit hoffnungs¬
vollem Herzen schnürte der Bucklige sein Bündel und
wandcrte nach der großen Stadt.

Bald war er Straßenkehrer , bald Schuhputzer, bald
dies bald das, doch alles gefiel dcn̂ Knirps nicht, es
bedrückte sein Herz, das doch das Herz eines Helden
war.

Als er einst wieder auf Arbeitssuche war , kam er
in das Bureau der Straßenbahn , die euren Weichen¬
steller suchte. Der,Mann hinter dem Pult mußte erst
aufstehen und Vorkommen, damit er den Knirps sehen
konnte, der um die Stelle bat.

- Der Schreiber schüttelte den Kops. „Das ist ein
gefährlicher . Posten . Zwei Weichensteller sind da schon
überfahren worden . Da gehört Mut dazu !"

Die anderen Bewerber drückten sich sachte, als sie
von den Überfahrenen hörten , nur der Bucklige blieb
fest. Wan gab ihm schließlich die Stelle , da er am
wenigsten Geld verlangte.

mm  und Nhemüllürn.
L. Berlin , 17. Januar.

Merkwürdig , daß immer , wenn von Gegensätzen
zwischen dem Fürsten Bülow und Herrn von Rhein-
baben gesprochen wird , die „Deutsche Tageszeitung"
unverzüglich aus dem Posten ist, um zu versichern, es
gebe solchen Gegensatz nicht. Vielmehr nicht diese Ab-
lcugnung ist auffallend , sondern dies vor allein, daß
solche Bestreitungen regelmäßig unter stillschweigender
Berufung auf den Finanzminister erfolgen , während es
doch vielleicht ebenso zweckmäßig wäre , sich in der Um¬
gebung des Reichskanzlers zu erkundigen . Es kommt
indessen bei Verhältnissen -dieser Art selten ans die zu-
gespitzte Frage an , ob und wie ein etwa vorhandener
politischer Dissens nach außen hin wirkt , sondern eS
kommt auf die I m p o n d e r a b i l i c n an , und da
muß denn wohl jede unbefangene Beurteilung zu dem
Ergebnis gelangen , daß die Blockpolitik des Fürsten
Bülow von dem preußischen Finanzminister st ä r ke r
g e s ö r d e r t und unterstützt werden könnte, als es
tatsächlich der Fall ist. Warum gibt es denn fort-
wahrend große und kleine Reibungen  zwischen
Herrn v. Rheinbaben und den liberalen Fraktionen?
Doch nur , weil Herr v. Rheinbaben bald im Reichstag
und bald 'im Abgeordnetenhause Dinge sagt, von denen
man aus der linken Seite beider Volksvertretungen
auch beim besten Willen nicht behaupten kann, sie hiel-
ten sich in Übereinstimmung  mit der voni
Fürsten Bülow  vertretenen Politik . Schon allein
die scharfe Ablehnung jeder direkten Reichssteuer durch
den preußischen Finanzminister bedeutet einen i n n e -
reit  Widerspruch  zwischen ihm und dem Fürsten
Bülow . Die Behauptung , der Gegensatz zwischen
beiden Männern sei so schroff geworden, daß einer von
ihnen werde weichen müssen, dünkt uns freilich eine
Übertreibung des Sachverhalts zu sein, aber man hat
gar nicht notig , sich ans diese Frage des Bleibens oder
Gehens weiter einzulassen, sondern, wie gesagt, es ge¬
nügt durchaus , wahrzunehmen , daß Friktionen
vorhanden  sind . Bei der sonderbaren Verwirrung
grundlegender Verhältnisse , in der unser politisches
Leben sich gegenwärtig befindet , scheint es uns nicht
gerade ratsam , Vorhersagen zu wollen, zu wessen
G u n st e n eine später vielleicht nicht zu vermeidende
Kraftprobe ausfallen dürfte.

Auch die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " be¬
schäftigt sich in zwei Berliner Artikeln mit der Frage
Bülow und Rheinbaben . Nach ihr trifft es zu, daß Fürst
Bülow , als er im Juni in Kiel  vom Kaiser die Aus¬
schiffung des Grafen Pasadowsky und des Herrn von
Stndt erreichte, die des Freiherrn v. Rheinbaben gleich¬
falls anstrebte . Es ist ihm damals bekanntlich nicht
gelungen . Die Spannung zwischen beiden hat sich

Nun stand der Knirps bei Wirst) und Wetter an
der großen Straßenkreuzung und stellte für die elek¬
trische Bahn die Schienen. In der Hand hielt er eine
rote Fahne , die er heben sollte, wenn etwas nicht
klappte.

Der Bucklige war glücklich.
Er fühlte sich als Feldherr . Von seiner Aufmerk-

samkeit hingen täglich Tausende von Menschen ab . Er
brauchte nur die Fahne zu schwenken und sämtliche
Wagen standen still.

Mit ernstem Gesicht wie ein General , der seine
Truppen defilieren läßt , beobachtete er den Waaen-
verkehr. Da sah er wie ein Kind lustig über die Ge¬
leise sprang . Die Trambahn kam und klingelte . Das
Kind erschrak und fiel hin. Ein Schrei aus hundert
erschrockenen Kehlen. ■—- Dann ein Aufatmen . Der
Bucklige hatte das Kind gerettet.

Das war das erste Ehrenzeichen, das der große
Feldherr da oben über den Wolken aus des Buckligen
Brust heftete.

Die Menschen gaben ihm keinen Orden . — Es
macht sich auf eines Verwachsenen Brust nicht gut-

Und Jahr für Jahr stand der Knirps mit seiner
Fahne an der Straßenkreuzung und stellte die Weichen.
Und Jahr für Jahr meldete das Blatt : ein Menschen¬
leben! vom Tode gerettet durch einen buckligen Mann.

Aber eines Tages ereilte ihn das Geschick. Da kam
er unter die Rüder . ES war ein großer Haufen
Menschen, der den Unglücksfall umstand.

„Was ist denn los ?"
„Wer ist denn überfahren ?"
„Ein Buckliger nur — !"
„So — so — I"
In einem tannenen Kindersarg wurde der Held be¬

graben , der eine Brust voller Orden hatte . Das wußte
aber niemand , denn die Orden sah man nicht. - Es
war ja auch nur ein Buckliger. — —
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deshalb natürlich incht gerade verringert . Die beiden
Minister werden in dem genannten Blatt folgender¬
maßen charakterisiert:
i E Freiherr v. N h einba  b e n ist — darin haben unsere
Vinkslilberalen einmal richtigen politischen Instinkt be-
tvissen — der Typus der preußischen Bureau¬
traten.  Wenn man von einem preußischen Partikula-
ri Sinus  sprechen kann, so ist sicherlich der Finanzfreihcrrdessen Vertreter im Ministerrat : der Niann des märkischen
Sandes , der auch durch seine Tätigkeit als Regierungs¬
präsident tm Westen hindurch der heimatlichen Erde und
den heimatlichen Anschauungen getreu geblieben ist, und der
dom preußischen Beamten alles hat, was ihm der objektive
Betrachter zuerkennen must: die Zähigkeit , den nüchternen
Verstand , die Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit , das starre
Festhalten am überlieferten , das im allgemeinen ohne
Prüfung mit dom Bewährten gleichgesetzt wird » und ein ge¬
wisses üb er l cg e n h e i t s g e f ü h I gegenüber allem , was
westlich der Elbe,  geschweige denn, was südlich des
Mains sitzt.
! Ein Mann mit hervorragenden Gaben , der so geartet
sst, hat als preußischer Finaiizminister , als Chef also des
wichtigsten Ressorts , eine ioeit das Durchschnittsministermastüberragende Macht. Und schon lediglich dadurch, dast er für
irgend eine Maßnahme großen Stils nicht mit vollem Herzen
eintritt , ist er für sie, ohne jedes aktive Gcgeueingreifcn,
ein H em innis  von kaum zu überschätzender Stärke . Es
ist klär, daß einem Ministerpräsidenten , der die Ideen und
die Grundanschauungen eines solchen Finanzkollegen nicht
teilt , dieser etwas recht Unangenehmes bedeuten must ; etwas,
das die Homogenität  der Regierung unmöglich macht.
! Hält man dem Ministerpräsidenten Fürsten Bülow
den Finanzmintstcr entgegen, so klaffen die Unterschiede:
Der Mecklenburger, an dem so gut wie nichts an die heimat¬
liche Scholle erinnert , der im auswärtigen Dienste
Preußens und des Reiches rings im Auslande umher kam,
eine Italienerin zur Frau nahm , sich von tausend außerhalb
der altpreusttschen Sphäre liegenden Bildungsquellen be¬
fruchten liest, ist, wenn man den Freiherrn v. Rheinbaben
als preußischen Partikularisten bezeichnen kann, deutscher
Kosmopolit — wobei man allerdings , wie bei solchen
Schlagworten unvermeidlich, die Gegensätze schärfer aus¬
drückt, als sie in der Tat bestehen. Es . ist daraus klar, daß
Kürst Bülow gegenüber den Parteitreibenden in Deutsch¬
land eine höhere Warte gewonnen hat, von der aus er durch
den konservativen, freikonservativen , nationalliberalen und
freisinnigen Programmwust hindurch das Einende leichter
heraus erkannte ; daß anderseits ein konservativer märkischer
Edelmann das Trennende zwischen rechts und links,
zwischen — auch dies sind Schlagworte , und sie malen deshalb
zu grell — gebundener und ungebundener Weltanschauung
als das Stärkere gegenüber dem Einenden empfand.
; Wer wird endgültig siegen?  so fragt das
Blatt weiter . Man kanii darüber nichts Zuverlässiges
prophezeien. Fürst Bülow steht und ' fällt mit der
Blockpolitik. Fürst Bülow hat es erleben dürfen , daß
-die von ihm für außerordentlich schädlich gehaltene
'Eulenburg -Clique gestürzt wurde , hat andererseits er¬
leben müssen, daß sein Einfluß gerade in anderen
Fragen sich ressortmäßigen preußischen Wider¬
sprüchen gegenüber nicht durchzusetzen vermochte. Er
hat , so erzählte man , Befreundeten die feste Ab -
sicht ausgesprochen, zun: April  zu gehen.

All das spricht nicht für eine übermäßige
Stärke  der Position des Reichskanzlers, anderer¬
seits aber wird versichert, daß gerade jetzt die Position
des Fürsten Bülow fester als je sei, und zwar ver¬
lautet dies in Kreisen, die sich,stets als sehr gut unter¬
richtet gezeigt haben . Es wäre also nicht ausge¬
schlossen, daß Fürst Bülow den Sieg über den Frei-
herrn v. Rhcinbaben , den er im Juni nicht erstreiten
konnte, jetzt noch herbeisührt . Es ist ja unmöglich,
sn solchen Dingen ganz klar zu sehen, in Dingen , deren
Charakteristikum ja eben darin besteht, daß -die Haupt-
jbeteiligten selbst über die Stärke oder die Schwäche
ihrer Stellung im unklaren sind. Wie es kommt, wer
will es wissen! Soviel kann aber mit Sicherheit gesagt
.werden, daß es unmöglich scheint, den klaffenden Ritz
zwischen dem Reichskanzler und dem preußischen
Flnanzininister noch einmal zu überklei  st er  n . Der
gegenwärtige Zustand kann unmöglich von Dauer sein
r~ und es würde außerordentlich schädlich sein, wenn
[er von Dauer wäre — und einer von beiden wird un¬
bedingt weichen müssen.

Zum 100. Geburtstag Franz Rugiers.
Franz Kngler , der Kunsthistoriker und Dichter, lebt

heute kaum noch in seinen Werken fort , desto scharfer
aber ist sein Andenken erhalten in Len Auszeichnungen
uuö Erinnerungen seiner jüngeren Freunde , die von
ihm reichste Anregung empfingen und in seinem Hause
köstliche Stunden verlebten . Noqnette , Süßte , Eggers
und andere , vor allen: Fontane und Heyse und jetzt
eben erst wieder Wilbrandt haben uns von dem Kngler-
schen Salon « zählt , der in den vierziger Jahren «inen
Mittelpunkt des geistigen Berlins bildete und dessen
künstlerisch seine Atmosphäre hauptsächlich vv:i dem
-Hausherrn ausstrahlte . Dieser „Salon " lag tm zweiten
Stockwerk eines Hauses am Südende der Frieörtchstratzc
und in dem großen einfachen Zimmer , in den: die weit-
vorspringcnden Mansardcufcnster ohnehin schon lauschige
Winkel schufen, waren Efeuioande ausgestellt, die den
Kaum wieder in kleinere anheimelnde Plätzchen teilten
und hinter die man sich innner zurückziehen konnte, um
ledern was ins Ohr zn flüstern . „An gesellschaftlichen
Hochverrat dachte dabei keiner." „Man durste noch un¬
geladen an eine gastliche Tür klopfen, ohne die Haus¬
frau in Verlegenheit zu setzen. Wenn der unvorher¬
gesehene:: Gäste einmal so viele wurden , daß das Wohn¬
zimmer wie ein gefüllter Bienenkorb schwärmte, — für
Die Bewirtung mit Tee, Butterbrot und kalter Küche
[reichte der Häusliche Herd immer noch aus , da niemand
kam um eines Soupers willen , sondern um unter
liebenswürdigen Menschen ein paar Stunden lang
plaudernd und scherzend sichs wohl sein zu lassen." Zu
einem kleinen Festmahl gruppierte man sich wohl einmal
um den ehrwürdigen Eichendorfs, dessen Nachfolger in:
Kultusministerium Kngler geworden rvar, oder Storm
Ms in geheimnisvollem Halbdunkel bei hermtter-
geschraubier Lampe mit weich umflorter Stimme seine
Novellen vor. Am gemütlichsten aber war 's , wenn nur
die Intimen versammelt waren und dann der Hausherr
Zur Decstunde erschien in bequemer Joppe , nachdem er
,' lles gravitätisch Steife und ablehnend Geheimrätlichc
mit dem Professovenrock im Arbeitszimmer ansgezogen
hatte . Dann setzte er sich ans Klavier und spielte jedem

Der BergfiSkus „eingcseift?"
Dom Rhein wird uns geschrieben: Zu den in

neuerer Zeit vom preußischen Bergfiskus erworbenen
Bergwerken gehören auch die Gladbecker
Grube  n. Diese erfordern jetzt Zuschüsse, die keines¬
wegs borhergesehen worden waren . Im Etatsjahr
1906 machte das Steinkohlenbergwerk „Per . Gladbeck"
einen Zuschuß von 988 061 Mark nötig , während im
Voranschlag ein Überschuß von 443 000 Mark anae-
nommen worden war . Der amtliche Bericht erklärt
den Mißerfolg mit schwierigen B e t r i e b s Verhält¬
nissen  infolge des starken Gebirgsdrucks und mit
Arbeitermangel bei gleichzeitigen Lohnerhöhungen.
Auch im Vorjahr war ein Zuschuß von 104 431 Mark
statt des veranschlagten Überschussesvon 230 000 Mark
erforderlich. Damals führte der Minister den Aus¬
fall auf die bas Etatssoll bedeutend überschreitenden
Aufwendungen out Arbeitslöhnen,  sowie aus
den Einnahmeausfall beim Kohlenverkauf infolge
Wagen mangels  zurück . Eine ganz andere Er¬
klärung für den andauernden Mißerfolg im Betriebe
der Zechen gibt im „Tag " der Abgeordnete Franken.
Er schrerbt: „Böse Politiker behaupten , der Fiskus fei
durch den Erwerb der halbfertigen Gruben bei Glad¬
beck durch einen bekannten Großindustriellen ein ge¬
ferst  worden . Eine geordnete Bilanz und Abrech,
n.ung würde ergeben, daß diese Schächte im Jahre 1907
eme Million Mark Zuschüsse erfordert haben, und zwar
nrcht für Aus - und Neubauten , sondern lediglich zur
Deckung der Unterbilanz  für etatsniäßigen Be¬
trieb ." Abg. Franken verfolgt mit diesen Angaben
oen Zweck, nachzuweisen, baf; ber Kohlenbergbau mit
bohem Risiko verknüpft sei, und daß deshalb^ die vorn
Kohlen syndikat  festgesetzten hohen Preise durch¬
aus gerechtfertigt feien. Das inag dahingestellt bleiben,
jedenfalls wäre es aber wünschenswert daß festgestellt
wird , ob die Unrentabilität der Zechen die von der Re¬
gierung angegebene oder die van Herrn Franken be¬
haupteten Gründe hat . Daß der Großindustrielle , den:
Herr Franken „Einscifung des Fiskus " vorwirst oder
nachruhmt (das ist aus der Form seiner Darstellung
nutzt recht zu erkennen) , sich jetzt metbeu sollte, ist
wemg wahrscheinlich. Aber die Regierung sollte den
Suchverhalk nock) einmal prüfen , unb vor allemi sie
sollte aus dem Vorgänge für künftige Ankäufe lernen.

* Der freisinnige Agitationsausschutz für die Wahl-
resorm. Die freisinnige Fraktionsgemeinschaft des
preußischen Abgeordnetenhauses hat einstimmig den
Ausschuß zur Bekämpfung des bestehenden 'Klassenwahl-
rechts und der jetzigen Wahlkreiseinteilung gewählt , und
zwar die Abgeordneten Ftschbeck, Goldschmidt, Hofs, Dt.
Pachnicke, Dt . Müller -Sagan , Dr. Wiemer und Dr.
Rößler -Frankfurt a. M . Zum Vorsitzenden wurde
Abg. Dr . Müller -Sagan bestellt. Dem Ansschütz wurde
es überlassen, sich durch Zuwahl zu ergänzen . Dieser
Ausschuß wird sich über die Form der Agitation
schlüssig zu machen haben und dabei wird , wie wir
glauben , auch die Frage besonders zu erwägen sein, wie
diese Agitation mit der bevorstehenden Agitation für
die Landtagswahlen  zu vereinen und zu ver¬
bindet: ist, denn es wird sich niemand darüber täuschen,
daß das Schicksal der W a h l r e f o r m in Preußen
sowohl dem Zeitpunkt wie dem Inhalt nach ganz
wesentlich vom Ausfall der nächsten Landtags-
Wahlen  abhängt.

Der Abgeordnete Sieg sagte in der 80. ReichStagS-
sitzung. in „der Liebe zur Scholle" ständen feine Freunde

fein LieblingSstück, sang auch wohl mit seiner innig
kunstlosen Stimme deutsche und dänische, venezianische
und neapolitanische Volkslieder , zu denen er die Worte
selbst gedichtet hatte . „Er spielte sich dabei den Akten¬
staub von der Seele ." Der Mann , der sich in seiner
verantwortungsvollen Stellung als Vortragender Rat
int Kultusministerium , in seinem angestrengten Wirken
auf allen Gebieten künstlerischer Kultur diese er¬
wärmende Frische beivahrt hatte, besaß in sich von Jugend
an einen unveräußerlichen . Schatz künstlerischen
Empfindens . Als Jüngling war er ganz in den Wogen
der Romantik untergetaucht , hatte das Waldhorn ge¬
blasen, gesungen, gedichtet, gezeichnet und musiziert und
als eine Frucht dieser schwärmenden Zeit war 1830 sein
„Skizzenbuch" erschienen, mit eigene » phantastischen
Radierungen illustriert , mit den Noten seiner eigenen
Melodien begleitet und wenigstens eins dieser frischen
Lieder, das allbekannte „An der Saale Hellen: Strande ",
hat sich noch bis heute im VolkSmnnd erhalten.

Zum echten Dichter reichte diese dilettantische Be¬
gabung nicht aus, ' seine langatmigen Dramen waren
recht akademische Schöpfungen, feine späteren Gedichte
Erzeugnisse einer rein formalen Kunst und seine
historischen Novellen zeigten wohl ein seines Empfinden
für den Geist der Geschichte, aber keine Gestaltungskraft.
Au: anmutigsten gibt sich der Dichter Kngler in einigen
Novellen ans dem Leben, die in Italien und in Kuüst-
kreisen spielen und die begeistcrungsfrohe Atmosphäre
einer damals jung erwachten Liebe zur alten Kunst

a
. . eff egen

Sternball und der Herzensergießnuge :: des knnst-
liebenden Klosterbruders für die alten Meister, bald
aber zu einer allgemeinen entwicklungAg-eschichtlichen
und kulturhistorischen Auffassung sich bnrchringend. So
hat er als erster nach mancherlei Reisen und Studien
eine zu ja nuncnhä ngende Darstellung der neueren Kunst¬
geschichte gewagt, noch schüchtert: in seinem „Handbuch
der Geschichte der Malerei von Konstantin dem Großen
bis ans unsere Zeit " (1837), konsequenter und anschau¬
licher in seinem „Handbuch der Kunstgeschichte" und seiner

keinem Polen nach. Dazu bemerkt die „Cöln . Volks-
Ztg ." nicht übel : Das ist wohl richtig, leider aber
dehnen die Hakatiften ihre Liebe aus auf Schollen, die
ihnen nicht gehören. Dies mutz zur „moralischen"
Würdigung der Enteignnngspolitik unzweideutig ge¬
sagt werden. Der „gesetzliche" Mantel kommt hier wenig
in Betracht , auch die Hinrichtung des Königs Louis XVI.
vollzog sich unter gesetzlichen Formen.

* Ein seltsames politisches Prognostikon , so wird
aus Schlesien geschrieben, stellt der parlamentarische Mit¬
arbeiter der klerikalen „Neustä-dter Ztg ." in Neustadt
S -Schl. Dieser politische Prophet glaubt an die Mög¬
lichkeit einer nahe bevorstehenden Reichstagsauflösung
und die darauf folgende Bildung eines liberal-
sozialistischen Blocks, mit dem Fürst Bülow dann re¬
gieren werde. Man möge sich beizeiten daraus vvrbe-
reiten um von den Ereignissen nicht überrascht zu wer¬
den. Die ganze Geschichte hat doch wohl nur den Zweck,
Mißtrauen unter den Blockparteien zu verbreiten.

* Dänischer Dank . Wie dänischer Dank für ge¬
nossene Wohltaten anssieht, zeigt der bekannte Führer
der dänischen Jrrcdentisten Christian Finnemann.
Seinerzeit vom Gericht als Optant nicht anerkannt und
infolge seiner ständigen Hetzen gegen das Deutschtum
als lästiger Ausländer ausgewiesen , erhielt er im
vorigen Frühjahr durch einen kaiserlichen Gnadenakt
die Erlaubnis zur Rückkehr, um seinen in ber deutschen
Nordmark gelegenen Hof selbst verwalten zu können*
Und nicht nur dies ! Er wurde sogar nach seiner Rück¬
kehr ohne weiteres naturalisiert . Man hatte wohl er¬
wartet , daß Finnemann sich für dieses außerordentliche
Entgegenkommen dankbar erweisen würde dadurch, daß
er sich von der Politik fernhielt , jedenfalls aber seine
deutschfeindliche Agitation ein stellen würde . Das aber
war eine gründliche Täuschung. Finnemann brachte,
nachdem er seinen Zweck erreicht, vielmehr seinen Besitz
zum Verkauf , und widmet sich nunmehr mit vollen
Kräften der Agitation gegen das Deutschtum, ist er doch
nun vor neuer Ausweisung sicher. Zur größeren Be¬
quemlichkeit bei diesem Tun baut er sich neben dem von
ihm gegründeten dänischen Vereinshause Frey bei
Ehristtansfeld ein Landhaus . Tatsächlich war er bereits
der Einbernfer verschiedener politischen Versammlungen,
die er teilweise in eigener Person geleitet hat.

* Ein interessanter Brief . „Religiöse " Er.
zieh ungs Methode des Ultramontanismus.
Graf Hoensbroech schreibt den „L. N. N." : Ein kleiner
Artikel über die Schülerdemission in Speier , worin ich
nüchwres, daß diese Entlassung (Grund : Unterlassung
der Beichte vor der Kommunion ) selbst dem katholischen
Dogma widerspricht, hat mir folgenden Brief einge¬
tragen , der weiteste Verbreitung verdient , weil er in
trefflicher Weise die „religiöse" Erziehungsmethode ans
ultrarnorttanisierten katholischen Anstalten schildert, den
Mißbrauch, der dort selbst mit Sakramenten  ge¬
trieben wird . Der Brief erhärtet einen Ausspruch Rein-
hold Baumstarks , des jahrelangen Führers der Katho¬
liken Badens , der als treuer Sohn der katholischen
Kirche als Landgerichtspräsident zu Freiburg i. B . am
29. Januar 1900 starb. In seinem nicht genug zu be¬
herzigenden Buche „Schicksale eines deutschen Katho¬
liken" nennt er den Ultramont an ismus „den
K r e b s schaden  und die P e stb e u l e an: Leibe der
katholischen Kirche". Der Brief lautet : Fulda,  den
1. Januar 1908. Sehr geehrter Herr Graf ! Aus Anlaß
Ihres Artikels gestatte ich mir die folgende Mitteilung,
die ich streng korrekt niederschreibe und für die ich volle
Gewähr übernehme, wenn auch vorerst die Nennung
meines Namens Dritten gegenüber nicht gewünscht
wird . In den Jahren 1860/9 war ich Schüler des hiesigen
humanistischen Gymnasiums . Als Katholik hatte ich die
Pflicht, vierteljährlich zur Kommunion zu gehen (in
der Anstaltskirche), wobei vorherige Beichte absolute
Büraussetzung war . „Es bleibe kein Mensch drei Monate
ohne Todsünde", hieß es, und dies muß zutreffend sein,

vorzüglichen „Geschichte der Baukunst ". So ist Kngler
zum eigentlichen Begründer der kn n st hist o-
r i s che n Wissen  s cha f t geworden, insoweit sie
darstellende Geschichte und nicht nur Einzelsorschung ist
Die Abkehr von der Romantik und den Nazarenern,'
die in Kuglers scharfem Angriff gegen Cornelius zum
Ausdruck kam, verdankte der Gelehrte zum »großen Teil
dem Einfluß Menzels . Kngler ist der erste gewesen,
der Menzels Grütze richtig erkannt und schon in seinen
ersten Ölbildern die Reinheit seiner Lwftpvrfpcktive, die
Kraft seiner Farben und die Schärfe seiner Beobachtung
gewürdigt hat. Er wies als . erster den Künstler auf
grvtze Au, gaben aus der vaterländischen Geschichte hin
und ließ seine warmherzige Geschichte Friedrichs des
Großen von Menzel illustrieren . Durch den Künstler
ward der Forscher zu Natur und Wahrheit geführt.

Aus Kunst und Leben.
* Victor Hugos Briefe ans seiner Berüannungszeit.

Victor Hugos Briefe sind zumeist rasch ::nö flüchtig hin-
geworfen, tragen , auch wo sie ausführlicher werden, den
Stempel einer momentanen Erregung . Nur in der Zeit
seiner Verbannnng , da ihm die Tage auf der Insel Jer¬
sey lang werden, findet er eine Freude daran sich mit
den Freunden in längeren Briefen zu unterhaltest , er
wird jetzt erst zu einem Briefschreiber, der mit Muße
Überlegung und Abrundung schreibt. Das zeigen auch
die neuen Briefe an seine treue Freundin Mme de
Girardi », die in der Revue veröffentlicht werden . Er
lädt sie dringend ein, ihn doch in seiner schönen Einsam-
keit zn besuchen, wo „im Wetteifer mit ihm der Ozean
ihre Füße küssen wird ". Der Frühling naht .- bald wird
Jersey ein einziger Blumenstrauß sein, den er ihr an¬
bietet. Unveränderlich stark bleibt sein Hatz geoen
„Napoleon den Kleinen ". „Ich halte eS mit Andrä
ChLnier, mit Jean -Jacques , mit Mitton , Dante , Juve-
nal , TacitnS , mit Demsfchenes. Aeschylos, mit Johannes
von Patin öS, mit Diogenes in seiner Tonne , mit HioS
auf seinem Herde, mit allen den Männern , die üurch°den
Haß der Schlechten ihre Liebe zum Menschengeschlecht
beim eien üaben. Das ist die schlechte Gesellschaft, in der
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wenn selbst — wie der Jesuit Hattler in seinem be¬
kannten Buche sagt — ein Mensch, der, ohne Sühne ge¬
leistet zu haben, an der Unfehlbarkeit des Papstes
zweifelt oder nur einmal das Fastengebot übertreten
hat, unbedingt der ewigen Höllenstrafe verfallen ist. Im
September 1866 wurde ich als Obersekundaner von zwei
Betschwestern denunziert , „ohne Beichte zur Kommunion
zu gehen". Man zitierte mich vor die Konferenz, wo ich
die „fakrilegische" Handlung , bezw. Unterlassung ent¬
schieden bestritt. Die Wahl des „Beichtvaters " war uns
fa freigestellt, und so fehlte jeder stringente Beweis . Das
Kollegium warf aber seine „moralische Überzeugung"
als ausschlaggebenden Faktor in die Wage und drohte
mit öffentlicher (d. h. schimpflicher) Ausweisung , falls
ich auf dem Leugnen beharre . Gestehe ich, so solle auf
einfache, spätere Wieöerzulassung ermöglichende Rele¬
gation erkannt werden. Ich blieb fest, und jetzt drohte
mein Vater , für den Fall einer Bestrafung Leim Kultus¬
ministerium und tu der Presse Beschwerde zu erheben,
auch die beiden Betschwestern gerichtlich zu belangen.
Der Erfolg des letzteren Vorgehens erschien allerdings
— juristisch betrachtet — zweifelhaft. Da legte sich der
Bischof Kött, ein persönlich wohlwollender Herr , ins
Mittel , das hochnotpeinlicheVerfahren gegen mich wurde
eingestellt. Dagegen wurde allen zur Teilnahme an der
Kommunion verpflichteten Schülern die Pflicht aufcr-
legt, bei der — wie gesagt, unerläßlichen — Beichte dem
betreffenden Welt- oder Ordenspriester einen mit dem
Namen und der Klasse beschriebenen Zettel zu übergeben.
Diese o n i r o l l - M a r kc n" sandten die Herren
Geistlichen an die Gymnasialdrrektion  ein,
welche auf Grund dieser Belege feststellte, ob ein Schüler
gefehlt Habe. Es ist diese Anordnung mehrere
Jahrzehnte  hindurch in Kraft gewesen, seit einiger
Zeit aber ans Grund einer M i n i st e r i a I v e r -
fügung  aufgehoben worden . Es entsteht nun die
Frage , ob ein solcher tyrannischer Zwang nicht zugleich
die Verletzung des doch „in alle Wege" garantierten
Beichtgeheimnisses  involviert . Dies wurde in¬
folge einer Interpellation verneint , „weil der Priester
Schweigen beobachtete, ohne Rücksicht darauf , ob ihm die
Person des Beichtkindes bekannt sei oder nicht". Eine
sehr lahme Erwiderung ! Ich bin berechtigt, einen mich
gar nicht kennenden Priester zu wählen , also die persön¬
liche Vorstellung unbedingt zu vermeiden . Dieses Recht
wurde durch den bezeichncten Ukas einfach annulliert.
Aber noch ein weiteres ! Schon als Schüler der 8. und 4.
Volkssthulklasie mußte ich zur Beichte gehen, und zwar
— wie alle Mitschüler — bei einem bestimmten
Priester . Dieser war der damalige Kaplan und spätere
Domdcchant und päpstliche Protonotar PH. Engel lge-
storben hier 1802), ein sehr rabiater Herr , der jeden
Beichtenden zu einem leicht zu erratenden Zwecke nach
Namen usw. fragte — also auch uns Kinder . Meine
Cousine, eine 7 Jahre ältere junge Dame, hatte einmal
auf diese neugierige Frage resolut geantwortet : „Mein
Name ist doch keine Sünde !" Ihr gegenüber wagte der
hochwürdige Herr keine Repressalien. Ich war dreist
genug, dieses Beispiel im gegebenen Falle nachzuahmen,
wurde dieserhalb beim Klassenlehrer vom Herrn Kaplan
denunziert (wo bleibt hier das „Beichtgeheimnis" ?!) und
erhielt — (am 16. August 1858) eine Tracht Prügel —
wegen „Ki r che n schä n d u n g" !!!"

* Die Gehälter der mittleren Postbeamten . Dem
Vorstande des Verbandes mittlerer Post- und Tele-
graphenbeamten ist aus zuverlässiger Quelle die Mit-
reilung zugegangen , daß die Beratungen über die Ge-
chaltsaufbesserungen für die mittleren Post- und Tele¬
graphenbeamten mit folgendem Ergebnis zu Ende ge¬
führt worden sind: Assistenten (bisher 1500, 1800, 2000,
2200, 2400, 2600, 2800, 8000) 1650, 1900, 2150, 2400, 2650,
2900, 3100, 3800; Sekretäre (bisher 1700, 2000, 2800, 2600,
2900, 8100, 8300, 350») 1800, 2150, 2500, 2850, 8200, 8550,
8900. Da die Ausrückung in Zeiträumen von je drei
Jahren erfolgt , erreichen die Assistenten das Höchstgehalt
wie bisher in 21 Jahren , die Sekretäre (bisher in 21

ich mich Ihnen zu Füßen werfe , wenn Sie es mir er¬
lauben , Madame ." Nur seine Verachtung hat Bonaparte.
„Begreifen Sie die Dummheit dieses Menschen? Für
die Ausgabe meiner Werke zu 4 SouS verweigert Herr
Vonaparte die für den Verkauf notwendige Stempel-
marke. Diese Werke ans dem letzten Viertel des Jahr¬
hunderts sind erfüllt mit dem Namen des Onkels , aber
was schert däs den Neffen ? Er bildet sich ein, dadurch,
daß er Sen Absatz meiner Werke verhindert , mir den
Lebensunterhalt zu beschneiden. Er tut , was cr kann,
damit ich nicht von Ser Literatur leben könne, ohne
Zweifel, um mich dadurch zu zwingen , daß ich mich nur
noch mit Politik beschäftige. DaS ist seine Klugheit.
Ich tue 'übrigens , was mir gefällt und was ich muß (die
Seiden Dinge sind identisch). Die Kleinlichkeiten des
Herrn Napoleons machen mich weder warm noch kalt.
Ich werde dies Jahr ein Buch über Politik veröffent¬
lichen und danach, wenn Gott hilft , eins über Literatur,
und ich werde fortfahren , die beiden Tinten in dem
Schnabel meiner Feder zu vermischen. Ich bemerke, da
lch endige, daß in diesem Briefe alles vorhanden ist, was
not tut , damit ihn die ehrenwerte Post von Frankreich
aushalte . Ich werde ihn einen weiten Umweg machen
lassen." — „Nun habe ich also zwei Fähre Verbannung
hinter mir ", schreibt cr am 29. Dezember 1858. „Wissen
Sic , Madame , daß ich alle Tage Gott für diese Prüfung
danke, die er mir auscrlegt . Ich leide, ich vergieße innere
Tränen , in meiner Seele leben tiefe Schreie nach dem
Vaterland , aber so ganz beladen nehme ich-es auf mich
und bin dafür dankbar . Ich bin glücklich, anserwählt
worden zu sein, daß ich der Zukunft meine Dienste
weihen darf ." — „Man erzählt sich also", so heißt es in
einem anderen Briefe , ^daß ich in Paris war , in der
Oper , in einem Domino , und daß ich mir wahrscheinlich
eine falsche Nase angesetzt hatte , um Herrn Bonaparte
ähnlich zu sehen. Sie hatten recht, zu antworten : „Er
würde mich dann besucht haben !" Fügen Sie noch das
hinzu : daß ich nicht hinter einer MaSke erscheinen werde
an dem Tage , da ich hinter einer Barrikade erscheinen
werde." — „Ich bin nicht gerade gequält , ich bin traurig,"
schreibt er in einem Brief vom 4. Januar 1855, dem
letzten, den er an die bald darauf hinscheidende Freundin
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Jahren ) in 18 Jahren . Weiter wird noch gemeldet, daß
das Meistgchalt der Obersekretäre und Postmeister, die
aus den Sekretären hervorgehcn , von 4200 M. auf 4506
Mark erhöht wird.

* Die Aushebung der Autourobilsteuer wird von den
Automobilisten verlangt , weil die Steuer der Industrie
schade urrö dem Reiche so gut wie nichts einbringe , da die
Steuer nicht einmal die Erhebungskosten decke. . Die
Petitionskommission des Reichstages hat diese Petitionen
dem Reichskanzler als Material überwiesen.

* Alte Burschenschafter. Das kürzlich erschienene
„Verzeichnis der Alten Burschenschafter" weist 10 700
Namen auf. Dem Berufe  nach sind unter den alten
Burschenschaftern 3775 Juristen (darunter 1048 Vcr-
waltungsbeamte ), 8105 Mediziner , Apotheker und
Chemiker, 2942 Philologen und Theologen , _258 Tech¬
niker , während 630 in freien Berufen tät :g sind.

Krsr- rmd Flotte.
Die Dauer der Dienstzeit bei de» reitenden Truppen.

Bei der Besprechung des Zentrumsantrags über die
Abkürzung der aktiven Dienstdauer aus 2 Jahre bei bcr
Kavallerie und reitenden Artillerie hat der Kriegs¬
minister in der Budgetkommission nur der Unzulässig¬
keit kürzerer Dienstzeit bei der Kavallerie gedacht und
mit Recht auf die üblen Erfahrungen hingewiesen, die
man in Frankreich mit der zweijährigen Dienstzeit dieser
Waffe macht. Der reitenden Artillerie dagegen ist nicht
Erwähnung geschehen. Bei ihr handelt cs sich aber nicht
nur um kavallertstische, sondern auch noch um die wich¬
tigere artilleristische Ausbildung der Mannschaften. In
dieser Beziehung läßt sich der Wert des dritten Dienst¬
jahres , wie der „M.-P .-K." ein alter Praktiker schreibt,
„rein mechanisch" beweisen. Es bedarf nur eines Blickes
in die Angaben über die an die Feldartillcrie verliehenen
Kaiserpreise. Für diese Auszeichnungen kommen all¬
jährlich vier Batterien in Frage und unter den so aus¬
gezeichneten Batterien ist in jedem Fahr eine reitende
gewesen; einzelne reitende Batterien haben sogar zwei¬
mal den .Kaiserpreis errungen . Dabei machen . die
reitenden Batterien noch nicht ein Zehntel der sämtlichen
Batterien der Fcldartilleric ans . Dies Ergebnis spricht
deutlich gcnua und ist auch leicht erklärlich. Ob man
Richtkanoniere % Jahre oder 1% oder 2% Jahre ge¬
schult hat, ehe sie in die Schießübung gehen, ist eben doch
ein gewaltiger Unterschied. Grundsatz für die Vorbe¬
reitung auf den Krieg muß es aber naturgemäß sein,
das höchstmögliche Maß an Schulung zu erreichen.̂ Nur
so wird die gute Waffe, die unsere Feldartillerie besitz:,

,voll aus ge nutzt. Und nach dieser Richtung hin sind die
reitenden Batterien , wie jene guten Ergebnisse zeigen,
den fahrenden heute gerade durch die dreijährige Dcenst-
zcit überlegen . Daß General von Einem keine Neigung
zeigt, auch unsere Eskadrous dahin zu bringen , wo die
französischen heute nach den Erklärungen im Parlament
und in der Presse Frankreichs angekommen sind —
nämlich dazu, von Ende September bis zum Juli nur
mit 75 Mann ihres Bestandes auSrückcn zu können —
ist wohl begreiflich.

Die diesjährigen Kaiscrparaden — des 15. (elsässi-
schen) und 16. (lothringischen) Korps — sollen nach den
bisherigen Dispositionen am 25. und 28. August bei
Stratzburg i. E und bet Metz abgchalten werben. Für
die Kaisermanövcr werden zwei Kavallerie-
Divisionen  gebildet , zu deren Aufstellung preußische,
bayerische, württembergischc, badische und hessische Regi¬
menter herangezogen werden . mp.

Eine Petition wegen Ehrensoldcs für Kriegsteil¬
nehmer. Eine überaus zahlreich besuchte Versammlung
von Kriegsteilnehmern der Feldzüge 1864, 1863 und
1870/71 aus dem bergischen Lande in Elberfeld hat be¬
schlossen, an den Reichstag eine Eingabe zu richten und
darin um Gewährung eines Ehrcnsoldes von 120 M.
jährlich an alle ehemaligen Krieger zu bitten . Es wurde
dabei betont , daß der Ehrensold nicht von der Würdig¬

keit der Empfänger abhängig gemacht werden dürfe, schon
weil bei Ausbruch des Krieges nicht nach der Würdig¬
keit der Krieger gefragt worden sei, sondern alle hätten
ausrücken müssen. Hinsichtlich der bemittelten Veteranen
sei angesichts des unter den Kriegsteilnehmern herrschen
den kameradschaftlichenGeistes zu erwarten , daß sic Leu
Sold ihren bedürftigen Kameraden überlassen würden

Versuche mit einem neuen Geschoß, dem „Zer¬
stäuber ", sollen seit kurzem bei einigen unserer In¬
fanterie -Truppenteile im Gange sein. Die enorme Trag¬
weite und Durchschlagskraft des 8-GeschosseS macht das
Schulschießen auf Schietzständen, deren Hintergelände
nicht genügend gesichert werden kann, zu einer dauern¬
den Gefahr für die Umgebung und das Leben der An¬
wohner . Das neue Geschoß, das auf die Entfernungen
des Schulschießens (400 Meter ) angeblich die gleichen
ballistischen Eigenschaften besitzt wie das 8-Geschoß, soll
beim Eindringen in den Sand des hinter der Scheibe
befindlichen Geschoßfanges in kleine, ungefährliche Par¬
tikelchen zerstäuben , während das 8 -Geschoß die Neigung
bat, nach dem Aufschlag auf Sand oder auf einen festen
Körper in unberechenbarer Richtung rveiterzuflicgen,
zu „rikochetieren", wie der Fachausdrnck lautet . Es
handelt sich bei diesen Versuchen naturgemäß nur um
ein Geschoß, das für das Schulschießen auf den Schietz-
stänöen bestimmt ist, keinen  K r i e g s w e r t hat. Dem
„Zerstäubcr "-Geschoß wird entgegengehalten , daß solch
Projektil kaum so konstruiert werden kann, daß es mit
Sicherheit den Gasdruck im Lauf anshält und sich nicht
dabei staucht. Selbst auf nur 400 Meter dürfte darum
die ballistische Leistung des 8 -Geschosses schwer zu er¬
reichen sein. Auch kann ein solches Geschoß den Lauf
angreifen . Man steht daher in fachmännischen Kreisen
der Neuerung einigermaßen skeptisch gegenüber , gibt aber
die Möglichkeit einer brauchbaren Konstruktion zu. mp.

Derttscho Kolonie ;:.
Talsperrenbau in Südrvestafrika . Zunder bereits

gemeldeten Reise des Geh. Oberbaurats Schmick vom
Grotzherzogl. hessischen Finanzministerium im Auftrag
des Staatssekretärs Dcrnburg nach Südwestafrtkoj
meldet die „Tügl . Rundschau": Im südlichen Teil des!
Schutzgebiets, etwa 40 Kilometer südwestlich von Kect»
manshoop , ist beabsichtigt, eine große Talsperre von etwtt
200 000 Raummeter Inhalt zu erbauen und das unter¬
halb liegende, fruchtbare, aber wegen Wassermangels
nicht anbauungsfähige Gelände zu berieseln. Über das
Projekt wird Geheimrat Schmick an Ort und Stelle Er-
bebnuaen ansteüen, später aber auch in Ostasrika einige
Flußläufe besichtigen und feststellen, wie weit sic sich zu
einer wirtschaftlichen Ausnutzung und besonders zu
Beriesclungkzwecken hcranziehen lassen.
- - . -. . ' '

Aus mrd gjftttfr*
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Januar.
Die Woche.

In den Winter hinein verirrte sich wieder einmal
ein Frühlingstag . Auf dem Gartenfeld , wo noch ein
Land voll Wirsingstrünke und Salatschosse steht, liegt
der Sonnenschein . Die Wärme dringt in die feuchte
Erde ein, über der ein leichter Dampf wallt, und die paar
grünen Zweiglein der Bogelmiere tun sich behaglich aus¬
einander . In den grauen Asten der Bäume aber schilpen
graue Spatzen , als sei es in der Tat mir dem Winter
vorbei und die Zeit des blühenden Lebens gekommen.
Und ans der Sonnenseite der Straßen stehen die Fenster
offen. Tritt herein , freundliche Sonne!

Ein warmer Tag bewirkt Wunder . Gleich wird 's
Überall lebendig ; daS Geficd-cr der Vögel glättet sich und
die Menschen schauen vergnügter in die Welt. Aber der

richtete. „Ich leide unter dem Warten , aber ich warte
und finde, daß die Erwartung gut ist. Was Mich so ganz
beschäftigt, ich wiederhole es Ihnen , das ist der ungeheure
Fortschritt der Empörung , den Gott in diesem Augen¬
blick in Szene setzt hinter dem Wandschirm Bonaparte;
ich zerschmettere diesen Wandschirm mit Fußstößcn , aber
ich wünsche nicht, daß Gott ihn vor der Zeit wegnimmt.
Im übrigen haben Sie recht: das Ende ist jetzt schon
sichtbar. Kein anderer Ausgang 1855 wie 1812; Vala-
klava heißt heute, waö damals Bercsina hieß: der kleine
Napoleon wird fallen wie der große in Rußland . . . "

# Mer Napoleon -Reliquie « erzählt Paul Ginisty
im „Petit Paristen " folgende amüsante Geschichte: Ich
besuchte einst eines der Schlachtfelder der Champagne
und nahm mir , wenn auch widerwillig , einen Führer
mit . Dieser brachte mich an Ort und Stelle und leierte,
wie cs derartige Leute zu tun pflegen, seinen auswendig
gelernten Bericht ab. Zunächst patzte ich kaum auf, als
er aber plötzlich sagte: „Da auf dem Weinberge war es,
da der Kaiser an uns heranritt und sich mit den Worten
an den Obersten wandte : „Hier bleibt uns nur noch
die Wahl zu siegen oder zu sterben!", da wurde ich auf¬
merksam und fragte : „Was ! Sie haben an dem Tage
mitgekäurpft?" „Verzeihen Sie , daß mir das so hcraus-
gefahren ist — aber ein alter Soldat — ja , ich habe da¬
mals mitgekämpft." Jetzt begann mich der Alte zu
interessieren und ich ließ mir alle Details der Schlacht
berichten. Plötzlich blieb der Veteran stehen, stieß mit
seinem Stock in den Boden und sagte: „Wenn man da
nachgräbr, was glauben Sie wohl, was man da für
Pferüe - und Mcnschengcrtppc, Fahnen und Waffen
findet !", und schloß mit einem Seufzer : „Der Krieg ist
doch entsetzlich!" Mittlerweile waren wir an seiner
Wohnung angckommen, und er bat mich, ihm doch zu
folgen und seine Uniform zu sehen. Neugierig ging ich
darauf ein, und nun zog er sich seinen alten Nock an
und setzte den Helm aus. Dabei fiel mein Blick auf eine
Etagere , wo, wie von ungefähr eine Menge Kriegs¬
andenken, eine abgeplattete Kugel, Sporen , Säbel,
Adler usw. lagen . Ich wünschte eines der Reliquien zu
kaufen. Erst wollte er nicht, als ich ihm aber 20 Frank

bot, ließ er sich schließlich doch überreden . Erfreut , einen
so interessanten Nachmittag zugebracht zu haben, kehrte
ich in das Hotel zurück. Dabei mußte ich an meinem
Wirt vorbei , der meine Reliquien gewahrte , die ich in
der Hand trug , und sofort fürchterlich an zu lachen fing
und ausrief : „Was ! Sind Sie dem alten Vater F . . .
auch ins Garn gegangen ?" „Wieso?" „Nun , Sie können
sich trösten, Sic sind nicht der erste." Und nun erzählte
er mir , daß der Vater F . . . nie in seinem Leben Soldat
gewesen sei und das Amt des Schlachtfeldführers nur
von seinem ' Vater ererbt hätte, der allerdings die
Napoleonschen Feldzüge mitgemacht. „Dann ist
wenigstens der Bericht echt!" rief ich ans . „Ja , ebenso
wie die Reliquien , die Sie da haben, und die er jährlich
neu in Paris erwirbt , denn er stammt aus der Geschichte
des Konsulats und des Kaiserreichs von ThierS , woher
ihn schon der Vater hatte."

* Heimatschutz irr Bayer ». Das bayerische Amts¬
blatt der StaatAmiuisterien erläßt unter Bezugnahme
ans die Ministerialentschließung vom 22. April 1904 an
die Königl . Negierungen , Kammern des Innern , und
die Königl . Landbauämter eine erneute Entschließung,
dahingehend, daß die Landöauäwter ein Verzeichnis der
ihrer Dienstmrssicht unterstellten , geschichtlich oder
architektonisch interessanten Baudenkmäler anlegeir.

Bildende Kunst und Musik.
Die Große  B e r l i n c r K n n sta u S ft c l I u n g

1 9 0 8 wird besonderen Wert darauf logen, künstlerisch
hervorragende kleine Bronzen zu zeige!:, um ein an¬
schauliches Bild von dem Ä u fschwung der Klei  n -
b r o nj  e in Deutschland zu geben.

Die Wiederherstellung des Palais
Roh an in Stratzburg  soll angeblich französischen
Architekten übertragen werden, weil es in Deutschland
an geeigneten Kräften fehle. Diese Meldung hat in
Fachkreisen das peinlichste Aufsehen erregt und die An¬
gelegenheit ist von Professor Möhring in der Bereuii-
gung Berliner Architekten zur Sprache gebracht worden.
Das Gebäude zeigt trotz vielfacher Entstellungen noch
sehr schöne Rokoko-Dekorationen.
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Winter ist nicht vorbei,' üb-rrmorgen bereits kann er non
neuem cinsetzeu, und er wird dann um so lästiger sein,
je angenehmer bas früHlingsgleichc Heute ist.

Daß er ganz vorbei wäre! mögen besorgte Leute
denken, wenn sie die Berichte über die täglich stattsinden-
Hen Rodelunfalle lesen. Der Rodelsport ist hierzulande
jung, es fehlt an der durch Erfahrung erzeugten Vorsicht,
daher die verhältnismäßig außerordentlich und er¬
schreckend zahlreichen Unfälle. Allerdings , ein gewisser
Leichtsinn spielt auch eine Rolle ; der „Geschwindigkeits-
tvahnfiun", der Leu Automobilisten manchmal so verhäng¬
nisvoll wird, packt gar zu leicht auch die Rodler. Biele
kennen wohl die Gefahr, aber es ist so Herrlich mit Eil-
zngsgeschwiudigkeitüber den Schnee zu fliegen. Drum
wtrd's tvvtz alledem gewagt. Abschreckemde Beispiele
Herrn« die leidenschaftlichen Sportsfreun .de nicht, und es
ist so überaus schwer, kein leidenschaftlicher Rodler zu
sein! Offen gesagt, die Nodelnnfälle dürfen auch nicht
abschreckend nur zur Vorsicht mahnen sollen sie. Es wäre
schade, wenn wir uns an diesem herrlichsten aller Winter-
Vergnügungen den Geschmack verderben ließen, weil es
Leute gibt, die bei allein gegen die einfachsten Regeln des
Selbstschutzes verstoßen.

Wir mochten an dieser Stelle auch noch einmal die
Bitte des Wiesbadener K n a b e n h o r t s um Über¬
lassung von Schlittschuhen für seine Zöglinge nnter-
ftützeir. Eigentlich sollte jedes fest auf den Beinen
stehende Kind über ein Paar Schlittschuhe und — ein
Paar feste Stiefel verfügen. Es liegt im Interesse der
liinftigen Gesamtentwickelung unseres Volkes, wenn für
die Gesundheit und Kräftigung des Heranwachsenden Ge¬
schlechtes alles getan wird, was sich tun läßt. Wir dienen
unserem Wolke, wenn wir uns der Jugend im weitesten
Maße annehmen; eine bessere Betätigung im allgemei-
neit Wohl gibfts nicht, und keine Mark trägt reichlicher
Zinsen als die für die körperliche rnid geistige Entwicke-
bi'.ng der Kinder angelegte. Wir möchten besonderen
Nachdruck aus die körperliche Entwickelung legen, die
beute leider immer noch gegenüber der Pflege des
Geistes ldie freilich auch noch weiter gehen dürste!) zu-
rücksteht, denn wenn wir auch nicht ohne Vorbehalt das
Wort unterschreiben, daß nur in einem gesunden Körper
ein gesunder Geist wohnt, so sind wir doch der Ansicht,
daß ein gesunder Geist sich in einem gesunden Körper
noch unendlich wohler fühlen wird. — Für heute also:
wer den Jungen des Knabenhorts, und damit diesem
und sich selbst eine Freude machen will , der denke an die
Schlittschuhe und •— vielleicht auch an die festen
Stiesel ! -esi.

— Elternabend im Bolksbildungsverein . Herr Dr.
H i r s ch sprach diesmal über das Thema: „Wie erhal¬
ten wir unsere Kinder gesund?" Das Wichtigste, führte
Redner aus , ist selbstverständlich die Verhütung von
Krankheiten. Hier könnte unendlich viel getan werden,
wenn vor allem der erblichen Belastung vorgebeugt wer¬
de« würde dadurch, daß kraucke Menschen, insbesondere
Lungenschwindsüchtige, sich entschlössen, nicht zu heiraten.
Ciit großer Mißstand bei der Erziehung der Kinder sind
vielfach die traurigen Wohnungsverhältnisse. Man hüte
sich besonders vor dein Geziehen neugebauter» noch nicht
ausgetrockueter Häuser. WaS schon für die Erwachsenen
ungünstig, ist für Kinder besonders schädlich. Redner
erging sich dann eingehend mit manchen humoristischen
Ausfällen über die meist von gesundheitsschädlichen
Modetorheiten beeinflußten Kleider der Heranwach¬
senden Jugend : zu enge Strümpfe, Schuhe, Stehkragen
und das glücklicherweise im Verschwinden begriffene Kor^
seit. Ferner über die auch nicht immer cinwanössreicn
Spielsachen unserer Kleinen und die unregelmäßige, un¬
geeignete und zu häufige Nahrung, insbesondere die
leidigen Süßigkeiten. Sodamr kamen kurz die Kinder¬
krankheit« zur Betrachtung. Mit sehr ernsten Worten
wurde schließlich auch das Thema der ersten Berfehlnit-
geu aus sexuellem Gebiet besprochen. Redner gab hier
treffliche Winke, wie verständige Mütter gefährliche
Neigungen ihrer Kinder frühzeitig ausrotten können.
Der ausgezeichnete Vortrag wurde wieder sehr dankbar
ausgenommen.

— Militärisches. Gestern früh fand in der Nähe von
Hofheim eine große Winterübung  zwischen den in
Frankfurt a. M., Homburg, Mainz und Wiesbaden
garutsouiereuden Truppen der 21. Division statt. Die
allgemeine Kriegslage war: Eine blaue Armee ist vor¬
gestern (17. Januar ) bei Frankfurt a. M. und Höchst vor
einer roten Südaruree über den Main zurückgegangen,
letztere erreichte vorgestern nachmittag die Mainlinie.
— Besondere Lage für Blau . Nachdem die Matnbrücken
abgebrc-Hen sind, stand die blaue Armee vorgestern abend
nördlich des Mains in der Linie Zeilshcim -Hochsi-Frank-
furt-Fechenheim. Ein bei den Kämpfen südlich des
Mains abgedrängtcs Detachementhatte Bretzenheim er¬
reicht und sollte sich über Hofheim heranziehen. Abends
ging beim Regiment 81 in Zeilsheim , rvo Ortsbiwack be¬
zog« war, folgender Befehl ein: Feindliche Kräfte aller
Waffen sind bei Hochheim ĝemeldet; die Armee wird
morgen das nördliche Mainufer halten, mit dem rechten
Flügel bei Zeilsheim . Ter Führer des Infanterie-
Regiments Nr. 81, Prinz Friedrich Karl von Hessen,
übernimmt mit den Truppen in Zeilsheim und mit Letzt
nach Bretzenheim abhanden gekommenen Detachement die
Deckung der rechten Flanke gegen den Hochheimer
Feind. Zn Blau gehören Infanterie -Regiment Nr. 81,
1 Bataillon Regiment Nr. 80, eine Eskadron Dragoner
Nr. 6, eine Abteilung Artillerie Nr. 63, ferner von
kretzercheim aus zwei Bataillone Regiment Nr. 80, eine
LAaüron Dragoner Nr. 6 und eine Batterie Artillerie
Nr. 27. Als Gegner die Truppen der Garnison Main-,
sie zur 21. Division zählen.

— Die Liste der Trunkenbolds. Kürzlich fuhr in
ein Rhöndürfchen eine Equipage; vor dem Wirtshause
entstieg derselben der Herr Landrat des Kreises. Er bid
trat die Gaststube und bestellte sich bei dem die Gäste be¬
dienenden Mädchen des Wirtes (letzterer war abwesend)
einen Kognak. Doch vergeblich wartete er ans die Ver¬
abreichung desselben, weshalb er seine Bestellung
wiederholte; doch war auch diese ohne den gewünschten

Erfolg. Da riß dem Herrn Lanörat der Geduldsfaden,
er ries die Kleine zu sich und fragte sie: „Nun, willst Du
mir keinen Kognak geben?" „Nee!" lautete die Antwort,
und, aus ein Plakat an der Wand deutend, fuhr das
Mädchen fort: „Sic steh« ja auf der List'!" . . . Au
der Wand hing das Verzeichnis der Trunkenbolde mit
den bezüglichen Strafbestimmung« , unter denen aller¬
dings der Namen des Herrn Landrats stand.

Den Staub von den Pantoffeln geschüttelt hat
ein junger Bäckermeister  im Südwesten der Stadt,
der dort ein Geschäft errichten wollte und sich auch alles
nötige Material , Einrichtung und dergleichen, hatte
liefern lassen. Plötzlich aber war er fort, und niemand
weiß wohin, über den Beweggrund hat man nur Ver¬
mutungen.

o.  Falsche Zweimarkstücke sind wieder im Umlauf.
Ein solches, das dieser Tage in einem hiesigen Geschäft
angehalten wurde, trägt das Bildnis Kaiser Wil¬
helms II ., das MünzzeichenA und die Jahreszahl 1907.
Es hat einen guten Klang, ist scharf in seiner Prägung,
auch der Rand ist scharf in der Retfelung. Das Stück ist
anscheinend leicht versilbert, nur fühlt es sich glatt und
fettig an und läßt sich leicht mit der Hand verbiegen.
Vor dem falschen Gclde sei hiermit gewarnt. Wer über
die Herkunft der Falsifikate irgerrdwelche Auskunft zu
geben vermag, möge sich bei der Polizeidircktion melden.

o. Verhaftet. Der Speisewirt I . Wahl  von hier,
der, wie berichtet, kürzlich von hier entflohen war, um
einer Bestrafung zu entgehen, die er wegen Hehlerei zu
gewärtigen hatte — er hatte zwei Männer augestiftct,
Hühner zu stehlen, die er in seiner Speisewirtschaftmit
Reis zubereitete und als Spezialität anpries — wurde
gestern in Frankfurt a. M. ermittelt und verhaftet.

— ÜMgefahreu von einer Droschke wurde gestern in
der Schwalbacher Straße eine alte Frau. Sie schlug mit
dem Gesicht auf das Trottoir auf und klagte, als man sie
aushoü, über Heftige Schmerzen. Passant« bracht« sie
in ein Hans, wo sie sich bald wieder soweit erholte, daß sie
ihren Weg fovtsetzen konnte. Der Kutscher führ uner¬
kannt davon.

o. Diebstahl. Bei dem Ausladen einer großen
Zuüersendung auf dem Güterbahnhof an der Dotzheimer
Straße wurde ein Sack Grieszucker im Gewichte von
100  Kilogramm gestohlen. Für die Wiedererlangung
hat der Bestohlene 10 M. Belohnung ausgesetzt.

— Der Allgemeine Krankenoerein , E. H., hielt seine
diesjährige 1. Generalversammlung aut 12. Januar im
„Gambrinus ", Marktstvaße 20, ab . Der 1. Vorsitzende Herr
Heinrich Kaiser erstattete einen ausführlichen Jahresbericht,
aus dem hervorzuhüben ist, daß an erkrankte Mitglieder
11167 Tage Krankengeld gewährt wurde , ohne die Ver-
pflegungett in Krankenhäusern . Durch den Tod hat der Ver¬
ein 21 Mitglieder verloren , deren Andenken die Versamm¬
lung durch Erheben von den Sitzen ährte. Nach dem vor¬
liegenden Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen
38 991.87 Atz, welche in der Hauptsache aus den Mitglieder-
beiträgen mit 81276 .18 M. bestehen. Die Ausgabeit be¬
trugen 37 170.80 M. und setzen sich auS folgenden Posten zu¬
sammen : Krankengelder 18 269.80 M., ärztliche Behandlung
2852.60 M „ Arznei und Heilmittel 2020.84 M-, Kranken¬
anstalten 1440.75 M-, Sterbegelder 1260 M „ 'Kapitalanlage
7269 M-, Verwaltungskosten 2535.81 M. und sonstige kleinere
Beträge . Aus diesen Zahlen ist zu ersehen, welche riesige
Anforderungen von seiten der Mitglieder an die Kasse gestellt
wurden , die sich aber seit Einführung der freien Ärztewahl
fortwährend erhöhen. Aus diesem Grunde und auch wegen
Erhöhung des ortsüblichen Tagelohnes mußte der. Vorstand
abermals mit einer Erhöhung der Beiträge an die Mitglieder
herantrcten . Die Generalversammlung genehmigte denn
auch die Beitragserhöhung , so daß ein monatlicher Beitrag
von 3 M. erhoben wird . Ebenso wurde die Erhöhung des
werktäglichen Krankengeldes auf 1.75 M . beschlossen, welche
tont 1. Januar zur Erhebung resp. Auszahlung gelangen.
Der 1. Vorsitzende Herr Heinr . Kaiser und der Schriftführer
Herr Georg Hillesheimer wurden wiedergewählt . Zu Bei¬
sitzern wurden die Herren Heinr . Stieglitz , G. UlUnann, Karl
Werner , Wilh . Trost , Emil Schott , Karl Kratz, Wilh . Puff
wieder- und Herr Georg Heuchel neugewählt . Zu Rechnungs¬
prüfern wurden die Herreit Steuernagel , Kappes, Heuchel,
I . Trost und Lamberti , zu Kassenrevisoren die Herren West-
phal, Krämer und Heinrich Ebenig ernannt . Der Allgemeine
Krankenverein entspricht den Anforderungen des Krank« ,
versicherungsgesetzes und kann dadurch den Versicherungs-
Pflichtigen, als auch solchen, welche sich freiwillig versichern
wollen, zum Beitritt empfohlen iverden. Anmeldungen wer¬
den Zu jeder Zeit bei dem Ü Vorsitzenden Herrn Heinrich
Kaiser , Wellritzstraße 16, 2. St ., entgegengenommen.

— Wiesbadener Karneval . Nächsten Sonntag , den
26. Januar , abends 8 Uhr 11 Mtnuten , findet in dem fest¬
lich-närrisch dekorierten Theatersaal der Walhalla die erste
große Gala -Damensitzung mit Ball des Wiesbadener Karne¬
val-Vereins „Narrhalla " statt . Das Komitee der „Narrhalla"
hat sich sehr bemüht , die besten Kräfte und die vorzüglichsten
Karnovalisten zu gewinnen . So hat das Komitee der „Narr¬
halla " von verschiedenen großen,Karneval -Vereinigungen be¬
reits die feste Zusage, daß dieselben mit ihren Gesamt-
Komitees in voller Gala die hiesige karnevalistische Sitzung
der „Narrhalla " besuchen. — Heute Sonntag , den 10. Januar,
macht, wie schon mitgeteilt , das Komitee der „Narrhalla"
einen Besuch bei der großen Cölner Karnevalgesellschaft in
Cöln a. Rh. __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Zum Gedächtnis des jüngst

verstorbenen H u m o r i st e n W i l h e l m Bus ch gelangt
Sonntag , den 26. Januar , nachmittags 3 Uhr, das Buben¬
stück „Mar und Moritz" außer Abonnement bei ermäßigten
.'Volkspreisen) zur Aufführung.

* Residenz -Theater . Morgen Montag wird Bernsteins
amüsantes Lustspiel „Herthas Hochzeit" wiederholt . 'Dem
Stück voraus geht baS einaktige Schauspiel „Die Javanerin"
von Franz Woas . Die neue lustige Gtzmnasiasten-Komödie
„Kinder" von Robert Misch wird in dieser Wache am Diens¬
tag und Freitag gegeben. Aus vielseitigen Wunsch gelangt
mit Mittwoch nochmals das beliebte Lustspiel „Kean" zur
Aufführung und am Donnerstag Vchülerŝ ergreifendes Schau»
svicl „Staatsanwalt Alexander " . Der Samstag bringt als
Neuheit „Kolonialpolitik ", Konwdie von E. v. Wolzogcn.

* Ter Wiesbadener Anthropologische Verein wird nächsten
Mittwoch, den 22. d. M.. das Vergnügen haben, den 'ihm
schon durch mehrere Vorträge rühmlichst bekannten anthro¬
pologischen Forscher Herrn Oberbautechniker A. G ü n t h e r
aus Coblenz wieder in seiner Mitte zu begrüßen . Derselbe
wird über das erste Auftreten des Menschen in der Umgebung
von Cöblenz reden und an der Hand der von ihm aus ver¬
schiedenen Lößgruben erhobenen FnnSstückc den Nachweis
liefern , das; auch dort der Mensch bereits zur Diluvialzeit
vorhanden gewesen ist. Da in unserer Provinz dieser Nach-
weis bisher nur durch die Söhlcnfunde von Steeden erbracht
worden ist, wird dieser auch in geologischer Beziehung hoch,
interessante Vortrag sehr Willkomm« erscheinen und auch bei
uns zu ähnlichen systematische» Forschungen Veranlassung
geben. Der Vortrag findet abends 6 Uhr im kleinen Saale
des Hotel Taunus , Rheinstraße 19, statt , urtb sind Gäste, auch
Damen , zu demselben frcundlichst eingeladen.

* Der Wiesbadener Lehrergcsang -Bercin veranstaltet
sein 2. Konzert  am Samstag , den 25. Januar , abends
8 Uhr, im großen Saale des „Kasino", Friedrichstratze 22,
unter gefälliger Mitwirkung der Königlichen Opernsängerin
Fräulein Heßlöhl  hier und des Klaviervirtuosen Herrn
Paul Goldschmiüt  aus Berlin . Letzterer sieht durch
seine staunenerreg enden Darbietungen in einem früheren
Konzerte des Lehrergesang -Vereins iwch tn angenehmer Er¬
innerung . Der Sängerchor wird zum Vortrag bring « :
1. „Vom Rhein " dort M. Bruch, zur Ehrung des Komponisten
anläßlich seines 70. Geburtstages , 2. Hegars „Totenvolk ",
8. „Es muß ein Wunderbares sein" von A. Kirchl (gesungen j
vom Leipziger Lehrergsscrng-Berein im Kurhaus ) , 4. „Der
Soldat " von Silcher und „Hans hat Knöpf am Wams " von
Spangenberg . Der Damenchor wird in diesem Konzerte
nicht anftrcten , da er sich im 8. Konzerte hervorragend be¬
teiligen soll. Dem Konzerte folgt ein Ball.

* Stadttheater Mainz . (Spielpla  n.) Sonntag , den
19. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Dornröschen ". Abends
7Vs  Uhr , zum erstenmal : „Der Zechpreller". Gesangsposse,
von Max Neal und Konrad Dreher . (Letztes Gastspiel
Konrad Dreher .) Montag , den 20.: „Tragalda 'bas ". Diens-
tag , den 21.: „Die lustige Witwe ". Mittwoch, den 22.:
Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 23.: „Nathan der Weise".
(Nachfeier zu Lessings Geburtstag .) Freitag , den 24.: „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Samstag , den 25.: „Born
andern Ufer". __ _ _ _

Bercms -NachriÄten.
* Der „K lub Edelweiß"  hält heute Sonntag , von

nachmittags 4 Uhr ab, in der Männerturnhalle , Platter-
straße 16, eine karnevalistische Unterhaltung mit Tanz , ge¬
meinschaftlich gesungenen Liedern und humoristisch« Dar¬
bietungen.

* Der Kraft - und Sportklub „M e n i c i i i a" unter,
nimmt heute Sonntag , den 19. Januar , einen Familienaus¬
flug nach Saalban „Germania ", Platterstraße 100, verbunden
mit Tanz , Tombola , Auftreten einer Musterriege und
Heraussorderungs -Rtngkämpfen.

Massamische Nachrichten.
88 Aus dem Landkreise Wiesbaden , 17. Januar . In &et

letzten Sitzung des Kreistages  für unseren Landkreis
wurde der Etat für 1908 nach dem Entwurf des Kreisaus.
schuffes vom 6. Dezember 1907 angenommen und sornit in
Einnahme und Ausgabe auf 173 178.99 M. sestgestellt. — Der
Haushaltungsboranschlag der Verwaltungskommission für die
Dampswasenmeisterei für 1908 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 7535 M. festgestellt. — Der Kreistag beschloß,
die Rechnung der Kreiskommunalkasse für das Rechnungs¬
jahr 1906 in Einnahme auf 157 599.95 M., in Ausgabe auf
157 191.85 M. festzustellcn und dem Rechnungsleger , Kreis-
kllMMUnalkasscnrendanten Fischer, Etttlastung zu erteilen . —
Der Landwirt Philipp Fischer-  Erbenheim und der Land¬
wirt Philipp Heinrich Kaspar Christ - Nordenstadt wurden
zu Kre i sa us sch u ß m i tg l i ed e nt wiedergewählt . —
Zu Vertrauensmännern  für die Amtsgerichtsaus¬
schüsse zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen fiir 1909
wurden gewählt : 1. Für den AmtSgerichtsbczirk Wiesbaden:
Kreisdeputierter Wolfs  in Biebrich, Gast- und Landwirt
Adolf Nieser  in Auring « und Tünchcrmeister Heinrich
Thiele  in Schierstein . 2. Für den Aintsgerichtsbeziri
Hochheim: Bürgermeister Walch in Hochheim, Bürgermeister
B e n i n o in Wicker, Bürgermeister Runzheimer  in
Delkenheim, Bürgermeister Müller  in Diedenbergen,
Bürgermeister ischleunes  in Wallau , Bürgermeister
Lauck in Flörsheim und Bürgermeister Wink  in Massen¬
heim. — Der Landwirt Wilhelm Philipp Born  in Wallau
wurde als Schiedsmann für den Schi cdSmannsbezirk
W a l lau - N o r d e n stadt gewählt . ■— An Stelle des
wogen hohen Alters zurückgetretenen Maurermeisters Ludwig
Birk wurde der Tünchermeister Heinrich Thiele  in Schier-
stcjn zum Mitgliede der GcLäudestcuer-VcranIagungs-
kommissimt gewählt . — Der Antrag der Ortsgruppe Biebrich
und Wiesbaden des Deutschnationalen HandlungsgichUf« .
Verbandes aus Errichtung eines Kausmcninsgerichts für den
Landkreis Wiesbaden wurde abgelehnt , da ein Bedürfnis
zur Errichtung eines Kaufmannsgerichtcs nicht anzuer»
kennen sei.

f?) Dotzheim, 17. Januar . Aus der gestrigen @ c-
meindevertretungss itzuug  ist folgendes zu be¬
richten : Mit dem neuen Schuljahr soll die 22. Lehrerstelle
errichtet und mit einem evangelischen Schulamtskandidaten
besetzt werden . Im Anschluß hieran wurde von Herrn Geis
die Anfrage au den Vorsitzenden gerichtet, wie weit das Pro¬
jekt des Schnlh aus Neubaues  gediehen sei. Aus der
Antwort ging hervor , daß die Pläne sich Lei der Regierung
befinden und ieden Tag die Genehmigung cintrcffcn könne.
Bis zum Herbst sollen noch einige Schulsäle fertiggestellt wer¬
den. Sodann gelangten noch mehrere Fluchtlini « pläne zur
Genehmigung.

er . Rambach, 17. Januar . Zur Feststellung der von den
Rindviehbesitzeru für das Rechnungsjahr 1907/08 zuur Ent-
schädigungsfouds für lungenscuche-, milz - oder rausch-
brandkrankes Rindvieh zu entrichtenden ?lbga>be liegt bis ein¬
schließlich den 22. Januar d. I . auf unserer Bürgermeisterei
ein Verzeichnis des im hiesigen Geineindebezirk Vorhand« «
abgabepflichtigen R i n o b i e Hb e sta n d c s zur Einsicht
offen. — Im vergangenen Jahre sind aus dem Gemeinde,
bezirk Rambach 6 Tierkadavcr , und zwar 4 Kühe, 1 Pferd
und 1 Ziegenbock zur Unschädlichmachung nach der Dampf,
w a s e n m e i st e r e i gebracht worden. — Nächsten Mittwoch,
den 22. d. M.,, vormittags 10 Uhr. findet unsere zweite
Holzverstcigernng  in den Distrikten „Flachsland 21",
„Johannisgraben 20" und „Harras 5" statt . Der Anfang
wird bei Holzstoß Nr . 168 gemacht.

O Medenbach, 17. Januar . Unser Männergesang -Verein
„Frohsinn ", Welcher in diesem Sommer sein 25. Stif¬
tungsfest feiert , beabsichtigt, mit ^ der Feier desselben ein
großes Sänger fest,  wozu jetzt die Einladungen an zahl¬
reiche Lcachbarvereine ergehen, zu verbinden.

J. Schlengenbeb , 17. Januar . Unter Aufsicht des hiesigen
Lehrers Herrn Schmidt fand heute nachmittag auf unserer
Rodelbahn,  welche den Ort längs durchschueidet, eine
Belnstigung der Schulkinder statt . Es war ein sogenanntes
Preisfahren  veranstaltet und gewährte es ein großes
Vergnügen , die mit Fähnchen geschmückten Rodeln der
jauchzenden Kinderschar in flotter sicherer Fahrt dahiniahren
zu sehen. Die errungenen Preise bestanden in Kinderbüchern
und Schulartikeln.

r . Erbach i. Rhg., 18. Januar . Ein Erbacher Kind, der
Sohn des vor einigen Jahren dahier verstorbenen Pfarrers
unserer evangelischen Kirchengemeindc, Herr Professor Dr.
D ei ß mann,  hat den Ruf auf den Lehrstuhl für neu.
testanicntlichc Exegese an der Berliner Universität ange¬
nommen. Seither war Herr Professor Deißmann an der
Universität in Heidelberg.

r . Geisenheim, 17. Januar . In dem am Sonntag , den
19. d. M., mittags 4 Uhr, stattfindenden Konzert , das von
der hier beliebten Fehli  ngschen Militärkapelle ausgeführt
wird» kommen auch verschiedene Novitäten des bekannten
Berliner Komponisten Wilhelm Aletter  zum Vortrag.
Es ist dies vor allem der jetzt überall mit großem Erfolg ge.
spielte Marsch „Fidcle Nachteulen" mit dem Trio „Mensch,
bezahle deine Schulden ". . Der Komponist weilt angenblick.
sich in Wiesbaden und wird bei dem Konzert zugegen sein.
Als Chorlieder gelangen zum Vortrag : „Das Kausche am
Maa ", „Die zwce Schepve", „WaS ich so lieb dich Hab'" und
„Auf der schwäbische Eiscn-bahne".

st. Laukenmühle im Wispcrtale , 17. Januar . Auf
mehreren Schlitten trafen heute mittag eine Anzahl Gäste
von Bad Schlangen,bad hier ein. Die Schlittenfahrt über
unsere gut gepflegten Waldstraßen und besonders die präch-
ftge Wispertalstraße , ging flott von statten . Landschaftlich
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yt die hiepge Gegend recht reizvoll und gerade zur Zeit, wo
die Berge, und anmutigen Täler in ein dichtes weißes Ge-
Esid gehüllt sind. . Ein obligates Mittagsmäh!, bei dem
natürlich , bic  weithin berühmten delikaten Forellen der
Wrsper nicht fehlen durften, war vorausbestellt.

-I>- Klingelvachb. Katzenelnbogen, 17. Januar . Ein be¬
dauernswerter 11 nfaIl  hat sich hier ereignet. Größere
Zungen vergnügten sich mit Schneeballenwersen. Dabei
trurüe einer durch einen Stein , der darin stak, in der
Schlasengcgendverletzt. Er wusch sich die au sich unbe-
oeutende Wunde mit kaltem Wasser aus und Gezeichnete sie
nachher auch seinen Eltern gegenüber als vollständig schmerz¬
los. Man , legte denn auch der ead )e keine weitere Be-
deutunq.be,. aber am nächsten Morgen klagte der Junge über
Unwohssein und starb  nach wenigen Stunden unter großem
schmerzen. Ärztliche Hilfe war machtlos.

,w. Limburg, 17. Januar . Herr Rcgierungs- und Ge-

lassen, für geisteskrank erklärt und der Irrenanstalt in
Bonn überwiesen worden sei. — Die Verhandlungen
dauerten bei Schluß der Redaktion noch fort.

.h. Leipzig, 17. Januar . Das Reichsgericht verurteilte
heute den Schneider Michaeli wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse zu einer Gesamtstrafe von sechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

Uermischtes.

iuuiütu ä -’cl  i/iCöl | üJC
mrt dem Resultat sowohl in der Fortbildungs- als auch der
Zeichenschule recht zufrieden. Durch die Gründung einer
M a d chcn - F o r t bi l d u ngSschule  von seiten des
hiesigen Gewerbevereins hat sich derselbe einen ewigen Denk¬
stein gesetzt. Trotzdem inan anfänglich der neuen Schule
wenig Interesse entgegenbrachte, hat sich dieselbe dermaßen
entwickelt, daß in den letzten zwei Jahren vier weitere Lehr¬
kräfte —• geprüfte Handarbeitslehrerinnen — angcstcllt wer¬
den mußten, so baß jetzt bereits schon sechs Lehrerinnen im
Hauptamts wirken. So konnten auch diesmal mit dem
neuen Schulanfang, trotzdem eine neue Klasse eingerichtet
worden ist, die Anmeldungen nicht alle berücksichtigt werden.

Aus der Umgebung.
F. C. Frankfurt n. M., 17. Januar . Der 55 Jahre alle

Hundekotsammler August Vinns, Solmsstraße dahier wohn¬
haft, wurde heute früh in der Nähe deö Bingwaldes er¬
froren  aufgesunden.

F. C. Gießen, 17. Januar . Die Wertzuwachs¬
steuer  wurde in der gestrigen Stadtverordnetensitzungein¬
stimmig beschlossen.

* Mainz, 18. Januar . Rheinpegel:  20 cm gegen
D2 cm am gestrigen Vormittag.

Wiesbadener Strafkammer.
Eine Verhandlung mit Hindernissen.

Ein großer Prozeß , bei dem es . sich um Hehlerei
von Wild , Fleisch - u n d W u r st w a reu , um
den Diebstahl  dieser Waren , sowie um Anstiftung,
respektive Beihilfe z:r diesen Straftaten und Akzise-
defrandation  handelt , stand gestern zur Aburtei¬
lung . Zweimal hat in derselben Sache schon Termin
angestanden, ohne daß es zur Verhandlung gekommen
wäre , und auch gestern schien der Versuch, die Sache zu
Ende zu bringen , fehlschlagen zn wollen. Einer der
Angeklagten , der Wilübrethänöler Nikolaus B ., hat
vor einigen Wochen sein Geschäft verkauft und ist seit
Freitag verschwunde  n . Sein Verteidiger gab an,
daß er nach der Meinung seiner Familie Selbstmord
verübt habe. Ein weiterer Angeklagter , der Wildbret-
Händler Emil P . jr ., laboriert an einer B l n t Ver¬
giftung.  Er mußte in das Gerichtsgebäude gefahren
werden und saß vor dem Gerichtshof, den kranken Fuß
auf einem Stuhle . Was endlich den Hauptangeklagten,
den Wild- und Geflügclhändler Emil B. scn., betrifft,
so hatte cs viele Mühe , ihn zur Stelle zu schaffen. Der
Mann , welcher den Anschein erwecken zu wollen scheint,
daß es bei ihm im „Oberstübchen" zeitweilg recht bedenk¬
lich spuke, hatte gestern vormittag kurz vor der Ver¬
handlung seinem Hausarzte anzeigen lassen, daß er un¬
möglich zum Termin erscheinen Lonne: das Blut sei ihm
aus Mund und Nase geschossen und er sei außerstande,

Bett zu verlassen. Der Arzt begab sich sofort in die
-P.sche Wohnung , konnte aber nicht nur keine Spur von
Vlut dort entdecken, sondern gewann die Überzeugung,
daß der Mann sein Kranksein simuliere,  um die
Verhandlung unmöglich zn machen. Das Gericht be¬
schloß daraufhin , den Mann zum Termin vorführcn zu
lassen. Das geschah denn auch und vor Gericht bchaup-
hctc er dann , er habe lediglich um deswillen nicht anf-
.stehcn können, weil er gefroren habe, er friere noch
immer. Bei der Anklage handelte cs sich um folgen¬
des : In dem bekannten P .schen Geschäft soll längere
Zeit ein recht reger Verkehr mit Wilddieben  unter¬
halten worden sein. Weiter soll der Metzgergeselle Anton
p -, welcher bei einem hiesigen Meister in Stellung war
nccht ganz unerhebliche Quantitäten Fleisch- und Wurst¬
waren , welche er im Geschäfte entwendete, zu P . ge¬
bracht und dort bezahlt erhalten haben. Auch der
Metzĝ rgeselle B . hat nach der Anklage seinem Ndeister
Fleisch usw. gestohlen und dieses an P . abgeliefert —
Zn dem gestrigen Termin waren 19 Zeugen und vier
Arzte als Sachverständige geladen, die letzteren zur Be¬
urteilung des Geisteszustandes von P . fen. Der Haupt-
helastungszeüge ist der Taglöhner Heinrich Peter K
sein Mann , welcher u. a. bereits eine dreijährige ihm
hier znöiktierte Gefängnisstrafe verbüßt hat und welcher
eben eine weitere vierjährige über ihn wegen gewerbs-
nnd gewohnheitsmäßigen Wilücrns von der Straf¬
kammer in Darmstadt verhängte Gefängnisstrafe absitzt
Dieser Mann hat vielfach von ihm gewilderte Hirsche
und Rehe sowohl zu P . feit, wie zu B . gebracht und Be¬
zahlung dafür erhalten , irnd glaubt , daß man bezüglich
der Herkunft des Wildes sich kaum einem Zweifel habe
Hingaben können. Anfänglich hat er erklärt , die An¬
geklagten nicht zu kennen, später aber bestimmte, sie' be-
lastende Angaben gemacht. Gegen B ., welcher sich wie
erwähnt , aus dem Staube gemacht hat, erließ der Ge¬
richtshof Haftbefehl. Der zweite Hanptbelastungszenac
erschien in der Person des 84 Jahre alten August m.
öer sich ebenfalls in Strafhaft befindet : er hat im Ananst
1606 durch Erkenntnis der hiesigen Strafkammer wegen
gewerbs- und gewohnheitsmäßigen Wilöerns 2 J ^hre
Gefängnis erhalten . Er verweigerte in den wesent¬
lichsten Punkten die Aussage , weil er sonst Gefahr
laufe, von neuem ein Verfahren wegen Hehlerei gegen
sich anhängig zu machen. Der Fuhrmann Karl A soll
in einer Nacht im Sommer 1906 gewildertes Wild von
der „Eisernen Hand" in die Wohnung des P . gefahren
haben. Er will sich auf nichts mehr besinnen können
und erklärte , daß er im Jahre 1903 vom Militär ent-

* Born großh ermöglichen Automobil überfahre «.
Zu dem schon mitgetcilten Unfall, der übrigens nicht in
Duisburg , sondern Neu-Isenburg sich zutrug , wird den
„Frankst N. Nachr." geschrieben: Als der Großherzvg
von Hessen von Frankfurt kommend mit seinem Auto¬
mobil durch Neu-Isenburg fuhr , sprang am Südende der
Stadt aus einer Seitenstraße ein Ivjähriger Knabe
direkt in das Automobil . Der Chauffeur lenkte den
Wagen mit aller Gewalt zur Seite , so daß der Knabe nur
auf das Trottoir geschleudert wurde , wo er bewußtlos
liegen blieb. Der Großherzog ließ anhalten und stieg
mit seinem Adjutanten ans , während seine Gattin und
die Begleitöame im Auto blieben. Während sich der
Adjutant um den bewußtlosen Knaben bekümmerte,
blieb der Großherzog bei dem Automobil stehen. Da
trat ein biederer Neu-Jsenburger heran und fragte den
Großherzog : „Wem is dann des Ding ?" Damitmeinte
er das Automobil . „Das ist mein", entgegnete der Grvß-
herzog. „So ", antwortete der Einwohner , „und wer ts
dann der do mit sein: gelbe Kittel ?" (Damit meinte er
den Adjutanten .) „Das ist mein Adjutant ", entgegnete
der Großherzog . „So , Jhr 'n Adjutant . No, ivcr sind Sie
dann eigentlich?" „Ich bin der Großherzog Ernst
Ludwig von Hessen." Der biedere Mann schaute den
Großherzog eine Weile stumm an und sagte dann trocken:
„Deß glaab ich Ihne net." Sprach's und ließ den Groß¬
herzog stehen. — Dieser ging alsdann in die Wohnung
zu dem verunglückten Knaben. Solange die ärztliche
Untersuchung dauerte , wartete der Großherzog in der
Küche der Wohnung auf baS Resultat dieser Unter¬
suchung. Er erklärte , zu aufgeregt zu sein, um der
Untersuchung beiwohnen zu können. Er erkundigte sich
bei der Mutter des Knaben eingehend nach den Ver¬
hältnissen der Familie . Dieses Vorkommnis könnte als
Beispiel für jene Autler gelten, die in rasender Fahrt
friedliche Bürger überfahren und sich dann um nichts
mehr kümmern.

xüftne ©Is veniit.
Durch Kohleuoxydgase sind rat städtischen Kranken¬

hause zu Radevormwald mehrere Personen vergiftet
worden - eine ist bereits tot, andere schweben in Lebens¬
gefahr. Wie die Gase in die Räume cingcdrungen sind,
ist noch unaufgeklärt.

Liebesaffäre . Der bei der 1. Torpeöoöivision in Kiel
im Dienst stehende, der Fahnenflucht verdächtige Ober-
ntaschintstenmaat Willis König, der sich in Königsberg
aushielt , gab vorgestern morgen auf seine Geliebte, die
Kellnerin Emma Lengweuath, einen Rcvolverschuß ab
und tötete sich bann selbst Lurch einen Schuß in die
Schläfe. Der Zustand der Kellnerin ist hoffnungslos.

Erstickt. In Blindenham (Oberpfalz ) fanden zwei
Hammerschmiedgesellen, die eine nnheizbarc Kammer
Nlit einem Kohlcnfeuer erwärmen wollten , während des
Schlafes den Erstickungstod.

Selbstmord . In Paris schoß sich in der Avenue des
Ehampö Elysves in einem Antvmobil -TaMmetcr ein
reicher Portugiese namens de Saba Banöeira eine Kugel
n: den Kopf. Er starb auf dem Transport zum Hospital.
In seiner Tasche fand man 15 Briefe an hohe portugiesi¬
sche Persönlichkeiten und 85 000  Frank in Banknoten . Als
Grund wird angegeben, daß seine Geliebte plötzlich in
ein Irrenhaus gebracht worden ist.

Erdrutsche. In Newcastle in Australien fanden neue
Erdrutsche statt. Die anglikanische Kathedrale ist an¬
scheinend rettungslos verloren . Auch andere wertvolle
Gebäude und viele Privathauser sind beschädigt.

Typhus . In dem Ort Ellrich am Nieöerrhem ist
eine Typhusepidemie ausgebrochen. Bisher sind 80 Er¬
krankungsfälle vorgekvmmen, drei Personen sind ge¬
storben.

Derrtschrr Reichstag.
Telegramm des „83 iesbadener TagblaitL ".

# Berlin , 18. Januar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär von Betü-

mann - Hollweg. J
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr20 Minuten.
In der fortgesetzten Beratung der Interpellationen,betreffend öte

reichsgesetzliche Regelung L-eö KnappschaftsWesens
tritt Abg. Gothein (freist Bgg.) den gestrigen Aussüh-
rnngen des Staatssekretärs entgegen, daß das Bergwesen,
den E i n z e l st a a t e n überlassen bleiben müsse und daß
das Reich in die einzelstaatliche Gesetzgebung nicht Ein¬
greifen könne. Gerade weil wir S t a a ts b er g m orte
in Sachsen. Preußen , Bayern , Anhalt usw. haben, können
wir wünschen, daß die Gesetzgebung über das Bergwesen
und die Verwaltung der Angelegenheiten der "Berg¬
arbeiter aus den Händen öer Einzelstaaten genommen
wird . Redner bittet den Staatssekretär , doch seine
Qualitäten als Staatssekretär nicht so zu unter¬
schätzen, daß er sich und den Nachgeordneten Behörden
nicht die Befähigung zutraue , ebenso gut die Aufsicht
über die Bergwerke führen zu können wie zum Beispiel
der Handels minister in Preußen.  Bezüglich
des Nullens ist wieder einmal

das Staatswohl als Grund für die Heimlichtuerei
und die bloß vertrauliche Mitteilung des ungeheuren
Prozentsatzes genullter Wagen auf den einzelnen Zechen
ins Feld geführt worden. So schreckliche Ausbrüche und
Ausstande wie seinerzeit müßten öffentlich ge-
br and mar kt  werden . Auf dem Gebiete des Berg¬

wesens ein einheitliches  deutsches ArbeiterrechL zu
schaffen, sei unbedingte Notwendigkeit.  Auch ms
Polizeirecht müßte einheitlich geregelt werden. Dia
Meinung der Bergarbeiter werde gefälscht,  solange
das öffentliche Wahlrecht zu den KnappschastSavitern be¬
stehe Eine weitere Verschlechterung des Knapp-
schüftsgesetzcs sei die Entziehung des Wahlrechts der
Vergär beit er invalide  n. Gerade das passive
Wahlrecht müsse ihnen gegeben werden , weil sie viel un¬
abhängiger seien al» die arbeitenden Bergleute . Die
Verbesserungen des Gesetzes stünden mit den Verschlech¬
terungen nicht im Einklang . Sie seien nur vorgenomraew
worden , um sich auf sie berufen zu können. Der Rück¬
gang des Lebensalters , die Zunahme der Unfälle und die
Abnahme der Arbeitsfähigkeit der Bergleute sei er¬
schreckend. Darin liege eine schwere Anklage gegen die
gesamten bergbaulichen Verwaltungen . Pflicht trnd
Schuldigkeit des Staates , des Reiches und des Staats¬
sekretärs des Innern sei es, die Ursachen der früh¬
zeitigen Invalidisierung der Bergleute zu erforschen.
Die Parlamente müßten hierbei Mitarbeiten . In ekner
Resolution zum Etat des Innern werde er eine Priifung
verlangen : dabei hoffe er die Unterstützung der Konser¬
vativen zu finden. Dann werde auch eine reichs-
gesetzliche Regelung ö e S Bergrechts  folgen.

Geheimrat Meißner bemerkt, der Vorredner habe
ihn in einem Punkte mißverstanden . Bei den im Abge¬
ordnetenhanse mitgeteilten Zahlen über das Nullen
handelte es sich um Prozentsätze für eine ganze Gruppe:
bei den 28 Prozent handle cs sich um das Nullen der ein¬
zelnen Knappschaften. Das sei ein gewaltiger Unter¬
schied. Der Durchschnitt sei nicht über 4 Prozent hinaus-
gegangen.

Abg. Brejskr (Pole ) schließt sich dem Wunsche des
Interpellanten nach einer reichsgesetzlichen Regelung
des Berggesetzes an.

Vom preußischen Klaffeuparlament
könne man eine gerechte Regelung dieser Frage nicht er-,
warten . Herr v. Bruckhausen habe die Polen in diese
Debatte hineingezogen . Wenn er sich ans Zeugen beriefe,
daß das geheime Wahlrecht .den Bergarbeitern genommen
worden sei, weil es auch den Polen genützt Hätte, so sei
daS nicht zn leugnen.

Abg. Gicsberts (Zentr .) stellt fest, daß die Bergleute
hu allgemeinen mit dieser Debatte zufrieden  sein
konnten . Die Bergarbeitersrage sei nicht eine Frage der
Partei , deshalb sei es bedauerlich, daß Hu s eine sozial¬
demokratische Parteisache daraus gemacht und gegen das
Zentrum polemisiert habe. Dadurch Habe er Ser gemein¬
samen Sache nur g e s ch ade t. Redner geht dann näher
auf die Gründe ein für das Verhalten der Partei bei
der Beratung im Landtag . Vielfache Verbesserungen
seien gerade vom Zentrum beantragt worden . Stellten,
sich Mängel ein, so werde das Zentrum zur Abhilfe zur
Stelle sein. Heute Habe ein Reichsberggesetz im Reichs,
tage eine Mehrheit , lege die Regierung ein solches vor.
Das Zentrum werde nicht fehlert, aber zwingen wolle
dies die Regierung nicht dazu. Die Knappschastskassen
könnten über das ganze Reich geordnet werden wie die
Jnvaliden -Versichernng. Redner hofft, daß die Reichs-
regicrnng alles tun wird , um eine Einigung Hütsichtlich
des Statuts herbeizuführen . Den Arbeitern im Ruhr-
rcvter komme es absolut nicht auf eine Machtprobe an.

Abg. Sachse <Soz .): Die ganze Erregung  des
Vorredners über die wenigen vom Abg. Huö ausgestthr-
ten Tatsachen tut Landtage zeige, daß Huö ins
«chwarze  getroffen habe. Beim Kampfe im Rnhr-
remer Hättett die Bergarbeiter aller  Richtungen gc-
metnsame  Sache gemacht, nicht mit der Zentrums-
parier . Das hätte die Sozialdemokratie nach den Ersah-
rungen , die sie mit denr Zentrum gemacht, sich zehn-
mal überlegt. (Heiterkeit .) Mit einer parlamen -,
tarischen Kommission ser seine Partei einverstanden-
Wottu der Staatssekretär gefragt habe, welche Reformen
sctne Fraktion eigentlich wünsche, müsse er vor allem

die geheime Wahl
für alle Krankenkassen, sowie für die Knappschastskassen
fordern , dann aber auch eine Erhöhung des Kratckengc-l-
«S .. Komme diesmal eine Einigung nicht zustande, so
treffe die Schuld daran die Negierung.

Abgeordnetenhaus.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt &”.}}

— Berlin , 18. Januar.
Am Ministertische: vr . Bescler , v. Arnim , v. Moltk-

und v. Nheinbaben.
Dritte Beratung der Ostmarkenvorlage.

Abg. Szuman (Pole ) gibt die Erklärung ab, daß die
Polen dem Gesetzentwurf gegenüber , der der Verfassung
und den Rechtsnormen in Preußen und Deutschland
widerspricht,  der zu einer

rücksichtslosenVergewaltigung der polnischen
Bevölkerung

führt und dieselbe in ihrem erhabensten Gefühle der
R n h a n glich ket t an ihre Heimat  kränkt , öer die
Fundamente der Gesellschaftsordnung und des Staats-
we>ens untergräbt , es ablehncn , sich an der Debatte
werter zu beteiligen.

bittet das Haus wiederholt um

Abg. Szttman legt B e r w a h r u n g itnd Protest
gegen den Gewaltakt  ein , der tu der Vorlage ver--
körpert sei, unö erklärt , die Polen würden ben ange->
kündigten Kampf um die väterliche Scholle mit uttge -.
o r Oche n e m M u Le aufrrehmen in öenr BewutzLserrr,
für eine gerechte Sache zu kämpfen, und mit der Znver-
srcht auf das Walten ctitcr göttlichen Vorsehung , die
ihtten Kraft geben wird , auch das neue Ungemach sieg¬
reich zu überwinden . (Lebhafter Beifall bei den Polen )

Abg. v. Dewitz (kons.) weist die vorgestrige Behaup¬
tung deö Grafen Praschma zurück, daß der nächste Schritt
der Expropriation  die E x p r v p r i i e r u n g ŝei'
damit werde den Konservativen die Absicht eines V er-
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ffaftsunigsbrnches  imputiert . In der polnischen
Bevölkerung habe jetzt die r a d i ka l e A g i t a t t o n
gesiegt und du handle eS sich darum: ^Wo bleibt der
Staat ? Die Konservativen Handeln nNr im Interesse oes
Staates und im Geiste der Verfassung: ihnen gehe das
Staatswohl  über das P r i v a t w o h l. Sie hat.en
nach schweren inneren Kämpfen der Enteignung zuge-
sttmmt, obwohl sie s e l b st Gefahr liefen, enteignet zu
webüen. . ..

Abg. Rautta jkous.) stellt fest, daß er in zweiter
Lesung in namentlicher Abstimmung nicht mrt llcern,
sondern mit Ja gestimmt habe.

Abg. Dippe (nat .-lib .j stellt fest, daß er Nicht mit
'Nein gestinrmt habe, sondern abwesend war.

Abg. Müller-Berlin (freis. Bolkop.) v e r w : r >t die
»Vorlage. ^ ^Die kurzsichtige Bureankrattc
wolle nur auf dem Wege weitergchen, den sie einmal
beschritten habe. Das Gesetz werde nur den Haß uno
die Erbitterung stärken. Wenn man, wie Präsiden
Kröcher,  sich in dieser Frage von fernen Freunden
trenne,  so gebe das doch zu d en kcn. Redner f âgt
unter großem Lärm, ob den Konservativen statt der
Polen Kulis  auf das entetgnctc Gebiet haben wollten.
Auch den Polen gegenüber müsse Gerechtigkeit

mich tn dritter Lesung für die Beschlüsse der zweiter,
Lesung stinrnren werden. _ ^r. , „ „

Abg. Graf Spee (Zentr .) wendet sich gegenv. Dewitz.
Gerade tm Interesse des Staates sei ferne Parier gegen
die Vorlage, deren Folgen unheilvolle sein wurden.
Mit der Vorlage habe sich auch der Reichskanzler Fürst

Bülow einen Denkstein gesetzt,
der stehen  werde, solange es eine deutjchc Geschichte
gebe. Angemefien sei aber der Denkstein nicht. Die
ganze Aktton set verfassungswidrig  und vcr
iftnfcc ocaen das Grundgesetz oer Herlrgkert ves
^Hgentnms°  Das Ansehen der Zentrums-
partei werde steigen, wenn die Konservativen daS aller-
konservativste und die Liberalen das liberalste Prrn^,p
verletzten. Man solle sich nicht auf Fürst Bismarck be¬
rufen, der immer den falschen Weg zur rechten Jkwr

"al £ Lnsenskr) (nat.-lib.) hält die Worlage für durch¬
aus verfassungsmäßig. Es sei notwendig, den Staat zu

Wolff-Liffa legt nochmals den ablehnenden
Standpunkt der freiisinnigerr Vereinigung dar.

Abg. Mark (Jen-tr .) halt die Werfasiung für verletzt
und tritt deii neulich«: Ausführungen des Justcz-
mimsters entgegen. ■

Jnsttzminister Dr. B-s-ler erwidert kurz, alle von
dem Vorredner angeführten Bedenken seien ui Betracht
gezogen. Eine nochmalige Nachprüfung halte lue Regie¬
rung für überflüssig. r .

Hieraus wurde die GeneraldiVkußron geschlosicm Die
SL1 b i s 19 werden a n g en o m Men gegen ore Stim¬
men des Zentrums, der Polen und der Freisinnigen.

zrlsir Nachrichten.
ftci Stuttgart , 18. Januar . Gegenüber der heuti¬

gen „Nationalliberalen Korrespondenz dw mtt-
teilt daß unter den f r e i s i n n rg c n Parlamen¬
tariern,  die beim Ordensfe  st dekoriert wer , eu
sollen („Blockorden"  hat man diese Dekorationen
sehr hübsch getauft . D . Red.) , sich auch der Abgeoro-
nete Naumann  befinde , erfahrt die „Neckar-
Zeitung " von zuständiger Seite , daß dies unrichtig
ist Dagegen wird ihr bestätigt , daß folgende Parla-
mentarier Orden erhalten werden und sich zu deren
Annahme auch bereit  ertlart haben . von den
Nationalliberalen : Bassermann und
Dr . Lieber:  von der freisinnigen Vereinigung.
Dr . P ach nicke:  von der̂ freisinnigen Vo ks-
partei : Dr . Wi einer , Fischbeck , Eickhoff
und vom Zentrum : Dr . Spahn.

hd . Stuttgart , 18. Januar . Der Ausschuß des
>württembergi scheu  F l o t t e n v e re i n s har
gestern nahezu einstimmig folgende Resolution be¬
schlossen: Der Gesamtausschiiß des wurttembergischen
Landesverbandes ist der Überzeugung , eaß das Pran-
dium bei der Wahl des geschäftsführenden Vorsitzenden
satzungsgemäß vorgegangen ist und diese Wahl mchr
im Widerspruch mit den auf der Colner Tagung ver¬
einbarten Beschlüssen steht. Auch über eine Verletzung
der den einzelnen Landesverbänden durch F 8a der
.Satzungen gewährleisteten Selbständigkeit seitens des
Präsidiums hatte sich der wurttembergische Landes-
verbaud noch niemals zu beklagen. Wenn aber durch
das Verbleiben des Generals Keim m ferner Stellung
als geschäftsführender Vorsitzender der Fortbestand
des ganzen Flottenvereins in Frage gestellt werden
sollte so sollen die Abgeordneten des wurttembergischen
-Landesverbandes erniächtigt sein, diejenige Stellung
,iu der Hauptversammlung in Cassel emzunchmen,
'welche am ehesten geeignet ist, die Erhaltung des
gesamten deutschen Flotten Vereins  zu
ermöglichen.

hd . Rom, 18. Januar . Zuin Wiederbeginn seines
Prozesses am 20. Januar suchte Nasi  eine Gratis-
Verteidigung nach. Hierzu wird die amtliche Bestäti¬
gung seiner Armut aus Trapani erwartet . Zur ^Be¬
schleunigung des Verfahrens sollen täglich 16 Zeugen
vernommeri werden.

hd . Paris , 18. Januar . Das vom S o l e i l vcr

portschiffes „Nive"
l ä s f i g kc i t der

wurde in einer urchekannten Strömung aus ein Riff
geworfen. . '

hd . Tanger , 18. Januar . Nachrichten aus Fez
melden neue Einzelheiten über die Lage in der
S t a d t . Am 9. d. M . durchzog eine große Volksmenge
die Straßen der Stadt und brachte Pereatrufe gegen
den Sultan Abd ul Asis und seine, Minister aus.
Steine wurden gegen verschiedene Gebäude geschleudert
und die Unruhe wuchs von Minute zu Minute . Die
Menge beschlagnahmte die Post und öffnete sämtliche
Briefe in der Hoffnung , Geld darin zu finden . Am
folgenden Tage sandte Omrani einen Brief an den
Sultan Abd ul Asis mit dem Vorschläge, zugunsten
Muley Hafids abzudanken. Die Volksmenge erstürmte
die Getreidelager in Dar el Nakri und plünderte diese
vollkommen. Nachrichten aus Marrakesch, welche in
Fez verbreitet wurden , besagen, daß Muley Hafid
Truppen nach Casablanca entsandt und die Franzosen
bis ans Meer zurückgedrängt habe.

wb. Lissabon, 18. Januar . Der Ministerpräsident
France  Hatte mit dem gegenwärtig in Lissabon
weilenden portugiesischen Gesandten in Berlin
Vicomte de Pinöella gestern eine Besprechung iiber die
Konzession zum Bau eines deutschen Sanato-
r i u m S auf der Insel Madeira.

# )
hd . London, 18. Januar . Hiesige Zeitungen mel¬

den den wahrscheinlichen Verlust des deutschen
Fischerdampfers „Plankt " aus Geeste¬
münde.  Der Dampfer verließ Aberdeen vor 24
Tagen und wurde zuletzt bei Island gesehen. Damals,
vor 14 Tagen , besaß er bereits zu wenig Kohlen an
Bord . Gestern fand man an der schottischen Küste
einen Rettungsgürtel mit dem Namen Plankt . Die
Mannschaft bestand aus 17 Deutschen.

wb. Cetinje , 18. Januar . Gestern abend wurde um
6 Uhr 55 Minuten ein starker Erdstoß  wcchvgenommen,
dessen Dauer zwei Sekunden betrug.. . . . .—

Uolkswirtschaflilches.
Weinbau und Weinhandel.

Wemverkauf . Herr Augusts S chli nk - Wiesbaden,
Gutsbesitzer in Laubcnheim , verkaufte an,die Wemgrotzhand-
lung Albert Kahn - Wiesbaden ferne lamtlrchen Flaichen-
weine aus den Jahrgängen 1800, 1903, 1804 und 1605,
ca. 15 000 Flaschen, durch Vermrttcluug des Wemkommtzsto-
närs Leo Levitta hier.

Handel und Industrie.
Zum Konkurs der Firma Julius Rofenthal . Herr Otto

Mendelssohn , früher in Wiesbaden . letzt .m Berlin , bittet
uns , darauf hinzuweisen , daß nicht die rm Handelsregister
gelöschte Firma „Otto Mendelsohn", deren Löschung -bekannt
gemacht wurde in der 5. Beilage beS ..Reichsanzeigers
Ar . 238 vom 9. Oktober 1905, Konkurs angeineldcthat son¬
dern die Firma Julius Rosenthal , dm kein Recht auf FuhrMg
des Namens der erstgenannten gelöschten Firma hat . (Wir
bemerken, um etwaigen Mitzverstandnffwn vorzubeugen, . daß
diese Firma in keiner Werse mit der hrer angesehenen Firma
Rosenthal u . David oder deren Mitinhaber Julius Rosen-
thal zusammenhängt . Die Red.)

breitete Gerücht, wonach die Strandung des Trans¬
bon Casablanca  auf N a ch-
Offiziere infolge Opium - Ge¬

nusses  zurückzuführen sei. wird halbamtlich als
nicht zutreffend bezeichnet. Voil. den sämtlichen Offi¬
zieren der „Nive " habe sich nur e i n e r dem Opium¬
genuß hin gegeben. Alle hätten ihre Pflicht getan.
Das Schiff strandete während eines Sturmes und

Briefkasten.
L. Der betreffende Oberaufseher hat jedenfalls kein

Recht, einem ihin unterstellten Arbeiter den Besuch eurer
Wirtschaft zu untersagen , wer! er ,elbst dort verkehrt. Das
Verbot l-at nicht die geringste Bedeutung , zeugt vielmehr
von — na , wir wollen weiter nichts sagen.

A. M. 1000 Di., zu 4 Proz . angelet , wachsen in
14 Jahren mit Zinseszinsen zu einer Summe von
1 7 3 1 M . 6 8 Pf . an.

I . M. Derartige Schulen befinden sich in Bingen , m
Darurstadt und in vielen anderen Städten.

Berliner Korse. Die Börse eröffnete gestern recht schwach.
Verstimmend white der Essener Bericht von der dortigen
Produktenbörse , den Hinweis des Stahlwerksverbands auf den
ausländischen Wettbewerb und den Mißerfolg der Kapanleihe.
Weiter verstimmte der Geldbedarf des Norddeutschen Lloyd,
bei dem es sich um eine Anleihe von 25 Mill. M„ zu iVs  Proz.
verzinslich, handeln soll. Auch andere Gesellschaften wollen
in nächster Zeit schon den Geldmarkt in Anspruch nehmen.
Die japanischen Anleihen gingen stärker zurück auf Gerüchte
von der Ausgabe einer 10 Mill. Pfd. Sterl. betragenden japa¬
nischen Anleihe zur Einlösung der in Frankreich unter¬
gebrachten 250 Mill. Schatzbonds . Die Japaner waren um
% p roz. gedrückt. Montanwerte gingen um 1 bis 2 Proz.
zurück. Auch im weiteren Verlauf des Geschäfts trat keinerlei
Besserung ein. Die vorgestrigen Avancen in Zinkaktien
führten gestern zu Piealisationen. Gegen Schluß war für
Eisenwerte eine leichte Besserung zu beobachten , weil zu
dem Auftragbestand des Roheissnsyndikats seit 1. Januar nach
der Ermäßigung der Preise 200 000 Tonnen hinzugetreten sein
sollen. Privatdiskont 5 Proz.

4bioz.  Hamburger Staatsanleihe . Bei der neuen 4proz.
Anleihe beträgt der Übernahmekurs seitens des Bank¬
konsortiums 9714 Proz. Der hamburgische Staat erzielt also
für seine Anleihe im Betrage von 65 Mill. M„ die genau wie
die neue preußische Staatsschuldbuchanleihe mit 88k- Proz.
zur Zeichnung aufgelegt wird, etwas weniger als Preußen.
Bei der preußischen Anleihe, bei der die Vermittlung der Bank¬
welt ausgeschaltet war, gingen für den Staat nur die Emissions-
kosten und bei durch Bankiers angemcldeten Zeichnungen

ab.
Jäh. rassische Finanzoperation in Sicht. Vielmals

sind in den letzten Monaten mehr oder weniger bestimmt auf¬
tretende Nachrichten in die Presse gelangt, daß Rußland zu
einer neuen großen Anleihe schreiten werde, und jedesmal
sind sic prompt dementiert worden. Jetzt werden derartige
Nachrichten auch in Petersburg verbreitet , und die „F. Z.“
erfährt über die dort umhcrschwirrenden Mutmaßungen von
ihrem Petersburger Mitarbeiter folgendes Telegramm: Hier
kursieren Gerüchte, daß die Regierung beabsichtige, die Münz¬
einheit von 1 Rbl. auf Vs  Rbl . hcrabzusetzen ; bei dieser
Operation hoffte man an jedem Rbl. 16 Kopeken, im . ganzen
etwa 500 Mill. Rbl. zu verdienen, die zur Tilgung der Staats¬
schuld benützt werden sollen. Der Regierung nahestehende
Kreise bestreiten , daß diese Gerüchte auf Wahrheit beruhen ..
Jedenfalls aber hat es den Anschein, daß größere Finanz¬
operationen projektiert sind. — Das gen. Blatt meint zur
Sache, daß die Wahrscheinlichkeit, der russische Finanz-
minister werde in Bälde mit irgend einer Transaktion heraus¬

kommen, groß ist. Das europäische Kapital hat jedenfalls allen
Grund, der Entwicklung in Rußland volle Aufmerksamkeit
zu widmen. 11

Verbandswesen. Der „K. V.-Z.“ zufolge ist die Bildung
eines Verbands der Stabeisenhändler für den Regierungs¬
bezirk Cöln erfolgt. Mit der Bildung dieses Verbandes be¬
stehen nun im rheinisch-westfälischen Industriebezirk 4 ver¬
schiedene Gruppen, und zwar mit dem Sitz in Essen, Elber¬
feld, Neuß und Düsseldorf.

Sinksyndikat . Es verlautet nun Bestimmtes von Vor¬
arbeiten zur Bildung eines solchen Syndikats zur Regelung
der Produktion , der Preise, der Übernahme der Verkäufe von
Rohzink neben dem bisherigen Zinkblech-Kontor. Das Syn¬
dikat soll die schlesische, die rheinische und die belgische
Produktion umfassen . Der Schwerpunkt der Bestrebungen
liegt bei der Gruppe der Metallgesellschaft und der Firma
Beer, Sondheimer u. Ko. in Frankfurt a. M. Ende Januar
sollen darüber Besprechungen in Berlin stattfinden.

Kleine Finaazchionik . Die Leipziger Baumwollspinnerei
verteilt wieder 16 Proz. Dividende wie i. V. — Die Getreide¬
firma Theodor Levy in Guben ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten. Die Passiven werden auf 2 Mill. M. geschätzt.— Die
Frankfurter Firma J. Münzesheimer u . Söhne, deren Insolvenz
gestern gemeldet wurde, betrieb nicht eine Häute- und Fell¬
handlung , sondern ein Geschäft in Gerbereiabfällen ; es sollen
viel Wechselreitereien vorgekommen sein. — Auch die
Deutsche Überseeische Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin
wird in absehbarer Zeit mit Geldbedarf an den Markt heran-
treten. — Der Norddeutsche Lloyd beruft eine außerordent¬
liche Generalversammlung zum 7. Februar ein, zwecks Auf¬
nahme einer Anleihe

Dir . %

Iler 1!!®! ©!* Hei *®©*
Letzte Notierungen vom 18. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt ”.)
_ _ Vorletzte

Notier
letzte

uug.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 157 156.40
6Vi Commerz- u. Dsscontobank . . . 107.no 107.50
8 Bank . 126.75 126

12 Deutsche Bank . . . . . . . . 2i!l 231
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . . 188.50 137.25
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank 100.60 1 0.60

171.50
8*/j  Dresdner Bank. 137.90 137.90
7lh Nationalt >ank für Deutschland . . 117.25 116.75
93/* Oesterr. Kreditanstalt. —
8.22 Rolclisbauk. 152.75 152.90
8Vi Schaaffhausener Bankverein . . . 135 134.75
7V« Wiener Bankverein. IM1.50 131.50
4 Hamburger Hyp.-Bank. 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 170.65 170.90
ö'A Süiliieutsoae Eisenbahnausellschaft. — —

lü Hamburg-Aitterik. Packetfuhrt . . 117.25 116.50
8 '/s Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 104.90 104.75
63/ä Oosterr.-Ur." Staatsbahn . . . . 144.75 145
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . 27.70 27.60
7.4 Gotthard. — —
5 Oriental. E.-Betriebs. — —
67* Baltimore u» Ohio . . 83.70 89.70
61/» Pennsylvania. 112 112.50
63/s Lüx Prinz Henri. 117.90 —
8*/i Neue BodengesoUscliatt Berlin . . 114.75 114
5 Siidd. Immobilien. 94.75
8 Schöfferhof Öürgerbrilu. . 1: 1 130.50
8 Ccmentw. Lothringen. 118.25 117.60

80 Farbwerke Höchst . . 448.50 440.50
22'/» Ohem. Albert. 398.60 399
9!/a Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . 140.25 140

10 Feiten & Guilleaume Lahm. . . . 158 152.23
7 Lahmeyer . 128.25 122.75
5 Sckuckerfc . . . . . . . . . 106.50 106.30

10 Rhein.»Westf. Kaikw. . 119.90 120
25 Adler Kleyer. 288 267.20
25 Zellstoff Waldhot. 318 319.75
15 Bochumer Guss . . . . . . . 197.75 197
Ö Buderus. 111

10 Deutsch-Luxemburg. 148. 5 150.25
14 Eschweiler Bergw. . 206.75
10 Friedriohshütte . 149.75 150
11 Gelsenkirchner Berg. 187 186.25
5 do. GuS3 . . . . . 82.75 81.90

11 Harpener . . . 201.50 200.70
15 Phönix . 175.80 175.70
12 Laurahütta . . 218.25 217

Allg. E!ektr .-Ges. 200 199.90

Geschäftliches
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JSjy * Unserer Heutigen Stadtcmflciae liegt ein Prospekt voqpari .Wert ®, WilHclmsiraße 16, betr. MestmcrS Tee» bei. 8g
""Mr Morgerl-Arrsgabs umfaßt 82 Seiten
mjf bc,t Bcrlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche A:r--
zciacn des Wiesbadener TagblattS " Nr. 6, sowie „Unter-
haltende Blatter " Nr . ferner eine Sondrrbeilage für die

Stadt -Auflage . _
Leitung: W. Schutte vom Brühl.
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Offizialle Kurse der Frankfurter Börse . © Frivat -Telegramm des Wiesbadener Tapbiatts.
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31/2
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31/2
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Staats -Papiere.
b)  Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. jK
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Sch atz-An weis . »
Pretiss . Consols »

Bad . A. v. 1901uk. 09 *
« Anl . (abg .) s. fl.
> » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» * » 1802u . 94»
» » v. 1900kb . 05 »
* A.1902uk.b.l910>
9 » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 .//
* » » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A.

E.-B.-Anleihe
31/2 Braunschw . Anl . Thlr.
" Brem , St.-A. v. 1888 M

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .l887»
» » 91,93,99,04 *
99 > » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg .) »
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3. -!Sächsische Rente
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100 . 15
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92 .70so.so
80 .50
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©».SC
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SK.
80 .50
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52 60
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52 .60
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Zf . [0 Vo
4. . Japan , von 1905 JI 80 .55
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4.  . » Gold v. 1004 stfr . Jk 93 .50
3. . » cons . inn .5G00r Pes. €3 . 10

» » 750/125Or » 63 . 50
S. . TamauI .(25j.mex .Z.) » 98 .50

Provinzial - u . Comtnuna !-
Zf. Obligationen. In %

J . . |
3. . |
4-/2!
4-/2
4. .
5. .
3. .

V/4

3. .
4. .

4. .
33A
4. .
2*110
4. .
4. .
3-/2

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l89ö »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

> u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jo
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
* »87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
> » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .89S.m, !V »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jf,
3. . 1 « cv. » v. 1888
47s Ost . Papierrente4V5 » Goldrente ö.

ö. fl.
4. . » Silberrente ö. fl. 98 .40
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 96 .50
4. . 9 » »1 . 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r» 96 .70*
4. . » » 20,000r »472 Portug . Tab .-Anl . A 99 .50
3. . » unif . 1902S.l 410» 62 .60
3. . » » » S. III i 63 90
3. . 9 » »S .III(S.) > 10 .30
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 100 .20
4. . » Conv . » 89 .20
4. . » amort . Rte . 1890 » 9 *.60
4. . * » » 1891 » 88 .20

OG.30
67 .3©
89 .50
89 .60

93 .®0
88 .80

47.
47 .S0
4 8 .80
80 .

1C5S.60
100 .60

103 .80
103 .80

98 .30

98

4. . » inn . Rte . (-/s89) Lei
4. - » äuss . Rte . (Vs89) »
4. - » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
4-/2! Ru 88. Cons . von 1905»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/i®
3»/j|
3.

Russ . Cons . von 1880
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IIS9 »
* » S. IIIstf .91 »
» GoIdanl .Em.il 90 »
• » » 11190 »
> * » IV 90 »
9 » »VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jf
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »

3V2: Schwed . v. 80 (abg .) »
0,<* 1886 *

1S90 »
3-/r
3-/2
3 . .
3-/2, Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Scrb . amort . v. 1895 Jo
4. Span . V. 1882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. •( 9 cons . » v. 1890 Jf
4. .1 » (Administr .) 1903»
4 . »con .uuif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4 . . Ung . GoJd-R . 2025r »

> » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OCOr»
3-/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » .4b
4. . » Grundt !. v. 89 »5tl.

9 5000r » »
» 9 500r »

08.
87 .30
88 .60
04 .60
80 .50

80 .10

L1 .4V

72 .80

96 .70
95.
82 .75

80 .80
97 .80
93.

88 .25
95 .25
86 .05
95 .60
94 .40
9S .10
93 .20

76 .50
S1.
94.

4. .! Rheinpr .Ag.20,21 ,3 \ A
33/4; do . » 22u . 23 j
36/io do . » 30
3-/2 do .10,12-16,24-27,29
3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09 -
3-/2 do . » 2Suk.b .l916:
3Vs do . » 18 a
3. . do . » 9, 11 u . 14 -
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 -
3-/2 do . Lit . Ntt .Q(abg .) i
3-/2 do . Lit . R (abg .) ,
3-/2 do . » S v. 1886 s
3-/2 do . » T » 1891 '
3-/2 do . » U »93,99 s3-/2 do . » V » 1896 ,
3-/2 do . L . Wv . 98u .08 *
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
372 do . » 1906A. 1,11»
3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901uk .br OS»
3-/2 Bad.-B.v. Q8 kb . aÖt)3 *
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 »
4. . do . » 07 » » 12 v
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910.>
3. . do . » 1895 »
4. J Dannstadt v. 07 u. 14 »
31/21 do . abg . V. 79 »

do . v. 1883u. 1894 »
I do . conv .v.91L,H . »

do . » 1897 >
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »ablOlO»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk. b. OS »

Fuldav .0tS .Ink .b .0ö »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l89ukb .ab01»
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b,19fl *

Kaisersl . v.97uk . b .03 *
Karlsr . v. 1907tu19) 3 *

do . » 02 uk. b. 07 »
06 (abgest .)

98 .75
95 .40
93 .60
00 .80
92 .30
»1 .50
88 .40
32.
99 .60
94.
94.
92 .50
92 . 50
92.
©2.50
02

92.

3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. . j Moskau Ser . 30-33
38jio!Neapel ' st . gar.
4. . (Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . j do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3-/2 Zürich von 1889
6. . 31. Buen .-Air . 1892
<P/2] do . v. 88 i. G.

In %
A\  60 .40Rbl .! 76.

Lire 100 .50

Div.
Vorl
6. .
5-/2
4-/2

8. .

12«
7-/2

8-/2
9. .
41/2!
4-/2,
7. . 1
61/2

Voübez . Bank-Aktien.
Ltzt . in o/o.
6VaJA. Elsäss . Bankges . l108 .80
S'/2jBadische Bank R. 1135 .60

do . . _ v_,
do . v.l903uk .b .0S *
do » 1886 »
do . » 18S9 »
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von T900 »
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

3V2| Limburg (abg .) »
4. . <Ludwigsh . v. 1906 »
3721 do . » 1896 »
31/2) do . v. 1903uk. b . 08

02 .50 8. <8. .
ßü. 3. 8. .
SS. 12. 12. .

u. 9. .
91. 5. 5. .
91 .30 7. 7. .

6. 6.
91. y. 9. .

872 8-/2
6. 6. .
7. . 7-/2
8-/2 9. .
9. .
772 8. .
8. . 8. .
472 ‘U/4
672 6-/7
7. . 7-/257s 6. .

10. . 10. .5>/?o 632170
98 .60 6. . 672

33/4 93/8
S2 .10 4-/2 5. .

9. . 9. .Ti2 7-/2
5. . 57,6-5 822
7. . 7. .
9. . 9. .
8-/4 8-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5. . 51/2'

93 .45 5. . S. .7-/2 7-/2
7. . 7. .

90 .40 5. . 5. .
81 .2S 5-/4 6. .
98 .90 7. . 7. .
00,50 6. . 6. .

4V2 B. f. ind . U.S. A-D. j ^ 7 » _
5. . » f. Handelu .Ind .» 105.

» ßod .-C.-A., W . » 133.
805 , Handelsbanks .fi. 1151 .50

12» » Hyp . u.XVechs. * 271.
772 Barmer Banlc-V » —
6. . Berg -u. Metall-Bk.Jfc 120 .50
81/2 Berg .-Märk . BaE » —
9. . .Bert , Handelsg . » 15,7.
8-/2 > Kyp .-B. L. A. » US.
5V», » » Lit. 8 » 166 .50
6. . Breslauer D.-Bk. » 10 5.
61/2 GomTii. u . Disc.-B. * 107 . 50
Ä [DaflilstädterBk . s.fl. 126 .20

» jf !126 .60

4. .
4.
4. .
4.
3V
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904-
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk. 1916 -
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1885 u. 83 -
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!915

Mannh . v. 1901 uk. 06 *
do . » 1906 uk. 11

4. . do . » 1907 uk. 12 -
3V2 do . » 1888 t
3-/2 do . » 1895»
3V2 do . v. 1898 k. 03 -
3-/2 do . « 1904/05 »
4. . Münch . 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906 u. 1912 >
4. .1 do . » 1907u. 1913
3V2! do . » 03/04u.08/09
3-/2 Nauheim v. 02u. 1912'

1 Nürnberg v . 1899-01 -
do . v. 1902u. 13

* 1904u. 14 *
» 1907u. 17 »

II . Ausserenropäischo.
5. .!Arg .i.O .-A.v .1887 Pes

j * » » 500 »
5. . » » -> abgest . »
5. .! » äuss . E.-B. i.G . 90 £
41/2; » innere von 1888 Jf
4 -/2 » äuss .G.-Anl .!S88 £
4. . » » » v. 1897.^
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
4-/2! do . VON 1906 »
6. . Chin . 3t .-Anl . v. 1895 £
5. .( » » » 1896 »
4-/2! » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. J 6
4. .(Egypt . unfficirte Fr.
3V2i » privilegirte »
3. . » garaimite £
4V2IJapan. Aul . S . II »

ICO.

ÖS.SJQ
90 .50
S -L.

©5 .50

64 .50
105.
10090

Öß .ßO
101 .00

88.

4
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .!
4-/2
4-/2
4.
V2

3-/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
3-/2
4. -(3-/2
3-/2!

91.
90 .50
ßB .SiO
87 .20
84 .50

85 .50
S8 .-LS

94 .50

99 .45

©0.35

Deutsche B. S.  I X
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Th Lj
» Hvpot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

piskonio -Ges . »
ener Hank »

Bankver . c
Eisenbahn -R.-Bk. »

mkfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp :C .-V. »

do . Cr .-Bank

281 ..
Ißß .SO
100 .80
137.
■121.70
171 80
KB7.75
102 .50
118.
lßt .7Ö
,9S;

163 .80

* Mot . Oberurs . ^
»Schn.Frankenth .j
» Witten . St. »

Wehl- u.  Br . Haus .»
WetallGeb.Bing ,N. »
Mfab. Ver . D.  ,
-’hotogr . G., Stegl . »
'inseif ., V. Nrnb . »
Jrz . Stg . Wesse ! »
7ressh .,Spirit , abg . »
'ulverf ., Pf ., 8t .I. »
idiuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»
-•chuhst . V. Fulda»
llasind . Siemens »
•pinn. Tri .c., Bes. »

» Westd . Jute »
7e!!stof^ F.WnMh

In 0/8
773.
185 .70
267.

82.
134.
130 .50
135 .EO
241.

S« .
224 .50

(187.1160.
126.
146.
24 7.
121.

©5.
317 .50

Boch . Bb. u . G . ^ (197 .25114.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . fn o/0„
15. . 162/8
6. . 8. .

12. . 22. .
10. . (
14. . J14. .
10. . 116. .
11. . !! ! . .
11; .(12. .
II . . j14. .
10. . 10. .
15. . 15. .
4-/2 4-/2

Buderus Eisenw.
Conc . Ber,gb.-G.
Deutsch -Luxembg.
Eschweiler Bergw.
Friedrichsh . Brgb.Gelsenkirchen »
Harpe 11er Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Asch ersl.
do . Westereg.
do . do . P .-A.

5. . 8. . Massener Bergbau
572 6. . ©barsch 1. Eis .-In.

15. . 17. . Phönix Bergbau ,
12. .1 9. . Riebeck . Montan 1
12. .(12. . y .Kön .-u.L.-H .Thlr . isl ®.
12. Jl5 . »iGstr . Alp . M. ö . " (380.

Kuxe .™- ° '
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— j Gewerkschaft Rossleben j öS .50

150 .10
805 .75
146 .50
187.
201,30
205.

202.
79.

99.
175 .10
106 .60

83 50
117 .30

- . . .,3l '3W5.8Ü
nürnberger Bank » jixß,

do . Vereinsb . » 204 .50
>est.-Ungar . Bk. K?.̂ l 27 .85

^ wst. Län derb . » ' j. c  I.
do . Cred .-A. ö .fl. -aoo,
'mlz . Bank .# $ 60.
do . Hypot .-Bk. » ie &.
' . • , ^

112 .50
151>  60
1 34 .30
1S7.
134 .70
109 .70
3,74,
118.

131 *75
143 .70
XOl.
114 .20
14.4 .50
120,

Teuss . M-C.-A .Th!
do . Hyp .-Ä‘.-B. Ji
vcichsbank »
\heiii . Crodit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »
Ichaaffh. Bankver . »
5üdd. Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »
;hwarzb . Hyp .-B. »
oUwarzw. Mc.-V. »
Vieler Bank-V. »
vtürttbg.Bankanst . »
do . Laq4esbank »
do . Notchb . s. fl.
do . Vcreinsbk . »

/ürzb . Volksb . Jk

oiv. Nicht voll bezahlte
VorivLtzt. Bank -Aktien . in o/(
8. , |9. . JBanq . Ottom-.'SOO/oFr. {189,

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16
1903u. 03 s

Offen bach von 1877 -
do . » 1879 >

do . v. 1900 k. 1906
do .v. 1891/92abg.:do . von 3898

do . v. 1902 u. 1908 -
do . v, 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899k . 04 *

do . v. 1901k. a. 06 -
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.Of»--

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904n . 12 v

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »

_ do . v. 05uk . b . 1910»
4. .( Wiesbaden v. 1900/0! »4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
3-/2! do . (abg .) »
3-/2 do .v.ll887,96, 98,02 »
31/?. do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k. 1901»
3-/2 do . » 1903k. 1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910
3-/2 do . v. 1903 «. 1910»
4. J Zweibrück , uk .b .1910»

95 .50
08 .50
90 .50

03 .10
08 . 50
98 .70

03 .60
91.
91 .20
87 .50

©0.60
90 .60
90 .60
©0.60

98,

98,80
1 02.

100.
09.
01 .20

©1.20

SO.SO
97 .00

98 . 5V

Aktien u . Obligat . Deutsche!
„Dh;W- . Kolonial -Oes.Vorl.Ltzt . In o/c.

j JOstafr . Eisenb .-Ges . |
| 3. . ( (Bcrl .) Ant . gar . M. | &2.CO

Aktien incitistrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In o/<:
22.
10.
9.
7.

11.
15.
13.
12.
10. .
12-/2
9.
9.
5.
8.
4. .

13. .
8. .
9.
6. ,
6. .
7. .
8. .
L. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

12-/2

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20.
8. . 10. .

19. . 22k2
9. . 6. .

10.

AJuni.Neiih .f50«Vo)Fr .Jß 6  4.
Vschffhg.Buiitpap ..,# 1184.

» Masel).-Pap . » (144.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 127,50
Bau gSüdd.1.60% E.
Bleist.Faber Nbg . » 262 OO
Brauerei Binding » 212.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 129,
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .» 138.
> » Pr .-Akt. » 144.
9 Hofbr . Nicol. » 101.
» Kemp ff » 131.
» Löwenbr . Sin . » 66 . 10
* Mainzer A.-B. » 216.
» Mannh . Act. » 137.
* Nürnberg » 159.
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. » 103 .50
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferhof » ILO.
» Sonne , Speier . » SC SO
» Stern , Oberrad » 213.
» Storch , Speier » —
» Tücher »
» Union (Trier ) » 135.
» Werger » j BO.

Bronzef . Sclilenk * (129 .50
Cem . Heidelb . » ;146 .50

» F. Karlst . » 125.
» Lothr . Metz » fllö .SO

. ham . u.Th .-W.A. » (156 .50
Client .A.-C. Guano » 108.
» Bad. A. u .Sodaf . » j526 .50
» Blei.Silb .Braub . » | —
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 441.
* Fahr . Goldbg . » (173.
» » Griesh . El. » (233 .00
» Farbw . Höchst » (440.
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver.( " UU.-I dUI. ver . »
2 3«/ 2 Accum . Berlin »9-/2

3*/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do . » 1S95 405Ör »
4-/2( do . » 1898 »
4. . j Christiania von 1894 »
4. . i Kopenhg . v. 01 tt. 1! x
3-/2 do. " von 1886 »
3. .1 do . » 1895 »

©2.70
96 .50

68 .50

80 .50

4. .
7. .

10. .

9
11. .
3V2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7.
9. .!10.
5. . j10. . >10.

35. . 20. .

Deut . Ueberse.
*Ges . Allg .,Berl.

W.Homb .v.d .H
Lahmeyer
Licht u . Kraft
Lief .-Ges .,Berl.
Schlickert
Siem.u. Hals.
Siemens , Betr.

^ Tel .-G. Dtsch .A.
Feinmechanik ( I.)
Gelsk . Ou6st.
Kalk Rh. Westf.

. — . Kunstseidef ., Frkf.
10. . 10. , 'Lederf . N. Sp.
10. . 0. . (Ludwigsh . W.-M.

Masch . A., Kleyer
* Badenia . Wh.
* Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Qritzn ., Dur !.
» Karlsruher
» Moc ’us

. fl

ÄKtsenv. Transport-Anstalt
Divid . a)  Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Ludwigs !*,Bexb . s.
'falz . Mäxb.  s.
do . No mb . »

liJg . D.  Kl <?inb ~~ J(
do . Lök .-icStr .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Gass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
,C\ Eis .-Betr .-Otes. »
üiddi Eisenb ;-Ges . »

: latnbv-Ani. Pack . »
Mordd . Lloyd  »

10. . 10. .
S-/2 6%
5 . . 5 . .
3. . 4.-/2
73/4 73/4
r -u 3. .
4 . .

672
57z 5-/2
6. . 57*

11. . 10. .
7-/2! 8-/2

In °/o.
.fi 2ia

134 .20
130 .60

14 0 .50
171.

1104,
116 .60
116 .10
104,30

Zf
4. .
4. .
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/:
4. ^
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . ]
4uJ
5. .
4-/2
3. .

£ :!

Sard in.Sec. stf . g . I u.II Le
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v . 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Kuss . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

Anatclische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tchnantepecrckz .1914»

In o/o.
102.
101.
103.

69.
112 .40
101 .50
100 .40

97.
95 .90

102 .10
89 .50

78 .60
78 .40
78 .20

80 .26
77 .90
78 .60

78 .50

80 .50
lOS *.

95 90
62 .90

139 .70
101 .20

Zf.
4. . Ld .-Hess .Com.Ser.7-S»
3-/2 do . do . » l.u. 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. »
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915*
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914>
31/2 „ „ S. 21u.1917*
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15»
3-/2 do . Lit . J »
3-/2 do . » F,G,H,K,L»
3-/2 do . - M, N, P,Qi
3-/2 do . » S, R »
3-/2 do . » T »
3. .1 do . » O s
33/, do , » u »

In o/o.
99 .20
91 .90
91 .90
91 .90

lOO.

100 .30

93 .60
93 50
93 .50
94 .30
89 .
87 .20

Pfandbr. u. Schisldverschr.
v. Kypotheken-Banken.

In o/o

b) ÄusjÄndiscSie
6. . 6. . Ar . a . Cs. P . 5. fl. IIS.6. . 6. . do . St.-A. » 108.5-/3 52/3 :>hm. Nordb . » 123 .50

,26/7 1317(21 -schieb r . Lit . A. »
I't'h 13. . do . Lit . B. . £73.
!>3Jao1»!2ö äkath -Agram » 22 .705. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) . 10 .5. . 5. . infkircheu -Barcs »6. . 63/5 st.-Ung . St.-B. Fr. 149 .200. . 0. . Io. Sb. (Lomb .) » 27 .705-/4 5</4 io. Noidw . ö. fl.
5-/4 574 Jo. lit . B.
4.. 4. . rsg-’Dux  Pr.-Act. » 33 .404-/5 5. . dö . St.-Act. » 108 .50P/a laabÖd .-Ebenfurt» 31.5. . 5.  . fuhhv . R. Orz . »
72/5 72/5 iotthardbahn Fr. —
<>• •1 6. .jflälthn . u . Ohio Doll.| ÖD.

Zf,
3‘/2 Alte. R.-A., stufte . M
i. . [ BVy .V.-B.iv{.,S.16u.l7»
3V2 do . do. ,
4. . c!o. B.-c . V. Nfirnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3'/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .I912>
31/2 do . do . Ser . 1 u . !5 •
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. .
4. . [ do . do . (unverl, ) »
3>/j do . do . »
3V2 do . do . (unverl .)»
4- • do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10»
4. . do . do . S. 11,12,14»
3V2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3*/2j do . do . > 2
4. . ) Berl . Mypb . abg-. S0%
SV2] do . » 80»/o

6. . j 6. . jAnatof . E .-ö.
6. , | td/dPnn ce Henr i

M\  —

9. . !
_ _ !-> .!! 18 .SO

91/1 GrazerTraiiiway 6.  El. 113-3.
Pr .-
Zf.
H3-/2
3Val
3. . 1
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Obligat,  v . Transp .-Asisf.
ai ©eutsche . In o/ft.

Pfälzische M 93 .75
do . » Sf .50

do . (convert .) »
Aiig . D. KiÖnbVabeTiS 73 .10
Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » 99 .80
Bad . A.-G . f. Schifff. » 100.
Casseler Strassenbahu

3-/2

D. E.-B.-Betr .-G . 3. I«
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II »
»Nordd. Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » G7 »
Südd . Eisenbahn »

63,
100 .30
3.00.

96.
96.
89 .60

25.
12. . 12. .
25. . j
11. . 10. .
<). .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb

do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji  23
do . do . von 1805 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji  ßö -7ö
do . do . S6 » i.G . » 05 .70

Elisabethb . stpfl . i . G . -
- do . stfr . in Gold » 97,

4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bärcsstf .S. » “*

Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. —
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl. —

do . v. 89 » i. Ci. Ji ®5-
do . v. 91 » i . G . » 92.

Leinb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. —
do. do . stfr . i. S. » —

: Mähr . Grb . von 95 Kr.
-- do . Sciiles . Centr . » 67 .50
4. . ; Öst . Lokb . stf. i. G . A ^2 .20
4. . ! do . do . stfr . i. G . » _05.
5. . ; do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » *03 .70
3-/2 do . do . conv . v . 74 » —

do . do. v. 1903Lit.C. » 87 .20
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .50
do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
do . do . V. 1903L. A. * —
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .30
do . do . conv . L.B. Kr . 66.
do . do . v.1903L.B. » 86 50
do . Süd (Lcmb.)sf . i. G. Ji  194 .20
do . do . » 98 .60
do . do . Fr . 63 .60
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . j >. 30h
do . Br. R. 72sf . i. G.TI
do . Stsb . v .83stf . i.G . 60 .50
do .I.-VIJI .Em.stf.G . Fr . S7 .30
do . IX . Em. stf . i. G.
do . v. 1885 stf. i . G.
do . (Eg. N.)stf . i. G. ' » 87 .50
do . v. 1895 stf. i. G. Ji  77 2tt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl
- do .. v. 1896 stfr . i. G . » 73 .40
3. .! R. Od . Eb . stf. i. G . » 75 .30

do . v. 91 stf. i. G . » 73 .20
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Par cl.sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2V» iTtaL stg . E.B. S.'Ä-'eTL e
4. .( de . MUtelm. stf . i.G . »

2Vio Livorno Lit.G,Du.D/2 »

4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3-/:
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2

^D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 >
do . Ser . 7 »

Ö7. S0
104 .30

“69 .10

72 .5

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4

3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do . » 9 u. 9a »
do . S.l 0,10a uk.1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.!915»
c?o. do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913>
do. uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.*-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 *
do . 5. 3, 7, S, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 1
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16 »
do. v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C--O.00uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . >
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do . _

Rhein . H .-I?.kb .ab02 -
do . uk . b . 1907 »
do . » * 1912»

do . » » 1014>
Rli.-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
» 8u . 8a »

1912*
1914*
1915»
1917>
1914»
1912»

. 1912 -
1917 '

94 .50
99 .80
02 .00
99 .50
99 .30
92 .80

100.
92 .60
99 . 90
©9.90
93 .20
93 .20
95 .50
95 .50
95 .50
88.
88.
95 .80
90.
97 SO
57 .20
97 .30
98 .10
96.
98 .10
99 .90
01.
96 .70
so .ao
99 .60
98 .10
97 .50
93 .50
67 .90
©7.50
91 .40
92.
91 .90
©7.60
97 .60
ÖS.
97 .80
98 .20
02 .80
32.
92.
97 .50
96 .4Ö
97.
SS.
89 .50
89 .50
90 .20
98 .7 O
97 .10
®7 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
92.
91 .50
96 .60
96 .90
90.
57 .20
97.
97 .30
SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4- . ; Centr . Pacif . I Ref. M. SL.
3‘/2* do . Sl.
6. Chic .Milw .St.P ., P .D. 103.
5* . do . do . do . —»
4*. do do 99>
4* . North . Pac .Prior Lien ISO.
3* . do . do . Gen . Lien 8 ®.
5* . San Fr . u. Nrth . P.I M. —
4*. South . Pac . S. B. I M. 90 .40

do Tneowe-Rond * —

91 .80
90 .30
SS 10
95 .60
86 .60
88 40
88 .20

©7.50
97 .50
07 .50
87 .70
92 .70
91 .20
91 .60
97 .70
97.
97.
97 .30
SO.
90 20
96 .70
96 .60
97 .10
07 .30
97 .90
90.
90.
99 .30
92 .5G
81 .70
98.
01 .50
98 .50
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
. _ „ uk . 1913 Ji  09 .70
4. . do . S.14-15uk .l914 » 92 .80
3Vc Qo. Ser . 1—5 » 919 3
3% do . » 6—8 verl . » 91 .*0
3% do . »9-11 uk.1915» 91 -90
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 99 .70

Zf.
4. . j
4. . !
4. .1
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2j2-/4
2. .
4-/2
iV2j
4. .
4-/2'

4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
41/2
1-/2
4. .
P/2
4. .
41/2
4>/2
4-/2
4. .
472
•472
472

Diverse Obligationen.
In «/e.

Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ J 86 .40
Bank für industr . U. » 85.
Brauerei Binding H . » 96 .80

do . Frkf . Essigh . » —
do . Nicolay Han . » 87.
do . Mainzer Br. » 102 .50
do . Rhein ., Alteb . » 101,
do . do .Mainzr .103 » 100 .40
do . Storch Speyer » —
do . Werger » 97,
do . Oertge Worms » SS

BrüxerKohlenbgb . H . * —
Buderus Eisenwerk » 97 .50
Cementw . Heidelbg . » 102 .80
Ch . B. A.- u. Sodaf . * 101 .50
Blei- u. Silb.-H ., Brb . » lOO,
Fabr . Griesheim El. » 102 .5G
Farbwerke Höchst » 101 .40
Chem . Ind . Mannh . » 89,20
do . Kalle & Co. H . » 98 .50

Concord . Bergb ., H. » 07 .50
Dortmunder Union » —
Esb .-B. Frankf a . M. » 97 .30

do . do . > 84.
Eisenb .-Renten -Ek. * 101 .50

do . do . » iGO,
EL Accumulat ., Boese » 94#
do . Allg . Ges ., S. 4 * 86 .10

do . Serie I-IV * 96 20
El . Dtsch . Ueberseeg . » 101«
G. f. elektr . U. Berlin » SS .SO
do . Helios »
do . do . » QSAO
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Homb .v.d .H . » 101 .50
do . Ges . Lahmeyer » 100 .40
do . do . do . » 100 .40
do . Lichtu . Kr .Berlin » 10O.
cto. Liei .-Oes ., Ueri.
do . Schuckert
do . do.
do. Betr . A.-G. Siem.
do . Telegr . D.Atlant,
do . Cont . Nürnbergdo . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . u. Stanzw . Ullr . » 1

Frankfurter Hof Hypt . %/
Gelsenkirch .Gussstahl >
Harpen erßergb .-Hypt .>
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb.
Mannh . Lagerh .-Ges . >
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

99 .88
97.

lOO.
97 .80
93 .80

lOO.
96.
98 .75
60.
98 .20

lOO.
100.

100 .60
100.

99 .25
101 .60

SS .SO
88 .30

Zf.

3. .
5
372
Jl/2
3. .
3. .
3-/2
31/a
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/r

Verzins!. Lose. in«ifo.
Badische Prämien Thli —
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fi 12S.
Donau -Regulierung ö. fl —
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thli 130 .60

do . do . H. » —
Hamburger von 1866 » —
Holl . Koni . v. 1871 h.fl —
Köln-Mindener Thli 135,50
Lübecker von 1863 » 153 .20
Lütticher von 1853 Fr —
Madrider , abgest . » —
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 131 .90
Oesterreich , v. 1860 ö. fi 151 .70
Oldenburger Thlr 130 .50
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl —
do . v. !866a . Kr. » 266.

Stuhlweissb .-R.-Or . ö f' —

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a
10 »

2 u . 4 »
6uk.b .08»

Siidd.B.-C.31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52 »

W.B.-C.H .,CöIn S.7»
do . do . S. S »
do . do . S. 4»

Württ .H .-B.Ein.b .92»
do . do . »

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in AUc.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.Q . ö .fl . 40 CAL
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

81 .90
170 .50
125 .30

19.
3250

396.

14 3 60
329 .30

Geldsorten. Brief . !
20 .46
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
78 .40

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Del !.5—1000) p . D.

Amerikanische Note«
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. ICOLe.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .l‘00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

81 .50

Geld.
20 .42
16 .84

13 .00
4 .18Va
2 .04 V»
2790

76 .40

4 .1372

4 .103/4
, Q1AO

20 .4772120 .467a
81 .55 ! 8145

169 .33 :160 .25
81 .60 ; 31 .50
85 .05 ! Q4 . SS

— 213.
81 .35 81 . 25
3i .30 ( 31 .20

Reichsbank-Diskonto 67z0/0. Wechsel. I11Mark.
«msterdam . fl. JOO 169.35
Antw. Brüssel Fr . 100 81.30
Italien . . Lire 100 81. 35
London . . Lstr . 11 20.45
Madrid . . ps. iooj -

0 ■- Vfork(3T .S.) D. 1001 -

i 5 o/o t'aris . . Fr. 1001 81.40
! 6 0/0 Schweiz . Bk pl . Fr 100i 31.15
; 57 20/0 St. Petersb. S.-R. ioo!
i 7 0/0 Triest . Kr. 100

5 O/o Wien . Kr. 100 84.90
1 do. . , Kr . u .3. —

40/0
5j/2 °/o

<t»/0

SV,
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den seitherigenauf die grossen Ermässigungen, die neben
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Nr. 81.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Sonntag»

19. Januar 1908.
LG. Jahrgang.

4 ihi e
weges ^ Msifgaibe isnse ^ es Teppich - Geschäftsialcais«

Gross©Posten abgepasst und am Stück,weiss, creme und farbig,
Grosse Posten Veppldl © für Wohn-,Speisezimmer und Salon,
Grosse Posten WOrlagfOU für Bett und Schreibtisch,
Grosse Posten ®I*i ©Ilt "TF©| f]®icll © für Speise-und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen.
Grosse Posten 1?©II©9 Angora und Ziegen, ScIiSäI .! CTI in allen Grössen und allen Qualitäten,
Grosse Posten IPortfereui «, Dekorationen, Stores, Tisch- und Diwandecken,
Grosse Posten Läufer - und Teppieit ^teffe iÄ VeH Tapestrie’ Hollande’ Cocos

Ein Posten etwas staubiger

Vortiäni ?® , » © ek ^ st , l ®© s*ti &r ©ia 9
DSWZZLGkG etc«

fabelhaft billig-

sollen schleunigst geräumt werden und sind zu
atüiiseroirdewtlicli Mllfgg ’era Preisen
zu haben , da wir nichts davon in unsere
ohnehin beschränkten Lokalitäten übernehmen

wollen.

S . Guttmann & Co
K 90

KiiMMWi.U.. Plcsbaöen,
Moritzftratze 72, 1,

Telephon 3621 » — Haltestelle bei der Elektrischen, am Landeshaus,
achverständiger für gerichtliches Rechnungs - und Grairdbuchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Justizdienste » auch Prima
Referenzenu. behördliche Zeugnisse » vertraut mit den örtlichen Verhältnissen,
apfchle meine Dienste.

Gewissenhafte Wahrung Privater Interessen zugesichert,
b -zialität : Regulierung von Erbschaften , Inventarisation , Teilung nach

gerichtlicher Praxis.
Sprechzeit : Vorm , von 8—11, nachm, von 3—5 Uhr.

• Prtnzregent Alexander kam Sonntag früh
UUU ; IIImM [ UW/ 1 . vier Uhr 12 zur Wclt und grüßt bestens.

Eirrmnnii darms und FraN , Adele , geh. fr'iirtli - Ilifiivil , Buch-
[juP Kunsthandlung , Wiesbaden » friedlichst . 12. Vorrätig r Das
goldene Frau nbuch, 16 Mk. — Groste Answahl in Büchern nnd Bildern
in allen Preisen . Friedrichstrahe 12.

VÄÄ öö ÄSiMXrvvvooooooosoo

IfllfHärilltaf Allgemeine Sterbckasse zu Wiesbaden.
.77" !IZZI . Z1 : »,,  Mitglieder -Bersammlungfür Eheleute über hygien . Bedarfsartikel

und über das idealste Präparat der
Gegenwart , welches mehr als

2000 Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden . 9914

Broschüre von Dr . med . Dammann,
Berlin , erhältlich in allen hiesigen
Buchhandlungen . Preis 25 Pf.

Teufels
Leib bin dem,
hervorragend bekannt durch
ihre tsvdellose aswecUent-
sprecliendeAusfülirung,
richtigen enffitomisehen
SclmEit , sowie jgrates , aapr e "
nchines Sitzen ., in allen
Grössen

von Mk. D.— bis Mk. 2. 2.
Teufels

Correct io - Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , -welche
vor der €*el »iart » I » 1SJaaa-
standsbinde , nach dein
Wochenbett , bei Hängeleib , bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur B&ediilttion des Heil* -
mnfangesi zur Verl »e **e*
rBBBig: rinct ErlialtBing «lea*
ff’ig 'rar mit vorzüglichstem Er¬
folg geti -agen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird.

Mittwoch , 22 . Januar , abends 8V* Uhr, im Storchen, Schwalbacherstr. 27.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden, 2. Bericht des !kasscn->

führerS , 3. Ergänzungswahl deS Vorstandes : a ) des Vorsitzenden , b ) 5 Beisitzer.
4. Wahl der Revisoren , 5. Abänderung der 88 10 u. 28 deS Statuts , 6. Allgemeines.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. F 33iDer Vorstand.

QUASTES UND BESTESBaappflogemlltuL

}(aarsekt
von Dr . H . Fischer & Co.,

Leipzig.
Vollkommener als alle alteren Haar¬
wässer , weil nicht färbend , nicht
fettend , nicht austrocknend , sondern
farblos , von erfrischender Milde, stär¬
kend und reinigend , diskret , vornehm
und zart parfümiert . Erhält Haar und
Kopfhaut gesund , beseitigt 'gründlich
Schuppen und Schinnen , verhütet bei
vorschriftsmäßigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen , Spalten und
Abbrecben des Haares . Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche.
— Ärztlich empfohlen . —
Flasche 2 Mark . Direkter Versand.

Von zwei Flaschen an spesenfrei.
Niederlagen werden

überall errichtet.

Niederl . Adler -Rrog . W . Machcnheimer,
Bismarckring 1.

Andere Ticwälirie
Eü« S>rilisiAe von Leibbinden

von Mk. 2 . 25 an.

!>«*rt , Drogerie , Mniktstr . 9;Zu haben in Seist»ntlc -n }>ei : #5tto Stein . . . . . .. . . . ..
L" . C- ib -rhC . W. Leber Naohf ., Bahnhofstr . 8 ; Portzelil , Rheinstr . \ 5,
HF. Ilalimiitm . Blücher -Apotheke ; Dotzheimerstr . bl ; tt’r . BS,o«M|sei -,
Römer -Drog ., Römerberg 2/4 ; atermanii hlaenicr , Emgevstr . 2. F108

Weibliche Bedienung . 84 i
Chr.

Artikel zur Krankenpflege,
E4iß*clagffisse €»• Tel * | j

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch an Sammler mir 50 ~ <0 */*unter
allen Katalogen , auch Gonz 'ach n, alles
ear . echt, tadellos . 4 . Wien 1,
Ädtcrgasse 8 (Filiale London ). F löl

Mssdsäsnsr IsNSZÜWZAIZs
ßeitsetsen Hank

Fernspr. iß4. Willielmstr . ! Oa . Fornspr, 164.
Hauptsitz: Befliss»

Zweigniederlassungen . Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 1820

Kapital is.
Reserven:

Ausführung aller in das Bankfach einsclüagenSen Geschäfte
an allen Hauptplätzen der Erde.

-
sr ’wr ’:
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mitgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift iü unstatthaft.

Weibliche N^ fonen.
Erst - Rock- «. Taill -Arb. n. Lehrm.

Gesuch chDo tzh ei merjtraß e_76, 1 S  liege.
®. Arbeiterin f. f. kl. Schneiderei

da uernd aes. PhilippSbera stc. 15, P . r.
Tüchtige Täillenärbeiterin sof. gef.

Hübner,  RbeinstraKs26 . Gth. P . r.
Feines junges Mädchen

rann sich als Empfangsdame ausb . N.
bei Rumbier , Wrlhelmstr . 14. 6195

«clumdch., w. Gefch. z. Schneid, l,.,
gciucht VL ilippsberastraß e 15, P . r.
. . . Gebildete Dame
sucht Witwer iJsr .) für Haushaltung
"t .Hsltererziebung seiner zwei schul¬
pflichtigen Knaben , an Mutterstelle.

Zeugnisse erforderlich . Offerten u.
R . R. 50  hauptpostlagernd hi er.

Für älteres 'Ehepaar
kräftige ? gebildetes , nicht zu junges
Mädchen gesucht zur Stütze u . Pflege
Walkmuhlstratze 80, Parterre rechts.Mädchen vorband en

Gute Köchin,
welckre etwas Hausarocit übernimmt,
zur 1. Februar gejucht Sonnenberger¬
straße 45, Part . Zu melden 9—.11,
1—4,  7 —8 .̂ Sonntag 2—6 Uhr.

Köchin und Hausmädchen
beide für 1. Februar gesucht. Mit
Zeugnissen zu melden Kaiser -Fricdr .-Ning 87, 1 St.
Suche, Köchinnen, Haus -, Zimmer-

n . Illlernmadchen s. hier u . auswärts.
|, M1! 6 ' Lang , Stelleuvermittlerirr,Moritzstraße 52, P art.

, , r ,.  Zum 1. Febr.
eine tüchtige saubere Köchin (etwas
Hausaroeitj f. groß, herrsch. Haushalt
gesucht. Adresse im Tagbl -Verlag . Zd

Fein bürgerliche Köchin
ö.um 1. Februar gesucht Uhland-
ftraße 17, Ecke Kl. Frankfurterstraße.

, , , Kochlehrmädchcn
vesucht. Nah. Taunusstraße 48.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht HartinAraße 7, Laden.

Tücht. best. Alleinmädchen sof. gef.
Hoher Lohzn^ Stiftstraße 28, 1.

Mädchen, das selbst, aut ikochenl
u . Hausarb . m., ges. Taunusstr . 11, 8.

Starkes Dienstmädchen p. 1. Febr.
gesucht Rüeinstraße 61, 1 Stiege.
v „ .Fleißiges Mädchen,
das selbstand. kochen k„ per 1. Febr.
gesucht Adelheidstraße 58, Parterre.

Tüchtiges fleißiges Mädchen .
gesucht. Walluferstraße 7,  Parterre.
! Saub . Mädchen für kl. Haush.
nur 1. Febr . ges. Vorznst. zw. 3 u.
b Uhr  nach m. J ahnstraße 34, 2 Tr.
. Durchaus perf . Mädchen,
i . Küche u . Hausarb . ers., w. z. kdl.
Ebev. z. 1. F . ges. Friedrichstr . 50, 1 l.

TÜchtiaes ÄLeinmädchen,
Aas -,̂ chen kann, für sofort gesucht
Adolfsallee 11, Parterre.

anSarbeit
wrt . rechts.

Mädchen für Küche n.
gesucht Ar ndtstraße 8, . . .

Saub . fleißiges Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht, dasselbe muß
bürg erl ich ko chen I. Taunusstr . 86, 1.

Junges tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 19, 2.
Frau Zahna rzt Becher.

Tüchtiges fleißiges Hausmädchen
gesucht Grabenstraße 6.

wichtiges Zimmermädchen
gesucht._ Lotei Rose^

Suche sofort oder 1. Februar
ein einfaches williges Mädchen, a. l.
vom Lande , f. alle Hausarbeit . Frau
Koppe, Platterstraße 134. B 761

Suche »er sofort oder spater
Dienstmädchen in kleinen Haushalt,
2 erwachsene Kinder , kann auch vom
Land sein, gegen guten Lohn. Vor¬
zustellen Samstag . Sonntag und
Montag bis 11 Uhr. Holländer.
Westendstra ße 3 , Stb . 1. B767

Ein znverl . Mädchen auf 1. Febr.
ges. Rauen tbalerstr . 5, Vdh. P . 8770

Zuverlässiges solides Mädchen
in kleinen Haushalt per 1. Februar
gesucht.  N . Hcllmundstr . 14. 2. B7C0

Gesucht znm 1. Februar
ein braves fleißiges Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
Mainzerst raße 16,1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht  Goldaasfe 1. Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen
per 1. Fe br. gesu cht Karlstraß e 42, P.

Tücht. znverl . Alleinmädchen
aegen guten Lohn auf 1. Februar ge¬
sucht Fried ri chstraße 84, 8._

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu kl. Fam . per
1. Febr . ges. Sch ierste inerstr . 24, 3 l.

Suche
znm bald. Antritt ein gebild. jung.
Mädchen zur Erlern , des Haushalts.
Luisenstraße 14, 2._ _

Fleißiges braves Mädchen
gesucht Wellritzstraße 11, 1. St ._

Ein einfaches sauberes Mädchen
zum 1. Februar gesucht. E . Grcther,
Neugasse 24._ _ _ _

Einfaches selbständiges Mädchen
in kl. kinderl . Haushalt gesucht. Zu
meld. b.  4 —8 Ühr_ Langg asse 43, 1.

Ein junges Mädchen
sofort gesucht Rheinstr aße 33, 1 r.
Für 1. Febr . tücht. Alleinmädchen.

das koch, k., f. kl. herrsch. Haush . ges.
Dre iweidenstr . 8, 2, v. 9—11 u. 1—4.

Jüngeres Mädchen für HauS-
u . Küche narbeit ges. Tau uusstraße 45.

Braves Alleinmädchen,
w. kochen kann, .mit g. Zcugn . zu zwe'
ält . D amen Wht Dze' lstraße «. 3.

Junges Mädchen sofort
bei 2 Kinder u . für leichte Hausarb.
gesucht Castellstraße 0, 1 rechts.

Ein Alleinmädchen
mit Kochkeuntnissen für ein junges
Ehepaar zum 1. Februar gesucht
Adolfsallee 12, Parterre ._ _

Jung . Mädchen v. Lande gesucht.
Vorspr . 1—3 Scharnharststr . 17, P . I.

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
p. 1. Febr . ges. Mor itzstraße 54, P.

Zimmermädch., w. servieren k.,
gesucht Adelkieidjtr. 4, Pension . 6128

. Gesucht für kleinen Haushalt
em Hausmädchen , das bügeln und
nahen kann. Eintritt 1. Februar.Rheinstrasie 80.

Für kleinen Haushalt
suche zum 1. Februar ein Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann u. Haus-
arbeit über nimmt ._ Rheinstraße 50.

Alleinmädchen
in II. Haushalt gesucht Adolfshöhe,
Cherusker weg 12.

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, gc-
sucht Kalser -Friedr,ch -Ning  49 ^ 3.

Büglerinnen u. Lehrmädchen
s. Wäsch.  Schell er. Gäb enstr . 8. 0766

TÜcht. Büglerinnen sofort gesucht.'
Berl.  Neuwäsch erci,  Bertramstr . 9.

Mädchen kanii bas Bügeln
gründl . crl . Göben str. 2, H. P . 1! 800

Tücht. Waschmädchen sofort ges.
Nah. Blüch erstr aße 8,  Mtb . 2 L B820

Besseres Mönatsmädchen
vorm. v. 8—V.ll u. nachm, d. V22—3
Uhr gesucht Biebricherstraße 20, P.

Jg . sanb. Monatsfra » vorm.
v, 8—11 ges.  Clarent halerstr . 5, 3 r.

Monatsfra»
für 2 St . vorm, ges. Adolfsall ee 34, P.

Gut empfohlenes Mädchen
über Mittag gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 49. 2 St

Putzfrau für Schubladen
gesucht Mickielsberg 11, Wrcschne r.

, Gesucht saubere Monatsfrau,
d. r. d. Nähe wohnt, morg. v. 9—V-ll,
mittags v. V-2—3 Ubr S tift str. 28,1.

Braves Monatsmädchen
gesucht Karlstrnße 7, 2 St . _
„ Lauf Mädchen gesucht
Blu mcnhand l. Walther , Morihstr . 8.

Laüsmädchen
gesucht Langga sse 56, Blum enladen.

Sauberes Laüsmädchen
per 1. Februar gesucht. Papeterie
Holstinsrh , Kl. Burgstra ße 8._

Laüsmädchen
den ganzen Tag bet guter Kost a. sof.
gesucht. Bo ssong, Kirchg asse 42 a.

S . Mädchen oder Frau
z. Milchtra gen ges. Oranie nstraße .34.

Weckfran gesucht.
Steinmann , Kais.-Friedrich -Ring 6.

Zeitunnsträgerin
gesucht Herrnmühlgaffe 1, Buchladen.

Männliche Personen.

Solider gewandter jg. Mann
für Lebensmittelbranche , der sich als
Stadtreisender u. Verkäufer eignet,
gesucht. Off . mit Photographie und
Gehaltsanspr ., sowie Zeugnisabschr.
unter W. 30 an den Ta gbl.-Verlag.

’ Gärtnergehilfe findet d. Arbeit.
V. Bauer , Handelsgärtner , Wies¬
bad en, an der Straß enmühle ._

Anstand. Junge
I. d. Maler - u. Lackierer-Handw . grdl.
erl . Näh. Seerobenstr . 13, 2 r ._ »849

Suche einen Lehrling
zu Ostern . Bäckerei August Minor,
Bahnh ofstraße 18._ __

Ein Friseur -Lehrling
gesu cht._ Klormann . .Hau ptbahnhof.

Znverl . älterer Hausdiener
bei hohem Lohn gesucht. Offerten u.
D. 27 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Persourn.
Für 1. März evangelisches

FrämLeiu
zu meinen 8 Kindern (6, 8 u. 10 I.
alt ) gesucht. Nur solche mit besten
Zeugnijs . woll. sich un . Beifügung d.
Photogr . meid. Fra « Dr . Obermüller,
Mainz , Bauhvfstraße 8. F82
. . ^ Gesucht “Wl
nach Mainz i. herrsch. Haus z. 1. od.
15. Febr . zu 11 Mon . alt . Kinde eine
d- ers. gewiffenh. Kinderfrau od. ält.
Mädch. f. d. Pflege . Auf abs. Zuberl.
u. still. Häusl. Sinn w. gr . Wert gel.
Meid. m. Bild u. Zgn .-Abschr. an Fr.
v. Waldthausen , Mainz , Weisenauer-
straße 9. Ausk. Wiesbaden , Wilhel-
nlinenstraße 47, 10— 11 chormiitags.

Filialistin für ZtgarctiLngcschäft
per sofort gesucht.
^ I . Wi ttenberg » Bahnhof str. 20.Oe§z-5wrffektiöIr.

Suche für mein Spezialgeschäft jüngeres
Fräulein als angehende Verkäuferin.

Albert Offszauka,
^_ „Pal ast-Hotel".
Tüchtige Verkäuferin,

nur erste Kraft, für die Seiden- und
Spitzen-Abteilung gesucht.

Seiden - und Modewarenhans
__ I . Hirs ch Sü hne » ^

Gewandte Verkäuferin d. Manufaktin-
U. Modcbranchcp. ',5. Febr. o. 1. März
gesucht. Kosina Perrot Nackf . ,

Kl. Bnrgstrnße 1.

NsMeheitLriNNsu
gegen hohen Lohn und Zahresstellung
gejucht von

G.
_ Wilbelmstr. 88.

PerfekteRockarÄeiteriunerr
per sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Maison Oettiuqer & Co . ,
Hoflieferanten,

Langgiisse 37.

Tüchtige erste
TaillerrKrheiieriuuet;

gegen hohen Lohn a»f dauernde Stellung
per sofort, ev. auch später gesucht. F82

Eva Nathan,
_ Mainz , Schille rstra fee 42._

Modes.
Tücht. 1. Arb. ges. Frk . Offert, ur.t.

O. sr an den Tägbl .-B crl._
>!.!{“ Pntzarbeiteritt , tüchtig

ÄliUijly , ;n fein . Genre, für Dauer-
stelle sucht Klein , Taunuss trafee 13.

Mehrere 2.  Arbeiterinnen sucht
_P . Pea ucellirr , Marktstrafee 24.

(liti Lehrmädchen f. Weißzeug gegen
Vergüt, f. sof. od. sp. ges. Häfnera. 5,1.

Gtcllcn -Slachweiö '",,Germania " ,
erstes Vriv. - Passantenheim
für stellcnsuchende». durch¬
reisende Mädchen aller
Branchen, Jahnstrastc 4,
Tel . 2461 , sucht sofort
und für Saison Köchinnen,
Stütze. H.ius '.;., Büfettfrl .,
Scroierfr !., .Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Zimmer-u.Haus¬
mädchen. größere Anzahl
Alleinmädchen. prinm guo
Stellen. Fron Anna
Meter » St .- Vermittlerin.
Ko » u . Logis 1 m

Esche ssjsri tt*&Snifsn
Hotelhausbältennncn, Wäscheheschließe-
rinnen, Fräulein zur Stütze in Hotels
u. Privatst , Hott'.köchiunen. Köchinnen
in Pensionen, Rcstaurationsköchiiinen,
Kaffeeköchinncn.Beiköchinnen,kalte Mam¬
sells, tüchtige Büfcttsränleni, Wervierfrl.
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen, perfekte Herrkchastsköchinn.,
feinb. Köch nnen, feinere Stub nmädelwn
nach hier u. außcrh., Paris , Holland,
England usw., Hausmädchen in Hotels
u. Privatst , Kindergärtnerinnen. Kinver-
fräulein, eine Kassicr-rin in Metzgerei,
gewandte Alleinmädchen zu 1—2 Per !.,
25 - 95 Mk ., Herdmädchen, Küchcn-
mädchen usw.

Internationales
Zentral -Placiernngs -Bttreau

WKÜrKh §WftLiR
Langgasse 24 , Telephon 2853.

Erstes Brrrean am Platze.
Fr ..u Lina Walirabcristei »,

Stillenvermittleriu.

HerrsÄMstskö ch irr,
perfekt, w. etw. Franz , spricht, 80 bis
190 Mk., für ein erstklaff. Herrsch.-
Hans aes., ferner eine pcrf . Kammor-
sungfer . Zentral -Bureau
Fron 8i »a Wanrabensseitt , Stcllcn-
vcrmittlerin, Langgasse 24, Tel. 255b.

Besseres Stirbenmadcheu,
welch. c!>u. schneidern kann, per sof., u.
gute Köchin , welche etwas Hausarbeit
übernimmt, znm 1. Febr. ges. AniNcld.
mit Zeugnissen 9—11 und 3—5 Udr
Kaiser.-Friedrich-Ring 68. 8.

WMMW

Lücht. MädchenM
r kie neu Haushalt n. Küche W

-ei hohem Lohn iowrt gesucht D-
Emscrstrafee 52, Pt.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen sucht Vergolder
K.  Schäfer , Maritzstraße ^btz._

Ist Hausbursche , 15-—17 Jahre,
gesu cht Q uerfeldstraße 7, Eckladen._

Ein Hausbursche für sof. gesucht.
Neftaur . Friedrichshof ._ _

15-—Ikjähr . Junge gesucht
Häfn ergasse 3, Vergolderei.

Ei » braver Junge per sof. ges.
z. Milchaustragen . W. Kraft , Milch¬
kuranstalt , Dotzheimerstraße 113.

In tiefe Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das HervoTheben einzelner
Worte im Text durch fette Sckrift ist unstattliaft.

Meistliche Nerfoneu.
Oiebild. ältere Dame

w. in ihren freien Stunden einer
Dame varzulcsen oder sie auf den
Spaziergängen zu begleiten . Gefl.
Off , n . S . 27 an den .Tatzbl.-Ber lag,

Fein gebild. Dame
s. morg. u. nachm. Beschäst., ev. Nach¬
hilfe -, Aufgabestnnd., Gesellsch. grösz.
Mädch. od. e. alt . Kurfremden , Reise-
bcgl. Off . R. 80 a. d. Tagbl .-Verla g.

Fräulein,
schon kurze Zeit in Geschäft tätig,
wünscht Stellung als angehende Ver¬
käuferin . gleich ieclcher Branche, sof.
oder später . Gefl . Offerten erbeten
unter N.  80 an den Tagbl .-Berlag s

Xur.ge Verkäuferin (Waise)
sucht Stellung in Konditorei . Die¬
selbe ist in dieser Branche bewandert.
Off , u. O. 27^an^ den Ta gbl.-Verlag.

fluuges Mädchen
mit höherer Schulbildung , perfekt inBuchhaltung , Stenographie und Ma-
schinenschreib., s. Anfanasst . a. Bur.
Off , u . 11. 29 an  den Ta gbl.-Verlag .

Junges Mädchen,
2 Jahre in Buchhandel tätig , s. pass.
Stell . Off , u. I . 25 an den Tagbl .-B.

Erstkl. Rockarbeiter,
perf . in Schnitt u. Arb., sucht Zu¬
schneidestelle bei Kescheid. Anfangs¬
gehalt . Offerten unter M . 30 an den
Tagbl .-Verlag.

Modes.
Zweite Arbeiterin sucht per sofort
oder später Stellung . Offerten unter
B. 31 an den Ta gbl.-Verlag ._

Gesetztes Fräulein
aus s. gut . Fam . sucht f. Saison od.
Jhrstllg . irgend welchen Vertrauens¬
posten in Sanatorium , Pension usw.
Dasselbe ist gewandt im Verkehr mit
sein. Publikum , w. ev. auch pass.
Geschäftsposten übernehmen . Prima
Referenzen zur Verfügung . Offerten
unter K. 27 an den Tagbl.-Verlag.

Fräul . mit guten Empfehlungen»
in ihrem Fache bewandert , s. Stelle
als Wäschebeschließerin. Offerten
unter H. 135 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 89. B 720

Köchin und Hausmädchen
suchen zusammen St . in Herrschafts¬
haus . Off.

Perf . Köchin nimmt Aushilfe an.
Adelh eidstra ße 9. Telephon 388._ _

Empf. t. Köchinnen, 1. Hausmdch.»
Hotel- und Pens . - Zimmermädchen.
Frau E. Lang , Stellenvermittlerin,
Mor itzstraße 52._Telephon 2363_

23 jähriges solides Fräulein,
w. pcrfrlt schneidert, sucht Stellung z,
1—2 größeren Kindern . Offerten u . .
N. 26 an  den Tagbl .-Verlag . _ _

Best. Mädchen, Änfäng 30er,
in der gut bürg . Küche, sowie in allen
Zweigen des Haushalts durchaus er¬
fahren , sucht z. 1. od. 15; Februar
selbst. Stell ., am l. bei einz. Herrn.
Off , u. H. 31 an den Tagbl .-Verlag .

Suche für meine Schwester,
welche gutbürg , kochen kann, Stellung
in beff. Hause per .1. Februar . Näh.
Bü ding enstra ße 8, 3 rechts._

Anstand. Mädchen sucht Stelle
für tagsüber . Frankcnstr . 23, H. 1 r.
Nettes Allein Mädchen s. sof. Stelle.

Frau K. Hardt , Stellenvermittlerin,
Gra benstraße 14._

Mädchen gesetzten Alters,
das selbständig d. Küche Vorst. k„ et!v.
Hausavbeit übern ., sucht Stellung g.
1. Febr . Pr . Zeugnisse st. z. Diensten.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Do

Mehrere Mädchen
suchen Stellung in Wiesbaden durch
Frau Frank , Münchstraße 11 in
Kaiserslautern . _ _
' Frau sucht Monatsstelle . ~
Riehlstraße 4, Stb . 1 St . links. ,.

Fron sucht Monatsstelle.
Sedan flr aße_ 5, Hin  terben1® 3 Tin  k§.
. Mädchen sucht Monatsstellei
Dotzheimerstraße 72, Mtlb . 1 l. 0 802

Aust. t. Frau s. Was-h- ». Putzbesch.
Aorkstraße 29, Hth. T _ B 830

Önnbls. Frau sucht Monatsstelle.
Wellritzstraße  46 . Htb. 3., 0 834

Ein älteres Mädchen
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. Näh. b.
Franz , Blücherstr . 5, Mtb . 3 l. B 765

Mänttiichs Perfone ».

15 postl. Schützenhofstr.

Junger Bautechniker
sucht Stellung . Offerten u. O . 135
an den Tagbl .-Verlag ._ BTOx

” Junger Katifmänn,
m. Einj .-Berecht., gilt . Zeugn ., tn all.
Kontorarb ., Stenogr . u. Maseh.-Schr.
perf ., sucht Stell , geg. maß . Vergüt.
Off , u. F . 88 an den Tagbl .-Verlag.

Jünger (Geschäftsmann, verli., ^
welcher durch Verluste fein Geschäft
aufqeben mußte , sucht Vertrauens¬
posten. Sicherheit k. geleistet werden.
Off. ». 37 24 an den Tagbl .-Verlag.

Znverl . strebst junger Mann,
militärfrei , mit allen Kontorarb ., d.
Lohnwesen u. d. Weinkell, vertr ., s. p.
1. 4. d. Stell , auf Kont . o. Lager , pr.
Kon. Qfs....u, O. 23 an den  Tagb l.-W.

Junger erfahr . Armätürendreher
sucht anderweitige Stell ., auch
and. Besehäftig. nicht abgeneigt . Off.
nnt . K. 28 an den T agbl.-Verlag.

Geprüfter Heizer n. Maschinist
s. dauernde St . N. Ph . Merenberger.
Biebrich a. Nb.. Natb auSftraße 47
DNilitnr -Jnpnlide , mit gut . Zeugn .D
unbestraft , f. Stellg . als Krantenvfl,
Kassenbote od. als Bademeister . Off.
unter I . 32 an den Tagbl .-Verlag.

Tilcht. Alleinwndchen
per gleich od. 1. Februar gesucht. Lohn
25—30 Mk. .Walkmübltzr-rste 22.

^ daskochcnkann
Mi  y D € Sf o z. A„Shilte ges.

Meldungen von 9—12 und 5—7 Uhr
Kaiser- Friedri ch-Ring 92,  1 . St . 6184

Allein -, Sl ' ibcn , ., f¥o6nn »cn
bei I). Lohn in feine .Haus. eef.
Fr . Kath . Fischer , Stellenvermittlerin,
_Re rostraße 31 IT._

Messt«' solides Mädchen gesucht
Ntzeinstraße 86 , Part.
Smmmrnmmmmam &msmmm»

Selbständiges
AAeiNmä ĉhSNI

mm >. Febr . gesucht Rhein - ff
straffe 103 , l . |

tmsmmmmmmmmmssmmsgMBi
Suche nettes Wüschen zu znei

Personen, 25- 3.) Mk. Lohn (sehr gute
Stelle !. Frau Anna Müller , Stlllen-
vcrmittlerin, Wtbergasse 49, 1 St.

Meid nn
siriden dauernd lohnende Be-
schästtgttng.

Wlesbadetz er
Staniol - und ÄketaUkapsel -Fabrir

A . Flach , Aarstraffe 3.

MmmUche Nersone » .

Alte Versich.-Gcsellschaft sucht überall
tüffit. Kgcutra. NLFKL
stcllttng. Gefl. Anträgen an A . Diel,
Wiesbaden. Hellmundstratze 12. _B 705

'äJerTTit. Ergarr.
♦ if . n. Wirte re. B-rg.

ev.25i>M. mou. ,
Hamburg , 2-2,

Aürqensen & Co . ,
F100
l1 looKass-e-l-ciseiiöe sucht

_ A. Kaecr ah, ..Ham bu rg :_
Lehrling für dpitf

gesucht der sofortiger Wergütung.
Näh » im Tagvt «-Berlag . Zx

Große Brnckenbauanstalt sucht ^
sofort oder bald mehrere flotte £

Zeichner.
Angebote mit ZeiignisabschWen.
Angabe des Ülehalts u. frühesten
E '.nwlitstermins unter SS
an den Tagbl .-Verl. H31

Dos Bureau der Landwirtschafts-
Kammer für de» Stegier.-Bezirr

Wiesbaden
zum sofortigen Eintritt eine

SckrciblüGkrüst,
welche flott stenographieren und mit
der Schreibmaschine schreiben kan»
Bewerber wollen Zeugnisse und Be¬
schreibung ihres Ausbitdutzgsganges
der obengenannten Stelle (Hof Geis¬
berg), Jdsteinerstratze , . einsenden.
Augenblickliches Gehalt bei zufrieden-
stellenden Leistungen 1200 Mark.
Wkilitäranwärter oder junge Leute'
melcbe bereits bei Behörden tätin

Persönliche Vor-
welche
waren , bevorzugt,
stellung verbetem ^816

Tüchtiger jüngerer

findet in einer hiesigen Wcinhandlunx,
dauernde Stellung . Offerten u. V.
au den  Tagbl .-Be klag. _882z

Durchaus solider und mit bestes
Zeugnissen versehener

Herxsa ^ ftSgKrLner
für dauernde und gute Stellung gx;
Derselbe muß tu ullen Zweigen der
Gärtnerei gründlich erfahren sein
Off . u. R. 27 an den Tagbl. -Verla O

Für einen jungen Mann mit guten
Schulkenntnissen .ist zu Ostern n» s
unserem Bipreau eine 8837Lehrstelle
offen. Nutz. Gechtold& Co»,

Lurjenstraffe 33.



Nr . 31. Morgen -AuSgaüe , 2 . Blatt.

KM;efür(Wortu. KglfW
Hoteldirektoren, GeschLftKfiibr . , Obrr-
Tekner , tzfimmeikellner, tktrstaur «nt-
teUt '. tv  mit und ohne Sprach rnntn .,
Saalkellncr für 1. Hotel, Portier,
Buchhalter. Kü enchef i150—3 >' Mk.i,
jüngere selbständige Köche, Aide (50 bis
l r0 Mist Horelhaurdtener, Listjungen,
Kommissionäre, Kupfer-- u. Silberputzrr.
Küchenburschen, Diener für Pensionen
und Herrscha>tshäuscr. Kcllnerlehrlinge,
Kellacrvolomäre.

Aentrnl -Bnrean

Wallradenstsm
Tel . 2558 . Langgnsfe L4.

Erstes Bureau am Platze.
Frau rin « WaNrabensiein,

Stelienv -rinirtlerin.

Ordentlicher junger Mann
JÄt Zadntcchnik
gesucht. Willy Sünder,

Ma uritin sstraße 10, 2.

guter Schulbildung und schöner
.tut für das Bureau eines hiesigen

Uavrikgeschärtes r,um bald. Eintritt
gesucht. Geil . Offerten unter L. 31
cm den Tagbl .-Verlag.

Für jurrger » Manu mit guten
Schulkcnntninkn ist Anfg. April eine

Lehrstelle
offen. Kch. Ke «ß,,Buchh ., Kir chgasse.

Suche für mein Drogen- u. Kölonial-
traicngeschäft einen

Lehrling
aus guter Familie.

Zacsv Minor,
SchwalbaL rer«, (Säc Blanr itius flr.

’ Lehrlrug,
Sohn ordentlicher Eltern , mit guter
Schulbildung gegen sof. Vergütung z.
Ostern gesucht. G. SchöLer, Eisen¬
großhand lung , Dotzheimerstraffe 85.

LeMmg aesiicht.
Für gleich oder zu Ostern suche für

meine Färberei und Chem. Re nigungS-
Anstalt einen intelligentenJungen , evtl,
gegen sofortige Vergütung. Offert, unt.
K. an den Tagbl -Berl . B768

Wieslraderrer TKAbL-rtt«
MM- KontoriM » -Wikg

mit schöner flotter Handschrift , mit
allen bork. Bureauarbeiten vollständ.
vertraut , sucht zum 1. Februar d. I.
Engageincnt . Gefl . Offerten erbitte
unter R . 81 an den Ta gbl.-Verla g.

der^ ränz '. Sprüche
(dlUrrLrrn - mächtig, perkekt im

Mbsteckr» u. LtvändcrN , sucht Stelle
per 1. März als Verkäutcriii oder zur
Leitung einesA «üder »»« gö-Ateliers»
Dieselbe würde auch geneigt sein, den
Posten einer Empfangsdame zu begleiten.
Off, u. W . 88 an dm Tagbl.-Verl.

gesetzten Alters, welches lange Jahre
einem Haushalt vorgestanden,' wünscht
gleiche Stell ., am liebsten bei alt . Herrn.
Off. u. t . 25 an den Tagb..-Verlag.

Sonntag , 19 . Januar 1908. Seite 11.

Mei dlichr Personen.

KMi-KUMÜ».I.Kl.
sucht vor- od. nachm. Stell , zu Kindern.
Off. u. M . 29 an d. Tagbl .-Verl. erb.

Erfahrene ältere
KinÄerpffegerm

mit best. Zeugn. sucht Stellung bei
ganz H. .Kinde, ev. auswärts . Off.
unter tL- 2 -ssr a. d. Tagbl.-Verl.

„Germania " -
Paffantenheim , Jahnstr . 4» Tel . 2461,
empfiehlt Hotel- u . Prrvatperf . aller
Branchen , große Anz. tücht. Ztmmer-
mädchen, Köchinnen, Büfettfrls ., Ser-
vierfrls ., Haus - u . Alleinmadchen.
Zugleich empfehle tüchtige Mädchen z.
selbständ. Führung eines Haushalts.
Mein Heim ist ständig von gutem
auswärtigen Personal besetzten, daher
den Herrschaft . Gelegenst, geb., zeder-
zeit Personal zu engagieren . , Frau
Anna Kiefer, Stellenve rmittlerrn.

Für ein 17-jährigcS Mädchen, Mündel,
wird bei einer Haus¬
frau gesucht, die bereit ist, dasselbe in
allen Zweigen des Haushalts zu unter¬
weisen. Nähere Auskunft erteilt Foul»
Hauptnrann Felde , Vorsitzende des
Fürsorge-Vereins für Frauen , Mädchen
und Kinder, Rüdcsheimcrstr. 22. F220

Männliche Uorsone
va ,/oiKumzj'i  nj

Itaulein, 20 Jahre alt
tüchtig in Küche, musikalisch gebildet,
sucht Stellung in besserer Familie mit |
Familienanschluß gegen geringe Ver- i
giilung. Offerten unter öü. Lsrnss
hauptpostlagernd. '

SteAegesuch!
Tücht., fl . u. ftrrbs . jung . Mann,

,18V- I . alt , w. der engl. Sprache in
Wort und Schrift mächtig ist, sucht
paffende Stellung in einem Hotel od.
feinen Reftaur . per sofort od. später.
Gefl . Offerten unter ' A. 755 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jttnges sprach - u . fachtrrndigeS
&)cX av  GeslhMsfährerMe
zu übernehm, in Hotel od.Restaurant.
Off. unter e». » Ä>an den Taabl .-Derl.

Ein Gärtner
in bat besten Jahren , gut empf., vcrh..
kinderl., s. b. St . in MicZbaden o. ll .i
auch als HailSv. o i. c. Vcrtrauensp.
Wem es um einen ehrl., nücht., znverl.,
treuen, beriraiiensv. Mann zu tun ist,
sende Off. unter <P. « ® an die Tagbl .-
Haupt-Agentur, Wil helmstr aßc 6. 6185

Empfehle jungen HrrrschastSdienc«
v. d. Dienerscicule und fleißigen .Harrs-
bnrschcn . Frau Kll Hardt » Stellen--
bueeau, Grabenstraße 14.

der WmbaLe«er
M 4a? * >?

lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeiger: von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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In bieiei Stubril werden
nur die Stratzcu-Namcn

der An/seigru durch fette Schrift ausgezeichnet, s
■anrig —rjwfm — ■■, 1

1 Zimmer.

Adelherdstraßc 6 schön. Zim . it. Küche
an ruh . Leute zu verm.  6141

Adelheidstraße 49, Hth. Dach, 1 Zim.
_m . K. p. s. zu v .̂ Näh. Vdh. B. 61 26
Ellr -nbogeugasse 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . _ 323

ffriedrick,st raffe 48, 3, 1 Z . m. Ab. so f.
Gneisenaustr . 5, H. 1, 1-Z.-W. m. K.
Hellmunds !raste 41 sind Wohnungen

von 1 Zimmer u. Küche zu verm.
N. b. F . Horn una & Co. i. Lad, dt.

Lotst ringe r s!raste 4 (Hinterst.) 1 Zun.
_ u . Kucke 13. 1 . Februar zu Bin. 335
Moritzstraste 7, Stb . 2, 1 Z. u. Küche
_p .̂ April . Näh. B. Kraft . _ 381
Oraniensträste 33 Mäns .-Wostn., 1 Z.

u, Küche, au verm. Ä. Stb . P . 322
Ubeingnnerslraste 17, HtstJ i Zim.
_Küche 3. Dm. Rä h.»Bdh. 1 l. 4285
Saalgasfe 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
^ später zu vermieten ._ 320
Schacht straße tz 1 Zim. n. K.  gl . o.J .p.
Taunüssträste 26 sch., ri. Hergerichtete

Manf .-Wostnung, 1 Zim. u . Kücke
od. 2 Z., an ruh . Mie t. bi ll. N. Lad.

Walramstr . 27, D1 Z. u. K. N. V. 1.
Weilflraste 10, Msd., 1 j ii. K. per
_1 . Apr. an ruh. L. N. tztst. 1. 406
Zjetcnrina 3 1 Zim . u. Küche im

Abschl. zu v .̂ Nah . V. P .,r . v281
Zietenring 12, Dachst) Mtb ., s. sch. h.

u. frdl . S tube u. K. Näh. HauSmft r.
Wansardwostn ., Htst., 1 Z., K. u. K.,

m. 15 M. N. Wcißenburgstr . 2, P . r.
2 Zimmer.

Adelheidstrnste 49, H. D ., 2 Zim . mit
_Küche p. sof. zu d. N. Vdst. P . 6125
Adolfstraste 6, Vdst. Mans ., 2 Zim.

u . Kü che, zu verun , 1 St . 319
Blücherstrastc 48 2-Z.-W. in. Bad bill.
_ »u vermi eten. Näheres Bäckerei. ,
Blüchersträße 48 sch. L Z., ar . Balk7,

peeign. f. Wäsch. „ Näh. Bäckerei.
Dsüheimerste . 55 sch. 2-Z.-W. i. Vdst.,

Ftp ., u. Mtb ., Gas , Balk., Kohlen.
_aufzug , sof. o. spät . Näh. 1 l,  318
Dotzsteimerstraste 114, Ecke, 2. 8iing-

straffe, sehr schöne2-, 3- u . 4-Zim .-
Wostnungen mit herrlicher ?lussicht
und allem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zietcn-
ring Stock. _ 4350

Feldstraste 13 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . _ _

Fian kenstr. 23 W., 2—3 Z., gl. B803
Friedrichstraste 19 abgeschloss. Wohn.,

L Z., Küche u. Zub., an  ruh . L. 884
Hirschgrabcn 1Sa 2 Zim., 'Küche u . Äd
, p. !. Avril f:?«n Mk. . F , Walter.
Jabnüraße 20, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m.
_Ab schI. a . sof. zu v. N. V. "K 317
Kellerstraste 10 Mansard -Wohnung',

2 Zimmer . Küche, sofort zu vcr-
mieten . Näh. 1 St.  l . _ 147

Airchgaffe 46 2 Zim.. Küche, Frontsp .,
ver Ilpril zu tun. Näh. Laden. 420

Klei ktsl ratze 15, Stb ., schöne 2-Zim .-
Wobn ung zu vermi eten. Näh. das.

Lotliringcrstrastc 4 L-Z.-Wohnunnen
(2 Balkonsd für 400 Mk. sof. od.

_ später zu verm.  N äh, daselbst. Zitz
Mebgeraaffc 21 Dachlvohu.. W Zsin)

u. Küche zu denn . Näh. Graben-
straße 20,̂ Laden. _ _ _ 158

Mori üstraste 4S 2 I . ii. Kst NVB . P.
Nrrustratze 24, bei Alcxi, Hth. 1 St ..

2 Zim . u. Küche sof. zu vm. 313

Niedcrwaldstraße 7, Stb . 1, hübsche 2-
_Z .-Wohn. per sof. zu verm._ B819
Oraniensträste 16 Mansst-Wohn., 2 Z.

u.  Küche , int Bdh., mit od. ohne
Werkst, a . 1. Avril . Näb . das.,2 Tr.

Raueutstalerstraße 9, Hi, schi 2-Z.-W.
_ p. I . Avr. z. v. N. Vbh. b. Giegcricst.
dilfeinganerstraffs 16, Ltvi 1 v. 3 3t ..

sehr schöne 2-Zimmcr -Wohnung
_zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 1- 284
Nheingilnerstraße 17, Hth.,' S-Z.-W.

zu verm. Nah. Border h. 1 f.  404
Sibesfelstratze 8 mob. äusgeffa " --

2-Zim.-Wohn., reich!. Zub ., 3. Et .,
„ v. sof. z. v. N. Scheffelffr . 8, 3. 455
Schiersteinerstraße 12, Stb ., 2 schöne

L-Z.-W. m. K. u. Zub . p., Apr. 283
Schwalbacherstraße 65 2 Z., Küche u.

Keller per 1. April billig zu verm .̂
Walramstr . 27, B„ Frtsp .-Wi, 2 Z.,
_ K., K., per 1. _4 . 08. _ Näh. 1. St.
Norkstraße ‘20, ist Si .st' 2 ff. it. K., der
_Ne uz. entspr ., 2 JSaJf. Näh. Weber.
Aetenrinä 3 21 nststKüche i. Abschl.

zu verm. Näh. Bdh. B . r . B 280
Zietenring 12, Bdh. 1, sehr schöne

2-Z.-W. m. Erker , 2 Balk., event.
_Bad Mw ., sof. zu v. Näh. Haus mstr.
Schöne 2-Zimmerwohnuna per sofort

oder 1. Llpril zu vermieten . Näh.
Fr . Nortmann , Nauenthalerstr . 8,
Mittelbau Parterre ._ ._ 169

Sch., Mansst-Wohn. von 2 Zim. u. K„
sch. sterger., an ruh . Leute bill. z. v.
Näh. Ztmmermannstr . 3, P . 11700

3  Ziunnsv.
Aarstraße 18 schöne 8-Zim .-Wohn. im

1.,Stock aus 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 185

Adlerstraße 33, Hth., sch. 2- u. 2 Z.-
Wobnstu. Zub. ä.  1 . April . N. Lad,

Mrechtstratze , 4Ti Mtbist 3-Zi-Wohn.
Albrechtstratze 41 Mäns .̂ v. 3 Z . zu v.
Bismarckring 34 8-Zim .-Wohnung pst

1. Avril . Nab, st. Oberg . Iks. Ü583
Bismarckring '34 8-Z.-Wohn. i. Hth.

1. Febr . N. Vdh. 1. Oberg , l . B5S2
Bismarckring 38, Mtbst, 3 Zimmer u.
_Küch e a. sof. od. fp. Näb . das. 1)465
Bleichstraße 12 schöne 3-Zim.-Wohn.

im Vdst. zu verm._ Näh. 1. St . l.
Douhcimeistraße 26, Mtb ., 8—47Z.»

Wohn, m.  Zub . v. April ab. 4344
ustoeimersiraSe 94 schöne 3-Zim .-
Wohnung von 500 Mark ait auf

_1 . Avril zu vermieten . l «3
Dotzheimerstraße 107' sch. 81 -WM
_a . 1. Apri l z. v. Näh. 1. Sn recht s,
Eckcrnförberstrafte 2 (Villenviertel ),

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
find 3-Zin, .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert za
vermieten . Näh. daselbst oder bei
A. Schwank. Kaiser -Frieor .-Rg . 52,
Parter re links ._ 4351

Erbacherstraße 2 herrsch , ar . ZstZimV
Wohn. Anz. 10— 12. Näh. Pt . 459

Göbensträße 18 20 schst' 3-Zim .-W.,
Gas , Bad . elektr. Licht u. Zbh., auf
1. April 08 z,, vermieten . Louis
Blum , Arch itekt. _ _ B542

Grabensträße 20 8 Zim . mit Zubeh.
_ per 3.  Ap ril. _ Näb. Laden._ 159
Jahnstraße 5 8-Zim .-Wohni m. Zbh).

з . Et ., auf 1. Februar od. später
_ji !_bf rntictcu, _ Näh. 1. Et.  270

Jahnsträtze 20 2 schöne S-Zim .-Wöhn.
mit Zubeh. auf 1. April , 1. oder

_2 . ,<?tap,c£_ÄU_gin._ Näh. Part . _ 131
Kleiststraße 15 etc«. 3-Zim.-Wohn. m.

Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
auf  al nb._ 1. April z. v. Näh. das.

Körnerstraße 2, H.-Hausst schöne 3-Z.-
Wohnung per ! . April zu ver¬
mieten . Näh. Bdh. Part . _ 470

Mauergasse 15 3-Zimmer -Wohnung
zum 1. April 1908 zu verm . Näh.

__ Ä. Limbarth , Ellctibogena. 8. 164
Markstsiraße 7, Bdh. Frtsp ., 8 Zini

и. K. sofort Pneu renoviert ) zu vmNäheres1 St ., bei Kraft. 310

Nancnthalerflraße 4 3-Z.-Wohn. m.
„ Zubeh. sehr bill.  Näh . Bart , -ttn » .
Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zini .-

Wohnung , der Neuzeit entsprech..
zu verm. Näb. Borderh,^ 1 l._ 4284

Ecke Röder - u. 'Nerostratze 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim . u. Zub .,
per 1. Zlpril 08 zu verm. Näheres
im Laden daselbst. _ _ 105

Rosnstraße 10 3-Zim .»Wohnung mit
Balkon int 1. Stock gtt_bm.__ B'350

Roen st raste"20, Vdh.. sch. 3-Z .-W. ü.
Zbh. l . April . Näh. Part . 1! 7603

Schachtstraße 30, 1, frdl . Wohnung
von 3 Zim ., Küche. Keller, per

_1 . April zu v._ Näh. Part . 25
Scharnhorststlüße 24 8- od. 4-Zim.»
_Wo hn ., Hochp., z. Nerm._ Näh . 3 r.
Schefkelsträtze 8 modern aüsgest . 3-

Z.-Wohn,, r . Zub ., 1., 2. u. 4. Etg.
_ V. sof. -z. v. N. Sch effel ftr . 8, 3.  458
Waldstraße 82 2—Z-Zim .-Wohnungen

zu vm. ; kann auch als Etage verm.
werden . Pr . 860 Mk. Näh. v. Böhm.

^ Riehlstr . 6. o. b. Krämer , dorts. 455
Wallnferstraße 5,. Gth ., 3-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
_H . Lenz, Vorderh . 3._ 308
Äeilstr atze  il 8«S.«2S._act sof . z. vm.
Weffriststraße 47 3 Zim., 1 Küche, mit

Zubehör . Hth.. v. 1. Avril zu verm.
Westendstraße 32, 'Vdbl' Part . u . 1, se

3-Zim . Wohn, mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. Llpril zu v„ sow. Mtb,
Hochp. 8-,Zim.-Wohn. p. 1. 4. 08 zu
verm. Näh. Vdh. Pa rt , r._329

Wörthstraße 6. Ecke Rheinftr ., schöne
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

_ Näheres 1. Etage ._ 145
Wörtbstraße 7, direkt a. d. Mieinstr .,

Haltest ., v.. 1. April schöne 3-Zim.-
Wohit.,' Frtsv .. zn vermieten . Preis,
440 Mk, Näh. 3.JSiaae . _ 448

Zietenring 12, Vdh. 1, schöne komf.
3-Z.-Wöhn., Erker , 2 Balk., Bad re.
p. 1. 4. 08 zu v. Näh. Hailsmeister.

Zietenring 12, Mtb . 1. ' ck>. 3-Z.-W'.
sofort zu verm. Näh . Hausmeister.

Gr . sch. 3-Zi-Wvbn.' st Pr . v. 500—570
31t Bin. Ncttelbeckstr. 5, P . l. B592

4 Zimmer.

Albrechtstratze 36, 1 n. 3. 1-Z.-W. nt.
Zub . p. April . Näh. Röderstr . 85.

Vismarckring 38, 3, schöne 4-Zi-W.
mit Bad u. Balkon p. Tlpril zu

^ vermieten . Näh . Mittelbau . 408
Göüenstrnße 18. 1, 4-Zim.-W., Gas,

Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh., ans 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt. _ B 641

Gsldgaffe 15, 2,  4 -Z.-Wohn. z. tt. 299
Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung von 4 gr . Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh. bei
I.  Hornung & Co . im Laden das.

Langgassc 6 4-Zimmer -Wohnung , neu
_hcrgerichtet , 3U_bcrmieten ._
Riehistraße 1 sch. 4-Z.-W." (2. Et7> in.

Balk. u. all. Zbh. in s. ruh . H., t>. s.
od. 1. April zu,vm . Jft.  Part . 307

Noonstraste 12, 2, 4-Zim .-Wohn-, neu
—hcrgerichtet, zu vm,_ Nals. Laden.
Scheffelstr. 8 mod. ausgest . 4-Z.-W.,

reich!. Zub., Bel .-Et „ p. sof. z. vm.
Näh. Scheffclstraße 8, 3. Etage . 454

5 Zimmert.
Slbclfjeibftraftc45, 1 St ., 5 Z. u . Zub.

a. eil. ob. spät, zu Venn._ 4349
AdellicidstraHe 50, 2. Etage , schöne

geräumige 5-Zimmerivohnung per
_ 1. Ap ril zu bin. Näh. Pa rterre . 174
Adelbeidstratze 76, 3, 5 gr . u. 1 kl. Z.,

Bad , 3 Balk. u. Zbh., p . 1. April.
Herderstraße 3 ist z. 1. Llpril 08 eine

5-Z.-W. mit all. der Neuz. entspr.
reich!. Zubehör billig zu vermieten.

_Näheres Parterre . _ 233
Hcrderstraße '31" b-ZZW., Neuzeit!.,

aus 1. April z. v. Näh . P . r . 178

Morivstraße 11 5-Kimmer -Wohnung,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-

_ftrafse 107, 1. Etage ._ 305
Rnuenthalerstraße 3 schöne 5-Zim .-

Wohnung m. r . Z., e. L., zu verm.
Näh. Parterre . _ _ 4388

Rhein straffe 82 schone 5-Znn .-Wohn.
_zu verm. Näheres 1. Etage ._ 142
Sedanplätz >, 2. Et ., 5 gr . Z., Balk.

u. Zub . p. April z. v. Näb. Bart . 84
Seerobenstratze ' 1 5-Z.-Wohn., 1. und

2. Et ., p. Avril z. v. N.  B . » 447
Ecke Waterlvo - und Eckernfördestratze

sind schöne 5-Zim .-Wohn„ d. Neuz.
entsprech., p. s. o. sp. zu vm. 286

6 Ii,unter.
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

3. Etage , elegante 6-Ziminerwohn.
nebst reicht. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . GaS u. elektr.
Lickst vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser Co.,^ 1. Etage ._ 304

Goethestratzc 8 herrsch. Wohn., 1. Et .,
6 ar . Zim ., Balkon, Bad , Küche,
reich!. Zubeb., k. Hth., auf 1. Llpril.
Näh, daselbst P arti _18t

Rerotal 45 6—7 Zim . m. Zub., 1. St .,
auf 1. April zu vermieten.

8 Zimmer und «rrstr.
Rhcinstratze 82 schöne 8-Zim .-Wohn.

zu Perm. Näheres 1. Etage . 143
Käde, < und Geschäftsräume.

Albrechtstratze 41 sch. Laden m.  W.
Bismarck-Ring 33 Laden mit o. ohne
_ Wohn.  3 . v. a. gleich odstz . B789
Blückerplatz 4 ist ein gr . Heller Laden

nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
_N . Blücherp latz 5, £>. P . Hartmann.
Blücherplatz 6, Ecke Horkstr., großer

Laden mit 2 Zim ., Küche tu Bad
_a uf 1. Ap ril zu verm. _ B_242
Blücherstraffe 44 2 gr. ffiurcaur . zu

verm. Näh. Hinter h. 1 .St . 48 19
Friedrichstraste 40, Ecke Kirchgasse,

im Nückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zn vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 303

Gpldg affe 15 Laben m. La dens. _ 812
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reich!. Zub., paff, für jed. Gesch,,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm. ,Nsth. Parterre . 852

stni(er-Friedrich -;iiiua 23 Helle großeWerkttaite n . gr . Remise , für ruh.
Gesch. od. als Lagerraum v. 1. Oft.

_zu verm._ Näb. Voh. 1 S t._ 3265
Knrisiraffe 89 AriicUsräume , Lager¬

räume ,per sofort oder später zuvermieten . Näheres Dotzheimer»
str affe 28, 8 links ._ 403

Kirchgasse 5, Neubau , schon. Laden
m. Ladenzim . u . Lagerraum aus
1. April zu vm. . Näh. das,_ B 7269

Langgaffe 4 3 Zimmer , für jed. Geich,
passend, sofort oder sväter zu vei-

_ mieten ._ Näh,  daselvst ._ _
Langgasse 25 sind größere lliäume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._ ,_ ..._ *

Lang gaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zn vermieten . Näh. Tagbl .-Ltontor

_ (Taght ^ Hall .:.,re chts)._ *
Moritzstrastc 60 Laden nt. k!7D ., für

Schuhgesch. p., für 800 Mk. jäbrl.
zn verm.  Näh . 3 St . links . 3818

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.»
N. Balinhos, Werkst, mit Lager«
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur.

^ Göbenstraffc 18._ B 540
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.

heller Arbeitsraum mit L-Zün .-W.
auf sof. od. später zu verm . Näh.

_Kaiser -Friedrich -Ning 31, P . 301
LVellritzftraße11, Lad., kleinere Werk-
^ statte billig zu ver miet en._
Schöne Lüden, für jedes Geschäft ge¬

eignet, billig zu vermieten . Nah.
__Rheinstr »5-e' 82, 1. Etage,_ 489
Läden für Schnellsohlerei zu verm.

Näh.. Römerberg 20, 1. Et . 371
Uitle» und Hä«fern

Pcnsionsvilla (Kurlage , Gart .) teil¬
weise möbliert , z. 1. LNärz od. Apr.
zu vermieten . Offerten u. V. 29
an den Tagbl .-Verl ag.

Motznungcn ohne Zimmer-
An -znbe.

Neri' ' trat »' 10 ein Laden mit darau-
stoffendcm Zimmer mir oder ohne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. Llvril zu vermieten . Näheres
Moritzstraffe 50. 10

OranienstratzchlchEke MMkräßs ^ kl'.
Laden mit Ztv, >',ör soiort . event.
später zu vernn .' ten . Näh. bei
Schellcnberg, 3 Lk. 445

Sckwalbacherstraße 23 Wohnung mit
Wer kst ntt , sow ic Lagerräu me z.  v,

Weilstraffe 13 klK'Frtsp .-Wohn. 490
Möblierte Mohnnngrrr.

Möbl . Wohn., 1 Z. u . K., spottbillig
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl . Zw

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Udl erstratze 6, P ., sch. m bl. Z. m. K.
Atzlerftraffe 10 e. möb'l. Z. a. H. z. v.
Ndierstraße 19, Vdh. 2 L möbl . Zim.
Älürechtstratze 28,̂ 8 r ., möbl.  Z . bill.
Älürechtstraße 30, P .i sch. ittTlUni.
Älbrechtstraße 35, 1, sch, mo bl. Z. b.
AKreMtratze 36, 1 r. . m. Mans . fr.
AlbreMste . 37, H. 1, e. Arb, b. Schl,
Neeträmstratze st. Jo.  1 L, möbl. Zim.
Bertramstraße 20, Part , r ., in. Zim .,
_ mit u . ohne Kost zu verm._ » 851
Bi'Smarckeing 21, P . r ., gr. gut möbl.

Zim.  an sol. He rrn  zu verm. 11806
Msmarckring 31, 2 r ., bei Dörr , schön

möbl^ Zim . mit -sep. Ein g. p. Febr.
BlSmirrckring 37, 1, sch. mbl. Zim . m.

g. Ben s, sofort zu vermieten . .
Bismarckring 38, H. 2 r ., L.  b ill . '2886
Vlcichstraßê I , P r. , g,- m. Zim.  z . v.
Bleichstraße 17, 3, m. Z. zu v. 8829
Bleichstraße 18, 2ffb.  D ahlem, in. Z.
NleiMraße 23, !) möbl. Z. B781
Vlüchcrsträtze 8, M . 1 r ., f. II. sch. L.
Blücherstraffe 8, P ., schönm. Zim . mit
_sep . Eingang zu verm ieten . B780
Blücherstraße 8, 1 r „ mbl. Zim. B 730
Bl ücherf ir . 11, 3 r ., sch, m. Z., 1—2 B.
Blücherstratze 18, M. 1 l„ m. Z,-  z . v.
Detzheimerstr . 11, H. 1, ui. Z. fr . 6183
Dotzheimersir)  12 ? m^Z. m^ L̂ Pens,
Dotzheimerstraße 26, M. 2 l., s. Logis.
Dotzheimerstr. 71,- M. 2 r ., f. LkVSchl.
Eleonore ;istroffe 10. 2 Ks.. mbl . Zim.
Cltv iLerst raß e 9. 3" liMschi Z. WZ
Uran kenur, ist, P „ Log., 2 MkMK662
Frankenstr . 24^ 1 r̂ ., Logis m. Kost fr.
Fr ankenstr. 26, 8, sep. nt. Z. B787
Friedrichstr . 33, 2 r ._, Z., 1—2 B. 6151
Friedrichsträße 35, V. 3, möbl. Zim,
Gne isen allst  raff e1 9, P . l.,_ m bl. Z. fr.
Grabenstraste 24, 8, mbl. Aim. »tt vm.
Helenenstratze 1,~2' r ., e. j. M. sch. Log.
Hellmundstraße 15, 1, sein möblierte

Zim . m. g. Pens , z. v.. mtl . 55 Mk.
n >->!'nuutzstraöe 32, möol.
HMnnlndstr , 40^1, Ir b.-Log., W. 2.50)
ikiell»»niidst rätzii 49. 8 l., mblT'Z. ^,v,
Herderstraffechl, M. 1 r ., gut mbl. 0Z,I
Herderstraße 27, 3. lMs .hön mö bl. Zs
Herdersträße 37, 8 VJ mö bl. Msd. z. chk
tz'crmännstr . 10, P >, g. K. u. L. bill'.
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Hermannstratze 18/1 , gr . sch. Zim . an
1 ob. 2 Herren ad. et. Geschaftsfrl .,

_ tnif aurft ohne Kost, au verurieten.
«erm annstr . 21. 21 ., m.Z'7. 8.60. 11793
Hermann straffe 84, 1, schon m. Zim .I

mit n . 0. Kens ., sof. vd. spät . U8:;0
Kaifer -Friedr .-Ring 60 eleg. in. "35?7

u . Schlaf », per fof. au v. R.  1 _lfs.
Kapellenstr.  5 , 1, tnölif. Z„  1 . 2 7.
MoP'-ücytT .flc « , ' :';u .>7 . , ' ,
Karlst'raß e ft~sch, nff.  Z . sos._ N.' P I
hov :;;.r«-'tfj -.," jd ». 8 lhii7
Karlstratze 24, Part ..' schön möbl. Z.

Zer sofort oder später zuchm^ 6842
Karlnr .n'.^ 37,
Kellerstr. 11, V. '3 L, sch, m. a „ sev ' bl
K:-■ftgo ffc 4, 1, ein g.  m ofil. pst in. s. vl
Kl. ligasse 40, H. 8, iuö£)I. Zim. bin,
Kleiststraße I, Metzäerladen, qnt mbl.

Zimmer  mit u. ohne Pension f,. n.
Lursenplatz 2, P ., hzh. Fsp.-Z. m. 1 od.
_2 Betten an ord. Le ute zu verm.
Lüremb nraßr . 7, 2 L, sch. mbbl. Zim.
ManritiuSstraffe 8, 2fr ., u;. . ' . zn vm.
Micheksverk! 12, 2, fr . mbl . Zim . z. tT.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstr., 21.,

fein möbl. Zimmer billi g zu verm.
Moritzsiraße 22, 2, fein mbll Zinnner
_z ip vermiete n.
Moritzstraße 54, 1, g. nnöbl. Zimmer

mit u . ohne Pension.

Moritzstraße 62, Hth. 1 l., möbl. Zini.
Nerostraße 14, P . st, 1_ÄJ . zu v.
Nenga ffe 9, 3, mbl.  Zim/ .' Wockm'3 Ms.
MkoiaSstraß e 03, 2, möbl.  Zim nt er.
Oranien strafte 48. 1, sch. möbl. Wohnf
, ».̂ Schlafzimmer m. Frühst ., 45 M.
Ora« ieiist raste 54, M. 2_r„ m'bl.L int.
?>if;ctnf.frjif; t2.__:n6L_ 8jn -t . low rf.
Rheinstraße 68, 2, gut mobil Zim .',
. ebc.nt ._ mtt Pension , sof. zu verm.
Riehlstr . 3, ML, 2 l ., 2 B.. knlll
Ri chlstraße  16 , P ., mobIstZim . z. vm.
ÄüderaLre 12, 3. gilt inöFf. Zim. z. p.
Schiersteiuersträffe 20, P ., erst. önsst
_jintnerJOftmu gute Kost  u . Logis ü.
Schnitzern  0 /2 , such. Arb.  SchIstTli778
Säinlbera 15, Gtst. 1 r .. möstllZ . bist/
Gchn lberg W. 8 P , möbl. Z . z. p. 6181
Schülga jsc_5_er| . s. Arb. Kost u . Loa.
Sstiulgasse 7, 8 f - r . Arb . Sdtlafit
Schmalbacherstraße .‘54, 8 St ., sch. m.

Z. mi t Schreibtisch, man . 23 Mk.
Schwalbacherstr. 65 1 sch. in. Z .. 15 MI
Sedanstraße 9, 8 r „ enisl möbl. Lim'.
Seeroben str. 9, Mb . 2 st, in. Z., 2 B.
Tau nnsst ratze 5. in. Zim., nt 'ü/ 'l 5 Mkl
lWa lram str. 25, 2 r .. nt. ZI f. 571/668
Weberääste 27, 2, fmt nbl . m5l. Mansl
Debernaste , 27. Z, schon möbl. Znn/
Weilstraße 14. Gtst. 3 r ., eins. m. Z.

Morg -n-WnSgaSa, 7 . Blatt. Nr . 31.
Weilstraße 19 schön möbl. Zim . billig.
Weitzenburgstraße 1, 1 links , möbl.

Kimmcr zu verm . fbilligs._
Westendstr. 8, Mtb . 2 :n. Z. IB43
Wellritzstraße 19, 1, möbl. Zim . zu v.
Ltzeftendstratzc3, 3, Zint. frei . V790
Aorkstraße S m. Part .-Zim.  bist . P458
Klorkstraße 14, 2 r ., ein eins, mobil
_ Zimmer nn anst. Herrn od. Dame.
Zimmermannstraße 8. &.  3 , erb. Ard.

od. M ädch. m. Z. b. tdl . L. DgSI
Leere Dimmer und Ma « favi »r»r sie.
Adolfsallee 47, Part ., ein groß, leeres

Alansarbenzimmer sofort zu verm.
Bismarckring 25/1 l., leere' Mans .. cbl

peg. Aufm., zu veraeben ._ B822
Woetl,eftratze 1 Fröntsv. -Z. nir FrlI
Herrnmützlnafte 9, 1 r ., l77ß., 10'Mkl
Koonstraßc  12, 3, gr . leeres Zim . z. v".

Remisen , Ktaiinngen eic.
Blücherstraße 44 ist ein schöner «r.
_ Bierkeller zu v. stst. Ht st. 1._ 4318
Dotzheimerstraße 99, in nächster Nahe

des Wcstbahnh., Stallg . n. >L-cheuer
u. Wokmr., f. sed. Bctr . pass., per
1. Jlvml z. v. Näst. Reiigaffe 8, La d.

Automoliil-Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 402

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
sckaftspferde. cv. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 30. zu verm.

__ Näh. Dotzheimerstraße 28, 3 l . 401
Welnteller , ca. 200 Qmtr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
5iarlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dodsteim erstr . 28, 3 l._ 400

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 13. L7208

Ansrnürtigo MetznNngen.
SonnenSerg , Adolfstraße 3 b, 341=

W. mi t Zub. sehr bill. N. das. P.
Jügerstraßr 13 schöne. 2-Zim .-Wostn.

sof. od. sp. zu vm. Näh. Part . 6186

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufcienomincn. —Das Hervorheben einzelne
Worle im Text durch fette Schrift ist unftatto'

Gärtner
sucht Wohnnng gegen HauZverwalt.
oder ganz in Herrschaftsstelle . Off.
unter K. 30 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Ehepaar sucht 2-Zim .-Wolin.,
Küche u. Zü. iAbschl.) in best. H„ mgl.
Part . Off . E. 81 a. d. Tagbl .-Verl.

Suche auf 1. Llpril
Nähe Kochbrunnen eine 2-Zimmer.
Wohnung , wo Telephon im Hanse..
Off . u. T . 29 an den Tagbl .-Verlag.

5-Z.-W., Preis 809—1000 Mk.,
per 1. April zli mieten ges. Offerten
u. K. 31 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. ält . Dame sucht̂ f. 1. Febr ?"
auf 2 Mon . 1 saub . möbl. Hochpari.-
Zim. Wäsche u. Bett w. gest. Off . m.
Preis u . (§. S . 34 hauptpostlagernd .

Einzelne Dame
lWitwes sucht 2 gor. unmbl . Zimmer,
womögl. Mit Balkon guter Fam.
Off . u. Z. 27 an den tragbl .-Verlag.

Au diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. —Das Hervoriiebeu eiiijkln?r
Warte im Text rette Schrist ist unftattl)<sft.

Vlöbl. Zim . mit od. ohne Pension
zu verm. Nikolasstraße ö, 1.

2  Zimmert.

mtr *» Kriedrichsie » 19 abgeschl.
. Ww  Mansardm ., 2 Z., Küche u.
Znbeh. «n r. L.  pr . sofort .z. ve rm. 298

Woritzstrnste 30 , "Hinterh., 2 Z-mmer
und Küche iofort ober 1. April zu
vermieten. Näh. Vorderh. 1.

A Jimurw.

BiBti Rdsteinersirnste 1??, mit Gart .,
herrliche Lage, Wok « ttttg » Wart. od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Llnzusehen 11—3 Uhr

.täglich._ ^ _ 297
Kirchgnfle 60, 2» 4 "gr. Zirn . mit

K«rr. Zitbetzör r» verm. Näheres
Walkinühlüratzc 4, P -rrt . 217

F DirnNror'.

fÜSÄltjtül
hochh. 5- Zim.-
Wohnung mit

allem Komf. per 1.  April zu vm. Näh.
daselbst bei Architekt WsJisrn . 29g

1 . U>  Se,
Rheiustraße 101,

5-Zimmer-Wohnungen mit Erker, 8
Balkon und reich!. Zubehör auf W
1. April 1908 zu verm. Näh. Parst
Einzusehen vorm. v. 10—12. 77

<j Zimmer,'.

KirchZaffe 46, 2,
st Zimmer, Bao, per sofort oder !. April

zu verm. Näh. 1. Stock  od. Lad. 134
.-ncherstr» 5, neben Älepanbrastr.-

Eicke, Etngenvilla, Herrschaft!. 1. Et .,
6 Zim., Fremden-., Bad, Balk., Zu¬
behör, per April zu vm. ^R. P . 378

Kittm-straße 33, .̂-1S
Wohnung von 6 Zlinmeni mit Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anzusehen von
10—12 und 3- 5 Uhr. Näh. Lesfing-
siraste 10 od. Za hnstrn ste 17, P . 485

fürM oder ZühuW.
Lrc erste Etage mit 6 ober“8 großen

Zimmern n. reich!, Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

C onr .-id ’S-'ssEplsss,
Ecke Marktstraße und Neugasse.

liir Arzt ober Pension.
Lang gaste 15, 1. Et . , 7 Zimmer,
Küche, Kammer re.» vollständig
neu herger. , zu verm . NÄH. das.'. ait rrr«cÄ»*a

8 Zimmer und mehr.

BittolNstrHê T^
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zeu-

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4.  08 zu verm. Anzusehcn von
11—1 und 3—-5 Ubr. Näh. Lessing¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 291
Kiiden und Geschäftsräume.

§8 » 1,
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April 1908
anderweitig gu vermieten. Näher?
Lederhandluna. 179

*?S» S » !;3$ 3 » SÄ » ia

f LKKggersss 25
| | find größere Räume irn ersten
0 ss. zweiten Stock zr, GeschüftS-
P zwecke» oder jur Aukbewatze-
» »mg von Möbeln « . Ware»
m sofort mouatweife zu verm.
W R «h. Tagblatt -vionror (Tag-
H blatt -Hatte rechts) . *

LaNggaffe 27
find große Kontor -Räume
ir» ersten LtnA sofort rnonnj-
incise zu ver -nietc». Näh.
Taablatt -Kontor sTaghLn. t-
Hatts rechtst . *

_Maus , auf  sof. od. spät, zu vm. 293
Neroftratze LN//

schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder
ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf ale ch oder später ;u
vermiete». Näh, ' Hin terh. 1- M . 4204

"M'alramstr . 17
ist auf 1. April 1903 die von Herrn

Aeiier seither betriebene gntgeh.
Metzgereim. vollständ. Jnvent . z. verm.
Näd. Herderftr. 8, Metzgerladen. 232

S Feiner GesürüftslKv.,aller/erste Lage, per 1. April z. verm.
»,». rrt»« « ». Avolfftroß« 3. 6203

«a/a » »y «. j«, m »«.««« v &
eventuell mit Nachlaß, zu vermieten
DiS >narck -Rina 9. Näh. auch im
Hausbesiper-Verein. ^ P, 7252

Stireßiis mj ®r~
Lsrgerrärrme-

auch als Werkstätten geeignet, p. 1. April,
7,n vermieten. Dosttzeimcrstr . Ltz.

_ Nähe re? Mi ld, 2.  K4ntu *.
Vfthrit Hrsc!,iedeuer Große ln dem-1. ttdi . it Eckneuvau der Emser- und

Wsißenb::rgstraße(keineVorg.1evtl, mit
Ladenzim., Keller lt. Lagerräume auf

^sofort zu verm.  N . Knansstr, 2,  291

Laderr
mit 2-Zimmer-Wohn. z. 1. April
zu vermieten Hellmundstraße 19.
Bescheid1. Etage. 409

DlkMl und ioiiMtorel
mit Laden rrnd sch. L-Zim.-Wohn.

rn pa . Lage zu verm. od. m  verk.
Cff. u» -I . 3 «̂ arr Tag dl.-iVevlag.

%
Als %ämmn

sind 2 ober 3 Räume zu vermieten
Baynhofstratz«  1L.

GrrreÄÜ-UAÄMe"
zu vermieten Moritzstraße 9.

sofort sehr billig zu vermieten (Mitte b.
Stadt ). Nah. Tagbl.-Verlag. Zy

Vision und Iüussv.
<mTK chO« E»

Ho HariiStrale 95, IÄ>
Ä>
«•
<$.
4

I «« rMl!chkerK!>.r!§SL
ist eine neuhergerichtete Villa als

Pensions - od. Priväthaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht. Babeeinrichtung usw., auch
Mobiliar . Gesl. Offerten unter
B. 26 an den  Tag bl.-Verlag . 450

MLbiierte Mshrurrrgsn.

In vrimtMi. kK
nt abgeschl. Et . s. komf. möbl. Wohn. m.
Küchê prctsw. z. vm. Da mbachtal 23a.

Schon mdW. 4 -Zimmer -Wovn»,
cvent. auch ein*. Zimmer in schöner
Lage bill. zu verm Siiftstr . 28, Bart.

Mödiiert « Ziurmor , Wanfarden
aU.

K ani ffn 2, großes elegant möbl.
S-nityit . eJU, Zimmer zu vermieten.
Schwaltzacherstratzs 22 , i,  möbl.

Zimmer zu vermieten.

8 Stifstr . 14, P ., 2 eleg. möbl.
p Z. m. Balk., Hochp., m. od. ohne
K Pens,preisw. zuv. Dauerm. bevorz.

Nemisen . StallAnge » eie.

mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der Tenuelbachstr.. günstig
so'ort zu verm. oder zu verkaufen.
Bestchtiguna zu sederzeit.

T-oio.Z» !8 ? "in . Archiiett,
Göbenftratzs IS. 290

0
Z

EigeNheim.
Kleine Vivo , 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia :c.
ilnd Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. ' Nah. Vicbricher-
straße 27, Part . 4885

Die in Lg.-Schwalbach in bester Lage
belegen- „ BiUa Anna " Parkstraße !),
ist per sofort zu vermieten oder billig
zu verkaufen. — Das Hau? enthält 32
mimöblierte Zimmer und ist in tadel¬
losem Zustand. Bei Verkauf denkbar
günstige Bedingungen. Näheres bei dem
Eigentümer Wcrdlnand Stiefel*
Frankfurt a . M . » Uhlandstraße -50.

Lühustrüße 28, StaDnig
für 2. 3 oder 6 Pferde mit Scheune,
Remise, sowie so2-Zimmerwohnung m.
Küche auf 1. April zu vermieten. Näh.
Ndol iSallec 57 , 1._ 428

Moritzstraße7 StMnW
für 2, 3, 5, 6 u. 8 Pf -crde, ev. mit
Remise n. Wolmong. auf sofort ober
später zu o. Näh. SZ. r«»--»!'-. 328

S. i  etwa 20. d. Mts.
herrsch, gut möblierte Wohnung , 4
bis 5 Zimmer m. Zubehör , auf 2 bis
8 Monate . Offerten Hotel Schwarzer
Bock unter F . S.  N . lagernd ._

6- ot  7-Mnmer-WchMU
m. Zentralheiz ., am liebst, im Villen¬
viertel , z. Okt. z. m. ges. Angeü. mit
Rillig erb. R hern straße 43, 1 rechts.

Zum i , filmt
Wohnung , ca. 7—8 Wohn, .. Küche,
Bad u- Zub ., in fein , herrsch. Hanse,
event. Einfamilienhaus , ganz ruhige
Lage, Preis ca. 2500—5000 Mk., von
kinderlos. Ehepaar zu mieten gesucht.
Offert , u. Z. 31 an den Tagbll -Verl . !

Billa
mit Zentralheizung z. Pr . von
za. 4000 Alk. zu mieten gesucht.
Angcb. erb. n. gtheinstr. 43, 1 r.

iaBHH WBMraww iwaB^

Suche zn mieten
in toiabt oder Land rentable Wirt¬
schaft oder Kolonialwarenhandlung
oder beides. Ausf . Angebote unter
K. S . 99 an Haasenstein Vogler,
Wiesbaden.

KrijMAeNLUerei SL?'E
in guter Lna- zu mieten gesucht. Off.
unter .8. SK an den Tagbl.-Verlag.

py Pension , -d
Meinsteh . Dame , Wwe., in schöner

gesund. Wohnung am Rhein , wo gute
Vrivat -Töchterschule., Geleaenh . zum
Schwimmen re., möchte Ostern ein
schulpfl. Mädchen in mütterl . Pflege
u. Erziehung nehmen , ©eil . Anfrag,
bef it/ U. 31 der Tagbl .-Verlag.

Altersheim 6165
für Pstege bedürftige Herren:
Salon rr«Schlafzimmer , botz-
eleg. u. bequem. Inaktive Offiziere
bevorz., ev. x. Pension. Anonynies
Papierkorb. -Off. scbr. n. B . «S®
Tagbl .-Haupt -Ag-, Wilhelmstr. 6.

Neu ! ’f 'iSia - Ens, !v;u:
ITainerwesr 12. — Telephon 930.

gS| P ' V' remil (‘B<P « D!«lon.
Kl eg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Klektr. Licht. Zentralheizung.
Ruhige Lage , inmitten Gärten.

Vorzügli che Käche . — Zivi le Preise
.Hervexfiräßs 3, i.

(Sieg. möbl. Etage , sowie Einzelzimmer
mit u. ohne Pension. Mäßige Preise.

fimiiprteiir. 17, 2,®S:
n. Passanten finden bei tzeb. Dame schönes
Heim m. n. o. feiubürql. Pension.

M,

Wshtturrfis -Rachivers
Bureau

Frievrzchstvaße 41.
Telephsn 703.

Größte Ailswabl von stlliet- und
Kausobfrkten jeder Art.

Bicifachv-rgerommk!,- MitzbräuSe geben
uns Veroniaffung zu crNärcu, dag wir nurbii-eSte jOfftr(6rtc,c. nicht aber solche von
Vermittlern,befördern. ^ ^

Kavitalieu-Angrlrotr.
10—15,000 Mark

werden auf gute 2. Hypothek an
einen solventen Hauseigentümer ge¬
geben. Kein Agent. Off . u. V. 21
an den Tagbl .-Verlag . _ F398

40,000 Mark,
auch geteilt in zwei Abschnitten van
20,000 Ml ., per 1. April auf gute
zweite Hypothek auszuleihen . Off.
von Hauseigentümern unt . W. 21
o. d. Tgbl .-Berl . Verm . zwcckl. Jf  398

69—70,090 Mk. 1. Hhp. zu verä.
Off . u. M. 25 an den Tagbl .-Bermg.

'S»—60,000 Mark
auf gute 1. Hypothek per bald aus-
zuleihen . Agenten verbeten . Ge¬
naue Angaben erforderl . Offert , u.
B. 22 an den Tagbl .-Verlag . K398

j«. .rw —rü» f.'.K.M-.r. r:
Kapflnlien -GesAchv.

2000 bis 5000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter D . 12 an den Tag bl.-Verlag.

34,000 Mk. 1. Hypothek
150 % der fcldger. Taxe ) auf neue
Villa zu . mäßigem Zinsfuß p. bald
oder später von verm. Mann gesucht.
Offerten unter L. 30 an den Tagbl .-
Verlag.

40- 750,000 Mark ' '
auf prima 2. Hypothek per April ges.,
innerhalb der Brandtaxc . Offerten
unt . K. 23 an den Tagbl .-Verlag.

- ^ mmm.
Ca. 50,000 Mk., 1. Hypothek,

zu 4'/ « Vroz. von prima Geschäfts¬
mann gef. Off . ii. M. 62 an Tanbl .»
Hauvt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6206

Vielfach Niwgc'kommen. Mifibräuch? geben
uns Veraiilassuug zn crffärcii, boß wir nur
direkte Offertbriese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <*c,. <y ?ci.i l

Immolittien -Verltäufe.
Gelegenheit.

Neu erb . Eckhaus in. Lad. u . Werkst-,
Taxe 42.000 Mk., f. 34,000 Mk., mit
3000 Mk. Anzahl ., zu verkaufen . Off.
unter E.  28 an den Ta gbl.-Verlag.

Rentables Haus,
mit gut geh. Spczereiladen . im südl.
Stadtteil , wegzugsh. m. kl. Anz. zu
verk. Off . u . R. 29 a. d. Tagbl .-Verl.

mm
Lesstngftrnße 10

Villa -inn Alleinbewohiien, 9 Zimmer,
Fremdin simmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufeu
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Iahustraße 17, P.

Keetig, ! Vilieu -Bnitplätze nahe den
Kurniiliigen, mit genehmigten Plänen,
bezahlten Ctraßenkosten, Wasser- Ein¬
führung u. Einfriedigung, zu verkaufen.

BesitzerA '. M . OSrner,
Dotzheimerstraize 21.

HauS mit erteilter Konzession
für Hotel -Restaur . u. Stehbierhalle,
ui der Nahe des Bahnhofs Umstände
halber preisw . zu verk. Offert , unt.

1;; i d en T agbl.-Verlag . 11002
Kl. Eckhaus mit Spezialgeschäft

der Levensmittelür ., beste Lage im
nördl . Stadtteil , mit genehm. Bau¬
plänen , ist and . Geschäfte halber sof.
od.,pcr 1. April 1908 zu verkaufen.lsOssiH Lei 9r\ mi -Ntiv!

Rentables Haus in guter Lage,
7 Proz . rentierend , zu verk. Offerten
unter H. 32 an den Tagbl .-Verlag.

Neues Hans im Südviertel,
gar . Mieteinn . 9000 Mk.. ist durch den
Sclbsterb . zu vk. Pr . 150,000. An
Verb. Off , u . T . 31 a. Tagbl .-Verlag i

F-ür Bauspeknlante ».
Ein altes Haus zu verkaufen , wo¬
selbst sich ein schöner Neubau er¬
richten läßt . Offerten unter V. 30
an den Tagbl .-Verlag.

Jmmo !»Uro»-Ka «fgef « ch»' " ^^
Ein rentables Geschäftshaus,

am liebsten im Westviertel , zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauen An-
gabcir unter Z. 184 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Äentabies Geschäft'
ÜÜ75

iLpez -al-Ge-
schäft bevorzugt) mit oder ohne Hans zu
kaufen gesucht. Gefl. unter 32. HZ  att
bin Lüsbll-Berlaz.
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©ielfccf) öoraeTominene Mißbräuche gebenuns Beranlasjungzu erklären, daß wir"nur
direkre DfferLoriefe. r:it̂ . aber solche von
Vermittler» befördern. <*tv  Verlng.

r-■ sranucagi camra.
Knprtulirn -Angrdoto.

Privat- u. BarrkkapiLal
für Hypotheken-Anlaaen in jeder Höbe
höbe ich zum Ausleihen an Hand. Nah.
durch Hypotheken- ». Jmmobilien-Blireau
B' ise Hpimiiigpr , Mori llstr. 51, P art.

Deuts e Hripotbeken-
bank Meiningen gewährt
Darlehen bis 60°/:>der feld-
gerichtl. Taxe zu coulaut. Be¬
dingungen. 9105. durch den
Vertreter für den Regierungs¬
bezirk. 6116
<»«!« En gel , Adolfftr. g.

Wstzcjies-KiyM
zur ersten̂ Stelle für gleich und später
zu zeitgemäßen Bedingungen abzngcbcn
für Wieöbuden und Umgegend.

W. jfiiiTle scsi ., SBaltuferfir. 2,
Mitgl . d. V. deutscher Liyvoth.-Maklcr.

an 1. Stelle stets zu be-
6201

in jeder Hohe
geben durchWilli. Fischer,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Tel 1938.

„ Mk . 10,000 Privatkapital aus
pure 2. Hypothek auszuleihen. Näheres
Nheinstraße 48.  1 r._ _

?0 —75,000 Mk«, cventl . auÄ Hit
00,000 L'lk. Privatkapitat auf gute
erste Hypothek uuszuleihen . Off.
unler ..rve-. x». y' . » sa-
postlagernd Berliner Hof.

70 —8®,000 Mk.
Vrivatkapital auf gute erste
Hypothek auszuleitkeu . Off.
A. s*. sn a . d. Tngvi .-Berl.

70,999 Mk.
jur 1. Stelle per April auszuleihen
auf sehr gutes Rentenhaus i. Innern
der Stadt , 22,000 Mk. zur 2. Stelle
per April auszuleihen auf sehr gutes
Haus im Innern der Stadt . Offert,
unter B. 32 an den Tagbl .-Verlag.

70—80,000 Mk . Yrivatkap.
ansg . L. Hyp . in die Mitte der
Stadt «Lnuggaffe , Kirchqaffe,
llzhernftr. , Wilpclmstrafre re. )
nuszr , leihen . Off. in  M . 31

| au den Tagbk. -BerS.
mmmmmsS

ffiäufe
w. z. kauf, gef Offerten unter 84. KL j
an den Tagbl.-Verlag. *

gegen gute
Sicherheit.

18,000 Mt . , suche ich
Verzinsung und absolute
Gr fl. Offerten unter W . KL an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ef 9 (1 ( | ( UJ als 2. HypotKg. Haus in Ver¬
kehr-straffe ges. Offerten unter W. LNZ
an den Tagbl, -Verlag.

"0 —25,000 Mk . gegen sehr gute
8. Hypothek zu ß—« ‘/a°/, . auf ein
neues reutab, . Wohn - « . GetchästS-
E «kvl,uS nahe Tar :g- and Weber-
gälte gesucht . Off. « . 8t. «L-
postlage rnd Schütze » ,»« fü raffe . ^

Hhp otheken-Kavital
zur zweite » Stelle ges. von Mk. 20,090
bis 50,000 durch 1B. spss .,
Walluferstraße 2, Mitgl . d. V. deutscher
HWotheken-Makler.

Zum Ankauf eines Hriuscs
m der Lauggaffe sucht junger tüchtiger
Geschäftsmann 80 - 33 Mitte Mark.
Derselbe betreibt seit 8 Jahren 2 Laden-
Gc schalte mit Reparatur -Wcrkstätte. Off.
unter TI. 82 Tagbl . - Haupt - Agentur,

Kap
rult zirka
SS. DL» an

iMifi sich
24,006 Mk . Offer

. ben Tagbl.-Verlag.

teilt
tcn linier

Kaptta !ir « -Gos» chr.
fSŜr  Kapitaliffen

erhalten kostenfreien Nachweis guter
Hypotheken d'-rch M . pZ« vk,«tN«it
(Kar l Wo iss Nä chst), Dohheimcrstr. 32.

tt00 tt'ik. zu 6 "Io für. ges.. Ja Sicher¬
heit u. Bürgschaft, st.-jährl . Rückzahlg.
Off- g». postl. Schützenhofsir.

606 » Mk . gegen gute Nächlchpo»
thek zu 0—7 ",» auf porzitgl . Ltzsekt
vor » gutsituiert . Eigentuntex ae >".
Offerte «» u . W . vom c.  ss pc-si-
lagcrn d B srli « er H of.

0—12,000 Mk . auf gute Rach»
hppott -ck zrr S—6 "/o gesucht auf
et», gutes Wohn - u, »d Geschäfts¬
haus « atze der Rhei »,straffe . Off.
u . » . s.  ai? «> hanvtvaM aaerud.

"| 9 Mark zu 5 “;<>inncr-
JL - r -iHW halb 55 u/» der Feld¬

gerichtstare, neues Objekt, sos. z. ccdicren
gesucht. Mündelsichcre Anlage. Off. u.
K° sf-S ait den Tagbl.-Verl. '

Mk . SS—88,000 als S. Hypothek a.
bess. Wohnhaus (Ringlagc) für April
oder früher gesucht. Offerten erbeten
unter B». 8 « an den Tagül. -Verlag.

Mk . ?,<!,000 auf 1. Hypothek aufs
Land gesucht. Offerten erbeten unter
iE. 30  an den Ta gbl.-Verlag.

Mk « 60,000 als 2. Hypothek ans
prima Objekt, im Zentrum der Stadt,
gesucht. Angebote m. Zinsf . erb. unter
«1- . an ben Tagbl.-Ver lag.  _

fjf ) 000 Wk prima 2. Hypothek,VU,UIM lUlU G-schaftsbauSLanq.
gasie, perl . April 1908 gesucht. Offerten
unter E,. ss an den  Tagbl .-Verlag.

Mk . 06,060 als 1. Hypotb. a. reut.
Wohnhaus ges. Offerte!!, mit Zinsfuß
erb. unter W . 2 « «. d. Tagbl.-Verlag.

Landhaus Adolfshöhe,
7 Z., reich!. Zubeh., all. Komfort, gr.
Gart ., p. sos. od. spät, zu verk. od.
zu vermiet. Off. unt. 8 . sS-S. an den
Tagblait -Vcrlag.

Hans am Ring,
entd.7-Zim.-Wohnungen,wegzugs¬
halber zu verk.. evtl, wird Bau¬
land od. gute Hypotb. inZahlung
genommen. Offert, unt. V . SS
au den Tagbl .-Verlag.

5 «Mgu fjl,

Immodrlirn -Nerffanfr.

Neue Dillen , ganz der Neuzeit
entspr . ausgest . , in sei»s-rn Lugen
Wicsvadcns , Zu verknuse»«

Preis Mk. 80,000,
So. „ 60,000,
do» „ 6 :5,000,
So. „ 78,000,
do. „ 100,000,
do . „ 145,000.

JmISws  All »tadt,  Schiersteinerstr. 18.U

Hans,
dovp. 3 Zimmer, Hinterhaus, Stallung,
Werkstätten, groß. Hoiranm, für Fuhr-
werksbesitzer, Handwerker oder eigenen
groß. Geschäftsbetrieb passend, nabe
Westbahnhof, bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Agenten zwecklos. Offerten
unt . 28 an den Tagbl .-Beel,

MK°- WohnüLnker
in bester Lage der Stadt , sehr rentabel,
sind mit sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen und vorteilhaften Hyps-
thekenverhaltnissen billig zu verkaufen.

_ Moritzstr. 51, P. _

Frcmdcnpeilsloii!
erste Kurlage , wegen vorgerücktem
Alter des Besitzers zum Preise von
Mk. 165,980 zu verkaufen. Julius
Allstadt, Immobilien.

Darubachtal 18 » , sehr gute bcgueme
Lage, ist wegzugshalber auf 1. April
preiswert zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei LZ« »»,
Fr -ed richst raffe 11 ._

illa z. Allelnbewolsnen,Ai
neu, gut nusgestnttct , 3 Minuten von
der elektr. Bahn und Knranlagen
preiswert zu verkaufen. Bes. A. K.
Dörner , Dotzheim erstrasie 21.
WLL Md M »Mdc Ä ML M »W

25,000 lll (Ulf2. WM.
werden zu leihe «» gesucht . Darleiher
sind gebeten, Offerts « unter M. KL
an, den T agvl .-Berlag ^ zuZ:ichtcn. ^

25 —86,080 Mk . auf aute erste
HW »1her Zu 4 '/-—4 ^ °/° ' vo » vcx-
«ni «. EiaeutÄurerqesucht . Offerte«
unter „ w . .3.  iß « “ postlagernb
BcrUrree Hof.

kM " Mk. 40 —80, >1»Ö "*Wf  '
auf gute 2. Hypothek, innerhalb der
amtl. Brandtaxe auslausmd , zum April
ges. Angeb. in. ZinSangabe erbeten unt.

8 » an den Tagbl .-Verlag.

Niste « , mit herrlicher AussichtD
auf den Rhein u. Taunus , v. der TWeinfachsten bis zur feinsten Aus-1

2  führung. mit allem Komfort der^
m  Neuzeit, zu 30,000 M. und höher
Ä unter günstigen Bedingungen in

verkauseu . Haltestelle der eleltr. M
Babn. Prospekte kostenlos. M

M Wünsche bezüglich der inneren
zZ Ausstattung können jetzt noch be- W
M rücksichtigt werden. Näh. Auskunft k

erteilt gerne der Besitzer »
M Architekt Ed . B9i«Uom , L
W Wiesbaden , Mehlstraffe 9. DI ® W w w W w WII
Jlcint | illa, gä ’fi!

für Mk. 26,000 zu verkaufen. _

Hotel -Reftattrurrt!
Gutburgcrl . altrenourmiertes
Hotel -Restaurant im Mittel¬
punkt der Stadt , in besicr ver¬
kehrsreich,Geschäftslage,Familicn-
verhältiiisfe holder sehr preisw. u.
unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen. Erforderliche Anzahlung
80- 40,000 Mk. Ernstliche Reflek¬
tanten erfahr. Näheres u. <$ . WS
durch den Tagbl .-Verlag.

EHKHaBHaBK .
BürgerlichesRestaurauL
i» gutenr Betrieb , beste Gefchästs-
lage , ist mit huvschem Haus zu
verkaufe«. Anzahlung l2,0vl >Ws.
Offerten erveterr nntci'  u . ü s an
den Tutzdl .- llerlag.

B lEi ge  WietschssL
feil am Nheitt , mit el. L., gr. Garten,
s. nur 33,000 Mk. Jährl . Bord. ca.
3300 Mk. Näh. d. Js . Rosenüauui.
Bergwrg 24, Frankfurt a. M. W3

' «'>»«
bat Gelegenheit , ein niod. Haus zum
Alleinbewohn., mit Garten , feiue
Stadtlage , nahe Rheinstr .» sehr billig
zu erwerben . Gesl. Anfragen unter
C. 32 an den Tagbl .-Verlag ._

Cmserstr. 28,
:ben, große Keller, auci, , , _

geeignet, bei kleiner Anzahlung billig zu
verkaufen. Näheres Sonnenbergerslr. 49.

Eckhaus, mit
. . . , 17 Zimmern,

Laden, große Keller, auch für Pension

in bestem Zustande u. in unmittelbar.
Nähe des Bahnhofs , best, ans Vdh.,
Scitenb . n. gr . Hiaterh ., für Lager
u. Werkstatt , eingericht., diese zus. ca.
700 Q-mtr . groß, preiswert zu ver¬
kaufen. Auch sind die Lager-Räume
event. per 1. Ott . mit Vorkaufsrecht
zu Perm. Nab. Vismarckring 41, 2 St.

Verlaufe sder tausche
mein Geschäftshaus in Mainz gegen ein
hiesig es. Näheres  im Tag bl.-Verl. Yd

BiNcll-Bilnstekm?
In d. Richard Wagner-Anlagen (herlt.

Aussicht auf Rhein und Taunus ) sind
Einfamilienhäuser in einfacher bis feinster
Ausstaittung u. künstlerischer Ausiührg.
in Vrcislagc von M. 80,000 n. höher zu
verk. Projekte n. clan. Wunsch. Zlnfr.
n. iS . » S bef. d. Tagbl.-Berl.

^lMMstNkk Itzelberg, Schützen-
-OulNn sillil stranc, zu verkaufen.

Näheres WSlerstraffe 4t , 1 St.
ImmobUien -Kinrfgesrrche.

Sie ■fi^ d©Ba
üiiifep

oder

Telliiafe ®!«
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

web u.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agfent, durch

E . Kommen rtachf. g>
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zv.Tecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschlandund Nachbarstaaten ln
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen rn.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover. Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden).
Suche Billa , etwas Höhenlage, bi ;

za. Wk . 80,000 . — Zahle mit schön >
Bauterraiu , unbelastet, hier, lt. noch bij
Mk. 20,000 bar. Rtigo !, Adolfstr. 3. 611?

Einfamilien -Billa,
modern ausgcstattet , od. Landhaus nt
groß. Garten , nahe der Straßenbahrn
von Sclbjrreflektant preiswert zu
kaufen ges. Gesl . Off . mit näheren
Angaben unter N. 60 Tagbl .-Hanpt-
Agen tur . Wilh clmstra ße 0,  erb ._ 6093

üSot €‘'3 mit liest ., oder
Restaurant allein, bei Mk. 25,000 Anx.
zu  kaufen gesucht. 6148'

Wiesb adener
Vil'en-Verkaufs-GesEllschaft m. b.  H .,

_K -llenbogen gasso 12. Tel.  341 ._
Nsntablrs Ha « K

mit nachw. gutem.Kolonialwaren-Geschäst
zu faufett gesucht. Offerten unter M. 3t«
an den Tagbl.-Verlag._

HigtWe s. Müe»
in Wiesb. Gemarkung v. bef. Architekt
zu kaufen gesucht. 7-Z!nnner-HauS ist
mit in Zahlung zu nehmen. Off. erb.
unter is:. 86 an den Tag bl.-Verl ag.

UnrüSftückei
Villen, Bauplätze zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

av ĝeuommen. — DaS Hervorheüen kinzelner
Worte im Text durch fette Sckrist ist unstatthaft.

Kleines gutes Spezereiwareu-
und Gemüscgeschäfi in bester Lage
krankheitshalber zu verkaufen . Off.
unter Z. 30 an den Tag bl.-Berlag.

Gute Existenz!
Kolonialw .-Gesch., gut geh., zu verk.
Off , un t. H. 18 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kolonialwaren -Oleschäft
nur gegen bar lza. 3000 Mk.) zum

Juli , ev. 1. April , zu verkaufen.
Off,  u . P . 12 an den Taabl .-Verlaa.

Spezereigeschäft, gutgehend,
zu verkaufen . Erforderlich 1400 Mk.
Ost,  u . is . 29 an den Tagbl .-Verlag,

Obst- und Gemüse-Geschäft,
Kurtage , mit Kundschaft gu verkaufen.
Offert , u. H. 28  an den Tagbl .-Verl.

Milchgeschäft,
Vferd und Wagen billig zu verkaufen
Saalgasse 22, Laden._

Leichtes Rollfuhrwerk
bill, zu .vk, Westendstr . 3, S tb. 2. V8V1

Junge Kricgshnndc , r . u. g. R.,
zu verkaufen . Rambach, Burg-
ftraße 31. H. Ruf.

kvlittelgr. Hund, sehr wachsam,
bill. zu vk. BlüKerstr. 16, M„ Leber.

Fox-Terrier lRüdes,
9 Man . a.t , sehr wachsam, zu verk.
Schwalbachcrstraße 7, Stb , r . 8 St.

Schöner Fox-Terrier
zil verk. Schicrsteinerstratze 15.

Kanarienhälme , St . Seif ., zu
PH.  Belte Wcbergasse 54.

verk.

Singdrossel, Amsel, Rotkehlchen,
Distel finke. Stockfinke, Zeisige, sprcch.
Stare  bill ig Walramstraffe 22, Hth. 1.

Hvcheleg. seid. Ballkleid.,
w. Bkr., 2 Pelzgarn, , K.-M., D .-Kl.,
Ab.-All, H^lleberz . BiSmarckr. 8, 2 l.

Elegante Ballrobe,
weiß. Atlas -Unterkleid mit Paillctte-
Ueberwurf billig zu verk. A. Görlach,
Me hg ergasse 16._

Pelzmantel , für Kutscher geeigit.,
mittlere Figur , zu verkaufen bei
Diefe nbach, Schulberg 9.
^ ^ Paletot , kl. Sin ., 5 Ml,
W.-Voke 5 Mk., kl. K.-Tisch 3 Mk., gu
verk, Seda nplatz  4 , Hth. 2 St . r . B 854
. Eleg. Frack-Anzug
bill. zu verk. Stein gasse 31, Vdh. 2 l.

Frackanzng, Dnmenjackctt
sehr  bi llig Röderstrasio 7. 1 links.

Ein gut erh. Gehrock Anzug
f. m :ttl . Fig . b.  z u vk. Ki rchgaffs 4, 1.

Gut erh. Frack-Anzug, niittl . Fig .,
billig  zu verk. Schwalbacher str. 87, 2 r.
. ljit erh. Frackanzng
f. Tuitf[. Figur b. z. vcrk.̂ Kirchg. 4, 1.

H.-Veberzteh., Reitsti -f. lNrfl42 ),
fchw. Jack, u.  Wcste .̂ Wcilstr . 18, P.

2 H.-Neberzieher, auf Seide , '
brll. zu verk. Steingasse 31, Vdh. 2Zl.
, , Herren -Ueberziel,. n. Mask .-Slnz.
(Marin e) b. z. v. Frankcitstr .̂ 1, 8 lks.

Farbige französische Kupferstiche
zu verkaufen . Interessenten belieben
ihre Offerten unter S . 26 im Tagbl .-
Verlag nieder zuleaen.

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Oranrenstraße 27, Part.

zu
Ptnnino , sehr schön, sehr billig
verk. Elt vrllerstraffe 6. 1 r . B78G

Sinnina , neu (Hoflief .),
mrt Aufsatz, geschnitzt, 5-j. Garantie-
schctn, für 465 Mk. zu verkaufen
Blsmarck-Ring 16, Partfl lt 809

Harmonium,
neu, noch nicht gespielt, billig zu berk.
Kleine Franksurters trasie 4,
»oochfenr., ganz neuer tzirammophon

mit Garantieschein f. d. Spottpr . v.
50 Mk. Eleonorenstr . 7,_ 2 r . B 827

2 Betten » 2 KleiderschränkH
Regulat . u . sonst. Mob., wie neu, zu
verk. Jahnstraße 84, Gth . 1 links.
Eleg . eis. Bettst ., Wasch- u . a. Kom.,

gr. Küchent. u. Reale . Wcilstr . 18, P.

Gute billige Betten , Steil. Wollmat.
25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatr.
38, Roßhaarmatratzen 64, Sprung-
rahmen 25, Strohsäcke 6 Mt . PH.
Laut h, Bismar ckring 83, -^ 62 39
Gut erhalt . Möbel : Bettst . 4 Mk.,

volljt. Betten 18 u. 2b, hoher Tisch 4,
Stühle 1.50 Mk., Kleider - u . Küchen.-
schranke und sonst Vcrsehicoenes
Zehr , spottbillig abzugebcn. Nab.
«Änericuauitr asie 10. Partz ^ ^ 0553

Zu "Verkäufen'
Vluschgarnttur , 1 Sofa , 4 Sessel, ein
Salontischchen, Tischdecke, Portiere.
Vorm, v. G - 11 Schütz en hofstraße 7.
Gut erh. Sofa , m. Kc>lbleder übcrz.,

für 50 Mk. zu verkaufen Kaiser-
Fried r.-R jng 23,j ©citenb . 2. B781

Neuer Diwan , 2 Ottomanen,
2 gut erhalt . Sessel billig zu verk.
Hellmu ndstra ße 51, Hth "H art ._ _

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R. a 42,
«ofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch . 1- u. 2tür . Kleidcrschr.,
gr . Küchcnschr., versch.Kamelt .-D. bill.
Scharn horsts tr . 46, h. Werkst. 11507

Aast ü. Nusib.-Büfett , Bcrtiko
u . Servie rt , z. vk. Oranicnstr . 8. 1 l.

1- n. 2-tiir . Kleiderschrank zu vk.
Bertram straffe 2», Part , r . 11 853

Großer 2tür . Eichen-Schrank,
Kommode u. Tisch billig zu verlaufen
Rhe instraffe 63, 2 St.

Kasscnschrauk, Salongarnitnr,
©•» u . D .-Schreibt .. Diw ., Kleiver-
Bücher-, Silber - u.Spiegelschr ., Vati .,
Wasch- u. and . Kom., Metiers Lexik.,
Tische,,Bilder , Spiegel u. Flurtoilette
sehr billig Hermannstraffe 12, 1 St.

Büfett , Erchen,
als Bücherschrank verlvendbar , lvie
neu , billig Scharnhorststraff e 11, 2 l.

1- u. 2tür . Klerderschr. 18 «. 26,
Vertikos 30 u . 34, Diw . 40 u . 50,
4schubl. Korn. 20, Küchenschr. 22 u.
28, Tische 6 u . 8, vollst. Betten 30 u.
40, eis. Bett 5 u. 6, Galcricschr . 25,
Nachttisch, neu , 8, ov. pol. Tisch 8,
Spruiigr . 20. Matr . 15, Deckbett für
12 Mk. zu vk. Frankenstraßc 19, Part.

Gut erh. w. ZwiAingswagen
zu verka ufen Mainz er Landstraße 6.

Ein Kinber -Sitzwagen
zu verkauf en Lehrstraffe 1, 2 St. _^

Ein Zweirad mit Fretläüf,
gut erhalten , Preis 35 Mk^ zu verk.
Saalgasse  16.

Mah .-D.-Schreibtisch f. 35 Mk.
sofort zu Verk aufen Weber gasse 27, 1.

Ein Hcrren -Schreibtisch (Dtpl .)
billio zu ve rk. D rudenstraffe 1, 2 l ._

Gebrauchter Herven -Schreibti> ch
zu verk. W ilhelmstr . 4, 3 St . 6200

. Lederwalze, Creme,
Nähmaschine, Leisten usio. billig zu
Vers. Weiff enburastraffe 1. 1 links._

Für Schuhmacher!
Ledcrwalze . ov., fast neu , ganz bill. zu
verkaufen  Hochstütte 10, Hth. 1 St.

Nähmaschine, Hü,
billig Hellmund si raffe 56, Par t . _

..Eine Nähmaschine, Schwingschtfs»
näht vor- n . rückw., stopft u. stickt, bill.
zu verk. Saalgasse  1 0, Ku rzw.-Laden.

Prachtvolle Nähmaschine,
fast neu , spottbillig zu verkaufen
Ildlerstraße 49. Meier.

HäudnLhmaschine für iS Mk.'
zu verk. Hellmundstraffe 56,  Pa rt.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kauf cn Langg . 27, T agblatt -Haus . *
Gebe. Ladeneinr . f. Kolw -Gcsckäkt

bill. Dotzhcimerstr affe 82, 8 l. «817
Prachtv . Ladcneinr ., 2 Ladenschr.,

m. Schubladen u. Aufsätzen m. Glas¬
türen , 1 Laden-Eckschrankm. Schubl.
u . Aufsatz,m . Glast ., 2 Theken mit

Gelir .' Ladcneinrrcht . f. Kol.-Gcsch.
billig zu verk. BiSmarckri ng 33. 11764

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Niederwaldstraffe 4, Parterre rechts.
Ladentheken, 2.50—3 Mir . l., w. n., '

bill.  Seerobenstraffe 81, B. Soui . r.
Schubladen -Regale , Stühwy

Fagnenschild zu jedem Preis abzug.
Kirchgasse 34, Schuhgeschäft.

Erkergestell mit Plattenzu verk. Rresncr . Eltvillerstraff e 12.
2  fast neue mod. Aushängekästen,

schnnederserne. billig abzugeben. Gg
Auer , Taunusstraße 26.

Kräftiges Fahrrad
25 Wd.  HellmtNi dstra ffe 56, P._
Wenig grbr ., gut . Amerikaner Ofeü

sJunker & Rubi , vernickelt, zu verk.
Adelh eidstra ffe 79, 3 S t . ^

Gasofen , Petroleum -Öfen,
Petrolenm -Hängelampe zu verkaufen
Friedrichstra ffe 21. 1.

5S : Petroleum -Heizofen
bill.  zu vk. Saalgasse 32, Hth. 8 recht ?.

Drei Gewächshäuser
zu verkaufen . Zu besichtigen von 9
bis 12 Uhr vormittags Vierstadterstr ..
oberes v. Knoopsches Terrain.

In biete Nubrir traben
mir Anzeigen mit Überschrift

Mkfgerkvmmen. — Dad Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Bäckerei in Wiesbaden ob. Nmgeg.
zu kaufen od. zu mieten gesucht. Off.
unter P . 185 an Tagbl .-Zweigstelle.
Blsm arckring 29._ B 748

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilhelmstraße 12. 9089

Gebrauchter Flügel
oder Stutzflügel zu kaufen gesucht.
Offerten nebst Preisangabe unter
W. 27 an den  Tagbl .-Verlag ._

Ein Zyliuder -Bu reau,
Schreibsckr. od. gr . Schreibt , z. kauf,
ges. Serrng arten str. 10, 2.  Preiscmä.

Break, leicht und gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter

30 an den Tagbl .-ZVcrlag.
Gebrauchter Wand -GaSbadeoferr

zu kanfan gesucht. Näh. Philipps-
bergstratze 20, P . links.
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Bade -Ofen
zu kaufen gesucht Adolfsallee 6, 2.

Ein gut erhalt . Herd zu kaufen
gesucht Lehrstraße 12, Part , rechts.

Ausgekämmte Haare
werd . gekauft u . gut bezahlt . Müller,
Friseur , Platterstraße 28.

Lagerplatz , eingrfriedigt,
unt . Schiersteincrstr ., iof . zu verpacht.
Näh . Moritzstraße 7, B . Kraft.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist lMstattuaft.

Klavicr -Nntcrricht
wird grdl . ert ., Mt . 8 Mk, , 2 X wöch
Off , unter N . 8 an dert Tagbl. -Berl.

Wer will ' Mastage -Kursus
gründl . u . billig mitmachen?
Weilstraße 18, Part.

Näh.

Domen -Frisicrnnterrickit
erteilt Ehr . Kopp , Königl . Theater-
Friseur . Aarstraße 15. 2._

Bügelkurse w . gründl . erteilt
Eleonorenstr . 8, 1. Frl . Michel . 8850

PPHL

fclfiillP
Freitag mitt . grauer Lederbeutel

mit Geldinhalt v. Dienstmädch . Verl.
Abz . geg. Bel . Schöne Aussicht 2, 1.

Magdeburger Lebeusversich .-Gesellsch .,
Wiesbaden , M oritzstraße 4._

Tntbgl . Priv .-Mittagstisch oÖ Pf -,
Abend essen  35 sipf. N . Tg bl .-Verl . vä

Maler -, Anstreicher -, Tüncherarb.
werden prompt u . gewh . ausgeführt.
Nab . Müllerstraße 1.

Nähmaschinen repariert „ . Gar.
alle Systeme prompt u . billig Adolf
Rumpf , Mechan iker,  Saalgasse 16.

Gutbü r g. P rwa t-M tttagStisck
Bleichstraße 16. 1. 8 608

_ , Enal . u . Franz,
fprech . rt. nt . Methode i . 30 St.

Jeder k. gelüuf.
,- rech . n . m . L
L 0,75 Mk . Weilstraße 18, Part.

Unterricht tut Hause in Buchführ,
it . Korrespand . abends b. 8— 10 ges.
Näh . Kapellenstrcrtze 16, 2 St.

Schwarzer Spitzhund entlaufen.
Abz ua . gegen Beloh n . Pl atte rstr . 11.

Großer Tigcrhund zugelaufen.
Näh . Taunusstraße 6, Hausmeister.
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Vertretungen Bei hoher Provision
sind zu vergeben Moritzstraße 62, 1.
Meldungen von 12—2 Uhr

Akad . geb . Schneiderin
mit Pariser Journalen empfiehlt sich
in und außer dem Hause . Offerten
unter  11 . 28 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich geehrten Herrschaften.
Göbenstraße 11, M . P . l . ; daselbst
w. Lehrmädchen angenommen . 8 710

Empfehle mich im Anfertigen
v. Weißzeug , sowie Ausbessern . Fr.
Debßeitroth . W aldstra ße 54 , Hth . 1.

Weißnäh . cmpf . f. a . d. H .,
pcrf . im Ausbess . u . Neuanfert ., auch
Zltaschinsustopfeu . Gra bcnstr . 14, Ld.

Perfekte Weißstickerin empf . sich.
Bert ramstra ße 18, Par terre ._

Striimpie werden angestrickt.
E . Liebeskind , Blücherstr . 36 , 4. B 845

Wäscherei RoL -Hnsiong»
Albrechtstr . 40 . n . noch Privatwäsche
an . Spez . ff . Herrn - u . Damenwäsche.

Eleonorenstrahe 8, Neuwäscherei,
Spezialgeschäft 1. langes f . ferne
Herren - u . Damen -Wasch

14 Friedrichstraße 14, ^
Wäscherei und Feinbualerer . vtehme
noch einige Privatkunde n an.

Wäsche aufs Land w. angen.
Frühs . eia . Bleiche , fl . Wasser , a . zur
Besicht . Dotzhei m , Jdsternerstraße 28.

Herrschaftswäsche J.  W . « . Büg.
wir d anaen . Herderstraße 27,  6 5_

Wäsche w. sch. gewasch ., gebügelt.
ausgebessert . Wellr ttzstr . 43 ^ 1.̂ 8214

Eleonorenstratze 8,„Renwäscherci.
erstes Svezial -Geschaft für Bluten
und Ballkleider . L 631

Nebern . Privat - u . Frcmdenwäsche,
-Wäsche wie neu . schnelle Be-Herren -Wäsche

dienung , bill . Preise.
Telephon 3036.

Wellrttzstr . 37.

Stärkwäsche w. sehr fein gew.
u . gebügelt , sin erfr . Blücherstr . 17
Mitte lbau.  Kns inaer . B 841

Wäsche z. WasH . n . Büg . w . a « g.
Bertramstraße 20 , P art . r . L862

Wasch - u . Plätt Anstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3, Tel . 8074 , Sp .-
Gesch. f. H .-W ., Kleid , u . Blu, . 8 - 38

Friseuse empfiehlt sich
in allen Fris . Uorkstratze 22 , P . lks.
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Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahr.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 30.
Schleswiger Ufer 10. Rückp. Hlvo

Jung . tal ». Mann»
w. sich d. Bühne widmen ioill , btttct
edl . Herrschaft , um ein altes Klavrcr.
Off . ü . M . 28 an den Taabl .-Verlag.

Ein Dachshund slV - Fahr!
zu verschen ken Ado lfsallee 47 , Part.

Reizende T nnirn -MaskenkoNüme
in gr . Auswahl bill . zu verleihen
Hellim indstraße 2, 8 rechts ._ _

Zwei Masken -Kostüme
billig zu ve rleihen  Ki rckgasse 24 , 1.

Ein Junge , 4 Monate alt,
wird an kinderlose Leute in _ gute
liebevolle Pflege gegeben . Näheres
Göbenstraß e 9, H inter h. 1 l . 8840

Monteur , 20 I .,
sucht mit Häusl , erzog . Fräulein zw.
fp. Heirat in Verbind , z. tr . Anonym
zweckl. Off . u . D . 28 a . d. Tagbl .-B.

Delikatesieu-
u . Kslonialwaren -Gefchäft in guter
Lage (Eckhaus !, zu verkauscn . Offerten
unter • *._ SS5 _ Qn den Ta gbl.-Veclag .

Wut gehend es

Ngmrn-Zsezlsl-GksitzN
in bester Lage ist anderw . Unternehmen
halber unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen . Branchekenntmsse
nicht erforderlich . Off. unter H . S4t
an den T agbi .-Verl ag._

Brrrivardiucr Hund,
männlich , langhaarig . 2V- Jahre alt,
Prachttier , sehr billig zu verkaufen Wies¬
badener Allee 38, Adolfshöhc , Haltestelle
Aussich tst urm._ _ _ _
BelMONette-CMMF.

gut erhalten , rot u . blau , mit Gold , nebst
Hut b llig zu verkaufen Moritzstr . 13,
8. St ock links ._

Ein fast neues schwarzes
SchnetderklciS

für kleine starke Dame , ebenso ein
schwarzes Brokatkleid . Offerten unter
P . 31 an  den Tagbl. -Ber lag ._

Ein Wcitilctög!S,BT,
große schlanke Figur 4-mal getragen.
Off . unt . A». « » an den Tagbl . - Verl,

LL. grt Uunnges r
WWW 1 Axminßer - -grün ),

1 Smyrna -Teppich , beide za. 4 Meter.
1 großer antiker Sckranr , Boule,
1 großer alter englischer Pali -arrder-
Ttsch . rund , wertvolle Oelgemälde,
Originale alter Meister . Offerten
unte r es . 28 an den Tagbl .-Verlag,_

äj [jtti f P i a p Hr ?che Go Velins»
<irtl .tlli handgemalt , zu ierkaufen

Mainz , Kniserstraß e 62, IV.

W MvUMrOMler.
Photographien m . eigenh . NamenS-

rmterfchr . d. letzt. Königsfamilie v.
Hannover , Georg V. it.  z . bi . Anfr.
xL  Z . 135  a n d . T gbl. -Ver l . erb . 8811.

Eine aus dem i6 . Jästrtzrrndert

Kasten-Uhr,
8 Tage gehend, zu verkaufen bei

M . Metz sjpir , Uo rkstr aße 3
' Gedraii chts Pia niuos
empf . sehr billig Heln » icli Wolff.
Hoflieferant , Wil helmstrahe 12. 9753

Au- uud UerklUift̂»m"!"''
aller Art Gol dczaffc 1F , M . La fti

fakturware « , sowie Reste ganzer
Geschäfte kaufe nach auswärts gegen
sofortige L-' aEe - Off . unter TT. L«
an bm Tagbl .-Vcrlag ._ _

legen foforiip
Kaufe Waren aller Art , scden Posten,
sowie ganze Warerilager unter Dis¬
kretion . Off . u . M . V. 142 a . Haafen-
steitt _/e .__Aoaler A.-G ., Mü nchen . 163
Hasst 0 FB *aw Sfsimmer 1;

Kl . ' Weftp ' gasx « S , i , «ain ssm-lan,
zahlt die akterUSchsten Preis « f. gvterh.
Herren - u . Damenkleider , Schuhe . Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl . Postkarte genügt.

ArauleinM. Geizhals,
Graveustr . 24 , kein Laden , zahlt die
börsten Preise für gut erb. H .- u.Damen»
klcidcr, Uniformen , g. Nach!., Pmudsch,
Gold , Sil oer n . Br rll_ant en. 8t. B . f. t. H .

Nur Tr°
Metzgergasse 27 , Telephon 2870,

ist der beste
MU - Zahler «sti - sdadcnS

für gut erhaltene Herren -, Damen - und
Kinverki ., Militärs ., Sämbe , Gold,Silber,
Möbel , ganze Nachl . ec. Postkarte genügt.
Den allerhöchsten Preis

für out erhaltene Herren -. Damen - und
Kinderkl -ider , Möbel . Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Itflu Ciiftio, iolöaaile 15,
28  Mlchelsherg 2W

erhalten Sst den höchsten Preis für
Lumpen . Knochen, alt . Wien . Zinn,
Zink, Blei , Kupfer und Miisfng«
mich für altes Papier n. Ga antie des
Einstamp en?. '__

Französisch . Englisch.
Italienisch . Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - und Klaesen - Unferricht für

Daraen und Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich

Lehrer der betr . Nationalität.
Kein Uebereet '.’., freies Sprechen von

der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts

wird nur in der zu erlernenden
Sprache gesprochen.

Die Berlät * School ersetzt den
Aufenthalt im fremden l,ande.

Die BSeräita Jtetli - de ist . das
einzige praktische , der Natur nach-
geahmto System , nach dem man eine
fremde Sprache wirklich «pvechen
lernen kann.

Schüler , welche reisen , können un-
entgeltliclr die Hilfe der iSer3 .it®
Schools in Anspruch nehmen Probe-
’e'- honen jederzeit gratis . Prospekte
gratis und franko.

£5 er EU* School , Lnisenstrasse 7.
■M»«C!B!BBlsaEK!3!a3gBiaoOaiaM«i3BggMHaB»

Hand . 5>. Jtdft . Lehramts ert grdl.
Nachh. Bi äst. Honorar . R oonstr . 0, 2 l.

and Cäoutlesin -« »re
invited to join my Englisch clnb . For
particulars applv to.

Säiss farnr . Tnunusstr . 25.

fOraraaösiu fdiplom .) erteilt grdl.
tTriterr .u. K<nv . BesteRef . Stiftstr . i-t3,2.

Kfimgläscll.
Privat - und Klassen - Unterricht in
Konvers . u . Korrespond . Mr . O. Hrowne,
Bismarc -ring 25, 1 (Ecke Bleichstr .).
Sprachst , 1- 8 u. 7- 8._8693

Ei »gl . Itttierritftt « . Konversät.
Wltm * JJVne . Tau nuSflr.  25 Stb . 2.

Engtündcrtn erteilt englt Unterricht.
Miß SZscrrr ; , Moritzflraße 1, 1.

>W - Mt «ritzen.
nderfchöne naturgwunderschöne naturgetreue , mit Orangen-

blütm vermischt , prima Wiener Fabr .,
M verkaufe -! Ma inz , Kaiserstr . 62, IV.

Zwei sehr schöne
Nuhb.-Schlafzirumfr,

vorzügl . Arbeit , weit unter Preis z. verk.
Job . Weigand &  Co . ,

Wellritzstrahe 20.‘PDetltc-puiorSlTÄ:
ist billig abzug. S ecrobeuftraße 33 , 2 t.

feuern, laönenföiUler Jenalt
mit Schubladen sehr billig abzugcben im

Schttstge -chä ft MichclSv cr g 1t.
Vornehmer Kinder - SchlafwageK,

vorzügl . ausgestattet , wenig benutzt, zu
Verläufen Mainz , Kaiserstr . 62 (v. B .).

ältere ernste Dame.
ert <ilt -ranzösischen

Unterritl -t . Wh . im Tagbl .-Vcrlag . Le
Pmlserin,

Reh- tu  HssLnselie,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eist « re. kauft
v. hoiltp . ab S :pper . Oran enstr . 54.

Vhanipaauer -, Maggi -, Kognar-
slaschen , Lumpen » Metall tauft
fortwährend B 703

Sch . Kt ?ll . 'Bliickerstr . 6, M . 1.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Ä . Viczsoli , Adolfsallee 33, 3.

Sofort zu verkaufen:
Lüster , 10-flamm ., el. u . Gas , Wasch¬
tisch , Mannorpl ., Spiegelauss .. vier
Schubl ., Nachtti ?ch. t lumeusiraste 8.

GuterN . Dachsiocktüre » , wieBrenn-
hclü h. z. ve rk Frankfii '. tcrstr . 12. st̂ -12.

10,000 Rhein -, Aot - «. Südwcinfl .,
auch and . Sorten , abzugeben , auch teil¬
weise, d. Keil . s «i11 , Blücher str. (i.  B710

25 ^utn ( t gutes Heu
zu verkaufen Sounerrverg , Talstraste 6.

Kautionssähig « tüchtige WirtS»
lente als Pächter für ein Hotel -Restau¬
rant bei Wiesbaden gesucht. Offerten
u. «y an he n Tagbl .-Vgrlog ._

■jagT ' Eine " Gärtneret
in der Nähe der Dotzheimerstraße, , m.
Wohnhaus u . Stallung , ist auf läng.
Jahre zu verpachten , ev. unter güust.
Bedingungen zu . verkaufen . Offerten
unter «tz. ' 31 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mama!TOiffai»«BW3S'ii!

i v 't, im  IMiK a «

staatlich kou ' essionicrt,
tzötz. priv . Lehr - u . Erste !, . -Anstalt.
Borbcrertrrngsanst . au ? « Le K »aff.
« . Schul - » 8. MtUtSrerrirmin«
mit ScrvcitSft . bis Prima inklus . !
Pensionats . Schitt . nüO . Lekranst . !
Priv . -Unterrli . l i . s- mit . Fäck ' ern,
auchs . girrst . , des . Engl . u . Fran ?. !
Besoudere Damenkursel Zahle.
Erfolge m . Abitur . ,FStznr . , Eins . ,
Pr -m . n . a . seit über 12 I . »
desgleichen mit Arbeitsstunden k

W & vbs,
Jnstitntsvorst . m . Obcriehrerz . »

Luisenstr . 43 u. Schwalvacherstrake.

KAWck -MT
IllMtlöls- Mil Sclireib-

Lebraiistalt
für

und

IHerren
(Inhaber : Emil Straus)

p w~  Nur " MI E - ,

38 Ktzklskraße 38, ^
Ecke Moritzstraße.

Nll>!l!!-!I.8!SII!eri!!!lM!!hr
hervorragende Methode , um schnell eine

sichere Ted nik u. gute musikal. Ausbildung
zu erlangen ), sowie vorzügl.

Geslnigunlerriüit
erteilen Mar ! Hcui «. Tonkünstier,
1 »milla BSe «»ss . Konzcrtsängerin,
HaUgaiterstratz « 8 , t . Gleidizeitlg
cmpiehlen n ir uns zur solist. Biitwirkung
bei öffentl . u . priv . Äonzert -n . B12r

Otto Kilian,
Lehrer für

Zitkr. Streich- Melodeon,
Mandoline, Lauten.Guitarre,

Eileichstrasse SS.

tttavier -Unterricht
ert . gründl . n » lciaitfatzt . Methode
kons . ged . Mnsikletzrer . Monats-
preis » Mk . (Wöchentl . 2 Stu ««d. ) .
Off , n . W.  an den Tagbl .-Verlog .

Ilk»«AoU«e-
ert . gründl . geb . Italiener*

8 Mk. mtl . Göbenstr . 15, Mb. II . B642

Dperusiittgerm
erteil gründl. Gelang-Nuterricht.
Monat !. 20 Mk.. tvöchcntl. 2 Stunden.
B .ste Refer . Offert , unt . X . SU an
den Tagbl .-Vcrl .ig ._

ptioüt-

lan| -lHterrii| t
zu jeder gewünschten Aeit in unserer
Wohnung , ungeniert und bequem, für
dm gesamten Handwerker - und Kauf¬
mannsstand , für Hotelangestellte , sowie
für die besten Kreise praktisch.

Schleif-Walzer-Ukbvug
in ,2 Schritten , sofort begreifbar , be¬
sonders älteren Damen und Herren,
sehr zu empfehlen . B72JS

PIT “ Musik gratis . *“̂ 5^

Tanz-InMrrt
von

fl * Oielii is. Frau,
Bleichstratze 17,  1.

Heirte Lonntaa » den ltt . Januar:
Ausflug nach Schierstein <Tivoli»
mir Kino . — Getränke nach Vc-
rieben . — Bier Mann Mit sie. _

Weitere Anmeldungen zu eincm^
kommender Woche beginnenden j

nehmen wir in unserer Wohnung
Emserftr . 43 . 1, sowie Michelsberg 7,
Laden , entgegen . Eigener , großer
Unt rrichtssoal i._H. der Loge Plato,
Friedrlchstraße 27.

luHus Zier u . rrsu,
Lehrer u. Lehrerin sur Gesellschasts-

und Kunsttänze.
X_ „

Altertüml. Möbel,
Bilder , Porzellan ec. z. x. ges . Zahle
beste Preise . Offerten unter R . 135
Lctgbl .-Zweigst ., Bismarckr . 29. B805

Jttgesriettr,
erste Kraft , gesucht zum Unterricht in
höherer « tatik und spez. int Gtsenbeton-
vau . Off . u . » . « » an die £ :flnb̂ .=
Haupt- Ag , Wilk el msir.  6 .__ 61 8

Enaltschcr Zirkel und Stunden für
j. Mädch . Leien . Vorträge , Konversation.
Miss EJErowsie » FreseniuLstrape 81.

n. Spraiileliraiislall.
Feginn nouei*Tacres- uniAbendkurse

in
Ilncli !i alt ii n g-.
Steosogpapiiiie.

55 « sei «Sn rns j-Sireibera

(Ist Maschinen ). ^

1 Einzel-Unterweisungder Schüler und Schülerinnen
i nach 30jähr . prakt . Erfahrung.
j Zeugnisse , kostenlose Stellen¬

vermittlung.
5. _ _ ,.„ aS,

Mal-,Zeicfigü-ünd Modellier-
ÄtpjiQnH. Bouffier, Maler
itlUlluI u . akad . Zeichenlehrer,

Rheinstrasse 48.
Porträt , Figur u . Akt nao !i dem Leber .,

Landschaft , Stilleben etc.
Eintritt jederzeit.

Für E rwachsene und die Ju gen d.

Klavier- Nut erricht,
PST SöiCHCr Methode , ,

ert . mit sicherem Erfolg ave Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich , Pianistin , Göbenstr . 6,2.

von
Marie N e ’irbein,

Fricdrichstraste 30, GthS» 1. St .»
vonl 1. April ab

Schwalbachersiraste 20, 2. St.
Gründl . Unterricht im Älaßnehmen,
Schnittmusterzeichncn für Taillen , Röcke,
Jacketts ec.i, Zuschneiden u. Linie' tigcn

von Damen - n. Kmder -Gardcroben.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

9—12 und 3—6 Uhr._

Mdem.ZnWltldcftWe
von Frl . .Sc,!k. k»§te ! zi,

Luisenplatz 1-e, 2. Etage.
Erste n . ültesieFacrisÄnle am Platz;
für die sämtl . Damen - u. Kindergaro.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche AuSbild . f. Schneid,
und Dircktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd, zugeschnittcn u. e ngcricittet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikp reisen,

Uräat-faaptUTMt
in allen modernen Rund - und Gc-
sellschafistänzen . speziell amertk.
Boston - Walzer , Two -step rc. ,
erteilen gründl . in eigenem lru b rrichks-
saa ! Friedrlchstraße 27, Loge Plato

Julius Bieru. Frau,
Lehrer und Lehrerin dir Gcsellschafts-

und Kunsttänze.
Emserftr . 43 u. Dtichelsb . 7, Laden.

Beginn unseres

Tanz-Kursus
am Mittwoch , den S. stibruar»

im Hotel Fr -esriÄshof.
Gefl. Anmeldungen erbeten . 8 726

Tanz -Institut von ss . u. Frau»
_Bleicht roüc 17, 1._

TailzWW A. Zmg.
Der

2. TwZlllsM
begiilnt am Montag , den 20 . Rau . »
abends st Hilf , tut „Kaisirsaale ",
Dosheimerstraße 15.

Anmeldungen bitte ich in meiner
Wohnung , Hcumttndstr . SS , P . , gefl.
bewirken zu wollen.

Hochachtend

Anmeldungen zum
LMrz-Nnierricht

w. frdl . entgegengcn . Dorkstr . 6, Dt. 1 r.
XV.  Hrrrmann , Tanzlehrer.

Honorar 12 Mk._ B 712
tziefl. Anmeldungen zu unseremExtra-Tanzkur sus

werden entgegengcn . Honorar 12 Mk.
Tanznnterricht

für Koche , Kelliter usm. innerhalb L
bis 6 Stunden unter Garantie z. j. Zeit.

liilker N. Arau,
Gegr . 1961. Wellriöstr . 48. B84 4

An meinem

2 . Tanzkursns
können noch etliche Damm und Herren
tei nehmen.

Franoaife und Lancier werden
auch einzeln gelernt . B835

Anmeldungen sreundlickst erbeten.
H . öriBssKs , Tanzlehrer,

Eltvillerstraße 17.
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Verlor «», Vrostbe , dunkl-r Stein
mit Golteinfassuna, zwischen 5. und
10. Januar . Kegen gut- Belohnung
obzugeben Moritkstr . «1, Part.

Wer Weil, ftfti LSL 'Z.
hier fofort oder später? Abschliisse und
Lager vorhanden. Kaufmann bevorzugt.
Off, unter «s . ä (» on bei» Taabl .-Ve rl.

Eine erste (ir. vpt.214) F103
Kulmbcher Sroîrouerei

sucht für ihre Vorzugs. Münchener und
dunklen Biere für WicSvaden und
audere Städte geeigneten solventen

Vertreter,
der das Bier auf eigene Rechnung be¬
ziehen kann. Bei guten Sachen mit
Umsatz werden auch Kapitalien aui Hypo¬
theken od. sonstige Sicherheiten ge "ährt.
Offerten unter ff<\ *3. V . 5 * 42 an
Bndolf Mos» f , Kr, »,»kf>rrt „ M .

Erste Haftpflicht - u. Unfall -Ver-
sicherungs-Aktien-Ges. sucht f. Wies¬
baden und den Rheiugau einen tücht.energischen

Vertreter
^egen hohe Provision . Offerten unt.
F- Hansenstein & Vogler,
A^ G., Frankfurt a. M._ Fß2

Düngemittel.
Mchtige Vertreter

gegen hohe Provision sucht bsüImt
&, Co ., (Ä. »ii. b» H.» Franks. a/M .,
Cronbugerstr . 6. (Fa431Ll ) F103

©ute JSxiwtejaa !.
Epochemachende Erfindung

(Mas enirtikell , hoher Verdienst,
ist umständehalber an kahneil
entschlossenen Käufer zu ver¬
laufen . Offerten unt. .4 . t %ii
an den Tagkl,-Verlag.

^ mmmmmm ■ i
IILL KBt  0 «ß IE Eli fee 1%

in allen ins Fach einschlagend.Arbeiten
durchaus erfahren,

emjstielült sielj
den Herren

Baaauntersietimeim
zur Anfertigung von Eingaben, sürntl.
Bauzeichnungen, ■ statischen Berech¬
nungen, Vermessungen, Abrechnungen,
Revisionen ii> 1 Bauleitung . Betr.
verfügt ü. freie Mimittage. Billigste
Berechn, zuresichert . öefl . Offerten u.
Äff. 33 an den Tagbl .- 'Verlag.

Schriftliche», Nebenerwerb, Ab¬
schreiben von Werkenu. Adressenv rgibt

LÄrihsirt Keliipx
__ Kelz, Bez . N achen . Fl

Photo »,rerphie.
Retoucheuse, 10 Jahre praktisch tätig,

tadellos arbeitend, übernimmt Aufträge
zu Hause, würde ev. auch in feinem
Atelier arbeiten. Bei hervorragendem
Maler ausgebildet, ist dieselbe im Stande,
auch hohen Ansprüchen an koloristische
Ausführung von Photographien zu ge¬
nügen. Gefl. Offert, unt. «s . 3 2 an
den T agbl. -Verlag.

DsmettfchzreiÄer
empfiehlt sich zur Anfertigung boit
Kostümen, Jacketts usw. in feinster
moderner Ausführung . Weg. Ueber-
gangszeit zur Saison billigst. Aende-
rungen werden prompt ausgeführt.
Offerten mH. U. 135 an den T̂agbl .-
Berlag Erbeten . B812

Gelh ^a?il §he§̂
rasch, sicher und d'Skret an Personen sed.
Standes (auch Damen! bei! Mk. monatl.
Rückzahlg. d. tiisiuond Si essl »r»5*es ',
Buda pest, Bgrcsay-utc za 6, Reto urm.

Tlichtrger DomcusÄneider
emvsiehlt s. z. Neberganqszrit der
Saifoi » z. Arrfertig. vo», engl. u.
fr.iN'.äs. Kostüme,,, Jacketts, Palet,
z. »»««cwöftul. vi«. Preis . Garaurie
für tadellose» S ir. Ge». Off. erb.
tu  i r . 30 03» J>cn Tug bl.-Werl.

Sen ! - « Bä

gegen faltbar . Wechselhaftung sucht
ehrbare Wiesbadener Familie (Mann
in guter Vertrauensstellung mit regu¬
lärem sicherem Einkommen ) gegen
hohe Verzinsung und Gegenleistung
durch permanente Abendarbeit (hoch-
intelligente erfahr , kaufm. Arbeits¬
kraft ). Agent, u. Auswärtige verbeten.
Off , unt . D. 32 an den Tagbl .-Verlag.DsrlshZrr
(50 - 60 Wille ) auf 1 bis 2 Jahre bei
6 7» Zinsen gegen Sicherstellung F63gesucht.

EI © ^ 1. OTstsaicsrare
«and ScBtlüjj

Oranienstrasse 17, Parterre link*.

Maffaae.
Dame hier fremd. Gest. Offerten unter
v-  3 ® an den Tagbl -Verlag erbeten.

. 11
übern, fliegen aller Art, Kranken¬
transporte , auch Stundenpflege etc.
Näheres Wcissenbursptr . 1, I links.Phreuologln

Off. u. Tl. 822
«'L S.-SO

NN ISaascnstein
>. Frankfurt a . M.

Helene »,sir . 12, 1. Sprechst.
10 mora b. 9 ab. N. f. Dam en._ .

PhreNolomrr
wobni Schulgasse 4 , Hinter !' . L.

Adlerstrasie 13, S tb . 1 k. _
Vhrelrologm *0%

Sange ,oste 5» im Vorderhaus.
Rn » Nos, bis 31 . Jainrar.

fl» In  Reise wtl
Mainzerstrasse3. 6198

l&enes Telephon 506.

■WW 5
Stcuerklgn. x.  Beste Cmpk. zur Verfüg.

_G . ISiehe , Karistr 7, 1.

Kirchces e 33, !, Telephon I3f,
empfiehlt sich cur Anfertigung von
Schriftstücken gle ch welcher Art mit
der Sclneibniagcliiae.  _

Schreibstube
für Maschinsaschrciben u.Vervielfältig.
lirebfasse 30. SRffg

Inh . SB. I&äs»E*e.

üoffiücii, JüDsnlDiirsfü,
sowie Reparaturen an denk, billigst.

Ẑ LLI'L 225.5aüsaes* oZi, Solaza«
Dotzheimi'rftrant' 55. Telephon 2756.

Von der Reise zurück
Pr *. LsafSinsfesei»«

Geld
sönlichkcit.

- Darlehen
so . n. kulant an jede
kreditwürdigeVer-

Sclbstverleiher F62
_ aart >to «aX(»i»»} l.Bar -WeiV-

diskrete, reelle und schnellste Erledigung.
Ratenrückzahlg. zulässige viele Da >-kschr.
Provision vom Darlehn) M. « ie?i» « r
Berti », W.  20 , F ried»ichstr. 196. F100
M Darschcii5̂ /«

sof., in 5 Jahr , rückzahlb., str. reell
disfr. Viele Dankschr. ütnsche,
Berlin57 , Kursürstenstr . 155 . FQ2

Geld -DtirrkyS !» ohn» Bürgen 8 7-
Zinsen, ratenw. Rückzahlg. v. Selbstgeber.

Dortnrnrrö,
Gntenbergstraße 59. Rückp.

_MrMLL_ _
Ioiden ; Ansbloibtui bestimmter Vorg’äiijre!
ote . Prospekt m viel , freiwill . Dankschreib.
gegen 2 >Pf . Rückporto.

Mltygieae*‘a IsiederlößnitzT). Dresden,

, Krmrerr - '
leiden, Negelstör. usw. bch. SLoi-ri »»»»,
Köln-Braunveld 181. Frau « . in N.
schreibt: ..Jiire Kur hat großartig ge¬
wirkt.^_ Rü kporto erbeten.

Kaneüleldrn
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstbrnng
diskret früh. Hebamme Frau »L ote « ,
Berlin , Weidenweg 88. __ __
Bä irfiiiciikiöcit ieSf

ntan sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
criabr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 7li*  an dm T aabl.-V' rlaa.

Rat Mid Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden , wird d.
eriabr. Person erteilt. Offerten unter

an den Tiai-bl.-Verlaa._

Rat und fmk
erhalten Damen besseren Standes in
diskreter Frouenangelegenhsit von durch¬
aus diskreter Seite . Offerten u. ES. 28
au den Dagbl.-Perlaa.

wenden sich bei Ausblei¬
ben bestimmter Vorgänge
vertrauensvoll an Frau

Muscynstti, Zürich 1 (Schweiz 1,
Löwenstraße 55. j?  log

Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

ÖBfflCH
M.

Dame « f' cfF. StaüdeK wend. f. in
vll. diskr. Fraueuongelegenh. a. ziivcrläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . - Orr an den Tagbl.-Verlag.

FrauKttLeideN
sichere erfolgreiwe Hilfe. Früh . Hebamme
Bit--: -,!-. !!-. Berlin . Stolplschcstr. 23,2.

TmneN
in diskr. Fällen . f. ruhige Pension.

Fr . Eonune ), HebeiNNnr,
Eisenach»

Heiraten in beff. Kreffen ver¬
mittelt ohne Borscknst

Weimer , Römerberg 29.
Heiraterr

vermittelt reell u. diskret Frau M8 -Le--,
Wiesbaden, Mo ritzstr aße 52, 1._ _

Bessere Heiraten vermittelt Frau
mit guten Verbindungen. Offerieu unter
Sj,  Zs an den Tagbl.-Ver lag. __

Jvpfvfifn « verm. reell Jean Rel 'e !,
llUlUltil Blücherstr. 38, P . B759

olart leden Standes ve
kl «»lt .tt mirtclt reell u. diskr

ver-
ret

Fratt ?l 'eliBcr , Römcrberg 29.
Gut eingeführtes BermittclunaSgesMft.

BersichsrNttgs-
ANfnahML

auf TodcS- rikid UeberlcbcnSfall bei
foltder Verf.-Anstalt sucht gut situiert.
Familienvater gegen Wechselkrcdit in
befcheid. Höhe. Zahlungsfähig bis zu
600 Mark Jahresprümie . Offert , u.
E^ 82 au den Tagbl .-Verlag^

Für den Rest d. Saison , evtl, kürzer,
sind abzngcben:

'/ . 1. Rang , Nr . 40, Ab. A,
Rcisebnrenu I . Schottenfcls^ . . . . .»->

Wer vermittelt
deffere HttraLs-Partie?
Kefl. -Offerten unter tt . SW an den
Tagbl.-Verl ag._ __

fiSbfdit, liöiisL, f. larae,
ev. Lstonf., 12,000 Mk. Verm . (z. Zt . in
Wiesbaoen ), wünscht die Bekannt¬
schaft v. charakterv., hübschem, gr.
Herrn in gesich. Stellung , zw. Heirat.
Itur ernstgem. Offerten mit Bild , w.
gl. retourn . wird , erbeten u. „Erika"
postlagernd Wiesbaden. _

äüpirnt£ ut !~itßc Herren , w. a. ohne
KjrliUtrl Perm., erh. sof. Partien m.

6—-tOcOO Mk. »aehgewies. d. Vurrar»
80 », ? «- « . Berit » 8 . 4L . ( Streng reell!
Volle Garan tie!) . 'H13 ..Q) F1 00

? Gcblld. Fräulen,
^Wl * Waise,grast,schlank,

mit 50,000 Frs . bar, sucht sich zu
vere' elichen. Briefe unter 82, 8*9postl.
Luxembrrrg « (Kcpt. 265) F103

Architekt, in mittl . Jahren , b. hies.
Behörde angestellt, sucht auf diesem
Wege mit einer vermögenden Pame
bekannt zu werden , bczw. spaterer
Heirat . Gefl . Offerten unter E. 63
an die Taabl .-Haupt -Agcntur , Mil¬
be lmstraszê ch _ 6196

H errat ! w. haus!, «rz.Frl .,23F ., m. kL
Fehl. Verm. 125,06 Mi . bar, sp. erbe.
Verm. n. Bed., d. gut. Char. u. tr. Liebe.
Brief an : Fr . Gombert, Berlin 8.0 . 26.
SV
SW- Mgk. -Wq

Ich bin eine Dame Pont Stande,
die volle Berocht, hat , Offiziersgattin
zu werden ; nachweisbar d. Verschuld,
des ersten Gatten geschieden. On dit,
wäre auch hübsch u. fesch, habe ein
Barvermögen - von 300,000 Gulden.
Bin 25 Jahre alt u. Christin . Entspr.
Anträge von Fabrikanten , Gutsbesitz.,
Offizieren , höheren Beamten , Rent.
u. Kaufleuten unter „Wahlverwandt¬
schaft" Volosca , Oesterreich, poste
restante gegen Schein . Vermittler u.
Anonym verbct . Diskret . Ehrensache.

Frl .. 21 I ., 170.000 Mk.
Berm., dav. sof.85,000 Mb,

w, Heirat m. sol. str-bs. Herrn. Off.
Be rli n, Fried r ichstr. 154. F6 3

Kommen Sie nicht mehr ins
Thcaler? Ich bin so unzufrieden.
Schönen Gruß von mir.

icfrat!

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

Kli "M§§LmZHx
It  WS

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u. A. aus Naffau's Vergangenheit.

Preis as Pfg.

f . Zchellcnberg'fche Bof-Buchdruckwei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

}Äetaoi >o!e wwü Monopol.Kuranstalt Dr . Ahentl.
Wilke, IVegeleben. — Kaufmann,

Kfm., Bpeier.
Hotel Adler Badhavs.

Mensel, Kfm., Nürnberg . — Krämer,
Brüssel.

Hotel Berg.
Schule, Kfm., Dorsten . — Wolff,

Fabrikbes., Linden.
Hotel Bingel.

Botenius, Kfm., Düren. — Wcgener,
Frl ., Wismar. — Bernold, Frl ., Berlin.

ScUwarter Boclt.
Kieckhaefer, Feld-Intendantur -Sekr.,

Stettin.
Zwei Boche.

van der Gersch, Schriftsteller, Wien.
Hotel Burghof.

Hertz , Kfm., Aachen. — Pryztulla,
Kfm., Köln.

Kuranstalt Dictcnmnhle.
Kreutz , Betr.-Insp ., Stettin . — Pam-

perin, Fabrikdir ., Elbing. — Silberstein,
Dr. phil., Charlottenburg.

Hotel Einhorn.
Mertens , Kfm., Köln. — Winseler,

Kfm., Leipzig. — Gabriel, Kfm., Ham¬
burg. — Pertz , Kfm., Köln.

Hotel Erbprin *.
Eifert , Kfm., IN. Fr ., Frankfurt . —

Keusch, Baumeister, m, IV., Eisenach.
— Schaier, Kfm, Dresden. — Fried ),
Architekt , Chicago.

Europäischer Hof,
Werneke, Kfm., Heidelberg. —

ßchriever, Kfm., Dresden. — Lemmel,
Kfm., Strassburg. — von Linsingen,
Ifabr., Hannover. — Meyer, Rentner’
Bingerbrück. — Neufeld, Kinn, Berlin.
— Kramer, Dir., Geilnau.

Grüner Wald.
Guttmann , Kfm., Berlin. — Demuth,

Kfm., Berlin. •— Cohen, Kfm., Berlin.
— Simon, Kfm., Berlin. — Sand, Kfm.,
Offenbach. — Obrig, Kfm., Elberfeld.
— Dauscher, Kfm., Berlin. — Regens-
berger, Kfm.., Dresden. — Kellner,
Kfm., Köln. — Spie», Kfm.., Berlin. —
Ballin, Kfm., Stuttgart . — Schulz,
ICfm., Brüssel. — Levy, Kfm., Köln.
■“ Fliesser, lvfm., Berlin. — Niedlich,
Kfm., Berlin. — Stein, Kfm.., Berlin. —
Mees, Arch., Karlsruhe .— Kraft , Kfm.,
Würzburg. — Kaliseher, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn.
Legius, Oberapotheker, Dr., Berlin.

Hotel Happel.
Keller, Kfm., Erfurt . — Ritter , Kfm.,

Elberfeld. .— Rickert, Kfm., Aachen.
Hotel Prinz Heinrich.

Giloy, Förster , m. Tocht., Castelaun.
Hotel Hohonzollex ’n.

Schiess, Fr ., Geh. Kommerzien-Rat,Düsseldorf.
Goldene Kette.

Füllenbach, Rent ., Capellen
Kölnischer Hol.

Till, Prof ., Wandsbeek. — Dann-
heim, Rittergutsbes ., Hannover.
Schmidt, Rittergutsbes ., Meiningen. —
Naumann, Major, Plauen.

Goldenes Kren *.
Müller, m. Fr ., Darmstadt.

Weisse Eilien.
Begemann, Hauptrn. u. Bürgermstr.

a. D., Hamburg. —. Spann, IV., Rent .,Waren dorf.
Hotel Meliler,

von Gersting, Leut ., Rastatt . —
Gerlich, Oberleut., S.-W.-A£rika.

Brückmann, Kfm., Wildungen. —
Reichsgraf Goocey Langyon, Gutsbess.,
Böhmen. — Zeller, Prag . — Bosch,
Kommerzien-Rat , Berlin. — Stöhr,
Landesrat , Dr., Kassel. — Kauffmann,
Brüssel. — Löwenthal, Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilte.
Edle Herren zu Putlitz , Baronin,

Berlin. — Kranz-Bock, m. Farn., Berlin.
— Henningsen, IV., Riga. — Bock,
labrikb ., m. Fr ., Berlin. — von Weeg¬
mann, Fr ., Präsident , Rheinland. —
Grummach, m. Fam., Berlin.

H!otel Hiasia.
de Bosch-Kemper, Ingenieur, m. Fr .,Amsterdam.

Nonneiihof.
Neuerburg .Kfm., Trier . — Loewen-

gayt, Kfm., Karlsruhe . — Thormann,
Kfm., Stuttgart . — Utteeht , Kaufm.,
Bremen. — Fromm, Kfm., Berlin. —
fytephany, Kfm., Aachen. — Levy,
Kfm., Mannheim. — Anpenete, Kfm.,
Barmen. — Granrath , Kfm., Breslau.
— Volker, Kfm., Strassburg.

Palast - Hotel.
Spiegel, Kfm., Moskau. — Stein, mit

Fr ., Brooklyn.
Pfälzer Hof.

Honig, Kfm., Mannheim. — Wenger-
roth , Kfm.., Gemünden. — Kunkel,
Kfm., Dingelstädt. — Derlei, Kaufm.,
Limburg.

Kotei Quislsana.
Meyer, m„ Fr ., Chicago. — Trumpier,

Oberleut., Köln. — Vollend, Oberarzt,
Dr., m. Fr., Bethel. — von Voss-Woiff-
radt , Fr ., m. Bed., Pentin.

Hotel Roichshof.
Lauterbach , Kaufm., Krefeld. —

Schmitz, Kfm., Wermelskirchen.
Hotei Äeichspöst.

Korschus, Kfm., Jugendheim.. —
Grünebaum, Kfm., Reckenroth. —
Weber, Kfm., Kaiserslautern . — Gerris-
heimer, Kfm., Nürnberg . — Storch,
Kim., Köln. — Beck, Ing., m. Frau,
Ludwigshafen. — van Zyverde, Kaufm.,
Litte ..— Springer, Kfm., Bamberg. —
Schneider, Kfm., Stuttgart . — Bausch,
Kim ., Lorch. — Riemer, Ing., Magde¬burg.

Hlsein -Hotel.
Spanier, Kfm., Krefeld. — Feldheim,

Kfm., m. Fr ., Köln.
Hotel Eies,

Köster , Fr ., Rendant , m. Tochter,Göttingen.
Hotel Rose.

Gerdeck, Dr., Berlin. — Behrens,
Konsul, m. Fr ., Frankfurt.

Weisses Ros ».
Baege, Fr ., m. Tochter, Wermsdorf.

Scttttzenhof.
Grasser, Dr., Königstein.

Scirweijnsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Roelen, Kfm., Düsseldorf.
TaEnliäsi3er.

Jacobi, Kfm., Berlin. — Gosack,
1) :,Ty■t Kein . - Nussbaum, Kaufmann,
Heidelberg. — Stark , Kfm., Lemberg.
— Weigel, Kfm., Marburg.

Tauims -Plotei.
Rosenthal, Kfm., Berlin. — Brauer,

Ing., Stuttgart . — Pingel, Kfm., Berlin!
— Schwenke, Kfm., Hamburg. — Vela-
bai, Kfm., Freiburg.

Hotel Union.
Kritzler , Kfm.., Gummersbach. —

Richter , Kfm., Dillenburg.
Viktoria - Hotel n . Badlians.
Ileine -Rabitow, Fr ., München. —■

Dunkelberg, m. Fr ., Pommern. —t
Langnesa, Frl ., Hamburg.

Hotel Vogel.
Grau, m. Tochter, Zahlendorf. —

Dallmer-Rohr, Düsseldorf. — Loch,
Kfm., Oberstem.

Hotel Wein ».
Johns , Kaufm.., Heidelberg, —t

Lubowska, Frl ., Frankfurt.
Westfalischer Hof.

Engelmann, Kfm., Weilburg. m
Rhode, Kfm., Gablonz.

In Privathäasern,
Büdingenstrasse 8:

Lührig, Berlin.
Pension Friedrich Wilhelm:

Simon, Zahnarzt, ui. Fr ., Königsberg
Pension Internationale:

Hatcher , Erl ., London. — Kor, Frau,
m. Tochter , Cheltenham.

Pension Miranda:
Giles, Frl ., Soronto. — Webster, Frl.,

Lehrerin , Lueben.
Museumstrasse 4, 1:

K.üsel, Stabsarzt, Dr., Gumbinnen. —
Rricker , Kfm., m. Fr ., Swinemünde. —
von Dewitz, genannt von Krebs, KgL
Preuss. Kammerherr , Charlottenburg.Pension Primavera:

Seel, Frl ., Bärmen. — Fester , m. Fr .,
London. — Rexrotli, Chemiker, m. Fr.
Dresden. — Kexroth, Fabrikbesitzer^Oldenkirchen.

Augenh eilanstalt
Möller, Sonnenberg.
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K- nntag , den 19 . Ian -rar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Symphonie.

Konzert . Abends 8 Uhr : Großes
Vokal- und Instrumental -Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 6.30 Uhr:
Tristan und Isolde.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr.
Ganz der Papa . Abends 7 Uhr:
Kinder.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr u.
abends 8 Uhr : Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biopho« - Theater , Wilheimstraße 6.
(Hotel Monopol.! Nachm. 4—8'/»
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Montag , den 20 . Januar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr

Gasparone.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Herthas Hochzeit. Vorher : Die
Japanerin.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr
Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

vieichshalleii-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Oefkentl . Bortrag des Hrn . Schrift,
stellers A. Hartmann -Leipzig, rm
Saale des Wiesbadener Konser¬
vatoriums , Rheinstratze 54, abends
8.15 Uhr.

Aktnarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . L
Bangers Kunstsalon , Luisenitr . 4 u. 8.
Kuoftialon Biötor , Lauuusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knchl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge-
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
8—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Spreck-
stundenplan für 1. Quartal 1908:
1. Eltville : Montag , 13. Januar,
17. Februar , 23. Marz , 12.15 Uhr:
2. Rüdesheim : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März . 9.45 Uhr;
8. Idstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 9 Uhr;4. Künigstein : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Cronberg : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 2 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach : Donnerstag , 23. Jan .,
27. Februar , 26. März , 10.45 Uhr;
7. Caub : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
9. Hochbeim: Mittwoch, 29. Jan .,
19. "Februar , 11. März , 9.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch. 8.
Jan ., 12. Febr ., 18. März , 3 Uhr;
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 10.30 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 80. März , 5.30 Uhr;
13. Homburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 18. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 3 Uhr;
15. Nassau : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 3 Uhr;
16. Weilburg : Dienstag , 2l . Jan .,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Wetzlar : Dienstag , 21. Januar,
25. ^ -hruar , 31. März , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Geheimrat Meder in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher all:
Sprechstunden ahhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Damen -Klub G\ V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Kcnlrnlstellc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbertsnachweiscs für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von ' /-9 bis
V-1 und V-3—'/ -7 Uhr.

Verein Franeubildimg -FranenstudiNM
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
täglich van 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag . Bücheraus,
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Lvlksleschnllc, Friedrich, !ratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 8'/ - Uhr abendS, Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Dle Bibliotheken des BolksbildungS
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet ; Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 Biä' 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnle) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 "Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschulel:
Sonntags Von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr. „ ,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schulc . Part ., Berghort
a.  d . Schulberg . Knabenhort.
Blüchcrschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbett erwünscht. , „

Verein für »ncntgcltlichc Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Sonntag . den 19 . Januar.
Cäcilien - Verein Wiesbaden . E. V.

Vorm . 10.30 Uhr : Gesamtprobe.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - n. JünglingS-
Vercin . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Kraft - und Sport -Klub Mcnicitia.
Nachm.: Ausflug.

Volksbildungs - Verein Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Volks-Unterhaltung.

Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr:
Karnelavistische Unterhaltung.

Küser-Brrein Wiesbaden . Gegr . 1890.
Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur . Abends 8.15 Uhr : Vor-

Kutscher-Vercin Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Ball.

Montag , den SO . Jamrar.
Turn -Gesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 11.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Ubr:
Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde Wiesbaden . E. V. Abends
7 Uhr : Konzert.

Freiwillige Feuerwehr (4. Zug)
Abends 8 Uhr : General - Ver
sammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverern
(Zweigberein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg . _

Wiesbadener Athlcten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Nollersche Steuographcn -Gescllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30
Probe.

Doppel-Quartett Sänaerlnst , WreA
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

B. A. O. D . Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhost .

Männer -Turnverern . Abends 9 Uhr
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - »nd JünglingS -Berei «.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Verein für Stenotachhgraplne zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs
abend. .

Gnttemvlerloge „Lebensfreude " Nr . 8
Abends 9 Ubr : Sitzung im Weftend-
hof, Schwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehilfen 1809.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein E. V. Abends
9 Uhr : Sitznna in de- o

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

fmSSBmSBäm. . . . ÜKWtttrZ**
Montag , den 20 . Januar.

Holzversteigerung im Stadtwald-
Distrikt Psasfenborn ; Zusammen¬
kunft vorm. 10 Ujt ^ vor Kloster
Clarenthal . (S . Tagbl . Nr . 27,
S . 19.)

Holzversteigerung im Nauroder Ge
meindewald : Zusammenkunft vor.
mittcias 10 Uhr im Distr . Köpfchen.
(S . Tagbl . Nr . 27, S . 19.)

Versteigerung von Pfandgegen¬
ständen , best. :n Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungsstücken,
Weißzeug usw., im Lcihhause.
Nengasse 6a, vorm. 9 u. nachm.
2 Uhr. (S . A. A. Nr . 6, S . 1.) ,

Versteigerung einer den Erben dev
veritl Will, . Karl Herm. Habel
hier gehörigen Villa , belegen
Adolfsbera 8, auf dem Bureau des
Herrn Justizrats Emmerich, Fried-
richstrafie 40. nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 28, S . 7.)

•WöfflBWmS
mm

Moteonologijchk Arovaürtnnsen
der Ztatian Wirvbade » .

Königliche Kcharrspreie.
Sonntag , den 19. Januar.

19. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement C.

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von

Richard Wagner.
Personen.

Tristan . * * *
König Marke . . . Herr Schwegler.
Isolde . . . . Frau Lcifler-Burckard.
Kurwcnal . . . . Herr Schütz.
Melot . Herr Engelmann.
Brenqane . . . . Frau Brodmann.
Ein Hirt . Hcrr Henke.
Ein Steuermann . . Herr Schmidt.
Ein junger Seemann Herr Frederich.

Schiffsvolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

1. Aufzug: Zur See, aus dem Verdeck
von Tristans Schiff, während der Ucbcr-
(abrt von Irland nach Koruwall.
2. Aufzug: In der Königlichen Burg
Markts in Koruwall. 8. Aufzug:

Tristans Burg in Bretagne.
* * Tristan : Herr Grüning von der

Kgl. Hofopcr zu Berlin als Gast.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach deml . u.2. Aufzuge findenPausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang 6' Ubr. — Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 20. Januar.
20. Vorstellung.

25. Vorstellung im Abonnement A.
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genie. Musik von C. Millöcker.

Personen:
Carlotta , verwitwete

Gräfin v.Santa Croce Frau Hanger.
Babolino Naioni, Po-

desta von Syrakus Hcrr Rehkopf.
Sindulfo , sein Sohn Herr Andriano.
Coute Ermi ' io . . Herr Frederich.
Lnigi, besten Freund . Hcrr Martin.
Beiiozzo, W!rt . . . Herr Henke.
Sara , sein Weib Frau Hans-Zoepffel.
Zcnobia, Duenna der

Gräfin . Frl . Schwartz.
Marietta , Kammerzofe

der Gräfin . . Frau Doppcldancr
Masaccio, Schmuggler,

Bcnozzos Onkel . Hcrr Engclmanu.
Ruperto Corticcllt,

Oberst . Herr Spieß.
Guarini , Leutnant . 5ierr Weikerth.
Ein Gerichtsd-n r . Herr Geisel.
Herren und Damen von SyraknS
Gendarmen , Carabinieri , Zollwächter.
Schmuggler , Schiffer , Bauern und

Bäuerinnen . Richter usw.
Die Handlung spielt m und nächst
Syrakus auf Sicilien im Jahre 1820.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

von Franckenstein.
Nach dem1. u. 2. Akt finden Pansen von

je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rsstdrm -Ttzsattzr.
Sonntag , den 19. Januar .^

Dutzendlarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.
Kruder.

Eine Ghmnasiasten -Komödie in vier
Akten von Robert Mrsch.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Regierungs-Präsident
von Tausig-Brand-
stein . . . Rud. Miltner-Schoua

Frau von Tausig-
Brandstein . . . Sofie Schenk.

Bodo, L „„ Albert Köhler.,
ßissie, lbercn  ” tn"cr  Steffi Sandort.
Falk, Necknungsrat . Georg Rücker.
Frau Falk . . . . Clara Krause.
Helene,) Elfe Noormann.
Walter, )deren Kinder Hans Wilbelmy.
Käthe. ! Margot Bischofs.
Doktor von Gollwich,

Reaierungs-A«essor Rudolf Bartak.
Proi . Nehrnml ZA ? Reinhold Hager.
Prof . Glanz Ernst Bertram.
Dr. Rcinbeck) § » r » Mar Ludwig.
Lebusch, I „ Arthur Rhode.
Schrötter, ^J ™ Frievr . Degcner.
Bernot, Primaner tinise Dclosea.

Dienstag, 21. Januar . 21. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement «st
Der Barbier von Sevilla.

Mittwoch, den 22. Jan ., Abonn. B:
Hedda Gabler . ^ _

Donnerstag , den 23. Jan ., Abonn. D
Samson und Dalila.

Freitag , den 24. Jan ., Monn . A:
Boccaccio. _

Samastag . den 25. Jan „ Abonn. C
Maria Stuart . .

Sonntan , den 26: Jan ., ber anfge.
hobenem Abonnement , nachmittags
8 lshr : Mar und Moritz ; abends
7 Uhr, Abonn. C; Die Fledermaus.

Montag , den 27. Jan ., Abonn. A:
Armidc.

Wshlfahrts -Einrichtunge
ichtSfragen. Täglich von 6 bis

7 Ubr abends, Nathans (Arbeits¬
nachweis, Abteil ,^ ür Itännerü

17. Januar.
7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

759.8 758.9
0.2 4.2
4.3 5.2

92 85
8. 1SW . 1

1.2
4.6

90.3

Barometer*)
Tyermom. C
Duirlsp . mm
Rel. Feucht g-

t'eir ( io).
WindrichtungS
Nicders-lag4- ^

böbe(7nm>. — I •
Höchste Temperatur 5.4.
Nledrigste Temperatur- 1.6.

*)  Die Barometerangaven find au:
0" C. reduziert.

760.2 759.3
0.2
4.4

94
W. 1

3lnf - und ISwln -omi !) für Könne
( $) mii > Mond ( « ).

sTlirchganz der Sonne durch Süden nach mittel
europäischer Lritv

si 'im ®üb.:5tui*ian(||Uittergj Au g. ! llNterg.
eH 'Ubr Mgthr M.lnhr
20712*88!8 "19 4 57 ' 5!N. 9 30V.*

1. 12 38 8 ;814 59!7 59N. 9 57V.
*) Hier geht «-Untergang dem Auf.

gaug voraus.

D>rektiou: Istr. nni!. Ä- V «ruch.
Sonniag , den 19. Januar.
Guur der

(lls Fils !i Papa .)
Schwank in 3 Akten von Antony
Mars und Maurice Desvalln -rcs.

Deutsch von Mar Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertram.
' elphine, ssine Fr u Roiel van Born

Hubert, s-in Soda . Albert Köhler.
Bo «lur -tte, Untw-

prä 'rst . Han? Wilbelmy.
Jaeoncline,seineFrau Lnise Delosüa.
P -nnirel . Rudolf Bartak.
"ur Ire, seine Frau B rrm Blanden.

Ew rencey . . . . Neinhold Hager
Alexis, Oberkellner iin

Restaur. Bienvenue Theo Tackaucr.
Emile, Kellner im Re¬

staurant Bicnv nue Arthur Rhode.
M rirtte, Kammcr-

sungfer bei des
Aubrais . . . Steffi Sandorr.

Bivarel . Friedr . Degener.
ftt0r,et . .Will» Schäfer.
Rose Eroix . . . . Theodora Porst.
■umm;  j WM*
Ein Polizcikommissar Ecrbsrd Sascha.

l WoUganqLeAer.
stwel Polizisten s Fritz Herborn.

Nack dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . ,

Anfang Uhr b'nd■gegen6 tü)V.
Halbe Preise.

Friefi, Tanzlehrer . Gerhard Saicha.
Minna 1b. Reg.- Mosel van Born.
Ein Dienert Präsid. Fritz Herborn.
Ein Dienstmädchen

bei Falk . . . . Minna Agte.
Ort und Zeit : Eine norddeutsche
Mittelstadt in der Gegenwart , zur

Herbstzeit.
Nach dem 2. Akte findet dre grotzere

Anfang 7 ^ hr!° ^ nde 6.15 Uhr.

Montag , den 20. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-kartcn gültig.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tackauer.
Hertha, > Elf e Noorman.
Paul . ! Sm °er  HeinzHetebrügge.
Roienthal . . . . Ernst BerEam.
Präsident v. Brockdorff Reinhold Hauer.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Ziegler . Albert Köhler.
Frl . Löning, 1. Vor¬

sitzende des Ver¬
ein« „Liberia" . . Agnes Hammer

Frl . Hesse, 2. Vor
sitzende des Ver
eins „Liberias" . Roscl van Born.

Frl . Scyeffcr. 3. Vor¬
sitzende des Ver-
eins „Liberia?" . Theodora Porst

Frl . Dr. Brant , Bib¬
liothekarin des Ver-
eins .Liberins" . . MargotB,schaff.

Herr Schmi-tner . . Mar Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause.
Prof . Kiesenbagm R.Miltner-Sch'önan.
Kandidat Mennlein . Friedr. Deaencr.
Frau Pfonnichmidt . Sofie ' Schenk.
Witwe Frenrel ., . . Minna Agte.
Fanny . Dienstmädchen t ,

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. DamcsMitgl. d. Ver- Helene Leidenius.
2. DameIeins„Libcrtas " Alice Horden.
8. Dame . MarieAdclShcim.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an 4 aufernander

folgenden Tagen
Vorher:

Die Ittpanrrln.
Schauspiel in 1 Aufzug von

Franz Woas.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Bernhard Wessendorf, .

Baumeister . . . Reinhold Hager.
Dr. Panthel , Eisen-

bahnarzt . . . . Hans Wrlhelmy.
Fritz Gereckt, kniscrl.

chinesischer Post- ^
Inspektor . . . . Gerhard Sascha.

Tot -tsen, japanische
Dienerin . . . . Luise Delos' «.

Ein Chinesen-Boy . Willy Schäfer.
Das Stück spielt an einer Eiscnbahn-

Neubaustrecke in Süd -China.
Nach dem 1. Stück und nach dem 1.
und 2. Akte des 2. Stückes finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. - Ende 93!* Uhr.

Dienstag, den 21. Januar . Dntzend-
karicn gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Kinder . _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 19. Januar,

nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im grossen Ivonzertsaale:

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt,

iCurkapellmeister.
Orchester : St .ädtisches Kurorehester,,

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Titus“ . . . . IV . A. llozana,
2. Symphonie in E-dur,

op. 16 . . . . . . H . Bisohoffi.
I . Sehr schnell und feurig.

II. Sehr ruhig und getragen.
III . Presto.
IV . Allegro moderato.

3. Aubade u. Aragonaiso
aus der Oper „Der
Cid“ . J . Mnssenet.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren ■des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Ivonzertsaale:

Grosses Vokal- und
Instrumental - Konzert

unter Mitwirkung des
Mainzer Mannergesang -Verein3,

— 100 Sänger , —
und des städtischen Kurorchester «.

Leitung der Chöre:
Herr "Vereinsdirigent Gustav Krenn*
Orchesterleitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer KurkapeUmeistec
Programm.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die lustigen Weiher
von Windsor“ . . . O. Nicolai.

2. Männerchöre:
al Am Sonntag . Franz Abt.
b)  AltesBheingold Dr.C.Hochfeld.
c) Die beiden Särge F. Hegar.

8. Fliapsodio Nr. 1 in
p . dur . Franz Liszt.

4. Männerchöre:
a) Abschied hat der

Tag genommen . J . Nessler.
b) HochamtimWnlde R. Becker.
c) O Diandle tief

drunt’ im Tal • A. Herbeck.
5. Königsmarsch . . . K. Strauß.

Um einer Ueberftillung des Saales
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonne¬
ments - oder Sonntagskarte (2 Mark ) .
Platzkarten sind am Tage der Ver¬
anstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Freikartengesuche können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Das Hauchen ist in allen Innen-
Räumen (mit Ausnahme der Restau¬
rationsräume ) stets strengstens unter*

Städtische Kurverwaltung.

üea .® eröffnet!

Walhalla -Theater.
Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Sonntag , den 19. Januar.

Nachm. 4 Uhr ermätzigte ; abends
8 Uhr gewöhnliche Preise.
Sherlock Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten aus
der Romanserie des Connon Doyle

Personen:
Sherlock Holmes . . Dir . Max Samst
Dr . Drigh . . . . Erich Br !ese.
Mist Edith Masson . Emma Samst.
Mr . Smith . . . . Georg Sander.
Ellen, seine Fran , .. Käthe Gricp.
Schneider. Polizei-

kommissar. . . . Karl Kahn.
Mr . Brown . . . Erich Schubert.
Anna, seine Fran . Ann« Rogee.
Taylor . Master Stein.
Rolf . Heinrich Korn.
Dr. Clifford . . . . Bruno Rüdiger.
Mr8. Jimmy . . . Henny Petrusch.
MrS. RKf . . . . Anna Rogee.
Mrs . Taylor . . . Berta Paul.

Ort der Handlung : London.

Montag : Sherlock Holmes.

iiilM-
TaiinosstrESSQ I.

(HcHliicr ESof .)
Programm:

1. Tonbild Schaukellied.
2. To lkühno Reiterei.
3. Der treue Caesar.
4. „Meinen Kneifer hab ich verloren.
5. Tonbild Menuett.
6. Vendetta (sizilianisehe Bauernenr®),
Ti.  Pech über Pech.
8. Das rollende Faß.
9. Tonbild Posaunen -Müller (»ehr

humoristisch ).
10. Im Zoologischen Garten zu London.
11. Der rauchende Ofen.
12.  Die Ostereier . o2U2
Aenderangen im Programm Vorbehalten.

Spangenberp’
schea

assttwocli . rte « 22 . .SsarKiusv,
35 s 4t SJlBr » in der Anstalt,

Wilhelm strasse 12 (Gartenhaus ) :

I. liis:omcter yortragsilieal
8Säe HlavtermusiU de»

it . 15 . BS.-acfc ) .
Dozent : Herr SK1* B4eiscr,

Grossh . Hess . Holmusikdirektor.
f ' roi ; nunm r Klavierworke von

W Bird (1546 bis 1623), J. Bull >1563
bis 1628), Couperin (1668 bis 1733),
Rameau (1683 bis 1764), D. Scarlatti
(16X3 bis 1757), Frohber er dbo7 bis
1695b J . Kuhnau (1667 bis 1722),
J . Matheson (1681 bis 1722). 6197

BJer Eintritt ist frei.

Reichshallen-Theater . Stiftstratze Ist
Spezialitäten - Vorstellungen . Naq.

mittags 4 und abends 8 Uhr._
Koiscr - Panorama , Rheinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
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Sportliche Übersicht.
Nach öen unbedeutenderen Rennen  von Marseille

sst die sivdfranzösischc Rennsaison mit dem jetzt schon
orahezu 14 Tage dauernden Meeting von Nizza , das sich
r:och bis Ende Januar hinzieht , in ihr Hauptstadiurn
getreten . Auch in diesem Jahre üben die Nizzaer Rennen
eine sehr große Anziehungskraft aus . Fast alle bedeu¬
tenden französischen Ställe sind mit ihren besten Er¬
zeugnissen vertreten , wozu natürlich hauptsächlich die
hohe Dotierung der Rennen beiträgt . Der Höhepunkt
des Nizzaer Meetings ist jetzt schon überschritten . Der
Granb Prix de Nice , das Harrptereignis , für das die
Stadt Nizza 100000 Frank gespendet hat , wurde am
Sonntag von 11 Pferden bestritten , von denen fünf dem
Stall Lienart gehören . DaS Rennen , eine über 6000
Kilometer führende Handikap Steeplcchase , gewann
Kenn auch M . Lisnarts „Hamcd " . Der in Nizza beson¬
ders glückliche Stall hat den wertvollen Preis damit zum
dritten Male gewonnen . Auch das zweite große Rennen,
das um den Prix de Montc -Carlo , ein Hürden -Handikap
Aber 3000 Meter , ist bereits erledigt . Es kam am
Donnerstag zum Austrag und enbete mit dem Sieg
M. Ledats Marly. M. Lienart hatte sich die erdenklichste
Mühe gegeben , das Nennen zum fünften Male seinen
Farben zu sichern und noch kurz vor dem Rennen ein
auSsichtsrollcs Pferd angekauft . Aber trotzdem er vier
Pferde im Rennen hatte , so konnte er diesmal nur den
dritten Platz belegen . Bon der überaus großen Beliebt¬
heit des Rcnnsports in Frankreich zeugt die Tatsache,
daß im verflossenen Jahre die Totalisatoruuisätze allein
in Paris 292 Millionen Frank betrugen . Ein Teil der
Einkünfte des französischen Staates aus dem Totali-
satorbetrieb kommt armen Gemeinden zur Herstellung
von Wasserleitungen zugute , so daß auch in diesem Jahre
eine ganze Anzahl bedacht werden konnte . Es sei auch
an dieser Stelle nochmals kurz erwähnt , daß im preußi¬
schen Etat für 1908 2 281 000 M . für Rennprci .se, wozu
noch zirka 1000 000 M . für Zuchtprämien kommen , ein¬
gesetzt sind.

Die in der Sitzung in Frankfurt am 28. Dezember
gewählte Kommission hat inzwischen schon ihre Aufgabe
erfüllt , die verschiedenen Automobil - Rennbahn-
Projektc an Ort und Stelle geprüft und die Örtlichkeiten
jeiner Besichtigung unterzogen . Sie entschied sich für die
Strecke Saalburg -Brandoberndorf , die sie namentlich
auch mit Rücksicht auf eventuell später zu bauende Auto-
tnovilstraßen nach Berlin , Frankfurt und Wiesbaden als
außerordentlich günstig gelegen bezeichnete . Die ganze
Sache ist nunmehr dem Kaiser zur Entscheidung vor-
gelcgt . Ta nun auch die Finanzierung des Projektes
durch Ausgabe von Anteilscheinen , die von den Auio-
inobil -Jndccstriellcn , den Automobilklubs , dem Bezirks-
v er band und der Stadt Frankfurt übernommen werden
sollen , ziemlich gesichert zu sein scheint , so ist an seiner
Verwirklichung kaum mehr zu zweifelst.

Eine Zcwerlässigkeitsfahrt für kleine Wagen soll nun
doch noch in diesem Jahre zustande kommen . Der
Kaiserliche Automobilklub beabsichtigt , anläßlich der

i Münchener Sportausstellüng eine Fahrt Berlin -München
auszuschreiben . Da der Österreichische Automobilklub
seine Beihilfe versagt hat , so wird jedenfalls noch eine
Änderung der zuerst vorgesehenen drei Etappen : Berlin-
Breslau , Breslau -Prag , Prag -München eintreten.

Die reichen Spvrtslcute der französischen Metropole
wetteifern gegenwärtig mit dem Ban von Flugmaschinen
und haben es schon zu bemerkenswerten Resultaten ge¬
bracht . Santos -Dumont , Farman , Blerivt und wie sie
alle heißen , sind mit dem Bau neuer Apparate beschäftigt,
und Farman läßt sich auch durch die Kälte nicht abhalten,
seine Probeflüge fortznsetzen . Am Montag konnte er
nun den heitzumstrittenen Deutsch de la Meurthe-
Archdeacon -Preis 150 000 Frank ) gewinnen , indem er
einen geschlossenen Rnnöflng von 1000 Meter Länge voll¬
brachte . Diese Leistung hat er inzwischen schon wieder
überboten . Am Donnerstag führte er mit seinem Fahr¬
zeug einen Kreisflug von über 2000 Meter ans , bei dem
er fast 3 Minuten in der Luft blieb.

In einem bemerkenswerten Essay in der „Neuen
Rundschau " über Wintersport " erinnert Robert -Hessen
an die kürzlich ausgeführte Rundfrage des Berliner
Polizeipräsidiums über die Möglichkeiten , unsere Jugend
mehr zu sportlichen Übungen anzuhalten , und weist dar¬
auf hin , daß die Berliner Stadtverwaltung auch nicht
einen Grasfleck ihr eigen nennt , der zur Ausübung
sportlicher Spiele geeignet wäre , während beispielsweise
in London inmitten der .Häuserwüste sich eine ganze An¬
zahl wohlgepflegter grüner Rasenflächen finden , aus
denen unter der Teilnahme -enormer Zuschanermassen
Fußballwettspiele ausgetragcn werden . Umso freudiger
sind daher die Bestrebungen des Grafen v. d . Affcbnrg
zu begrüßen.

In einer Zuschrift an die Zeitungen tritt General
Graf v . d. Asseburg für die Schaffung ein-es deutschen
Stadions  in der Nähe von Berlin nach dem Muster
des Stadions in Athen und dem jetzt anläßlich der olym¬
pischen Spiele 1908 in London zur Ausführung gelangen«
den englischen Stadion ein . Graf v . d . Asseburg , der
auch Vorsitzender des Deutschen Reichs-ausschusses fiir
olympische Spiele ist, hofft jetzt die seit langen Jahren
bestehende Idee , ein deutsches Olympia zu schaffen (für
das auch schon vor Jahren ein Platz bei RAöesheim
ausersehen war ) ihrer Verwirklichung entgegensühren
zu können . Nunmehr haben auch kürzlich auf Anregung
des neuen Berliner Polizei -Präsidenten von Stuben¬
rauch mehrere Sitzungen stattgefunden , an der u . a . die
Bürgermeister von Berlin , Charlottenburg , Schöneberg
nfw . teilnahmen , und als deren Resultat man die
finanzielle Seite des Projekts , das einen Kosterraufwand
von za . 1 Million verursacht , als gesichert ansehen darf.
Mit dem Bau wird jedenfalls schon in Kürze im Grnne-
wald begonnen , so daß die Fertigstellung schon Anfang
1909 zu erwarten ist. Mit dem Stadion wird für Deutsch¬
land eine Anlage geschaffen , die sicherlich für die Weiter¬
entwicklung aller Sports , die sich die Körperansbilöung
zur Aufgabe gestellt haben , von größter Bedeutung ist,
und Deutschland wird dann einen Platz haben , an dem
es olympische Spiele als Nationalfeste feiern kann , die
sich denen aller anderen Nationen würdig an die Seite
stellen können.

Sonntaff,

19. Januar 1908.
ZG. Jahrgang.

lind vielleicht erleben wir es noch, daß der deutsche
junge Mann nicht mehr seine höchste Ehre darin sieht,
so und so viel Glas Vier auf einen Sitz getrunken zu
haben , und unsere studierende Jugend nicht mehr ihr
Vergnügen darin findet , sich auf den Paukböden das
Gesicht zu verhacken . Wie es sich heute schon tn England
jeder Student von Oxford und Cambridge zur höchsten
Ehre anrechnet , in die Rudermannschaft der ,/rcht
Blauen " eingereiht zu werden , und der Ehrgeiz jedes
englischen Fußballspielers danach strebt , als „Inter¬
nationaler " sein Land vertreten zu dürfen , so wird es
vielleicht noch einmal das Ideal der deutschen Jugend
werden , bei den Nationalfesten im deutschen Olympia
einen Siegespreis errungen zu haben.

Der Schwimm - Wettkamps  zwischen denr
ungarischen Meister Halmay und dem Deutschen Schiele
wird nicht allsgetragen werden , da -man sich über die
Bedingungen , namentlich den Start , nicht einigen konnte.

Heute findet in Berlin die Hauptversammlung der
Deutschen Sportbchörde für Athletik  statt , die über
den weiteren Ausbau der Organisation der deutschem
Leich t a t >h l e t i l wichtige Beschlüsse fassen wird.
Gleichzeitig werden in den Ausstellungshallen athletische
Wettkämpfe ausgetragen , zu denen sich eine ganze An¬
zahl Vertreter der besten deutschen Klasse cinsinden
werden , so daß es hochinteressante Kämpfe geben wird.

Dem F n tzb a l l s p o r t ist die gegenwärtige
Witterung sehr wenig hold und selbst der eifrigste Fuß¬
baller wird es vorziehcn , bei hohem Schnee oder 10 Grad
Kälte das Feld seiner Tätigkeit auf die Schlittschuh - oder
Rodelbahn zu verlegen . Es finden daher auch nur
wenige Spiele statt . Zu -erwähnen ist vom vergangenen
Sonntag das Spiel Hanau 93 gegen Karlsruher F .-B .,
das unentschieden 1 : 1 endigte . Heute fällt in Frank¬
furt die Entscheidung um -die Gaumeisterschaft zwischen
Fußballsportverein und Kickers . Die hiesigen Spiele
müssen der Bodenverhältnisse wegen wohl wieder ans¬
fallen . Das Länderwettspiel der repräsentativen Mann¬
schaften von Deutschland und England ist nunmehr end¬
gültig gesichert . Es wird an einem der Osterfeiertage
in Berlin vor sich gehen . Nach dem vorzüglichen Ab-
schneidcn der Engländer gegen Holland und Paris
können wir unserer deutschen Mannschaft allerdings schon
heute eine ganz erhebliche Niederlage Voraussagen.

Winter sportliche  Veranstalttmgen sind jetzt
jeden Sonntag in gärig Deutschland an der Tagesord¬
nung . Zu erwähnen ist der schöne Erfolg , den der Leip¬
ziger Sportklub in Prag errang . Gegen sechs Bewerber
gewann er in überlegener Weise die Eishockey -Meister-
schaft von Österreich . In der Schlußrunde schlug er die
Prager Eishockey -Gesellschaft mit 13 : 3 Toren . Die
Stadt Hamburg hat dem Schlittschuhläuferklub eiiien
wertvollen Pokal gestiftet , der dem Sieger eines Wett¬
laufes über 3000 Meter zufallen soll, und hat damit wie¬
derholt ihre Unterstützungsfreudigkett fiir sportliche Ver¬
anstaltungen bekundet.

* Jagbergebnisse . Bei einer F e l d j a q d in B r e cke n -
heim  wurden 46 Hasen geschossen, bei sämtlichen Jagden
im ganzen 100 Hasen. _

Mur kurze Zeit.

Keine Dame versäume den grossen

Inventur flusveM
von

ilmold ObersUg,
Gr. Burgstresse 3/7.Rabatt

auf alle Waren

Telephon 3833.

auf alle Waren

30 %. ^
Modelle aus dem Schaufenster und abgeblasste Korsetts

für dar Hälfte sss
des bisherigen Preises.

fäur kurze Zeit.

Diese Form halte ich Kum Inventurpveise
von « . 8 , S «K, ID Mt *, und eleganter

am Lager.

Lokal-Zterbe-verficherungskafle.
Sonntag , den 28 . Januar d. I . , nachmittags 3 '/- tthr.
nania " , Helenenstraße:

Mitglieder-Bersammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresberichtund Jahresrechnung; 2. Wahl einer

RechmingS-PrüinngS-Komniission; 3. Wahl der ständ. Knssenrcvisorcin4. Ehrung
des langjährigen Vorsitzenden Herrn xiSe-Nr 5. Gehaltsfestsetzung: 6. Er-
gänzungswahl des Vorstandes und zwar a) des Vorsitzenden, b) des steUv.
Schriftführers, c) von drei Beisitzern; 7. Antrag des Vorstandes und enent,
Anträge der Mitgliedschaft. I '337

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

Ceylon Wedda 9 k 3 O
Chokolade^ orr,d

F9S

Darlehen. Raten. Rückzah!.,
gewandte' Damen »' ' Offerten „. J . » « I Selbstg. Diessrer, Berlin Ul,
H ! Belle-Micmcestr. 71. (Rückporto.) F160

Hoben Verdienst finden _ rcde-
_ wandte Damen . Offerten ”
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

hMLschche
mit feinem Einfaß. genähte Sohle u. mtt

Absatz, das Paar
Dieselben ohne Einsatz und ohne

Absatz für 1.15 das Paar.

vamenjttesel
hochfeine echte Boxkalb, in eleganter

runder Form, für 7.58 das Paar.

Reparaturen
jeglicher Art werden schnellstens zu sehr

mäßigen Preisen besorgt.

Konsum,
19  Kirchgasse| «

an der Lnisenstratze,
sowie

MarAstr ., Ecke Grabe,rftr.

Tanzkränzchen.
Sonntag , den 18. Januar:

Großer toMiudp
mit Unterhaltung

im Saale „Zur Kronenburg " , wozu
freundlichst einladen

Die Tanzschüler
des Herrn Max 8t » pIan.

Anfana 4 Uhr. — Eintritt fr ei. _
itofer(Belcnenijcltsliaut
6 Büfetts.

Prachtstücke, sehr billig zu ver»
Lausen . Wcigfauti . & Co . ,
Wettritzstraße 20,
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Morgen Montag letzter Tag
r V- -- - V - W

der

köeillen Me.

Hes &besfMnde
in

Tischtüchern — Servietten
Handtüchern.

Extra billig «,
Während der Weissen Woche angesammelten

in:

Köper -Biber,
Rauh -Pikee,
Hemdentuche,
Handtücher,
Bettdamaste

Extra islllig . =

Restbestände
in

Damen- und Kinder-Wäsche
un @BH*eicli £ billig.

CT

Äussergewölmlicli billig©

aixtra -Angebote
in allen AMei langen.

Herren-Wäsche, Schürzen, Gardinen,
Emaille, Porzellan etc. K2ö>

Warenhaus Julias Bormass.
Wiesbadener
Gesellschaft
Dienstag , 2 ft. Januars

abends S

für bildende
Kunst.
in der Aula der

Höheren Töchterschule:

Oeffeiitlicher Vortrag.
Herr ßaurat S5U-lJor « t . Heiter des städtischen Bauwesens und Beigeordneter

der Stadt BiiJäsi.

Alte Städtebilder - Moderner Verkehr
(mit znliireiclien Idclithililerii ) .

Eintrittskarten für Kicbtmitglieder zu 3 .— Mlc. an der Kasse , sowie in
den Kunst ! a 'ndhingen von 6; v , Actnarj es , » ' « Ho, - &  6ec !n,
K « erter >ihitws 'T und l ietor za haben ; eine Anzahl belegter 1’lätZB . zu
z .— AK . ( für Mitglieder 1.— Alk .) bei Horm Soertonhiiuser und
an der Kasse . F 391

Montag , de« 20 . Januar , 8 '/« N! k» im Saale des
„LLicdbadeuer Konservatoriums", Rhcinstratze 54:

Oeffentlichcr Bortrag
von Schriftsteller SLr»>-e-->« -z„ -Lcipzig:

W GMnke« 8 ffint Metz!.
Einir tt 5.0 Pf . Nrs. Piatz 1 Mk.

Kraft- «. Sportklub „Menicitia.
Sonntag » den 10. Januar:

LiMjeil-AWsiugNH AM.Germliiü.
Platterstrasie 128,

Daselbst Tanz , Tombola , sowie Auftreten
einer Musterriege im Stemmen und verschiedene

Ringkämpfc.
Der Vorstand.

GelegenheitskNs.
Eine

holtzklkWle ftomplfttc loliniings-inriditmiB,
bestehend nuS Schlaf - mit » Speisezimmer , Wohnzimmer,
Salon , Fremdenzimmer , Schrank -, Mädchenzimmer nnd
§rüche, en h!oo oder getrennt, wegen Abreise zu verkaufen. Die
Möbel sind fast nicht gebraucht und erst vor 1 Vs Jahren neu bei mir
gekauft, also durchweg hochmodern Speise - und Wohnzimmer
in Frührenaissance -Stil , Eiche , antik , schwer geschnitzt. Alles
mit Dekorationen und Teppichen. Zu erfragen FricdrichstraHc 34,
B . Sclmiitt , Möbel „ nd Innendekoration . 106

Anömachung.
Das Fabrik - Möbellager Blücherplai ; Z— 4 bietet soeben bedeutende

AM - Vsrterle.
Um mein Möbellager vom letzten Jahre vollständig zu räumen , werden jetzt sämtliche auf Lager

habende Möbel , trotz meiner bekannten billigen Preise , fast zur Hälfte abgegeben.

Man beeile sich mit dem Einkauf , nie wiederkehrendes günstigstes Angebot . B808

Möbellager Vlücherplatz 3- 4.
!n!i.: i§ n . Rosenkranz.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®©®-®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

— Wiesbaden — =
Langgasse No. 27

gegründet 1809 c=>

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Hotel -Restaurant

ChaujjeehailZ.
Heute:

WßWgejDRÄr CT ’Tj' T" ’Ti '» (' ■»
wozu freimblidifl einladet

W . Froltn.



Mr. 31* Morgeit-MusgaLe, 1 . Blatt. Mieslraderrsr Tagklatt» Sonntag , 19 . Januar 1905 ?. Seite 27.

SeidenhausM . MarcfeffllS «! Langgasse 42.

Diese Woche werden sämtliche

für Binsen,

L ^ WWOW knapper Maasse , Fonlards etc.
Mganz enorm billigen Preisen abgegeben.

Indem der Abbruch des Hauses bevorsteht , verkaufe ich bis dahin im Ij &den S z

© »unmnifii ©ill ; r - -hhrrings®-Troekss,
Telephon 2827.

Armbänder, Kolliers etc. mit Prozent.
Die Eestbestände von Hrn . F„ Lehmann verkaufe bis ZO SProaent Rabatt aus.

Job . Kühn , Juwelier und Goldschmiedemeister.

Wegen

Geschäfts-Ausgabe
großer Ausverkauf

mit

25 °/0 MaUtt
Giinftige Gkleßetthetts.Puh-u*̂ djeuerartlbel,WseartiKel «.

Koffer unb  Leöerwcrren,
wie : Rohrplattenkoffer , Kaiserkoffer, Schiffskoffer , .Handkoffer , Coupekoffer , Dienst¬
botenkoffer, Handtaschen . L>chulranzen , Damen -Täschcheu, Portemonnaies , Akten¬
mappen , Brief -, Bi fit- u. Zigarrcntaschc », Toilcttes , HutkartonS , Schaffnertaschen,

Rucksäcke, Plaidriemcn rc. ;
alle Biirstenwarsn, Parfümerie «» un» feinere Toilettcnseifen

kn eleganten Kartons , Bürstcn -Earniturcn , Kleider -, Kopf-, Möbel -, Bartbiirsten rc.;

Me Toiletten-, Reise- und Bade-ArMl,
Brennschcercn , Frisierlampcn , Spiegel , Zahn -, Gesichts-, Nagelbürsten . Necessaires,
Schwämme rc.. alle Arten Kämme , Kamm -Garnituren , Eau de Cologne , prima
Ware , Parfüms in allen Blumen - und Phantasicgerüchcn , alle Kopfwasser , zur
Zahnpflege Zahnbürsten , Zahnpulver , Zahnwasser . Hand - und Nagelpfleae,
Manikures -Artikel, Rasier - Pinsel , -Schüsseln , -Seife , Bartbinden , Streich¬
riemen u . a. m., Badeschuhe , Badcbürsten , -Schwämme , Waschhandschuhe , -Lappen,

Frottierhandschuhe und -Bänder , Luffah rc. ;

Haashaltnugs-Arükel iu großer Auswahl,
alle Besen - und Biirstenwarcn , Boden -, Hand -, Teppich - und Straßcnbescn,
Kleider-, WickS-, Möbel -, Putz -, Silber -, Hand - und Fegbürsten rc., Markttaschen,
Wagenledcr , Fensterleder und -Schwämme , Fußmatten/Federabstäubcr , Teppich¬
kehrmaschinen, Stahldrahtbürsten , Fußbürstcn , Parkettbürsten und Bohner-
schrnbber, Kattätschen , alle Putz - und Scheucrartikel , Waschbürstcn , Schrubber,

Putztücher u . a . m.
empfiehlt in grStzter Auswahl und rrur gediegener War»

G. Saumgarten.
Bahnhofstratze IO. Fernruf 3822 .

MjesMem
Ant!flHolggistier Verein.

Hotel Taunus , Rheinstr. 19.
Abends 6 Ilhr : Herr Obcrbnutechniker

1 . #«ii utlier -CobUlli:
„Erstes Auftreten des Menscher»
in der lr«»gevu »»g vor» Coblenz ' .̂

Gäste willkomnicn . V 384

MKslsers Gebllttslill.
.HklllsPlllld über alles“,

Patriot . Lied,
für 1. Männer -, 2. gemischten, 3. Kinder-
Chor von >r «- r »»i-. v . Wasieiewskt,
zu beziehen vom Komponisten Godes¬
berg a . Rh . Pr. : Partitur 25 Pf.,
25 Stimmen 1.20 Mk.. 50 St . 2.25 Mk..

100 St . 4 Mk. gegen Nachnahme.

Gutachten : Das Lied „Deutschland rc.",
komp. von H. v. Wasielewski , halte ich
für sehr geeignet bei Patriot . Festlichkeiten
gesung-n zu ' werden.
Prof . Lvr . 3 enncr , Univ .-Mus .-Dir .,

Marburg a. d. Lahn.

868taunani

„Friedrichshof“
Sonntag '. 19 , JEanuar:

hrossss Militär-Konzert,
ausgeführt von dev Begiments-Kapelle

des 80. Infanterie -Regiments.
Anlang O ( Jltrs 6204

Heute Sonntag:
Gr.Tanzmusik

im Saalban zum Adler,
Erbenheim . Besitzer: Heinrich Ulrich.

¥ « m 90 » Ms S7 . Januar:

Inventur - Ausvertanif
aller Bestbestände in:

SSBusen (Winter - u. Sommersachen), BCorseftte , IRüeformleitochen,
Reform hosen , Röcke , Strümpfe , Socken , Unterjacken,
Unterhosen , Sporthemden , Jagd westen , Mosentrager,

Herren - u . Damenkragen , OiirteS etc. etc. ios

Preise ausserordentlich billig!

Ltldfflf l§| HeSS | Webergasse 18.

Herzliche Bitte
tun ein warmes Mittagessen für arme

kränkliche Kinder.
Die anhaltende strenge Külte der letzten Zeit veranlaßt uns zu der

erneuten Bitte um Unterstützung unserer Einrichtung, armen kränk¬
lichen Kindern während der Winlermonate ei» warmes
Mittagessen zn verschaffen.

In vielen Familien müssen beide Eltern tagsüber außer¬
halb des Hauses ihrem Erwerb nachgehen , oder sie sind in¬
folge von Not und Krankheit nicht in der Lage, ihren Kindern ein warmes
Mittagessen zu bereiten. Um diesen armen Kleinen, sowie auch nament¬
lich den unterernährten , ärztlicherseits empfohlenen Kindern,
deren Zahl von Jahr zu Jahr wachst, die in den kalten Tagen doppelt
wichtige Wohltat einer kräftigen Mittagskost verschaffen zu können, bitten
wir dringend und herzlich um weitere freundliche Gaben.

Die Mittagsverpflegung findet in den Räumen des Nordhorts statt,
ist aber ganz unabhängig und erhält keinerlei Geldmittel von der Hort¬
kasse. Das Essen wird ans der Snppenanstalt des Wiesbadener Frauen-
Vereins, entnommen.

Durch Spenden wohlwollender Kinderfreunde ist es uns seit mehreren
Jahren ermöglicht worden, das segensreiche Unternehmen zu erhalten.
Möge es uns gelingen, zu den alten Gönnern neue Freunde zu gewinnen,
mögen alle Diejenigen, die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch setzen
können, auch der armen Kinder gedenken, denen Niemand eine warme
Mahlzeit bereiten kann.

Auch die Gewährung von Freitischen in Privathäuscrri vermitteln
wir gern und würden uns freuen, wenn sich die Zahl der Wohltäter,
die armen Kindern eine kräftige Hausmannskost verabreichen, recht ver¬
größerte. Besonders dankbar wird die Zeichnung fester
Jahresbeiträge begrüßt ; ebenso sind zur Annahme ein¬
maliger Geldspenden die Unterzeichneten und der „Tag-
blatt -Berlag " gern bereit.

Verzeichnis der zuletzt cingegangenen Gaben, für die wir allen
freundlichen Gebern herzlichst danken: Frau Prof. Franck3 Mk., I . B.
10 Mk., Frau H. I . 3 Mk., Ertrag eines Konzerts des Hochstetterschen
Konservatoriums 35 Mt'., Frau Sch. 1 Mk., Carl Kolbe5 Mk., S . 5 Mk.,
L. Wächter 10 Mk., K. S . 5 Mk., C. W. 5 Mk., C. F. Bergmann
10 Mk.,Frl . Meulenbergh 10 Mk., I . K. 10 Mk., Frau Strauß 10 Mk.
Frau Vollmer 20 Mk., Frau Heylmann 10 Mk.. L. M. 10 Mk., Frau
van Gülpen 10 Mk., H. F. H. 4 Mk., Cara 50 Mk., N. N. 5 Mk.,
Frau v. Syberg 5 Mk. (Jahresbeitrag), Frau C. Deneke neues Wachs¬
tuch für sämtliche Tische, M. L. 4 Mk., L. S . W. 8 Mk., durch zwei
Damen des Knabenhorts, Frau Köhleru. Fr !. Geißel, gesammelt 50 Mk.

Frau Oberstaatsanwalt Liantz , A . Kerttens,
Goethestraße3. Neuberg2. F218

Die

Aachener und Münchener
ßemr-verficherungs-Gesellschaft
versichert Hausbesitzer , Mieter und Geschäftsleute zu billigsten
Prämien und kulantesten Bedingungen gegen

WasserleitungsMeli
bei promptester Schadenrcgrrliernng . Nähere Auskunft erteilt die

Haupt-Agentur WieshaDerr
Earl Hetasel , Karlstraße 28.
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Zur ge ft. Beachtung.
Jh’e JPreise für Anfertigung meh Muss von

lasier made- Jackenkleidern
sind während der Monate Januar und Februar bedeutend ermässigte.

Neue Frühjahrs - Modelle sowie ein Teil neuer Stoffe sind bereits
eingetroffen, K4S

J , jßaekarae/h m ^ sse9.

Ausruf
zur Errichtung einer

Vismarck-Süuie (Bismarck-Turm)
bei Wiesbaden.

Der herrliche Gedanke, dem Schmiede der deutschen Einheit durch
markige, wetterfeste Feuersäulen ein Denkmal zu setzen, wle cs noch den
keinem Kolke seinem Nationalhelden errichtet worden ist, hat in ganz
Deutschland begeisterten Beifall gefunden.

Bereits auf 142 Höhen erheben sich weithin sichtbare Türme , Warten
und Säulen , gekrönt m«t Feuerbeckcn, aus denen alljährlich zu , abendlicher
Stunde helllcuchtcndc Flammen gen .Himmel lodern , um das Andenken an
Bismarcks Schöpfung und Vermächtnis int deutschen Volke ewig lebendig
zu erhalten.

Der Bau von weiteren 10!» Fcncrsaulen ist bereits beschlossen. Da
wollen auch wir nicht länger zögern, uns an dieser einzigartigen Ehrung
zu beteiligen ! . ,

In der Gemarkung Wiesbadens ist am Bicrstadtcr Berge ein großer
freiragcnder Platz mit prachtvoller Rundsicht festgelcgt, die bei dem steil ab¬
fallenden Gelände niemals verbaut werden kann. t ,

Hier soll in Gestalt eines mächtigen Turmbaues eine Bismarck-Sauie
errichtet werden, die weit in die Lande leuchtend unsere Dankbarkeit der.
kündet, eine Pflrgestätte für die vaterländische Erziehung unserer Jugend
bildet und alle kommende Geschlechter mahnt , das zu erhalten , gn pflegen
und weiter ansznbauen , was uns Bismarck geschaffen: das einige, deutsche
Vaterland I

Zur Entgegennahme bon Beiträgen sind die Unterzeichneten gern
bereit . Auch die kleinste Gabe ist willkommen, . _
Abend, Dr . mcd. Acker, Karl wir , Weingrußhandlung . Adam, Dr . Phil..
Professor . . Albert , Kommerzienrat . Alter , Martin , Maurermeister . Unding»
E., Sekretär , Arutz, Wilh ., Stadtrat . Auer von Herrenkirchen, Oberst¬
leutnant a. D Bartling , Ed., Kommerzienrat , Mitglied des Hau !es der Ab¬
geordneten . Beck, iS.. Dr . pbil.. Professor . Biebrich. Bcchtüld, Rud ., Buch¬
druckereibesitzer. Becker, Einil , Stadtverordneter . Gehrend, Emil , BerlagS-

mea>rvaniv<ur . Bure», ir. iro, au . «reo. wreiezero, »urrev , *hiu,
Georg, Ziegelcibefitzer. Blume , Hch., Stadtrat . Bockhart, M ., Dr . med.,
prakt. Slrzt. Bari, , Landnertchtsdircktar . Vornhofeu . Stadtvermeffungs-
inspektor. Boris, Wilh ., Architekt. Brahm , Richard , Architekt, v. Brause,
Generalmajor z, D. Breuer , Königlicher Gymnasial -Direktor . Buchelt,
Bürgermeister , Sonnenüerg . Büdinoen , Wolfg.» Rentner und Stadtver¬
ordneter . Bundrock, H., Apotheker. Birrandt . Hermann , Konsul und Stadt¬
verordneter . Carstens , H., Zimmcrmeister . Castendyck, Oberst z. D . und
Stadtverordneter . Cavct , Louis , Dr . Phil., Königl. Gartcninspektor und
Stadtverordneter . Christmann , Hch.» prakt . Tierarzt . Claas , Aug.» In¬
spektor, Vorsteher der Blinden -Anstalt . Cuntz, Friedrich, Dr . med.» San :»
tätsrat . Dahlheim , Wilhelm , Rentner . Dohne , Ehr .. Architekt. Dannecker.
Emil , Kaufmann , von Dötten , Oberstleutnant a. D. Dttt , Hch., Wcm-
groschandlnng. Türner , Einil , Kaufmann . Domarus , M„ Dr . Phil., Kgl.
Archivar . Dreher . Ludw.. Dr , Phil., Stadtverordneter . Dnckerhoff, Engen
Kommerzienrat , Biebrich. Thckerboff, Gustav , Geh. Kommerzienrat,
Biebrich. Duckerhoff, Karl , Dr ., Rentner . Dhckcrhoff, Rud ., Dr . rng:,
Biebrich. Ebcrhardt , Ludw., Fabrikant , von Ev,neuer , Kurdircktor.
Major a. D . von Eck, Justizrat , Rechtsanwalt und Notar , Stadtvcr-
ordnctcr . Eibach. R., Dekan, Dr ., Koimstorialrat , Dotzheim. Eickmcyer.
Heinrich, Kaufinänn . Elze, pteg.-und Forstrat . Engel , Emil , Kaufmann.
Erke!, W.» Kaufmann . Ernst , Carl , Iuwelter . Ernst , W.. .Dr .» Konstst..
Präüdent . Esch, Alfred , Stadtverordneter , Euler , Ludwig . Architekt.
Fchr -Flach, F „ Kommerzienrat . Finkei , Hch., Direktor der Wiesbadener
Kronün -Brauerci A.-G. Fischer. A.. Dr . jur .. Landrichter . Ftscher-Dlck,
I ., Königl . Baurat . Flindt , W., Königl . Kanzleirat , a. D,- und,^Stadt-

inst - UUU ;'Uiiiiui =.vw ‘ ivtu »m , ayuim »u,54iiiuuu *,. V' WT ' VP
sührer . Goctz, Albrecht. Vorstand der Aktien.Gesellschaft Votcl Nassau.
Griiuhut , L., Dr . phtl . Güth , A.» Professor , Direktor der Ober -Real ,chule.
Hachcnbergcr, Bürgermeister , illnurod. Haeffner , Hch., Hotelbesitzer und
Stadtverordneter . Haeffner , Wilh ., Hotelbesitzer. Hageinann , A„ Dr . Phil.,
Archivrai . Hagen , A.. Königl . Erster Staatsanwalt . Hahn , Georg , Hotel-
besiber. Hardtmnth , W., Dr . iur ., Amtsgerichtsrat . Hatzmnnn, F „ Architekt.
Haupt , Friedrich , Pfarrer . Naurod . Hees, Emil , Rentner und Stadtrat.
Hehner . Ad., Dr . jur ., Justizrat , Rechtsanwalt u. ,Notar , « tadtverorducter.
von Heimbnrg , Kanunerherr , Kgl. Landrat . Heuncrdmacr , Moritz, Sof-
juwelier . Hcmtzmann , Egm., Jlistizrat . Rechtsanwalt und Notar . Hcrscr,

Louis , Rentner . Herber , Georg, Rentner . Hempel, Dr . med., Sarntats
rat . Herz, Adolf, Hofjuwelier . Hetz, Joh ., Bürgermeister . Heu, Ludwig,
Kaufmann . Hetz, Simon , Rentner und Stadtverordneter . Heutz, Bürger¬
meister, Brcckcnheim. Stütz , Ernst , Dr . phil ., Professor . Hrrsch, Ernst,
Direktor des Borschutzvcreins. Hoch!, Adolf, Fabrikant , Geisenheim . Hos-
mann , Gustav, Dr ., Direktor der höheren Mädchenschule. Hofmann , Kart,
Bürgermeister , Bierstadt . Hollmann , Karl , Kommerzienrat . Holthaus,
Wilh ., Rentner . Horz, Otto , Hotelbesitzer und Stadtverordneter . y Hummel,
Kommerzienrat . Hochheim. Huminerich, W., Pfarrer , Erbenherm . Frei¬
herr von Hunolstein , Königl . Forstmeister , Sonnenberg . Hupseld, Los. R.
Ä.» Rentner , von Ibell , Dr . jur ., Oberbürgermeister . Jaedicke, Wilh .,
Apüthekcubesitzer. Jager , A., Konststorialrat , Bierstadt . Jaumanu , Alfr .,
Kuranstalt Dietenmühle . Joost , Wilh ., Kaufmann . Jung , Gustav , Rektor.
Jung , L. D ., Kaufmann und Handelsrichter . Kaltbrenuer , Ehr ., Fabrikant
und Stadtverordneter . Kalle, Fritz, Professor , Geh, Rcgierungsrat , Ehren¬
bürger der Stadt Wiesbaden . Kalle. W., Dr ., Geh. Kommerzienrat . Kalt-
wasser, Fr ., Tapezierermeistcr und Stadtverordneter . Kannenmetzer . Carl,
Königl . Kommerzienrat . Kantel , H., Rcaierungsrat . K'.inmcl , W., Rentner
und Stadtrat . Klärncr , K., Lehrer . Kleber , Aug., Bürgermeister , Kloppen»
heim. Klein , C., Landmesser, Vorsitzender des KroiS-Krioaer -VerbanoeS
Wiesbaden -Stadt . Klett , H., Kapitän -Leutnant a. D. u . Stadtrat . .Klipp¬
stein , Ford ., Bürgermeister , Georgenborn . Kock. H„ Kommerzienrat.
Kocglcr, K.. Kunstmaler . Kolb, Rick., Hotelbcs. Kraatz, Curt , Schrift,tcller.
Krause , Ober -Rcaierungsrat . Krekel. Landeshauptmann . Krell, Conrad.
Kaufmann . Küfsner , Hans , Brauereibesiher . Künkler , H„ Dr . Phil.
Kuntzc, O„ Regierungs -Assessora. D. Kuvferbera . Franz , Kommerzienrat.
Lackner, O„ Bankier . Landow, M., Dr . med., Pppfetzor. Langer , H„ Maior
a . T . Lauck. Jakob . Bürgermeister , Flörsheim , von Lenke, General der
Kavallerie , Exzellenz. Leon, W., Landesbaurat . vou der Lehen, Oberst¬
leutnant a. Ä . Liesegang, E., Dr .. Professor , Direktor der Nass. Landes-
bibliothek. Linz . Vcrwaltungsgcr >chtsdirc?tor . Lochmann, R., Buchhändler,
i . Firma Ed. Voigts Nachfolger. Löhndorfs , Lebr .. Rentner . Luchmann,
Postdirektor . Freiherr von Lhnckcr, Kontrc -Admiral z. D. Btarkers , Komgl.
Forstmeister . Massencz, I ., Ingenieur und E-tadtverordneter . Meier , Karl.
Sofschornsteinfcgermcistcr . Meier . Philipp , Wembandlor . von Meister,.n , Landaerichtsprastdent . Merbach,

Erbcnheim . Mertens , Dr . mcd.,
Augenarzt . Meder . O., Kailerl . Banldircktor . Michaelis , Oskar , Wein»
Händler. Moeckcl, Ed., Kaufmann . Montandoin S ., Rentner . Mutter,

TÜN ^ Ülii k̂l des Herrn HMMÜW
veranstalten heute Sonntag ihr

Schluß-Kränzchen
vom ersten Kursus

im Saale zur „Turn - Gesellschaft " ,
Stittstraße 1. . J} ' 1*

Freunde und Gönner laden wir hierzu
frennblitfjft ein.

non Äidtmann , Oberstleutnant a .̂ D .,, L-tadtrat und Stadtältester . PageUp
stechev, Ärn » Dr . med., Geh. Sanitätsrat , Stadtverordneten -Vorsteher,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden . Peters . Karl , Rentner . Pfefjer
von Salomo ». Obcr -Rcgierungsrat . Pfeiffer , A., Dr , med., Regier,nngS-
und Geheimer Medizinalrat . Philipp, , C., Ingenieur . Phiirppi , E..
Dr . mcd., prakt . Arzt . Plctzncr , F .. Dr . mcd., prakt . Arzt . Ramdohr.
Dr . med., Sanitätsrat . Rauch, Lern, ., Dr ., Direktor des Resldenzthcaters.
Rehbaum, LH.. Professor, Königl. Musikdirektor. Rchorss, I ., Rentner.
Rintelcn , Major z. D. Röder , A„ Chos-Rcdarteur . Römer , Hch., Buch¬
händler . Rossel, Aug., Bürgermeister , Dotzheim. ,Rnmpf . L.,^Schuhmacher-
meist

Schafew ^ Wiiln, ^ Hotelbesitzers Zchcllenberg, Alfred , Architekt. . Schellcir
r- — «- ins , Kal. Lofvuchdruckcr. von Schenck, Konigl . Polizei -Vrnstdent.

Fr ., Direktor . Schleicher, . ' ' "
ürgermeister , Wallau . S

Theaters.

„elfter . Runzheimer , Seine . Wilh ., Bürgermeister , Delkenheim. Ruthe,
Wilb.. Kal . Hoflieferant . Sattler . L., Weinhändler u. Stadtvcrardnetcr.
Schäfer , Will, ., Hotelbesitzer. S ' " ' . . ‘
bcrg, Louis , Kal. Sofvuchdruckcr. . . ..
Schipper , Fr ., Direktor . Schleicher, Dr ., Beigeordneter , Biebrich. Schlcunc »,
Cbr .. Bürgermeister , Wallau . Schiink, Aug., Besitzer des Walhalla.
Theaters . Scklink. Georg , Architekt. Schmidt , Bürgermelster , ischierstein.
Schmidt . Dr .. Gvmnasialdirektor . Schmidt , M., Dachdcckcrmcister. Schneider,
H. Vorsitzender der Handwerkskaminer u . Stadtverordneter . Schneider,
M Dr ., Gewerberat . Schneider , W„ Bürgermeister , Igstadt . Scholz.
Dr jur ., Beigeordneter und Kämmerer . Schulte vom Brühl , Walther,

Fahnen»
Jlluminations - Lämpchrn,

Saal -Dekorattoncu rc.
für

Laistrr Geburtstag
empfiehlt in grosur Auswahl und

sehr prciswiirdig 6191
Wiesbadener Fahnensabrik,

Friedrichstrasze 2ö.

Fntter-Kartoffelli,
zirka 100 Zentner, sehr billig zu ver¬
kaufen. 8 848

ttlrclmar.  Nh cinaanerstraße  2

Bervislsältrgrmgen,

Abschriften, Uebersetzungen,
Avresscnsckirciben ic., garautier»

fehler,rei» schueNsieus, villigs».
Leliiniinns Schrklvstude,

»nMit. ir . I. üüaaag»
„Asthma" .

Chronische Lunaenleiden behandelt
inti bestem Erfolge durch sachgemäßes
Atcmstustum in Verbindung m. einer
natürl . Hoiltvcise. H. Krauch, Lniscn-
siratze 48, i . Svr . 11—12. 3—4._

<g Pfarrer . BenN. Arthur , Buchhändler . ' Bogt, Oberbürgermeister.
Biebrich. Böiges , Landes - und Geheimer Baurat ^ , Wachcndorstz Hcrm .,

n D Wille . Major a. D . Winter , E., Baurat und Stadtrat . Wittgen,
Th ., Lehrer , Nordenstadt . Wolfs. Albert . Architekt. Wolfs, Ana., Mitglied
des Hauses der Abgeordneten , Biebrich. Wolfs , Heinrich, Hofmustkallen-
händler und Stadtverordneter . Wortmann . Prof . Dr ., Geh. Reglerungs-
rat , Geisenheim . !Dic Unterzeichneten , deren Wohnort nicht angegeben ist,

wohnen in Wiesbaden .)
Der „TagblatG -Vcrlag ist ebenfalls zur Entgegennahme von BcU

trägen bereit.

Kluge Kraueil
dekalgen meinen Rat und verlang:«
mein weltberühmtes, reich illnstriertes

hygieniichSS Fiaucnvttch
gegen 4» Pf. in Brteimarken (geschlossen
ünb portofrei ohne Absender'. 1 160

-Tausende Dankschreiben, zu:
Wwe. Elics . Schmidt . Hebammen. D.,

Berlin w. w . - Nltterstr. 49,

». Hmitlelde», alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

8ll "KSS8E !I' ,
Bcrtr. der Naturheilkunde, E114

Kaiser-Fricdrich-Niiig 4,10 —12 u. 4—6.
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Rurksus ruMsshsSen.
öesonstei-s Vki-gnsigltungsn vom 2!. bis 27. Januar 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Dienstag, den 21. Januar.

Abends 8 Uhr im Abonnement im großen Konzertsaale:
Miasfltalis ©h ©r Abend.

Solisten: Max vos » liorenzo , Konzertmeister aus Mainz ( Violine). Herr
»ritz soot aus Karlsruhe (Tenor). Am Klavier : Herr ASTemi,

städtischer Kurkapellmeister.
, . Prosramm . 1. Arie des Tamino aus der Oper „Die Zauberflöte“ von

\V. A. Mozart. Herr Soot. 2. Violin-Konzert in G-moil von M. Bruch. Herr
von Loreiizo. 3. Lieder mit Klavierbegleitung : a) „Wie Melodien zieht es“ von

Brahms ; b) „Auf dem Kirchhof 1 von J . Brahms ; c) „Morgen“ von Rieh
Strauss. Herr Soot. 4. Ciaceona für Violine allein ' von J . S. Bach. Herr
von Lorenzo. 5. Lieder mit Klavierbegleitung : Aus dem Lieder - Zyklus „Die
schöne Müllerin : a ) „Das Wandern “ von Frz. Schubert ; b) „Wohin ?“ von
Frz . Schubert ; c) „Feierabend “ von Frz. Schubert. Herr Soot.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Ein-
fntt ehe gleichzeitigeVorzeigung einer Platzkarte zu 2o Pf. mit der Abonnoments-
oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Sonntag , IS). Januar 1908. Seite 20.

aus
in

Mittwoch, den 22. Januar.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Gordischer Komponisten - Abend

Städtisches Uurorchester . Leitung: Herr Ug-o Afferni »städtischer
Kurkapellmeister.

Donnerstag, den 23. Januar.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Vortrag ernster und heiterer Dichtungen
des Königlichen Ilofschauspielers Herrn SSax Andriano.

Eintrittspreis : Alle Plätze 3 Mk. Vorzugskartell für Abonnenten 1 Mk,

Freitag, den 24. Januar.
Abends 71/r Uhr im grossen Konzertsaale:

IX . ÄyMMS - MoiiJseFt.
Leitung : Herr I go Afl 'erni , städtischer Kurkapellmeister . Solisten: Fräulein
Cieruiaine Arnmid aus Paris (Klavier). Frau Silise Vcinlmls (Alt).
Herr ®"rit * EeiulisiÜN . Königlicher Hofopern- und Kammersänger aus
München (Bariton). Am Klavier : Herr Ego At terrai . städt . Kurkapellmeister,Orchester : Städtisches liurorchester.

k' rogmmm . 1. Ouvertüre „Die schöne Melusine“ von F. Mendelssohn.
2. Konzert in G-moll, op. £2 für Klavier mit Orchester von C. Saint - Saöns.Fräulein Arnaud.
von R Wagner
der Oper „Gtwendoline1 _
E-dur von Roh. Schumann ; b) Impromptu von S. B. Schlesinger; e) Erste
Ballade von Fr . Chopin. Fräulein Arnaud . 6. Lieder mit Klavierbegleitung:
n) „Mit Myrtheu und Rosen“ von Roh. Schumann ; b) „Sei mir gegriisst“ von
Frz. Schubert ; c) „Waldein:amkeit“ von Ludwig Thuille ; d) „Wenn“ von
Richard Strauss. Herr Feinhals 7. Tarantelle aus „Venezia e Napoli“ von
F. Liszt, für Orchester instrumentiert von C. Müller-Bergbaus.

Ende etwa 93/4 Uhr.
Eintrittspreise s

oo —■» .̂ °=eSs-il2 5, M,ark- 1. Parkett (1. bis 12. Reihe) 4 Mark, 1. Parkett (13. bis
1 o .oO Hark , 2. Parkett 3 Hark , Kanggalerie 3 Mark , lianggalerio

(Rücksitz) 2.o0 Hark . Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
"\ on u /ail iir ab werden die H andelballe , der grosse und kleine Konzeriannl
für die Inhaber von Zykhis-Konzert-Karten reserviert . Eingang für Abonnenten
und Tageskarten-Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen während dieser
Zeit  auch Zyklus-Konzert-Karten berechtigen) von der Gartentorrasse»

Samstag, den 25. Januar.
Abends 8 Ubr im Abonnement im grossen Konzerts»nie und in der

Wandelhalle:

Städtisches Kurorchester. Kapelle des 1. Naesauisehen Foldartillerie -Itegiments
Nr. 27 Ora nten.

Sonntag, den 26. Januar.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Siympliome -Konzert.
Leitung : Herr Hgo Afrerni , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Murorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonneinentekarten , für Nichtabonnenten

gegen Sonntagskarten zu 3 Mark.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Am Vorabend des Geburtstages Sr. Majestätdes Kaisers und Konfus:
- Fest »MoiiKc r̂t - •

mit patriotischem Programm.
Städtisches Huroreliester . Leitung: Herr »go Afferni , städtischer

Kurkapellmeister.

Montag, den 27. Januar.
Am Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers u. Königs.

Nachmittags 3 Uhr:
:— : Festmahl -—-

im grossen Monzerts » ale.

V
jJL.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Eieikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . E243
_ Städtische  Kurverwaltung.

Petjlciaermtg non WirWsts-I« M^
Dienstag, 21. Jauuar 190», 2'2  Uhr nachmittags anfanaend, ver¬

steigere ich im Auftrag folgende Mobilien in meinem Versteigermigslokal
Meichstratze2 dahier:

25  Bette » , Deckbetten, Kissen, Waschtische,
.Kommode», Nachttische, runde , ovale , viereckige
Tische, Klapptische , Reale , Bänke , L- und Atürige
Klciderschränke , za. 8t > Stühle , Lüster nnd Lyräs

zffentlich mciftbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Gcschäftslokal : Bleichstrahe S. Telephon 1847.

KM
imn nj *htt ~ . . . . önr-r nii— f#

fl Des * ;fachen
für den

Ikotftor*
Gebrauch

* * * werden bei dem
^uartalswechsel wieder
erforderlich. * * * * *

KkkMpkr
’fteänmtäen

Couverts
Zirkulare

fpsn

/ fljlii - empfehlen uns
zur Lieferung der-

felben in jeder Ausstattung
zu billigen preisen. * *

L.Ichellenberg'̂
DofbuchdruckereL
Wiesbaden
LLNIgaffe 27. £ Eegr. ;rog.
* * Fernsprecher 2266. * *

Herzliche Bitte . ,
. Am 11. d. M. starb hier Plötzlich an

einem Herzschlag die Mrau eines
armen TaglöhnerS , Mutter von
leben Kindern , von denen das älteste
13 Jahre , ba§. jüngste B Wochen alt
ist. Auster einem Wohnhäuschen, das
mit einer Hypothek von 2000 Mk. be¬
lastet ist, ist kein Vermögen vor¬
handen . Wenn auch selbst arme Ver¬
wandte 6 Kinder in Kost nehmen, so
müssen sie doch neu eingekleidet
werden , und zur Unterhaltung des
Säuglings fehlen die Mittel gänzlich.
Wohlhabende und edcldenkcnde Men¬
schen bitten um eine Gabe zur Linde¬
rung der drückendsten Not die Unter¬
zeichneten, die in dieser Zeitung über
die eingcgangenen Gaben quittieren
werden . *

Wehen, den 15. Januar 1908.
Dr . Oppermann , Bürgermeister,
ssr. Sauer , Pfarrer.
Körner, Bürgermeister a. D.
Auch der ,.Tngblatt "-BerIag nimmt

Gaben zur Weiterbeförderung  an.

Tagblatt-
Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassauische

Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Das

1.nass.5e!dartillerie-RegiMnt Nr.27(Gramen)
feiert am IT . März IS ®8 seinen

75  jährigen AiftMWiag.
Wir beabsichtigen an diesem Festtage einen

großen Zest-Rommers
in Wiesbaden abzuhalten und hat uns der Magistrat die Räume im
Paulinenschlötzchen zur Verfügung gestellt. Zur Vorbesprechung über die
geplante Feier und Wahl des Festausschusses gestatten wir uns sämtliche
Kameraden auf

Mittwoch, öen 22. Januar,
abends8J/s Uhr, in den Gartensaal des Hotel Friedrichshof
einzuladen.

C. Kalkbrenner, Stadtverordneter. Jos . B . A. Hnpseld.
W . Neuendorff, Stadtverordneter. I . Benl . W . Wey-
aandt. Wilh . Kimme!, Stadtrat. .Hch. Hartmann.
Gg . Birck, Fcldgcrichtsschöffe. Max Heß. Ad. Eifert,
Hch. Engel . B . Schüler . Jos . Winter . W . Marx.
Alb . Wolf . Jak. Heymanu. Noack. Gg . Bann ».

Wilh . Beckel. ' F 283

Freie evangelische Vereinigung.
Das Christentum und die Religionen.

Zwei Wortväge
des Universitätslehrers lio. tlisol. ^ iebergall aus Heidelberg. 1

Erster Vortrag: Ans der Welt der Religion.
Zweiter Vortrag: Die christliche Religion.

Mittwoch, de» 22 . und 39 . Januar , im Saal der Loge Plato,
abends 8 '/i Uhr.

Karten zu beiden Vorträgen für reserv. Platz2 Mk., für nicht-
reserv. Platz 1.50 Mk.; Karten für den einzelnen Vortrag 1 Mk., zu
haben in den Buchhandlungen von Moritz und Münzel , Staadt,
Voigt , Xwrtersbäwser und Homer . F324

Der Vorstand.
Prof. Dr . Will ». Fresenius.

Mobiliar -Versteigerung.
Dienstag , den 21. Januar, nachmittags 2lh Uhr beginnend,,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem versteigernugssaale
26  Schivalbachrrstratzs 26 , .

nachverzeichnetes, noch sehr gut erhaltenes Mobiliar:
1 erstklasirges Piauino (Fabrikat mandt,i<°bienz),
hell nußb. Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus 2 engl . Betten mit
Aapokmatratzen, 2-tiir. Spiegehchrank, tvaschtoilettemit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische, eleg . Nuhb .-Büstetk , vertikow mit
Spiegelaufsatz, Hochs, nuhb . Belt mit Roßhaarmatratze, nußb. kserren-
Schreibtisch, eleg . VilcherschranK (innen eichen), nußb. Sä r̂eibsekretär,
Salon-Garnitur, Sofa , 2 Sessel, Diwan, cinz. Sofas , Gttomane, pfeilcr-
nnd andere Spiegel, 2 nußb. Sofatische, Aurzugtisch, 2 2-tür., 2 i -tür.
Aleidcrschräiike,2waschtische,F>urtoiletto,Paneclsofa -Spiegelaussah
mit 2 Etageren , Velgcmälde von Mnther -Schwerin, Mel- und andere
Bilder,Rokoko-Goldsxiegel, VLsterKitÄstkLN m.2-(Gabeln, Messern,
(2  großen und (2 kleinen Löffeln , Hvjxl - Silber , als : 2-( Gabeln,
2H Messer , 2^ gr . Löffel , 24  kl . Löffel , 4 - ! riligrs Srrvise , Servietten¬
ringe, Ansschöpfiöffcl, bsuilier, Aasseite, Portieren mit Stickerei, sehr
feine Plüsch-Tischdecken, hochett'g . schwarzes Damen -Koyüm,
eleg . D .-VlÜsch-lRankrl , Tafelwagen,Servlerbretter.sxanischewand,
Mokor -Fahrrad , Anchenschrank mit Glasaufsatz und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

(J]Ü£ XTr0 Aukrionawr und Taxator,
Geschäftslokal: Schwalbachrrgr . 26.

NB. Gegenstände zum Mitverflrigern können abgeholt werden. 6205

>SOGDGKKKGKKKKKA « KKKKKK

| £if s Weinstabea, 1
W sricSci sas8e s. Inhaber Hubert Lill. Telephon 511. G
(Sa
M Wiesbaden . Sä'S» 'Ss

Heute Sonntag -, den 39 . Januar:
Bincr ä « k . 1 .2 &,  Miner n Ulli . US,

im Abonnem . 91k . 1 .1 » . im Abonncm . Mk . l .UO.

Prinzessin-Suppe.
Heilbutte, Sc. veritablc und

Kartoffeln.
Gedämpfte Ochsenrippe auf

deutsche Art,
Erdbeer - Crömo.

Heilbutte , Sc. veritable u. Kart.
Gedämpfte Ooheeurippe auf

deutsche Art.
Metzer Poularde.

Salat oder Kompott.
Erdbeer-Cröme.

Souper Mk . 1 .35 . Souper Mk . 1 .35.
Schwedische Vorspeise.

Roastbeef, garn.
Kapaun mit Kompott.

Crfime oder Käse,

Roastbeef, garn.
Kalbskopf ä la poulettes.

Kapaun mit Kompott.
Creme oder Käse.

6121'!

Kröstere BrannschweigerGemüse- und Arucht-Konserven-Fabrck
sucht durchaus tüchtigen

hranchekrmdigen Bertreter.
Reflckt. wird nur auf t. Kraft. Offerten erb. mit Angabe von Ncscrenze«

unter 3356 an e->. iäesse larhf, . Aim.»(sxprb., Brannschivcig. Elöu



Seite 30. Sonntag , 19 . Januar 1998. Meslmderrer Tagdlatt. Morgen-Ausgabe, 4 . Blatt. Nr . 31.
«scwiKäwumummmat***

s meines Inwntm -Aasv
Montag, den 20. Janyar, abends 8 Uhr.

Wekrgasse1 (Motel Nassau).
Stiumpfwaren —

Franz Seliipgg
Herren - sind Hamen -Mode - and Sport -Artikel

Fernspreciier 549 .
Trilsotagen. K 1.85 MBf

Tanzschüler
des fjcrrnI-L Grimm.

Heute: AirSVag « atJ> Biebrich
Mest. „Zum Schützeul,os". Wiesbadeucr-
straße 17). wozu wir unsere Freunde,
sowie die früheren Schüler des Herrn
tärlmm frcundlichst einladcn. B836

-ffiRS

Bringe hiermit mein
ermcMips Eioilens Musterlager in Cstillon-Artikeln

(MEtaeii . Sterne etc,)
den w. Vereinen, Tanzinstituten in empfehlende Erinnerung.

-  Werte Aufträge erbitte möglichst frühzeitig. = -~
M» KoEirady , Hellmundstrasse 2,

Papierwaren — Kunstverlag.
BUcbäCTC äLp TKĉiaJ»*©ii -COT* BSillSfye IL*rc 5̂ßf̂ .

m

Beetes Msbelgeschäft
Wer wirklich gut - und billige Möbel kaufen w' lst wende sicĥSevanplatz V.
Großes Lngcr in sämtlichen Kasten - n »»d Po >st«r -M - deln vom s chs

mod ernsten , nur erstklossige Ware unter wntgclnndsNr Na, °nt e unter ven
günstigsten Zahlungsbedingungen. Eigene Eciucmern und Tapezier- JUNlstarn.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Gat Gmftt» «nd Weißenbrrrsstraße . Hauptgeschäft Sera „ Platz >.

Sarg -Magazin Gruft Müller . W««uferstr»!k° 8.
Meuhcrt auf dem Gebiete der Kygiene mrd 'Mietät.

Der patentierte

S ctvgvö 'vfctzkuß
schließt die Leiche voll¬
ständig luftdicht ab und
ermöglicht den Ange¬
hörigen den Verstorbenen
Ns ;«r Bestattung

im Trauerhause zu
behalten.

Der patentierte
S ctr g Y>ev sch Cuß

macht den in
Vieler» Fallen »ot-

,oe»»d»gen Zink-
einsatz ntzerjlnsftg.
Es ist daher ein Sarg mit
diesem Patentverschlnß
lledentend llilligrr
wie ein Sarg mit Zink¬

einsatz.

1718AUeirrvertroinng Me Miookaden nnd Umgegend r
576. ‘ Grnst WM« . W«!üksrrstr«ßr 3., ««•

Stof «" « * für - » » ., «>>« » >- * « " «» > * » « *» » " » -* *» >« » •

Statt jeder besonderen Anzeigei
Die glückliche Geburt

eines gesunden
Mädchens

n hocherfreut an
Friedrich Petri u. Frau,

Philippine, geh. Schlosser.
Karlsruhe, den 16. Januar 1908.

Joseph Bloch
Ämuniffi IHIocln

Verlobte.
München Vöhenstrauss

19. Januar 1908.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, svwie die
reichen Kranzspenden bei dem mich so schwer betroffenen Ver¬
luste meines lieben Mannes herzlichsten Dank.

DerrrietLe Sercher,
geb. Carl.

WMwg ' IkZiMMl
"VvllSt,I>«s» 82K . Wiesbadeii . Schwaibachors tr. 35.

Sonntag, den 29. Januar 1908.
Olnei * . Jlk . — SO.

Mocturtlo-Suppe.
Roastbeef — garniert.

Diplomnten-Creme.

Diner m Mfc . 1 .25.
Mocturtle-Suppe.

Schinken in Burgunder rn. Püree.
Roastbeef — garniert.

Diplomaten-Creme.
I- 353Souper m. Mir . 1 .30.

Grünkern-Suppe.
Ragout fin. — Ged. Schweinecarree m. pom. irit . — Dessert.

Reichhaltige Speisenkarte , prima reine Meine und vorzüg-
liehe Biere . Hufcert ScJiwanU.

Erste und grösste

Becrdignngs-Anstalten am Platze
.Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Umbarth,
8 Ellenbogengasse 8 nnd Manergasse 15,

gegründet 186 .1 . Telephon SfES.

Heute früh 6 llhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innig geliebter Mann, unser
treuer Vater, ^ 5

der Königliche Generalmafor ». D.

Georg Henke,
im 65. Lebensjahre.

Wiesbaden.
18. Januar 1908.

Ritter hoher Orden,

Im Namen der Hinterbliebenen zeigen dies in tiefer grauer an:
Hedwig Henke, geb. Molff von Kchntter.
Kana Krake.
Margarete Henke, '
Wilhelm Henke.
Georg Henke,
Fritz Henke.

Die Leichenfeier findet am Dienstag, den 21. Januar , vormittags 10‘/a Uhr, im Traucrhause,
Tennelbachstraße20, daran anschließend die Beisetzung auf dem neuen Friedhöfe zn Wiesbaden statt.

empfehlen alle Arten Holu - und Uetallsärge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Äfifstellnnsr von Hataialk
nebst Handelaberu bei Leichenfeiern, sowio Dekoration derselben.
Uebemahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. _ 1924
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

MM- Telegramm-Adresse: „ B-Viede “ oder ,,B»»etät “ .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden unsere gute, unscr-

gcssliche Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Schwägerin,

Frau Marie Meinecke, Wwe.,
im Alter von 51 Jahren.

Wiesbaden, 18. Januar 1908.

geb. Dietrich,
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr. phii. Ludwig Meinecke,
August leinecke,
Inga Meinecke, geb. Andersen.

Die Beerdigung findet Montag, den 20. Januar , nachmittags lB/s Uhr, vom feterbe-
hause, Hellmundstrasse 12, aus nach dem alten Friedhofe statt. 1 -
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Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Taablalls. Verlag : Langgaff '« S7.

Haupt -Agentur : Wilhclmstr . S.

Nr . 6.
Sonntag , LH . Jannar

Bekanntmachung.
Am Dienstaff , 21 . Jan . cr .,

mittags 12 Uhr , versteigere ich
im Verst .eigenmgs - Lokal Kirch-
gasse 23 freiwillig gegen gleich
bare Zahlung : 1^ 253

1 schwarze Stute,
zugfestes Arbeitspferd.

Sem rau,
Gerichtsvollzieher kr . A.

Seifend. Versteigerung.
Dienstag , de » 21 . Januar

d . Js ., nachmittags 2 Uhr,
werden dahier in dem Pfandlokaie
Kirchgasse 23 infolge Wirt¬
schaftsaufgabe noch gut erhaltene u.
wenig gebrauchte : 30 cif . Bettstellen
mit Strohsäcken u . Keilen , cinz . Stroh¬
säcke, 15 vollständige Betten , mehrere
Kleiderschränkc , Waschtische . Nacht¬
schränke , Spiegel , Bilder , sowie eine
Partie diverse HerrenUeidcr
u . Anderes mehr gegen bare Zahlung
öffentlich freiwillig versteigert.

Wiesbaden , den 18. Jan . 1908.
Hafoermamn,

Gerichtsvollzieher.

Holzverstcigcrmlg.
Mittwoch , 22 . Ja » , d. I .,

vormittags : im Stadtwald , Distrikt
„Grub " , 28 Rmtr . Eichen -Scheit,
101 Rmtr . Buchen - Scheit und
Prügel , 97 Eichenstämme mit
30,58 Festmetcr , 86 Eichenstangen
1 . Kl . , 23 Eichenstangen 2 . Kl.
u . 17 Buchenstämme von 13,18 Fest¬
metcr Inhalt . Zusammenkunft
vormittags 10 '/» Uhr vor dem
FörsterhauS im Dambachtal . F287

Wiesbaden , 17. Jan . 1908.
_ _ Der Magistrat.

"VtWlÄWnz.
Am 20 . Januar d. Js . n.

erforderlichen Hallos die
folgenden Tage , vormittags
S Uhr « . nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden im Leih¬
hanse , Nengassc Ka ( Ein¬
gang Schnlgasse ) , die dem
städtischen Leihhanse bisznm
15 . Dezember 1007 ein-
schliefst , verfailenen Pfärtder,
bestehend inBrillanten, (Sold,
Silber , Knpfcr , Kleidnngs-
ftücken, Leinen , Betten pp. ,
versteigert . f 287

Wiesbaden , 17 . Jan . 1908.
Stadt . Leihhaus -Depntation.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalcrstückc deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Auf Grund der Art . 8, 18, Abs. 1,

Ziffer 1. des Münzgesetzeö vour
9. Juli 1873 ,Rcichs -Gcsetzbl . S . 233)
hat der Bundcsrat die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen.

§ 1. Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom t . Oktober 1907
ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kasten niemand
verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichncten Gat¬
tung werden bis zürn 30. September
1908 bei den Reichs - und Landcs-
kassen zu dem Wertverhältnisse von
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Um-
ivechseluna angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zu in Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Ilmlauf
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstückc keine Anwendung

Berlin , den 27. Juni 1907. '*
Der Reichskanzler.

In Vcrtr . : Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
Der Polizeipräsident : v. SÄenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die mit Maschinen be¬
triebenen Straßenbahnen (städtische
Straßenbahnen und diesen ähnliche
K.einbahncn ) des Regierungsbezirks

Wiesbaden.
Nach Verständigung mit den an

der Beaufsichtigung der vorbczeich-
nctcil Bahnen beteiligten Königlichen
Eiienbahndirektionen zu Frankfurt
n. M . und Mainz wird auf Grund
der 8 6, 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom , 20. September 1867
Uber die Polizeiverwaltung in den
ncucrworbcnc » Landesteilen (Gesetz-
sammluna Seite 1529 ) und der 8137,
139 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltinig vom 30. Juli 1883
<Gesetzsammlung Seite 195) unter
Zustimmung des Bezirksausschusses
zu Wiesbaden für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden ' fol¬
gende Polizeiverordnung erlassen.

1. Schutz des Straß cnbllbnverkehrS.
8 1. Beschädigungen der Straßen¬

bahn oder der zugehörigen Anlagen,
lowie der Fahrzeuge nebst Zubehör
und die Vornahme von Handlungen,
die den Betrieb stören , sind verboten.

J » 2. , Unbeschadet weitergehender
allgemeiner straßcnpolizeilichcr Be¬
stimmungen , st Lastfuhrwerken das
Befahren des Bahnkörpers in der
Längsrichtung , soweit der Fahrdamm
neben dem Gleise genügenden Rairnl
bietet , verboten.

8 3. Beim Ertönen der Warnungs-
zcichen haben ans der Fahrbahn be¬
findliche Fußgänger , Reiter , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
und Vieh sofort die Fahrbahn für
den Bahnbetrieb freizusteben . Diese
Vorschrift gilt nicht für geschlossen
maschierende , Militärabteilungen,
sowie für die im Dienst befindlichen
Postwagen und Feucrlöschzügc.

8 ,4. Fuhrwerke oder Vieh ohne
Aufsicht oitf dem Gleise oder un-
inittclbar neben demselben stehen zu
lassen , ist untersagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk
u . Bich , sowie sonstige Gegenstände,
welche die Gleise versperren , sind die
Bahnbedicnsteten zu entfernen be¬
rechtigt , unbeschadet der Strafbarkeit
der Verantwortlichen.

8 5. Wenn an den Haltestellen
Straßenbahnwagen . halte » , haben
der Haltestelle sich nähernde Reiter,
Radfahrer und Fuhrwerke ihre Ge¬
schwindigkeit zu mäßigen und soweit
Raum zu geben , daß die Fahrgäste
beim Ein - und Aussteigen nicht ge¬
fährdet werden.

8 6. t . Das Betreten solcher Bahn¬
strecken, die außerhalb öffentlicher
Wege liegen , ist ohne Berechtignngs-
nusweis nur auf den Ucbergängen
und auch dort nur insoweit gestattet,
als dieselben nicht abgesperrt sind,
oder sich kein Zug oder Bahnwagcn
nähert.

2. Sobald sich ein Zug nähert,
müssen die Bahn kreuzende Fuhr¬
werke , Reiter , Fußgänger , Treiber
von Vieh oder Lasttieren in ange¬
messener Entfernung von der Bahn,
und zwar sofern Warnungstafeln
vorhanden , sind , an diesen halten
oder die Bahn schnell räumen.

, 3. Es ist untersagt , Schranken
eigenmächtig zu öffnen oder ihre Be¬
tätigung zu behindern.

8 7. Es ist verboten , Kinder ohne
.Aufsicht auf den Gleisen oder in
deren unmittelbarer Nähe spielen zu
lassen rc.

i.  Strafbestimmungen.
. 8. 17. Zuwiderhandlungen gegen

bieic Verordnung werden , soweit
nicht nach den bcstehendcii Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist,, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark , im Un-
veriiiögcnsfalle mit vcrhältms-
mäßigcr Haft bestraft . :e.

Wiesbaden , den 28 . März 1907.
Der Regierungs -Präsident.

I . V . : von Giztzcki.

Vorstehenden Auszug ans der Po-
lizciverordnung vom 28. März 1907,
soweit sic sich aus die Pflichten der
Führer von Fuhrwerken bezieht,
bringe ich hiermit behufs Nach-
achtiing erneut zur allgemeinen
Kenntnis . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1908.
Ter Polizei -Präsident : v. Schenck.

WertzuwachSstcucr.
Aufgrund der Beschlüsse der Stadt-

Vcrordncten -Bersaiiimlimq vom 22.
und 29. November 1907 wird die
„Ordnung für die Erhebung einer
Gemeindesteuer vom Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten , für
fp^ che die , auf Grundstücke bezüg¬
lichen Vorschriften gelten , in der
Stadt Wiesbaden " vom 1. März 1907
durch die nachfolgenden Bestimmun¬
gen abgcniidcrt und ergänzt:

I.
8 7. Zn den Steuersätzen des 8 1

werden , wenn seit dem letzten nicht
nmnittelbar auf Erbfall beruhenden
und nicht unter .die Ausnahmen des
8 3 fallenden Eiaentumswcchsel eine
Wertsteigernng (8 8) von mindestens
10 Proz .. des früheren Erwcrbs-
prciscs cingetretcn ist , folgende Zu¬
schläge erhoben:
3"/» der Wertsteigernng , wenn diese

mehr als 10%' u . bis zu 15 '%
4% , w. sie „ „ 15% „ „ „ 20 'Vu
57o, „ „ „ „ 20% „ „ „ 25%
<2% . 25".° „ „ „ 30%

307 ° .. „ .. 33%
40%
41%
50%
55%
60%
65%
70%
757°
807°
85%
90%
95%

100%
105%
110%
115%
120%

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lchrschmiedc-
meistcrn an der Lchrschiniedc zu
Charlottcnbiirg ist auf Montag , den
Z. Februar k. I ., festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a . D.
Brand in Charlottcnüurg , Spree-
straßc 58, entgegen . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1907.
Der Regieru ngs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1007.

Ter Polizei -Präsident.
v. Schenck.

87 °. .. „ „ .. 35% „
9% , „ . . 407 ° „

^0 /«, ,, „ „ „ 45 "/°
117«, „ „ „ „ 507 ° „
M, . S57«
187 ». „ „ „ „ 607 ° .,
147 °. „ „ „ „ 657 ° „
M» . . „ 70°.°
13/ °, „ „ „ 75% „
177 °, „ ., „ 80% „
18% , .. .. .. 857 ° „
.VE- - . W°/° ..
1° 7°, „ „ „ „ 957°
217 °, „ . 100 Io „
oi (" » » " >• 105 °/° „
24°/°, „ „ 115%
25/o . 120 % "
beträgt.

Sind seit dem letzten Eigentums-
Wechsel (Abs . 1) weniger als 2 Jahre
verflossen , so tritt die Besteuerung der
Wertsteigernng schon dann ein , wenn
diese 5- —10 Proz . beträgt , und zwar
durch einen Zuschlag zu den Steuer¬
sätzen des 8. 1 in Höhe von 4 Proz
der Wertsteigernng : im übrigen er¬
höhen sich die vorstehend festgesetzten
isatzc bei einer Bcsitzdaucr von drei
Jabren oder weniger auf das Andert¬
halbfache.

Dagegen ermäßigen sich diese Sätze
bei bebauten Grundstücken aus die
Halste , wenn seit dem letzten Eigen
tumswechsel (Abs . I) mehr als fünf.
Zehn Jahre verflossen sind.

Als bebaut im Sinne dieser Be¬
stimmungen gilt ein Grundstück nur
dann , wenn auf demselben ein oder
mehrere zum dauernden Aufenthalt
von Menschen bestimmte Gebäude
mit unwiderruflicher Genehmigung
der Baupalizcibehörde errichtet wor¬
den sind . Dagegen gelten Grundstücke,
die nur mit Gartenhäusern , Schuv-
pen , Baracken und ähnlichen , der einst¬
weiligen Benutzung oder anderen
vorübergehenden Zwecken dienenden
oder mit von der Bauvolizeibebörde
nur auf Widerruf genehmigte » Bau¬
lichkeiten bebaut sind , im Sinn dieser
Bestimmungen als unbebaut.

Ein Wertzuwachs von weniger als
2000 Mk . bleibt steuerfrei , wenn seit
dem letzten Eigentiimswechscl mehr
als drei Jahre verflossen sind.

8 8. Bei Ausmittlung der Wert¬
steigerung im Sinne des 8 7 ist von
dem früheren Erwerbspreise auszn-
gebcn : demselben fhtb aber hinzuzu-
rechnen:

1. Alle Ausgaben für dauernde
Verbesscruiigen des Grundstücks ein¬
schließlich der Straßenbau - und Frci-
lcgunaskostcn und der einmaligen
Kanalbenutznngs - ( Änschluß -)Gebühr,
Kosten für Ren - und llmbantcn luer-
den jedoch hierbei nicht mitgercchnet,
soweit sie aus Versicherungen für
Brande , Wasserschäden und dcrgl . m.
gedeckt worden sind.

2. Bei unbebauten Grundstücken
8 Prozent iäbrliche Zinsen des frühe¬
ren Evwcrbspreiscs , jedoch ohne
Zinscszinscn.

3. 5 Proz . vom früheren Erwerbs¬
preis als Ersatz für die verauslagten
Krwerbskostcn (Stempel , Umsah-
stcncr , Gerichtskostcn usw .), sofern
der tatsächlich bezahlte Erwcrbspreis
und nicht die Grundstcucrtaxe vom
Jahre 1902 der Berechnung zugrunde
gelegt wird.

Die Differenz zwischen dem frühe¬
ren Erwerbspreisc zuzüglich der vor¬
stehend zugelasscnen Anrechnungen
und dem gegenwärtigen Werte gilt
als Wertsteigernng.

Für die bei dein ersten Cigcntums-
übergaug nach dem Inkrafttreten
dieser Steucrordnung zu erhebende
Wertzuwachsstcuer tritt — fnfern
der letzte inbetracht kommende Eigen-
tilmsübergang vor dem I . April 1902
stattgcsundcn hat und kein höherer
Erwcrbspreis nachgewicscn wird —̂
anstelle des früheren Erwcrbspreis ^^

der ge »,eine Wert , wie er nach der
städtischen Grnndstcuerordnung vom
3t . Juli 1901 für das Steuerjahr
1902 festgesetzt worden ist . Kommen
Grundstücke in Frage , die zur Grund-
steuer für das Steuerjahr 1902 aus
irgend einem Grunde nicht veranlagt
waren , so ist der gemeine Wert , den
diese Grundstücke zu . Anfang des
Steuerjahres 1902 gehabt haben , nach¬
träglich festzuftellen und anstelle deS
früheren Erwerbspreises der Ermitt¬
lung der Wertsteigernng zugrunde zu
legen.

| 9. Werden Teile eines örtlich
und wirtschaftlich zusammenhängen¬
den Grundbesitzes durch verschiedene
Veräußcrunasgeschqftc von demselben
Veräußerer oder von dessen Erben
innerhalb dreier Jahre verändert , w
werden die Bcräußorungsgeschäfte be¬
züglich der Besteuerung des Wcrt-
zuwachses als ein Ganzes behandelt.
Der Veräußerer ist berechtigt , bei der
Berechnung des Wertzuwachses von
der Wertstoijr - '. üng des einen Teils
des GrundstlickS den bei der Ver¬
äußerung des anderen Teils etlva
eingetretcncn Verlust abznziehen.

S 10. Für die nach § 7 zur Hebung
zu stellenden Zuschläge haftet nur der
Veräußerer , wenn rnebrere Miteiaen-
tnmer gemeinschaftlich veränßer » ,
sämtliche Veräußerer als - Gesamt¬
schuldner.

kl.
Die §5) 7 big 13 der Steuerordnung

vom 1. März 1007 erhalten die Nnm-
mern 11 bis 17.

Der § 14 erhält folgenden Zusatz:
„Die Zahliing der nach ^ 7 z» er¬

bebenden Zuschläge ist dem Pflicb-
tigen auf Verlangen für die Dauer
eines Jahres zu stunden , wenn
dieser die Zahlung hhvothekarisch
fiebert und sich zur Verzinsung des
gestundeten Betrages mit 41/ . Proz.
für das Jahr verpflichtet ."

III.
Die vorstehenden Bestimmungen

treten mit dem Tage der Vcröfrent-
lichiing auf die Dauer von 3 Jahren
in Kraft , verlieren somit ihre Giltig¬
keit nach Ablauf dieser Zeit , sofern1-r t I'f )f 1flVrt tunt . . C , ..

1908.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeinde --
stcner von der (Erlangung der Er¬
laubnis zum ständigen Betrieb der

rtschaft , Schankwirtschaft oderGastwirt,_
des Kleinhandels mit Branntwein

nicht ihre loeitere Giltigkeit auf ge¬
setzlichem Wege ansgesprochen wird.

Erfolgt jedoch die Auflnssiuig auf
Grund eines vor dem Tage der Ver-
öffcntlichniig rechtsgiltig äbgeschlosse-
nen Veranßerungsvertrages , so fin¬
den die seitherigen Bestimmungen
Anwendung.

Für die Dauer der Giltigkeit vor¬
stehender Bestimmungen wird die
nach 8 1 »u erhebende Umsatzsteuer
von zwei vom Hundert auf eins vom
Hundert ermäßigt.

Wiesbaden , den 30. Nov . 1907.
Der Magistrat : v. Jbell . Dr . Scholz

(L. S .)
B. .4 . 1042/07.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.

Der Bezirksausschuß : Kantel.
(L . S .) %

Die Zustimmung wird erteilt.
Cassel , den 9. Januar 1908.

Der Obervrristdcnt.
In Vertretung : Mauve.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 14. Januar 1908.

Ter Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar,

Februar und März ) erfolgt vom 15.
d. MtS . ab straßenweise nach dem auf
dem Stcuerzettel angegebenen Hebe¬
plan.

Die Hcbctagc sind iiach den Arr-
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Stcner-
zcttcl angegebene Straße ist maß¬
gebend ) :

0 , B , K, F , G am 18., 20 . und 21.
Januar,

II , J , K am 22., 23 . n . 24 . Januar,
B, M , dl am 25., 27 . n . 28 . Januar,
O, P , Q, K am 29 ., 80 ., 31 . Januar

und 1. Februar,
8 , B, 17, V am 3., 4. u . 5. Februar,
IV, Y, V, und außerhalb des Stadt-

bcrinas am 6., 7. u . 8 . Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sic die vorgcfchriebcnen
Hebetage benutzen , nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders ' die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kaffe vermieden
wird.

Wiesbaden, , den 12. Januar 1908.
Städtische Steuerkasse , *

Rathaus , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme von Erdarbciten

wird der oberhalb der Blinden - An¬
stalt vorbeizichcndc Feldweg für
leben Verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 14. Januar 1908.
Ter Oberbürgermeister.

u . Spiritus in der Stadt Wiesbaden.
Aufgrund des Beschlusses der

Stadtverordnetcn -Vcrsammlung vom
22. November 1907 >oird gemäß den
Paragraphen 13, 18, 82 des Kom-
iniinalabgabcn -Gesehes vom 14. Juli
1893 fijr die Stadt Wiesbaden fol¬
gende Steuerordnung erlassen:

§ 1. Die Erlangung der Erlaub¬
nis zum ständigen Betriebe

einer Gastwirtschaft,
einer Schankwirtschaft,
eines Kleinhandels mit Brannt<

weiri oder Spiritus
unterliegt nach näherer Vorschrift
den folgenden Bestimmungen einer
Steuer.

Für die Steuer haftet derjenige/
ivelchem die Erlaubnis erteilt wor¬
den ist.

§ 2. Die Steuer beträgt für die
Erlangung der Erlaubnis zur Er¬
richtung einer neuen Wirtschaft,
wenn der Gewerbetreibende

% loegen geririaeil Ertrages und
Kapitals von der Gewerbesteuer frei
Ist . 600 Mk . ;

b) in der 4. (Kewerbesteuerklasse
veranlagt ist , 1200 Mk . :

c)  in der 3. Gcwerbestenerklnsse
veranlagt ist, 2400 Mk . ;

(1) in der 2. Gelverbestenerklasse
veranlagt ist, 3600 Mk . :

e) in der 1. Gewerbestcnerklasse
vcranlaat ist, 5000 Mk.

Die Steuer zur Erlanaung der
Erlaubnis des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus beträgt
von obigen Sätzen die Hälfte.

Ebenso wird von den obigen Sätzen
unter a ) und b ) nur die Hälfte er¬
hoben , wenn es sich um die Erteilung
der Erlaubnis zum Ausschank von
Getränken lediglich an im Hause
wohnende Gäste (Pensionen ) oder , an
Sveifeaäste während der Mahlzeiten
(Svcisewirtschaften ) handelt.

8 3. Im Falle der Uebernabme
einer bestehenden Wirtschaft oder
eines bestehenden Kleinhandels durch
einen anderen Gelocrbetrcibenden be¬
trägt die Steuer die Hälfte des ' eiiigen
Stenerkabes , ivelcher nach § 2 für
den Fall der Errichtuna einer neuen
Wirtschaft oder eines i' eiien Klein¬
handels zu berechnen wäre.

§ 4. Die Erlaubnis zur räum¬
lichen Erweiternna eines der im § 1.
hezeickneten Betriebe ist mit einem
Viertel der nach 8 2 zu berechnenden
Sähe zü versteuern.

8 4 . Eine Steuer wird nicht er¬
hoben:

a) wenn die Wirtschaft oder der
Kleinhandel von dem bisherigen In¬
haber ank einen Abkönimling über¬
tragen wird : ,

61 wenn die Erlaubnis zum Be¬
triebe der Wirtschaft oder des Klein¬
handels der Witwe des bisherigen
Inhabers oder n ° rS deren Wiederver-
he' raiung deren Ehemann erteilt wird

T 6. Die Veranlaanng der Steuer
erfolgt durch den Magistrat.

Die Steuer ist innerhalb einer
Woche nach Zustellung des Veran-
lagnnasbescheideS an die Stadtkasse
zu entrichten.

8 7. Der Einspruch gegen die Ber-
anlagnna ist binnen einer Frist von
4 Wochen nach Zustellung des Veran-
lagiinosbeschcides bei dcu- Magistrat
schriftlich anzuhringen . lieber den
Einspruch beschließt der Magistrat:
gegen dessen Beschluß steht dem
Steuerpflichtigen binnen einer mit
dem ersten Tage nach erfolgter Zü-
stellung heginnendeii Frist von zwei
Wochen die Klage im Verlvaltnngs-
Strcitversahrcn offen.

§ 8. Der Stenerpflichtiae ist ge-
mäß <5 63 des Kommunalabgabcn-
Yjesetzes vom 14. Juli 1893 ver-
vflichtet , über alle die ^Stcnerv >' licht
begründenden Verhältnissc dem Magi¬
strat Auskunft zu erteilen . ^

Mer diese , Auskunft nicht recht-
..eilig oder nicht in der erforderlichen
Form erstattet , wird mit einer Geld¬
strafe von 1—<30 Mk . bestraft.

8 9. Die Ordnung tritt mit dem
aoe ihrer Vcrkündigling in Kraft.
Wicsündcn , den 27 . Nov . 1907.
(L. S .) Der Magistrat.

v. Jbell . Dr . Scholz.
B . A. 1042/07.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 5. Dez . 1907.

(L. S .) Der Bezirksausschuß:
Kantel.

Die Zustimmung wird auf bie’
Dauer von 3 Jahren erteilt.

Cassel , den 0. Jan . 1908.
Der Oberpräsident.

Nr . 235 . ^ I . V . : Mauve.
Wird veröffentlicht . • '
Wiesbaden , den 14 . Jan . 1908.

Der Magistrat.

«
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! Naffauischer Zentralwaiseusonds.
iWivthsche Stiftung für arme Waisen
i Ĵru Frühfahr l. I . gelangen die
Kursen des Wirthschen Stiftungs-
Iapitals von 20 000 Mk. aus dem
Rechnungsjahre 1907 im Betrage
jvon 800 Mk. zur Verausgabung,
i Nach dem Testament des ver-
sikorbeuen Landesdirektors a. D.
Wirth sollen die Zinsen einer gering
bemittelten Person (männlichen oder
weiblichen Geschlechts), die früher für
Rechnung des Zentralwaisenfonds
verpflegt worden ist und die sich seit
Entlassung aus der Waisenver¬
sorgung stets untadelhaft betragen
hat , frühestens fünf Jahre nach
dieser Entlassung als Ausstattung
oder -nr , Gründung einer bürger¬
lichen Niederlassung zugewendet
werde«.
. Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:
■ 1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung ans der
Waisenversorgnng;

2. über deren derinalige Beschäf¬
tigung;

3. über die geplante Verwendung
der erbetenen/Zuwendung im Sinne
der Stiftung.
! Ihnen smd amtliche Beschei¬
nigungen über die seitherige Be¬
schäftigung und Führung der Be¬
werber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , insbe¬
sondere des letzten Arbertgebers bei-

^Jc ^^ er suche um Bewerbungen mit
dem Hinweis , das-, nur solche, die
vor dem 1. März 1908 eingehen, be¬
rücksichtigt werden können.

Wiesbaden, den 3. Januar 1908.
t_ Der Landeshauptmann.

Bekanntmachnng.
Die Straßenstrecke von Kaiser-

Wilhekm-Ring bis Gemartungs-
grenze, seither Frankfurter Land¬
straße benannt , soll künftighin auch
den Namen

Frankfurter Straße
führen.

Falls binnen 14 Tagen gegen diese
Straßenbenennung Einspruch nicht
erhoben wird , gilt ,der Name als end¬
gültig festgesetzt. *

Wiesbaden , den 6. Jan . 1908.
_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

! Die seither mit „Hochstätte" be¬
nannte Straße zwischen Michelsberg
und Mauritiusstraße soll künftighin
den Namen

„Hochstä.tenstraße"
führen.

Falls binnen 14 Tagen gegen
diese Straßenbenennung Einspruch
nicht erhoben wird , gilt der Name
als endgiltig festgesetzt.

Wiesbaden , den 6. Jan . 1908.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbeüetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver
stoßen gegen die bestehenden gesetz
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
>vom4. Nov. 1895, Abschn. 6, Art . 25,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes anfängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitrg mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu medje«
hat . Die Anzeige hat schriftlich zu
(erfolgen; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Sir. 43, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienststundcn
zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge,
werbe oder an Stelle desselben cir
anderes Gewerbe ansänat.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebenen Frist nickt erfüllt , ver¬
fällt nach 8 W des Gcwerbesteuer-
geestzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorerst
haktene Steuer zu entrichten.
- Das Aufhören eines steuerpslich
trgen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes v. 14. Juli
1893 und Artikel 28 der zit . An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbestener-
jklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.
( Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt, aber nicht rechtzeitia ab¬
gemeldet. so ist die Gewerbesteuer
nach Z 83 des Gewerbestenergesetzes
bis zur Abmeldung sortzuentrickten.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Der Magi str at . S te uerverwalt ung.

Bekanntmachung.
Die Witwe des Schutzmannes Karl

Msch. Berta , geb. Brause , aeborcn
gm 26. Dezember 1872 zu Nevies,
zuletzt Niederwaldstraße 7 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre
Kinder , so daß dieselben ans öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
(müssen.
i Wir ersuchen um Mitteillmg ihres
Aufenkhalts . *

Wiesbaden , den 11. Januar 1908.
(Der Mag istrat . Armenverwaltung.
' Bekanntmachung.
' Der Fruchtmarkt beginnt während
cker Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *
.. Wiesbaden, den 7. Olt . 1907.

Stadt . Akzise-Amt.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis zum 22. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste ) Klasse:

Kinder , die bis zum 31. März 1908
das sechste Lebensjahr vollendet
haben ; Kinder , die das schulpflichtige
Alter noch nicht erreicht haben,
können Aufnahme finden , wenn sie
bis spätestens zum 30. September
l. I . das sechste Lebensjahr zurück¬
legen und genügende geistige und
körperliche Entwickelung aufweisen;

2. in die 5. Klasse, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt.
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem
Erfolg besucht haben.

Für Klaffe 9 <1. Schuljahr ) sind zu
melden:

1. In der Mittelschule am Rieder¬
berg die Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Schulbezirks läuft , mitten
durch die Blücher- und Bleichstraße
im Süden , die Schwalbacher- und
Platterstraße im Osten und die Lnd-
wiastraße im Norden.

2. In der Mittelschule an, der
Stisistraße die Knaben und, Mädchen
des nordöstlichen Stadtteils . ,D :c
Südgrenze des Bezirks läuft mitten
durch den Michelsberg, , über den
Marktplatz und durch die Museum¬
straße . .

3. In der Mittelschule an der
Luisens;rave diejenigen Knaben , die
südlich von der Museum straße , dem
Michelsberg und der Bleichstraße, in
den Häusern Bismarckring 1—23 und
östlich davon, sowie östlich der Wörtb-
und Schiersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule au der
Nheinstraße sämtliche Mädchen, die
südlich von der Museurnstraße . dem
Michelsberg, der Bleich- u . Blücher-
stratze wohnen, soivie die Knaben des
südwestlichen Stadtteils , , begrenzt
durch die Dlücherstraße im Norden
und den Bismarckring, , die Wörth
und Schiersteinerstraße im Osten.

Für Klgsse 5 (5. Schuljahr )^ sind
anzumeldcn Knaben und Mädchen
des nordwestlichen Stadtteils in der
Mittelschule am Riederberg , die
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils
in der Mittelschule , an der Stift¬
straße , die Knaben dieses Stadtteils,
sowie alle übrigen Knaben in der
Mittelschule an der Luisenstraße , und
alle übrigen Mädchen in der Mittel
schule an der Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der An
Meldungen werden die Herren Rek¬
toren von Mittwoch, den 15., bis
Mittwoch, den 22. Januar d. I ., täg¬
lich — ausgenommen Sonntags —
von 11—12 Itfiv vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von
2—4 yhr nachmittags in ihren Amts¬
zimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -. Impf - und Taufschein , für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor-

Bemerkt sei nach, daß die Mittel
schulen laut Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 13, Juli und
vom 9, September 1904 von Ostern
1905 ab in normale , nenirklassige An¬
stalten iimgewandelt worden sind,
und daß dieser Ausbau die Auf¬
nahme der französischen Sprache aiS
wahlfreien Iliiterrichtsgegenstand der
drei obersteir Jahrgänge und ganz
besonders eine günstigere Gestaltung
des Lehrplanes der Mittel - und
Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigen
Mittelschule berechtigt zum Eintritt
in die mittlere Laufbahn oei der
Post- und Telegrapbenverwaltung
die Knabe» zum Eintritt in den
städtischen Brrreandienst als Zivtlan
Wärter und die Mädchen in die An
stalten und Kurse zur Ausbildung
von Lebrerinneii der weiblichen
Handarbeiten »nd der Hauswirt
schaftskunde nnd befreit von den zwei
ersten Jahreskursen der gewerblichen
und vom ersten Jabreskirrse der kauf
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
Der städtische Schulinspektor.

Müller.

laufen durch die Lahn -, Seerobeii -,
hintere Wellritz-, Helwnrnd- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castell¬
straße die Kinder aus dem Stadtteil
nördlich der Lahn -, Seeroben -, hint.
Wellritz- und vorderen Emserstraße,
mit Einschluß von Schwalbacherstratze
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71,
44—62, Kellerstraße, Platterstraße u.
Ruhbergstraße ; außerdem die Mäd¬
chen aus der Schachtstraße Nr . 1—27,
der unteren Ndlerstraße Nr . 1—42,
Nömerbcrg Nr . 21—39, 24—-38,
Röderstraße 1—14 u. der Feldstraße.

4.  In der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonneuberger-

straße, Webergasse, Schachtstraße Nr.
29—83, 28—80, Römerberg 1—19,
2—22, Steingasse , Röderstr . 15—41,
16—36, der Werlstraße , Stiftstraße,
dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteile;
außerdem b) die Knaben aus der
Feldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße u. der
unteren Udlerstraße Nr . 1—42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die
Kinder aus den Stadtteilen , die öst¬
lich der Hellmund - und vorderen
Schwalbacherstratze, nördlich der
Rhein - nnd Frankfurterstraße uiid
üblich der Sonnenbergerstraße,
Webergaffe nnd Schachtstraße gelegen
sind.

6. In der Schule an der Mainzer
Landstraße endlich die Kinder , die m
südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße , der Lessrngstraße
u. der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer

öhngen entgegen, erstere von Mitt¬
woch, den 15. bis Mittwoch» de»
22. Januar d. I ., täglich — ausge¬
nommen Sonntags — von 11—12
Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4
Uhr, in ihrem Amtszimmer, letzterer
am Sanistaa , den 18. Januar , vor¬
mittags voii 11—12 Uhr. in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
bnrts -. Impf - und , Taufschein Kor»
wiegen . Die Schulneulinge sind zur
Anmeldung mitznbringen.

WieSbadeu. den 1. Januar 1908.
Der städtische Schuliuspektor;

Müller.
Bekanntmachung . .

Der Verbindungsweg zwischen der
Sonnenbergerstraße und der Dieten-
mühle , hinter der Kronenbrauerei,
wird zwecks Herstellung eirres provi¬
sorischen Anschlußianals nach dem
Rambach aus die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverckehr polizeilich ge¬
sperrt.

Wiesbaden , den 14. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck,

Bekanntmachung.
11m Angabe des Aufenthalts , fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1823 zu Niederhadamar,

der ledigen Dienstmagd Aaroline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weik-
münster,

des « chneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöbners Georg Christ, geb.
am. 14. 3. 1862 zu Kemel,

des TaglöhnerS Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
" " ^ beross-

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am

1. April d. I . schulpflichtig Werden¬
den Kinder , welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon
jetzt in der Schule ihres Bezirks an-
zumelden , damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbe¬
suche beginnt am 1. April 1908 für
diejenige» Kinder , die bis zum
31. Marz 1908 das sechste Lebens¬
jahr vollendet haben oder vollenden.
Außerdem könne» nur solche Kinder
ausgenommen werden, welche ge¬
nügende geistige und körperliche Ent¬
wicklung aufweisen und bis zum
30. Septeurber 1908 das sechste
Lebensjahr ziirücklrge».

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung wie folgt zu melden:

1. In der Schule am Gutenüerg-
vlatz die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Nordgrenze dieses Schul¬
bezirks läuft mitten durch die Dotz-
heimcrstraße , durch die vordere
Schwalbacherstratze, die Haus¬
nummern 2—14 einschließend, und
durch die untere Rheinstraße ; im
Osten endet er mit der Nikolasstraße
und her Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücher¬
platz die Knaben u . m der Mädchen¬
schule an der Bleichstraße die Mäd¬
chen aus dem westlichen Stadtteil.
Die Grenzen dieses Schulbezirks

geb. am 9. 1. 1868 zu Oberst
leiden,

der ledigen Maria Geigen , geb. am
7. 0. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber.
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhners Heinrich Äufy
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb
am . 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb, am 17. 10. 1878 zu Mayen,

deS Taglöhners Rabanus Nau-
heirner, geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel.

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb, am 26. 7. 1853 zu AscherS-
leben,

der Witwe des Schutzmanns Karl
Risck, Berta , geb. Brause , geb.
am 26. 12. 1872 zu Nevies,

der led. Dicnstmagd Anna Roth-
gcrbcr , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstem,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb, am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm , Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Stcinhaucrs Karl Sckneider,
geb. am 24. 8 . 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schösfler . geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb, am 29. 5. 1877 zu Obcr-
dollendorf,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden . _ ,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 2tz. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiaer,

des Tagt . Christ . Vogel, geb. am 9
9. 1868 zu Weinberg,

deS Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Stcun-
kirchcn,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Ziuscr , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 0. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 15. Jan . 1908.
Ter Magistrat . Armrn -Bcrwultung,

Bekanntmachung.
Nach k, 16 der Statuten der älteren

Lehrer », Witwen - und Waisenkasse
des Regierungsbezirks Wiesbaden
werden "die Vertreter des Lehrer-
tandes in den Kreisvorständen , so¬
wie die drei Kassenkuratoren und
deren Vertreter auf die Dauer von
drei Jahren gewählt . Die letzten
Wahleii erfolgten im Jahre 1904 für
die Wahlperiode 1904—1907.

Für die Wahlperiode 1907—1910
ist daher eine Neuwahl vorzunehmcn.

Die wahlberechtigten , Kassenmit-
glieder im Stadtkreise ' Wiesbaden
werden hiernach aufgefordert , ihre,
die Namen der drei zu wählenden
Vertreter enthaltenden , mit eigen¬
händiger Namensunterschrift zu ver-
ehenoen Wahlzettel verschlossen mit
)er Aufschrift : „Wahl zur Elemcn-
tarlehrer -, Witwen - und Waiscn-
kasse" bis Mittwoch, 5. Februar 1908,
mittags 12 Uhr, portofrei an den
Magistrat einzureichen.

An diesem Tage , nachmittags vier
Uhr, werderi unter Zuziehung des
Herrn Schnlinspektors und der der¬
zeitigen Vertreter der Mitglieder im
Kreisvorstande die Wahlzettel er¬
öffnet , und wird demnächst das Re¬
sultat der Wahl durch das städtische
Amtsblatt bekannt gemacht werden,

Bestehender Vorschrift gemäß wird
hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die
jenigen drei Lehrer , welche als Ver¬
treter des Lehrerstandcs in den
Krersvorst.mzd gewählt werden , zu¬
gleich als für die Wahl der drei
Kasseirkuratoren und deren Ver^
treter legitimiert , und daß diejenigen
Kajsenmitglieder , welche keine Wahl-
zetiel abgeben, als auf ihr Wahl
recht verzichtend betrachtet iverden.

Die Königliche Regierung , Ab
tcilung für Kirchen- und Schul-
wesen, bemerkt in ihrer: Verfügung
über die Vornahme der Neuwahl,
daß sie wegen der Ausdehnung des
Gesetzes vom 10. Juni v. I . (Gesetz-
Saminlrmg Seite 133), betreffend die
Fiirsorge für die Witwen und
Waisen der Lehrer an den öffent¬
lichen Volksschulen, auf die der Eie-
mentarlehrer -Witwen - und Waisen
kaffe angehörcnden Elementarlehrrr
an höheren und sonstigen Unter
richtsanstalten (nicht Volksschulen)
dem Herrn Minister Vortrag ge¬
halten habe, eine Entscheidung jedoch
noch nicht eingegcmgcn sei. Da je¬
doch die erwähnte Ausdehnung des
genannten Gesetzes eventuell in
Frage kommt, empfehle es sich, die
Lehrer an höheren irsiv. UnterrichtS-
antzalten möglichst nicht zu wählen
da sonst unter Umständen eine Neu¬
wahl stattzusiirden hätte.

Gleichzeitig mit dieser Bekannt
machnng wird nachstehend das
Namensverzeichnis der Kaffenmit-
glreder des hiesigen Stadtkreises mit
dem Bemerken veröffentlicht , das,
Einwendungen gegen die Richtigkeit
des Verzeichnisses längstens bis
20. Jamrar 1908 im Rathaus , Zim
mer Nr . 23, vorzubringen sind,

Wiesbaden , 4. Januar 1908.
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandes
1. Baecker, Robert . 2. Claas,

August. 3. Drllmaim , Anton . 4. Drey
linn , Philipp . 5. Esselberaer , Jakob
6. F-eldhansen , Georg , 7. Geis , Wil
Helm. 8. Gut , Friedrich . 9. Güll
Jakob . 10. Henrich, Ernst . 11. Hill
Ernst . 12. Horn , Gustav . 13. Kolb
Ludwig. 14. Kowalt . Johann
15. Müller , Adolf. 16. Nöll. Heinrich.
17. Ohlenburger . August. 18. Schauß
Karl . 19. Schopen, Hermann
20. Schönberg , August. 21. Söhngen
Wilh . 22. Speyer , Jakob . 23, Weber
Julius . 24. Wedesweiler , Richard
25. Würges . Heinrich. 26. Wüst
Josef . 27. Zipp , Christian.

Verdingung.
Die Lieferung von Schnitt - , und,

Rundhölzern im Rechnungsiahrei
1908 soll im Wege der öffentlichen:,
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare „ und Ver> •
dingungsunterlagen können wahrend:
der Vormittagsdienststunden , im Rat - ,
Hause, Zimmer Nr . 53 eingesehen,,
auch von dort gegen Barzahlung oder,
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
(keine' Briefmarken und Nicht gegen-
Vostnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
werden . • . ,

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote)
tnd spätestens bis
Dienstag , den 21. Jamrar 1908.

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53,
zureichen. ^ .

Die Eröffnung der Angebote er- ,
folgt in Gegenwart der etiva er--,
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenew
und ansgefüllten Verdingungssormu»
lar eingereichten Angebote werdd
bei der Zuschlagserteilung berück^
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1.908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und

Anstreicher-Arbeiten im Hotel zum
Schützenhof zu Wiesbaden soll nn
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding
ungsunterlagcn können während der
Vormittagsdienststundcn im Vcrwal,
tungsgebaude , Friedrichstr . 15, Zim
mer Nr . 2, eingesehen, die Veroing
ungsunterlagen auch von dort gegeii
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein,
sendung von 25 Pfg . (keine Br,ex,
marken und nicht gegen Postnach
nähme), und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrcchen
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 29. Januar 1998,
vormittags 10 Ahr,

daselbst, Zimmer Nr . 2, einzureichen
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesülltcn Vcrdingnngssormu-
lare cingcreichten Angebote werden
bei der 'Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 15. Januar 1908.
Stadtbauamt,

Abteilung für Gebändeunterhattung,

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für .b,e
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behattev
'ämtlicher Spülabarte müssen rnrn»
destens bei Tag bei Benutzung ieder-
zert genügend Wasser lieserii . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülungcharf dem¬
gemäß, ausgenommen bcr Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt
werden . Bei besonders dem ,xroste
ausgcsetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Revistons-
behorde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrobres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondoere schriftliche Verfügung gr-
(tatten. . . .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer uno Haus¬
verwalter, ' welche von der ange¬
gebenen Erlaubnis während deS be¬
vorstehenden Winters Gebrauch zu
machen wünschen, ihre diesbezüg¬
lichen Anträge im Rathanse , Zim¬
mer Nr . 68, während der Vorniit-
tagsdienststunden mündlich oder
schristlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. Dez. 190:.
S tädti sch es Kanalbauam t.

Freiwillige Feuerwehr.
4. Zug.

Die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahn -, Haiid-
spritzen-, Schlauchwngen-
und Retter - Ilbteilungen
des 4. Zuges werden zu
einer General -Versamm¬
lung auf Montag , den
20. Januar , abends 8 Uhr,

in den Saal der Turnhalle , Hell¬
mundstraße , cingeladen . *

Wiesbaden , den 15. Januar 1903.
Die Brandbirektiim.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise - Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Akonat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Err.p-
fangsbeftätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle^
Neugasse 6», Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr iiachm. und von 3—6 Uhr
nachmittags in Empfang genommen
werden . , ,

Die bis zum 31. d. Mts . abends
nicht erhobenen Akzise-Slückbergutnu-
gen werden den Empsangsberech -i
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 15. Januar 1908.
Städtisches Akziieam t.

BeKmütimchmz. ^
Taxe der Hebammen

süu reit
Stadt - lind Landkreis Wiesbaden.

1. Für eine normale Geburt bis
zu 12 Stunden 10 bis 30 Mk. ;^ icde
weitere angefangene Stunde , loferr,
zur Geburtshilfe nötig , oder auf
Verlangeil der Entbundenen odeu
Angehörigen , wird berechnet mit!
50 Pf . bis 2 Mk. ^ ^

2. Jeder Besuch bei Tage „(ein.
schließlich der im Wochenbett notigen
Hilfeleistung ) 70 Pi . bis 3 Mk.

3. Beratungen in der Wohnung der
Hebamme einschließlich event. Unteu,
suchung 2—5 Mk.

4. Klistier geben 1—2 Mk.
5. Katheterisieren 1—3 Mk.
Die niedrigen Sätze gelangen zur

Anwendung , ivenn nachweisbar Un¬
bemittelte ' oder Zlrmenverwaltung
die zur Zahlung Verpflichtete find.

Im übrigen ist die Hohe der Gx.
bühren innerhalb der festaesctzterr
Grenzen , nach besonderen .Umstän¬
den des einzelnen Falles , insbeson¬
dere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der
Vermöaenslage der Zahlungspklich-
tigen . den örtlichen Verhältnissen zu
bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer (§<-„
burt , zu welcher sie vom Haushas-
tunasvorstand oder der Schwangerere
selbst angenommen war , nicht,gehvltj
ko steht ihr der event. vereinbart ?)
Betrag , andernfalls der zu Ziffer ü
festgesetzte Betrag zu.

Die von der Hebamme gelieferten
Desinfektionsmittel werden extra be¬
rechnet. _

Zahlung ist be, Beendigung der
Tätigkeit zu leisten. D,e freie Ver¬
einbarung einer höheren Hono¬
rierung wird durch vorstehende ($ (,,
bühren -Ordnung nicht berührt.

Diejenigen , welche iinserc Hilfe iu
Anspruch nehmen wollen, ersuchen
wir möglichst bei Zeit , wenigstens
aber 14 Tage vor der zu erwarten-
den Entbindung sich bei der Heg.
amme zu melden, da es uns nicht zu¬
gemutet werden kann, des Nachts
von fremden Männern uns abholeu
zu lassen. ^ ^ 460Mitglieder des Hekiammen-DerrinS-
für Stadt - u. Landkreis WieShaderr:'
Vorsitzende: Frau Moos , Hebamme.!

SteatianäSWfjcntntff der L. ScheNcndcrs 'schcN Hos-Buchdr»ikere! irr Wiesbaden.
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Engros-Niederiage : Eci. Weygandt, Kirchgasse,

»*  4 h w ffPlUi *• rt

Käumtrags-Jlusverkanf
Tapete«, ffittolera, Teppichen mul Vorlagen,

Wachstuchen uni Tischdecken
zu' jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf,
m Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. — 1835

Jlieitis BarptrasseI. ftllMfllt JfilSS»

Silben -Rätsel.
Das erste steht auf jedem Schreiben,
Das zweite hat ein jeder Laut,
Das Ganze ist ein Männername,
Der jedem Menschen wohl vertraut.

Bnchstaben -Riitsel.

*0
s

Vexierbild.

Eine volle Viertelstunde warte ich nun schon auf den Franz!
Wo steckt der bloß?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 19.
Rösselsprung : Freundschaft , Liebe , Stein der Weisen,

Diese Dreie hört ’ ich preisen , lind ich pries und suchte sie,
Aber ach ! ich fand sie nie . (Heine .) — Dreisilbige Sehiirade:
Panzerschiff . — Znsammenstell - Rätsel : Frühlingstrost . Was
zagst du , Herz , in solchen Tagen , Wo selbst die Dornen
Rosen tragen?

Redigiert von 6 « Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden , 19. Januar 1908.
Partie.

Weiß : Ivieseritzky , — Schwarz : Anderssen.
Weiß. Schwarz. Weiß. Schwarz.

e2 —e4 c7—c5 10. e,2—c4 S c6—e5
h2—H8 S■b8 —c6 11. D dl —e2 S e5—g6

L cl —b‘2 o7—e6 12. f2 —fl e6—c5
S gl —f3 d7—d6 18. i'4—c5: d6—e5:

d2—d4 c5—dl: 14 . S d4—c2 Le7 —c5-
8 f 3—dl .- L c8—d7 15. IC gl —hl I , d7—g4
L f l - d3 S g8—f 6 16. S d2—13 S g6—i'4

0—0 L f 8—e7 17. D e2—d2 S f4 —(13:
Sbl —d2 0- 0 Weiß giebt dis Partie auf.

Schach-Aufgabe.
Von M. Chevillard.

Auflösung der Scliach -Aufgabe
in Nr. 19 vom 12. Januar von J. Plachutta.

1. fl —fö Th5xf5
2. L b2—e5 T f5xe5
3. T d3—c3 matt etc.

Richtige Lösungen sandten ein die Herren : J . Münz,
J . Pieper , F . Bott , Dr . Münchheimer , IC. Schöll , Behnke,
sämtlich hier . _

Damespiel -Aufgabe.
Stellung : Weiß : Dame anf a5 , auf f4 und auf h6 ; Stein auf

d2 und g3;
Schwarz : Dame auf al , auf gl und auf h2 ; Stein auf

a7, b8 , d6, e5 , k8 und g7.
Weiß zieht und gewinnt . A. St.

Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr. 19.
Im Skat lagen g 10 und e 7.

e O, g 7, r D, r 10, r IC, r 9, s D, s 10, s 7;
e D, g D, r O, r 8, r 7, s K, s O, s 9, s S.
1 . Stich : s D, s K, e 10 + 25;

A hatte : g W,
B hatte : g W,

Der Rest gehört
18 Augen gekommen.

e W , s W , e D + 15;
r W , e O, g W — 7:
r 7, e K, r 9 +  4;
g 8, g 7, g D — 11;
r 8, e 9, r IC + 4.

dem Spieler . Die Gegner sind auf

abedefgh
Weiss zieht und setzt in 3 Zügen matt.

Homonym.
Mit B gewährt es kühlen Trank,
Mit D ist ’s mancher Pflanze eigen,
Mit H trägt es das Rindvieh frank,
Mit K tun ’s dicke Felder zeigen.
Mit Z zeigt ’s deinen Zustand an,
Nun rate jeder , der da kann.

Scherzfrage.
Welcher europäische Monarch genießt den besten Kredit?

rmm mmmmtm  mn«
BB vollster mmmmss  s
mm  5CMDUQ1E NEBENWIRKUNG

■V:

IN MLEN EINSCHL/IGIöEN
BESCĤFIEM ZU  HABEN

Deutsche Korsette
in allen Fassons und Farben von 14.— Mk. bis

(Jorsets de Paris
C. P.

a la Sirene.
AlleinverM für Wiesbaden

und Umgegend.
Kein Masskorsett kann Ihnen

elegantere Figur verleite.
Fasson : „JeiHliflfl“

garant . vollendeter ' Sitz,
entzückender
Brokatstoff j Ui"

Fasson: „Valentine“
für üppige Figuren , *?A00

höchste Eleganz . . Uv M.

Fasson:„Belmont“
für starke Damen , in den Weiten

von 60—86, la Satin - -f/ . pft
drell , Halter,Mechanik I II ')"
mit l’eluche unterlegt 4 ‘/ M.

Fasson : „ ScdflCtlOH“
rationelle Front.

Mit dieser Form hat die
moderne Fabrikation AAfsun
ihren Höhennnkt er- y -Cv"
reicht . ^ M.

Forme oroite
«AIJCBWEULE

Es genügt nicht , daß ein Korsett
gut sitzt . Es muß vor allen Dingen
bequem und nicht der Gesundheit
schädlich sein . Die Figur muß
schöner werden , die Haltung auf¬
rechter , der Gang elastischer . Soll
diesen Anforderungen entsprochen
werden , so verlangen Sie

Sirene Corset, C. l\ Paris.

I . liiitl I Cs.,
Kircligasse 39/41.

COFFEYN
:freier:
I fl FFEE

SCHUTZMARKE RETTÜNG5RUMD»
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üingeliaute Phonola in erstklassige Pianinos , passend an jeden Flügel und jedes Pian' n0-
-wie flSIUtlzner » Hönisch etc.

Vorzüge der I ^lionola -iPitimos und ÄMiono ! » s gegenüber allen andern Apparaten.
Die Phonola ist das einzige künstlerisch wirkende Klavierspielinstrument , das bei leichtester Handhabung
idung mit den Künstler -Hotenrollen das individuelle Handspiel ersetzt . Diese Köllen , —- von den Künstlern

_ „ „spielt — enthalten dadurch das Origina -lspiel unserer ersten Meister , während alle anderen Koten nur eine
Uebertragung toter Koten sind , die trotz Tempolinie und mechanischer Betonungsvorrichtung das Handspiel niemals
ersetzen können . .

Alle anderen Apparate können alle über 65 Töne hinausgehenöe Stücke nur unirangiert oder verstümmelt
wiedergeben . Die l *lioiiola dagegen wahrt mit ihren 72 Tönen stets die Originalität der Kompositionen.

Für die Bedeutung der Phonola -Bass - und Diskant -Nuancierung spricht der Umstand , dass diese bisher von
der Konkurrenz heftig bekämpft , jetzt aber — allerdings unvollkommen nachgeahmt wird.

Laut Einfuhrstatistik hat die Phonola in Deutschland den grössten Umsatz.
Die interessanten Druckschriften und Broschüren gratis und franko . lb _w

Vorführung jederzeit in dem kleinen Saale (I. Etage)

ranz Seheltenberg, ,33'
Alloinverkauf der E° lionolas ,«n,l I * IionolH - l *inuos flir Vassau . — Eintanscli gespielter Snstrnajicnte.

THSETFIOVETTBEg

Ille Haireasis Ausschreiben.
Die Maurerarbeiten für den Neu¬

bau einer Blinden -Anstalt in Wies¬
baden .sollen im Wege des öffentlichen
Ausschreibens vergeben werden . . Es
werden nur in Wiesbaden ansässige
Unternehmer berücksichtigt.

Die Verdingungsunterlagen liegen
auf dein Baubureau , Bierstadtcrstr .6,
vom 10. bis 20. Januar in den Vor-
inittagsdienststundcn von 9—12 Uhr
zur Einsicht offen. Die nötigen
Offertformulare sind daselbst gegen
eine Gebühr von 1 Mark erhältlich.

Einlieferungstermin : 23. Januar,
abends 5 Nbr, an Herrn Inspektor,
Claas , Blindenanstalt , Walkmnhl-
stratze 13. F 205

Der Vorstand der Blinden -Anstalt.

der Frankfurter Transport -, Unfall - n . Glas -Vers.
Aktien -Ges .,

der Stuttgarter JLekens - Versiclterungs - Bank a . G,
„Alte Stuttgarter “,

und Bicliard Ad . Meyer
befinden sich ab 20 . d . Monats 617

Kircfagrsissse 2 V.

der ver. Spediteure , K. m. ö.K. Telephon 917.
Prompte An- und Äbfnhr von Stückgütern.

Füglich fünfmalige Kilgutöestellung. 1708

Biirem mit im Mer-MerligiiiWMM
Bitte genau auf die Firma zu achten

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Tapeten
Hausbesitzern

liolien ..
Habatt . / *~* —- ~

(Aktienkapital 54 Millionen Mark ) , R
Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Iierliu, Nürnbergu. Fürth,
Tapeten ä Bolle v. SO l’f. an.
Elegante Goldtapete

von 32 Pf . an.
Echte Lincrusta, 53 cm breit,

« m « H, « « u . 30 Pf.
Lincrusta-Ersatz , fertig lack .,

k m 35 Pf . F 155
Muster überallhin franko.

Liebt einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,

FLEISCHBRÜHEN , KÄSE, gebratenem
WILDPRET und GEFLÜGEL.

Frankfurt a . M>
Altegasse 27 '29.

Aufträge nach Mass . t
Merm . Sticlidorn , Gr . Ilurgstr.  1Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

ist die Wirkung
. der

Günstige Gelegenheit HerkulesWegen Aufgabe meines großen Lager? verkaufe ich komplette Schlaf¬
zimmer , Vhzimmer » Salons , grasten Posten einzelner Betten » Schränke»
Küchen, Stuhle und Luxusmöbel B553

- - - ----- - -- - - - 10 —20 "/o unterm Preise . . . -- - --
öl . Stiefvater , Bismnrckring 19.

Sie erhält das Haar bis in das
hohe . Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigt den .Haarboden und fordert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schupyenbildung , wie
Haarausfall und eignet sich deshalb
ganz vorzüglich als F 23

BERGER

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.

Die garantiert echte Herkules -Nos!-
mark-Pomadc , wie auch das echte

Notznrark-Pr .iparat
zur Einreibung bei Rhcumatis -,
Nerven - und Rückenschmerzcn, sowie
skrofulösen Erscheinungen bei Kin¬
dern , ist zu haben in Wiesbaden:

iinciif . &  Ksitioizy , Drogerie.

Tl -»omps ®' ,sSCHOKOLADE
UNÜBERTROFFEN!

DC THOMPSON ’S

schädlichen
Bestandteilen

Garantiert
frei von

das beste Waschmittel
SEIFE NPULVER

Reste und Restbestände
aus allen Abteilungen

gjassz besonders Bssl&isgen Preisen«
zstr. « n An IISäwaii®  Langgasse

*/s U  Paket 15  Pfg.

ftlölnel and Bette«
gz . nruiilausstatiungru

in feinov, -wie ein' -. Ausführung . — Eig . Tapeziergeschäft . — Billiga
Preise . — Teilzahlung . — Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

A. Lelelier , 6Oranienstr. ß.Sämtliche Artikel für den Haushalt in sein*grosser Auswahl!
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Für Kapitalisten»

Hshs
Diviöerrde,

bisher za. 20—25 °/o und uielji'

ganz oder teilweise zur Vergrößerung eine«
glänzenden Handelsunternehmens der Kohlen-
brauche, G . m. b. H ., sind

abMgeven.
Interessenten wollen Ihre Adresse mit
Angabe der gewünschten Anteile unter
»»Glückauf " ‘1906 an EBa.a .senste »ni
&  Vogler A . -K ., Frankfurt a . M . »
gelangen lassen. F82

Telephon 1927. Gegründet 1858 . f
Bilder - Efrirahmen,

§pfe§ä — ^ otograiMe~Jtalimen. I
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

NenvergoMem und Men ©vieren alter Gegenstände f
gut und billigst |

Hff . lltel ©lasi.F«l , vorm. JF. A9sbaeli 9 1
Herzogi . Nass . Hofrergolder , ÄS . Taiimisstr . SS . 1652 |

Kunsthandlung , kunstgewerbl . "Werkstätte . — Lager inlosen und gerahmten 1
Kunstblättern . i

in Kleider - n. Blusenstoffen,
Cretonne, Leinen, Halbleinen , | |
Hand tii eher, Tischtücher etc. ||
sowie angestaubte Damenwäsche

um damit zu räumen , zu und unter Einkaufspreis.

Marktstrasse 22 . — Telephon 8NK<

von Nr « E . HomefFer
Im»  Saale «der JLog -e Plato , abends 8 Uhr,

1. Dienstag , den 21. Januar:
Alte und neue Moral.

2. Freitag , den 24. Januar:
Die Ehe.

3. Sonnabend , den 25. Januar:
Der Tod.

.— — flach jedem Vorträge Diskussion . o.——
Karten ä 2 Mk., Abonnement it 4 Mk. in der ’Buchhandlung von

eller Crocks . ]?460

SmtaKanufalttar Sottts franke,
ö ESoSflte fearas -sitc ?an«

JBBiplome« Wilhelmstrasse 22. SSI terrae Medaille
»iisseldoj -r LOOS.

Inventur-¥erkaufm«151a.33*©

3 0
auf die offen ausgezeichneten Preise

«TM 27. ZSNANi?MsS. Februar WSS.
VsrhuuC nur gegen Kasse . Umtausch nicht gestattet.

pesttei
Gegr. 1890.

.1̂ Heute Sormta«, avends präzis 8 Uhr, im Kaisersaal-.
Dotzhermerstraße 15:

18 . ^ tiftltllllS -fSjt , verbunden mit Konzert und Ball,
unter gütiger Mitwirkung des Münucrgcsang -Vereins Kilda unter Leitung des
Dirigenten , Herrn M - stillger,

Zu dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale und Meister , sowie
Mitglieder nnd Freunde des Vereins höflrchst ein. Dev Vorstand.

Ball -Leitung Herr sd. Wie »-.

Achtung !
Bringe meine neu hergerichLeten Lokalitäten in empfehlende

Erinnerung.

Gasthaus„3«nt Aronprinzen",
Schulgaffe 4,

_ Besitzer F r ita  Musch . _

Räumungs -Verkauf
zu bedeutend ermätzigteu Preiseu!

Günstigste Känfgelegenhcit

für MZbel, Betten und
Brautausstattungen.

Zch vitte unr Besichtigung u. Vergleichung der Preise ohne Kaufzwang.
Große AusstelluugSräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterei. Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

Ford »Bari :llachf.
Gegründet 1872 . — Telephon 3 ©7®.

Mm: 8 MechgMe 8,
nahe der Luisenstratze.

Dehnende Hausarbeit.
Honsarheiter - Strlvkniasehiuen - tlesellsehakt.

UsLvekt rersonsn beiderlei Ocschleohts zum Stricken
aut unserer Llaschine . Finkache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu . Hause . Keine Verkenntrasse
nötig . Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit . M - Crenz <& Co . , OSambn » ,
25. W.  Vl . ,  Äcrkurstr . SS . (Hac . 1100g ) F103

Hotel-Restaurant
ist wegen Krankheit preiswert zu verkaufen . Großer Bierabsatz , hohe
LogiSetnnahme , Überhaupt prima Geschäft. Tüchtige , fleißige Fachleute,
die über eigene 3)HtteI von mindestens Mk. 20,000 verfügen , belieben
Off. mrter er . K . «.» 2 an Haupivertr . der „Köln . Zeitung ", Covlenz,
zu richten. Vermittler verbeten . F178

Red Star Line
-Amerika.

Alleiniger Agent F327
W . Bickel , L angg . 20.

es  WsUwaren ^
kauft man am billigste » im

Haudarbeitsgefchäft Goldgaffe 2.
Strümpfe w. angcstr . i. 2 Tag .v. 8 Pf . an.
Wäsche gest. u . ausgcb . v. ö Pf . an . Hüte
mod. garn . v. 25 Pf . an , gr . Ausw . Hand-
arb . f. wen. Pf . ff- Pfd . Schafw olle 48 Pf.

lÄf Mnd ©rw © il@
Büste , schöne volle
Körperform d. Jfahr-
paiver „ Thilossia“
ärztl . empfohlen (gesetzl,
geschützt ). Preisgekrönt
Berlin 1904, nur echt mit
Plombe . In 3 bis 4 Wooh.
bis 18 Pfand Zunahme.
Garant , unschädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Kachnahmespesen extra . F158

S*. M . Waufe , flJerl .ii » L 8 .
Depot nnd Versand:

'gannngapoaiehe Wiesbaden.

Bon besten HaarenI
Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpfen » Lockert» Unterlage « . 1631
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

M . Ctüartl », SpISgelgasse 1.
Bucheu-Scheithotz,

geschnitten. « Ztr. 1.40 Mk.»
•BST* Brennholz

a. Ztr. 1.510 Mk.,
PP "“ Anzündeholz»

fern gespalten. » Ztr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 12

©ttmav Kissfing,
Kapellenstr. 5/7. Teleph. 488.

Bildschörie

AMwWUk,
AsstWklln.littira

eingetroffen.

Cwt Losskarn,
(vormals Erb ),

Moritzstr .» Ecke Adelheidstr.
Fernruf 847».

In Geschmack u. Haltbarkeit ist die

GW . Wlh. v. Msvlarlksche
WrüW -WelbMer

pr . Pfd . 1.40 unübertroffen . Alleinverkauf
f. Wiesbaden Diedericlisen,
Westeudstrasic 12 « Ecke Roonstraßc.
® *« * sas !» s ‘':" pafs « Bs ® Ta

Keines Gänsefett
nbzugcbmLilk's Meinstnben,

3 Spiegclgaffe 3. 6174

Urima Mästete Pökllarden.
Kapaunen, Enten u. Gänse empfiehlt
Geflügelzucht - u . Mastanstalt Rosenyof»
Seeheim a. d. B. (Hessen)._

Vollständige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thürc , TeilunaS-
wand u . Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffc 27 , Tagblatt -Haus . *

Klugen Mauen
sende Prospekt „Periodenstörung ".

«5. ssieciier , Leipzig«Wat f . Damen d. Ge-
sellsch. von vor-
nehm.-diskreter er¬
fahr . Seite . F62

* n bes ®l ainj 1.

Itn polim Nglllm,
ältere Fasson , billig zu verkaufen.

«s . flsöscis . 46 Wcbergasse 46.
2 Wurmbach -Oefcn mit Rohr , ein

Waschtisch m. 2 Waschschüsseln, 1 Oiläser-
schwcnke, 2 Fenster mit Glas zu ver¬
kaufen . Kasino , Friedrichstraße 22.

Verblüffend einfach!

Als Divan geschlosierrl
Rückenläuge 16« Zeutimeter

8 ett-§ofa „Sesam".
Patcutirt i»» allen Kulturstaaten.

System Girftao Mottllttz . Wiesbaden.
Tagsüber : Schönes Sofu.

des Uachts: §scqmnte&  Seit.
Dreiseitig vor Zugluft geschüht.

Macht Fremdenzimurer entbehrlich«

Blitrartiq verwaudelvar l

Als Bett geöffnet:
Liegefläche 80/183 Zentimeter.«lauge 160 Zeutrmeter . 8 « rregeflame « u/i » » Zenrtu

LlAeinverkauf für Wiesbaden r Mödel-Fabrik, Friedrichstrasie 48»
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gemusterte und karierte Kleider- und Blusenstoffe,
UolCSS einfarbige Cheviots und Krepes, weisse Ballstoflfe,
Musseline Waschseide.

Velours für Kleider, Blusen um
ybluli Auswahl , nur bester Qualitäten

Spitzen, Besätze , Wollwaren, Handschuhe und
öolcli Strümpfe bedeutend ermässigt.

Madapolams, Cretonnes, Renforces, Pikees, Croises
UolOi » per Meter

Uq | pi » weisse Bettdamaste , za . 130 cm breit , ganz ausser-
0O L i 1 gewönnlich billig . . per Meter

enorme
* Meter

Calmuc- Röcke

Linon-Taschentücher , weiss

Mäntel und Kleidchen für Knaben und Mädchen

Schwarze und englische Paletots , Jackenkleider, garnierte Kleider,
Seidene und Sammetblusen, Morgenröcke und SVIatlnees, Kostümröcke.

ahsepasster eleganter Tüll-Gardinen, weiss und creme
Wert bis 12.— Mk.

bedeutend unter
1 Posten
1 Posten

Herren-Garderobe nach lass bisI. März ermässigte Preise

jetzt Kirchgasse 35/3 19 gegenüber Faulbrunnenstrasse. U

kifAlfAvAf MMW
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der Branche in Mitteldeutschland

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 13. Januar.

Nachmittags 4 Uhr Sm ft Bm> niste lauem* im großen Konzertsaale:
Symplaoaile - Konzert.

Leitung : Herr Ugo filiE'eraii , städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtiüclic » lAurorrliester.

, P ro |frainin . 1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ von AV, A. Mozart.
“• pyrophonte in E-dur, op. l (i von Hermann Bischoff. 3. Aubade und Arago-
naise aus der Oper „Her Cid“ von Jules Massenet.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskai ten, für Kichtabonnenten
gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Abends 8 Uhr im . liionneincnt im großen Konzertsaale:
Grosses Vokal- ynd Instrumental-Konzert

unter Mitwirkung dos
Mainzer Männergesang -Vereins

====== L4-4- $ Ung -er —— —-
und des Stiidtisclsen 04iii *orcliesters.

Leitung der Chöre : Herr Voreinsdirigent. ttustav Mreim . Orchesterleitur.g:
Herr tgo städtischer Kurkapellmeister.

Programm . 1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen AVerber von
AYmdsor von O. -Nicolai. 2. Mannerchöre : a) Am Sonntag von Franz Abt,
■j n 'i 8 -'b 'ingoM v°n Hi-. C. Hocliteld, c) Die beiden 8arge von F. Hegar.
“• Khapsodio Ar. 1 in F-dur von Franz Liszt. 4.  Männerchöre : a ) „Abschied
hat der lag genommen“ von J . Kessler, b) Hochamt in. Walde von Keinh.
Becker, c) U Diandle tief drunt’ im dal “ von A. Herbeck. 5. Königsmarschvon liich . btrauss.

V"1 e."}er Heberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige \ orzeigung einer Platzkarte zu 25 Pfg. mit der Abonnements-
oder Sonntagskalte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der lageska .-se, Hauptportal links, zn lösen. F 243

Städtische Ii iirvenvalliinj ;'.

»ZD.u.Oe.Alpetwereiti
4 ( Sekt . Wiesbaden.

MjftWnrH *!e ” 22 . Juimar , abends S ' /j H;hr,«tu UW Ubälj in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Vortrag mit Lichtbildern
4iq
M
41 des Herrn Iientners f. . Margerie

über seine Reisen in Sionveeen. F395

ClMficiK Lisrit lil
Dr. Glaser und Or. Thomae,

Biteinstrasse 2F . Wiesbaden . . Telepbonrnf 8.

Wein-Analysen, technische Untersuchungen,
_Harn -Analysen. Arbeitsplätze.

Billetts naeh dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten , Mütouren.

Einfache, Retour- und Rundreise - Karten . Kombinierte
Eisenbahn- und Dampfer - Billetts — Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General-Abonnemente, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut . —
Kreditbriefe. — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

ßlKlollcpIld ftttPoicßTl ,iac'1 dem Mittelmeer, Orient.
"lUovlloljliltji Lol vilovll Italien , Algier und Tunis i tc
Broschüren | lj jilf A|*C<nApf in der Schweiz, Bayern etc.,

über ll IIIU I ojlul li sowie über die Riviera gratis.
Vorteilhatte Arrangements für Hotels an allen Plätzen.

Ifafoersal-Jeisekreau
Z. Sshottettfels n Cto

Theater -Kolonnade 29/31.
c9

Das Reisebureau Schottenfels ist in AViesbaden die alleinige
Vc>Verkaufsstelle für Eisenbalm-Billetts der Kgl. l 'reuß . Staats-
bahn und der Intern . Eisenb.-Sehlafwagen-Ges. 99

Ve tten

Carola-

Quellen
reinig -en die Nieren.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und einschlägigen Geschäften. F21

Klub EsSelwd ^s.
Sonntag » den 19. Januar er.,

in ber Männer - Turnhalle , Platterstratze 16:
Grofie

mit Tanz.
Anfang 4 Nhr. Tanz frei. Eintritt 30 Pf . X

Es ladet böflidift ein Der Vorstand . vjäal

MW !>
KMiiWWOs

GiNiAMV>>»»
160

100  MNeyImer. Eigene WerWiMe».
MZWSGZZA Os &ei%

italje MMliiatzM., fctetaidjftcagc 48, nahe lafccnc.
B

Das

WieÄÄem ÄKintt

ZttM Preise von 7O Pfg . monatlich
direkt zu beziehen:

Messer,

Vortier
Peters-

Jn Biebrich:
durch die bekannten 84 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Frau Wwe.
Schulstraße 8.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs -
Willibald Bug,
gasse 81.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

Zn Kiedrich:
durch Jakob Warzelhahn , im
Winzerhaus.

Zn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Er-
bacherstraße.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Domänenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld-
straßo 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In Riidesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

:m  n

Hol ^detten , lackiert, kompl. von Mk. 23 .— an
Holzbetteir » poliert, „ „ f „ ©(>.— „
Eisenbetten . . „ „ „ 19 .- „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
^iolzbctten r»ud Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Qualitäten.

IHatietgöffe 8  u . 15 . ^
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten und Matratzen.
Strohsäcke
Secgrasmatratzen
K ind ermatrotze»
Woktmalratzen
Kapokmatratzen
Haarniat ratzen
Patentrahmen.
Sprungrahmcn

bon Mk. 5 .— an
n ii O . „

ii ii •*» n
ii n  1 ®. n
n n *12 . „
n ll n

20_ii n - - - ,,

n n „
, „ Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Bereine.

DieSchhr. Einrichtungen: Kurhaus , GewerkschastStzauS , viele Hotels n. Anstalten . Spezialität : Vrautbetlen.
Ständiges Lager von za. 290 Metten.

Yypotheken-
Gejuche.

Gute Wiesbadener Hypotheken sind
die besten Kapitalsanlagen.

Wir suchen für Vercinsinitglicder
folgende Hypotheken:

Zur 1. Stelle:
Adolfshöhe 50,000 per sof., Biebrich
20,000, 60,000 u , 70,000 per sofort,
Bierstadterhöhe 40—42,000 per sof.,
Dotzhcimerstraßc -60,000 u . 100,000
per sof., Eaernsördestraße 46,000 und
90.000 per sof., Eltville 60—65,000
per sof., Erbenheimer Landstraße
16—18,000 u. 60—60,000 per sof.,
Göbenstraße 00,000 per 1. 7. 08,
Iahnstraßc 58,000 p. sof,, Castellstr.
27.000 per sof,, Kellerstr , 6—10,000
u . 28,500 per sof., Lanzstr . 36,000 p.
1.  4 . 08. Neudorferstr , 50—60,000 p,
sos„ Oranienstr . 81,000 per sofort,
Raucnthalcrstraße 65—60,000 per
1. 4. 08, Röderstratzc 100,000 per
1. 4. 08, Rüdcshcimerstr . 110,000 per
sof. oder 1. 4. 08, Saalgassc 80,100
bis 90,000 per sof,, Schcnkcndorsstr.
1.30— 140,000 per 1. 4. 08, Schier«
stcinerstr . 15,000 u. 40,000 per sof.,
Schöne Aussicht 36,000 per sofort,
Secrobcnstraßc 60,000 u. 70,000 per
sof., Sonnenbcrgerstr . 60,000 per
1. 4, 08. Vikioriastr . 120,000 p. sof.,
Walkmiihlstr . 34,000 p. sof., Wieland-
straßc 120,000 per 1. 7. 08, Winkclcr»
straßc 90— 100,000 per sofort.

Zur Stelle:
Abeggstr. 30,000 sof., Adelhcidstraßc
17.000 u. 40,000 per sof. und später-
Adlerstr. 13,000 per 1. 4. 08, An der
Ringkirchc 28—30,000 p, s., Bertram-
ftraße 26,000 per 1. 4. 08, aus Villen
in Biebrich 6. -8000, 8200 u. 12,000
per sof., Biebrich 13— 14,000 und
15.000 per sof., Biebricherstr . 12,000
bis 16,000 u . 16,000 per sof., Bier-
stadi 8—10,000 per sof., Bierstadter¬
höhe 10,000 per sof., Bleichstr. 22,000

25,000 per sof., Blücherftr . 16,000
n. 30,000 per sof,, Büdinacnstraße
60—76,000 per sof., Dotzheim 6000
und 10,000 per sof., Dodheimerstraße
7—10,000, 30,000, 30—35,000, 35,000
bis 40,000 lt. 80,000 per sof., Eckern-
fördestr . 30,000 p. sof., Eigcnheimstr.
8000 per sof,, Eltvillcrstr . 50—55,000
per sof., Erbenhcim 10,000 per sof..-
Erbenheimcr Landstraße 20,000 per
sof., ssranksnrterstr . 60—60,000 per
sof., ssriedrichstr. 20,000 per sofort,
Fritz Reuierstr . 15,000 p. sof,. Göbeu-
siraßc 30—36,000 per 1. 2. 08, Hall,
aarterstr . 20,000, 26—30,000 p. sof-,
Hellmundstr . 17,000 per 1. 4.  08,
Hirschgraben 12—-15,000 per sofort,
Hochstraße 13,000 per sof., Jdsteiner»
straßc 10— 12,000 per s„ Johannis»
bcrgcrstr . 20,000 n. 28—30,000 per
sof,, Kaiser -Fr iedrich-Ring 20,000,
25,000, 80—85,000 per sof. u. später,
Kicdricherstraßc 40—45,000 p. 1.4.08,
Kirchgasse 60—70,000 per s., Kleist¬
straße 36—45,000 p, 1. 4. 08, Körner¬
straße 37— 40,000 per sof., Lahnstr.
40.000 per sof,, Langgasse 40,000 per
1. 4. 08, Leberberg 5V—55,000 per
sofort , Lehrstr . 20—25,000 per sof.,
Lothringcrsic , 40—45,000 per sof.,
Michelsbcrg 60,000 per sos„ Nieder-
waldstr . 40—50,000 u . 50^-60,000 p.
sof., Nußbaumstr . 20,000 per sofort,
Platterstr . 10,000 per sof.. Rheingau¬
straße 2b—30,000 per sof., Römer-
berg 30—35,000 per sof,, Rüdes-
hcimerstr . 40,000 per sof. u. 1. 4. 08,
Scharnhorststr . 15—20,000, 32,000 bis
36.000 per soi„ Schenkendorsstraßc
50.000 p, 1. 4, 08, Schiersteinerlandstr.
25—30,000 per sof., Schulberg 12,000
bis 16,000 per sof.. Schwalbachcrstr.
15— 16.000, 22,000 u . 100,000 p. sof.,
Sonncnberg 8000, 1800, 12— 14,000
per sof., Waldstr . 36—40,000 p. sof..
Westendstr. 26—27,000 n. 40—46,000
per sof., Wilhclmsir . 60—60,000 und
80— 100,000 per 1. 4. 08, Vorkstraße
18.000 n. 38—45,000 Mk. per sof.

Zur 3. Stelle:
Adelhcidstr. 8—10,000 p, saf„ Adler-
straße 3000 per sof,, Albrechtstr. 10-
bis 12,000 per soi,, Bicbricherstraße
10.000 per sof., Bismarckring 6000
bis 8000 p. sof., Blücherftr , 7—-10,000
per sof,, Frankfurterstr . 10,000 per
sof,, Fricdrichstr . 8000 per säst, Hell-
mundstr . 10—15,000 per sof., Iahn¬
straßc 8— 10,000 per stst„ Kaoellenstr.
10,000 per sof.. Kleiststr. 9000 per
sof., Lcbcrberg 8000 per sof,, Luxem-
bnrgplatz 14— 15,000 p. sof., Märkt-
straßc 25—30,000 p, sof., Dkctzger-
nasse 2—3000 per sof., Vhilippsbcrg-
straße 16,000 per sof., Platterstraße-
20—26,000 p. sof.. Rbcinpaucrstraße
8—-10,000 ver sof,, Rheinstr . 20,000
per sof,, Scharnhorststr , 8—10,000 per
stis,, Kl, Schwalbacherstr. 8000 per
sof., Wcißenburastr . 11,000 ver sof.,
Viktoriastr . 27,500 per sor., Vcrläna.
Westendstr. 6—10,000 Mk. per sof.

Zinsfuß nach Bereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näh. durch die Geschäftsstelle des

hau;-ii. Grunddesitzer-
verein; jS. v.), rm

Wiesbaden , Luisenstraßc 19.
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Das ganze  Konfektions-Lager muss wegen Platzmangel total geräumt werden.
Äum Verkauf gelangen folgende grosse Gelegeiiheitsposten:

Zirka 800 engl. Paletots,
vorwiegend halbschwere Piecen , der sonstige

Wert 18 bis 35 Mk.,
jetzt  5 bis IS Mk.

Ein Rest-Posten sei. Franen-Mäntel
in allen Weiten

jetat KO Mk .,
der frühere Wert bis 35 Mk.

Ein Posten Havelocks
in bester Ausführung , der sonstige Wert

18 bis 30 Mk .,

jetzt G und KO Mk.

Ein Posten Kostüm-Röcke
in Taflet ’u. Lammt , hochelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

Sän &tlfel &e «IsKCkem -Mleidei *, hochmodern, grösstenteils auf Seide
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

JSiifi. IPesteM Bolero -Kostüme , statt 20 Mk., Jetzt 8 . GO

»efüttert,

Mk.

p̂ e»za. 200 wollene Binsen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt  2 bis 7 1k . ,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan , ganz gefüttert,
Jetzt Z u. 8 .TO Mk.

Ein Posten
fussfreier Kostüm-Röcke

1 . 75 u. 2 Mk.

Ein Posten kess.Kostüm-Röcke, 1
vorwiegend Falten,

jetzt G.2O Mk .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir einen Posten scli . Kostüm -Röcke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.
Den Rest bestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros zum und unter dem Selbstkostenpreis,

um vollständig damit zu räumen.
Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - und TalFet -Kleider , sowie garnierten Taillen -Kleider auffallend billig.

Folgende Restbestande zum Ausstichen extra ausgelegt:

Ein liest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 Pf . ii. 1 Mk.

Ein Rest-Posten Jaeken-Kleider
in Wasch und Wolle

jette ® Stück 5 Mk.

Wascli-Iostüm-Röcke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 .50 und 4 Mk.

Zirka 80 Morgenröcke
in Wolle und Velour

weit unter Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
dar . Blusen -Jacken u. Boleros , teilweise auf

Seide,

jetzt 4 u. KO Mk.

Ein Rest-Posten
Winter-Jacken um! Paletots

mund5 Mk.
Ein Rest-Posten Kapos,

dar . Staub -, Golf - und Kammgarn -,

3 , 5 und 7 Mk.

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
Mp' weit unter Preis,
’"’i' um vollständig damit zu räumen.

Frankfurter Konfektion ^-Haus,
Langgasse 32. PJL Schloss & Go. Langgasse 32.

D rLö 'loff $ O rFioyer
*eiegr, .Adr._ Dida'' « >- ">- “ ÄÄ >T* t0 *,U,n* "S7s»

l/nnhlirt . tllilrli - Heil - im# VWsmiigHnjsmitiel «jege .i fast al :s Oarnf«
7 bySiUi l - HHli . il . arkranfafflijen , Kräftisimgsmiltellfür Krank ®u. Rekon.
«alerzsnten . — -Man befrage den Arzt . —Zur  Bereitung lat erforderliche
**atBiri -Vogluirt - Thermos - Flasche M. 9, —, Thermcmalar -M. I,—. Haya für?
i30 ' ParSonon ä >/, Liter Yoghurt M:S «—, für 60 ' Portionsn M. S.EO. «
faghürt-Tabletten: «irr2VocrJnosMh. wo.Hch' far'W8S,i*M‘2*~*

Zu beziehe » du ruft alle Apotheken wTCkQrogenham )lungern

f ' ßllAPtll ilniioi für Reg .-Bez . Wiesbaden , Grossherzogtum Hessen
WvllCI ai “ l/U | IUl «nd Bayerische Kheinpfalz : Scliwanen-

AjpotlteUe 19 1. Richard Weil , Frankfurt a . ffl.
■lirsclt - Apotheke , "Wiesbaden , Markt¬
strasse 27. F 63ShI)-Depot

ürnitMlhrrtllkhMtlHt Störungen . Schwäche zustande, nervöse Leiden,
AlMkMUiutUMlktl . Geschwülste rc. arznei- und opcrationslos.

Kohcrt © ressler , b 560
Vertreter der Naturheilkunde, Kais.-Friedr, -Ring 4, 10—13 u. 4—6 Uhr.
Man versuche es einmal m. der Naturhcilmcthode, mau wird nur gewinnen.

Marcus Berle & € -•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

b Ausführung aller in dasBaflkfach einschlagenden Geschäfte

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u.  Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das in- u, Ausland,

Verlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser
grosses Haupt-

\ussteiiungshaus,
ia welchem ca.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1821

300 k“ffiXT„1Äeir s Woimräume
in allen ff’reäs .Iag -em ausgestellt sind , besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit I . Ranges und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen
der Einrichtungsbrauche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt , wie man
sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sicht die
ganze "Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich,
sodass man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird
besonders Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung in massig modernen,
aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz 8. Aus¬
führung und elegantem Stil erstaimlich billigen IPabriUpreisen
direlit an Private geliefert wenien können.
Wir liefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume — ohne Kauf¬
zwang — erbeten und erwünscht.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (Photogr . Aufnahme der einzl . Zimmer ).

Darmstädter Möbelfabrik
Gg . Schwab,

Itarmctfult ffleidelfcergewilr . 13 » .
Iftlii IMNiiHuIj,  Filiale : Rheinstrasse 39. — felefoa öl . —

Filiale Frmili f «irt a . HE". , Kaiser -Wilhelm -Passage , Ecke Gallusgassc.
ä*"'» Jirzeät nach ütarnistadt Beste V3orgen z ii ;-c:

ca . 1 Stunde . 9« , 11 <5, 12" .

po
DO

aller Siisternc,
aus den reirorn-
rniertesten ^ abr.
Deutschlands, mit
den « eueft . . über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empu bestens

|i; , Natentablnng.
•- Lnngjnbrige .

‘ Garantie.
! •:. «ln 2’ als , Mechaniker, 30

KiVchgaffe 24 . Telephon 8764.
Eigene Reparatur »Wertftatre.

5E Kchlkl.KM§,KÄktls \l  ANsMchStz 55»
liefert in mir

"Kl deficix (SuaXifäfeit und zu billigsten Preisen die
'A Kohlen -Bcrkanss- Anstalt L
A Telephon 2913. GliStSV IÜ0SS, Luisenstraße24.

mm
schleift und repariert

ft. Krämer,
— SS ItäetKf -erjgasseSS . —■

Telephon 2079. 6047
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